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Indem ich vorliegende ausgäbe der altenglisehen Metra, 
das ergebnis langwieriger und hoflFentlich nicht fruchtloser 
beschäftigung mit diesem text, der öffentlichkeit übergebe, ist 
es mir ein bedürfnis, allen denen, die in der einen oder andern 
weise mich bei meiner arbeit unterstützt haben, meinen dank 
auszusprechen : den bibliothekverwaltungen des Britischen 
Museums und der Bodleiana in Oxford, die mir die benutzung 
der handschriften gestattet haben; dem herausgeber des alt- 
englischen Boetius, herrn W. J. Sedgefield M. A., der mir vor 
erscheinen seiner ausgäbe seine coUation der Metra nach der 
hs. C zur vergleichung mit meiner abschrift zur Verfügung 
gestellt hat (vgl. Einleitung s. 40, 41 und Sedgefield's Boetius, 
Preface s. IX); herrn Dr. Hans Forstmann, der für mich einige 
stellen der hs. C nachträglich noch einmal geprüft hat (vgl. 
Einleitung s. 41); besonders aber meinem hochverehrten lehrer, 
herrn professor Trautmann, der mich zu vorliegender arbeit 
angeregt und mich dabei nicht nur mit seinem rat vielfach 
unterstützt hat, sondern mir auch neben manchen vorschlagen 
zur besserung des textes, vor allem eine treffliche erklärung 
des ProcBmiums mitgeteilt hat (vgl. Einleitung s. 24). 

Der Yerfasser. 



EINLEITUNa. 



I. Überlieferung und queUe der Metra. 

Die altenglisehe bearbeitnng der Consolatio Philosophiae 
des Boetius — soweit in prosa abgefasst, unbezweifelt ein 
werk könig Alfreds, während es für die sog. Metra strittig 
ist — wird, wenn wir von dem sehr kleinen bruchstück einer 
dritten handschrift absehen (zuerst veröflFentlieht von Napier, 
Z. f. d. A. XXXI, s. 52 — 54, abgedruckt von Sedgefield, King 
Alfred's Old English Version of Boethius. Oxford 1899. s. 205 
bis 206.) in zwei handschriften überliefert, hs. Cotton Otho A. VI 
des Britischen Museums und hs. 180 (früher NE. C. 3. 11.) der 
Bodleyschen bibliothek zu Oxford. Als weitere quelle kommt 
hinzu die abschrift, die Franciscus Junius am ende des sieb- 
zehnten Jahrhunderts von B (stets im folgenden gleich der 
genannten Bodleyschen handschrift) anfertigte; sie wird auf- 
bewahrt in der Bodleyschen bibliothek imter Junius 12. Die 
wichtigeren abweichenden lesarten von C (stets im folgenden 
gleich hs. Cotton Otho A. VI.) und eine abschrift der Metra, 
die Jnnius hinzufügte, dienen als ersatz von C, soweit diese 
handschrift nicht mehr erhalten ist.^) B enthält die durchaus in 



1) Was den text der Metra angeht, so genüge hier die bemerknng, dass, 
abgesehen von zahlreichen kleineren schaden und lücken, das Prooemiam, 
ferner Metr. I— IV einschl. und Metr. XXII in C vollständig fehlen. — 
Eine genaue beschreibung der handschriften des altengl. Boetius sieh bei 
Sedgefield, a. a. o. s. Xlff. Das fehlende stück am anfang von C, das 
ausser Metrum I — IV einschl. und den prosaabschnitten kap. III, §1.3.4, 
kap. V bis unclcenan ausschl. noch das prosaische und metrische vorwort, 
nicht aber die kapitelüberschriften enthielt, wird dort (s. XII, zeile Uff.) 
auf drei blätter berechnet. Ich berechne es auf fünf bis sechs blätter. 
Ebendort heisst es infolge drnckfehlers, dass ein blatt zwischen den 
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2 Krämer, Metra des Boetias. 

prosa geschriebene bearbeitung, in der auch die den lateinischen 
Metren entsprechenden abschnitte in prosa verfasst sind. Sechs 
von den nennunddreissig lateinischen Metren (Gons. Phil. I, 
met. 3. 4, 11, met. 1, V, met. 1. 3. 4) sind dabei entweder ganz 
unberücksichtigt gelassen oder mit der übrigen prosa voll- 
ständig verschmolzen. In C, das übrigens älter ist als B^), 
sind (bezüglich waren) die dreiunddreissig abschnitte von B, 
die lateinischen Metren entsprechen, in stabreimenden versen 
wiedergegeben, ausgenommen drei (kap. V, § 2, VII, § 4, XL, § 4. 
= Cons. Phil. I, met. 6, II, met. 2, IV, met. 7), die ganz in 
prosa beibehalten sind, und dem grösseren teil von kap. XXXV. 
§ 7 =r Cons. Phil. III, met. 12, der auch in C in prosa steht, 
während nur die einleitenden werte in verse gebracht sind 
und Metrum XXIII bilden (vgl. zu dem umstand, dass nicht 
alle lat. Metren entsprechenden abschnitte in verse umgesetzt 
wurden Hartmann^), s. 418 ff.. Leicht^), s. 132 ff., Zimmer- 
mann*), s. 38ff.). Zu den dreissig gedichten, die sich so er- 
geben, kommt noch die historische einleitung hinzu, die Alfred 
seinem werke vorausschickte und die in C ebenfalls in metrischer 
form überliefert war, so dass man im ganzen einunddreissig 
altenglische Metra zählt. Obwohl diesem abschnitt die be- 
zeichnung als Metrum I., wie sie in den ausgaben üblich ist, 
strenggenommen nicht zukommt, behalte ich sie aus praktischen 
gründen bei. 



blättern 79b und 80a, zwei blatter zwischen 127b und t28a fehlen; es 
muss im ersten fall zwei blätter, im zweiten ein blatt heissen. Versehentlich 
fehlt die angäbe, dass anch zwischen 11 b und 12 a ein blatt fehlt. 

1) Nach Wanley^s Catalogus (s. 217) ist C noch zu Alfreds lebzeiten 
oder kurz nach seinem tode geschrieben. Sweet in seinem Anglo-Saxon 
Eeader (erste ausg. s. 43) schreibt es der ersten hälfte des zehnten Jahr- 
hunderts zu, Sir Edward Maunde Thompson etwa den jähren 960 — 970 
(vgl. Sedgefield a. a. o. s. XIII , unten). B setzt Wanley (s. 64) in den 
anfang des zwölften Jahrhunderts, anch Sedgefield (s. XIV) meint, dass es 
kaum früher entstanden sei. Vgl. über die entstehungszeit der beiden 
handschriffcen noch Leicht, Anglia YII, 184—186. 

2) Ist könig Alfred der Verfasser der allit. Übertragung der Metren 
des Boethius? Anglia Y, 411 ff. 

8) Ist kOnig Alfred der Verfasser der allit. Metra des Boethius? 
Anglia VI, 126 flf. 

4) Über den Verfasser der altenglischen Metren des Boethius, Diss. 
Greifswald, 1882. 



Einleitung. ' « 3 

Wie schon angedeutet, haben die Metra ihre quelle in den 
entsprechenden prosaabschnitten, die in B überliefert sind, nnd 
zwar schliessen sie sich im allgemeinen so eng, wie es nnr 
eben die Umwandlung der prosa in die versform gestattet, an 
die vorläge an. Sehr selten nur ist etwas ausgelassen oder 
ein neuer gedanke hinzugefügt. Die lateinischen Metra sind 
bei der Umarbeitung der prosa in verse gar nicht mehr benutzt 
worden (vgl. über das Verhältnis der Metra zu ihrer vorläge 
Hartmann, s. 417, 418; Leicht, s. 136 flF.; Zimmermann, s. 16flf.). 
Die den Metren zu gründe liegenden ßrosaabschnitte ihresteils 
schliessen sich an die lateinischen Metra, ebenso wie das ganze 
übrige altenglische werk an das lateinische, nur in sehr freier 
weise an, indem vieles weggelassen, andresteils vieles hinzu- 
gefügt ist (vgl. Leicht, Zur angelsächs. bearbeitung des Boethius, 
Anglia VII, 187—202; Sedgefield a.a.O. s. XXV ff.; Stewart, 
Boethius An Essay, 1891, s. 170 — 178.). Die zahlreichen zu- 
taten der altenglischen bearbeitung, die vielfach die neigung 
verraten, dem ganzen ein mehr christliches gepräge aufzudrücken, 
sah man bis vor nicht langer zeit vielfach als rein selbständige 
leistung Alfreds an (so besonders auch Leicht a.a.O.; vgl. ferner 
Ebert, Gesch. der litt, des mittelalters, III, 246, 247). Doch 
hat 6. Schepss (Archiv für das Studium der neuern sprachen, 
bd. 94, 8. 149 ff. „Zu könig Alfreds Boethius") nachgewiesen, 
dass Alfred bei der bearbeitung der Cons. Phil, mindestens in 
einem beträchtlichen teil seiner ausfahrungen und besonders 
auch in der einfuhrung des christlichen Clements sich an ältere 
lateinische kommentare anschloss. (Als hauptvertreter eines 
grösseren lat. erklärenden Werkes dienen Schepss bei seiner 
Untersuchung der zusammenhangende kommentar, der an die 
— saec. X. ex. — von Froumond geschriebne Boethius-hs. der 
Wallersteiner [= Maihinger] bibliothek angebunden ist — 
bl. 58 — 112 — und die randscholien des Monacensis 19452, 
saec. X — XL) Für die altenglischen Metra selbst kann neben 
den prosaischen bearbeitungen der lateinischen Metra eine andre 
unmittelbare quelle nach dem oben gesagten im allgemeinen 
gar nicht in betracht kommen, doch findet sich grade für den 
bedeutendsten zusatz, den die Metra ihrer prosaischen vorläge 
gegenüber aufweisen, nämlich den vergleich der erde im weitall 
mit dem dotter im ei (Met. XX, 169 ff.), ein vorbild in einer 
randscholie des Froumond-codex (vgl. Schepss a. a. o. s. 157). 

1* 



4 ^ Eiümer, Metra des Boetins. 

II. Metrisches. 

In der folgenden Übersicht gehe ich ausser auf etwa vor- 
kommende abweichungen vom regelmässigen gebrauch noch 
auf einige andere punkte ein, ttber die rechenschaffc zu geben 
nicht unnütz sein wird. 

§ 1. Die regeln über die verschiedenen vers- 
gestalten und über das Verhältnis der verschiednen 
wort- und silbenarten zum vers haben auch in den 
Metren geltung. Abgesehen von einem dehnvers und einem 
sechstakter (vgl. unter § 2) hat der dichter die vier folgenden 
verse etwas auffällig gebaut: ^negu gesceaft XIII, 68 b, 74 b, 
XX, 41 b, fundie t6 pim XXI, 2 b. Genau entsprechende verse, 
bei denen nach einem eingang wie dem der genannten verse 
der dritte takt von einem sinnschwachen wörtchen oder einer 
untreffigen silbe gebildet wird, begegnen, glaube ich, sonst 
kaum, vielleicht nur durch zufall nicht, zumal formen wie 
ümegu mit erhaltnem mittelvokal in den meisten altenglischen 
gedichten nicht vorkommen. 

§2. Dehnverse und sechstakter. Dehnverse be- 
gegnen ziemlich häufig in den Metren und zwar: einer der 
form ~xx^X {Bmwära cyning IX, 3a); 15 der form 
~-^X (z. b. peodldnd mönig I, 3 b, femer 1, 16 a, VII, 38 b, 
XV, 2 a u. s. w. In Nerbn cynincg XV, 2 a ist das fremdwort 
wie ein zusammengesetztes wort behandelt); 110 (einschliesslich 
Prooem. 112) der form XX-:^^X (z. b. htm wces lüst micel 
Prooem. 3 b, ferner Prooem. 8 b, I, 27 a, 49 b, 71 b, 74 a u. s. w. 
Verse, in denen ein zweisilbiges nomen oder verbum mit erster 
langer silbe die erste halbzeile beginnt, wie z. b. röddan 
Römwarum I, 67 a, sind unberücksichtigt gelassen, da sie auch 
als gewöhnliche verse gelesen werden können); 31 der form 
— -^>^X (z. b. si müds^fa V, 39 a, ferner VI, 2 a, VII, 3 a, 
53 b u. s. w.); 2 der form -:~XX— (RÜmwära beam I, 34 a, 
wynsvme wiht XIII, 19 a). 

Als sechstakter lese ich folgende verse: II, 5 a, IV, 4 b, 
V, 45 a. b, VII, 23 a, X, 67 a. b, XVI, 1 a. b, XVII, 11 a. b, 
XXV,45a.b, 46a(b), XXVI, 79 a. b, XXIX,31a.b, 32a.b, 
XXXI, 8 a. b. — Die einzeln sechstakter II, 5 a, IV, 4 b, 
VII, 23 a könnten durch Streichung von werten leicht in Vier- 
takter verwandelt werden (vgl. die anmerkungen unterm text). 



Einleitimg. 5 

In mid ffcBm swlffan welme XXV, 46 b hat der dichter 
entweder sich die freiheit genommen die beiden ersten takte 
durch je ein sinnschwaches wort zu füllen, oder er hat, bewusst 
oder aus versehen, den vers um einen takt zu kurz gebaut. 
Der zugehörige anvers könnte leicht durch tilgung von on 
hredre zu einem viertakter gemacht werden; dagegen aber, 
den abvers etwa als viertakter mit zweisilbigem verschlag 
aufzufassen, spricht der umstand, dass verschlag vor dem 
hauptstab gemieden wird, zumal zweisilbiger. Auch geht es 
nicht an, den vers durch einsetzen des acc. welm statt des 
dat. welme in einen viertakter zu verwandeln, da mid in den 
Metren nie den acc. regiert. (Überliefert ist allerdings ein 
fall: mid gesceäd smeaÖ XX, 218. Der vers ist metrisch nicht 
falsch, da smead aufgelöst werden könnte, jedoch ist geseeäde 
zu lesen, da mid trotz sehr häufigen Vorkommens sonst nie 
mit dem acc. steht.) 

§ 3. Vorschlag. 

A) Vorschlag, soweit er nicht vor dem hauptstab 
oder einem im anvers alleinstehenden stab steht, 
(über Vorschlag unter den angegebenen bedingungen vgl. 
unter B.) 

a) Mit einsilbigem verschlag lese ich in allen ge- 
dichten zusammen 121 anverse und 138 abverse. (Im Frooom. 
begegnet kein verschlag.) Von diesen versen könnte allerdings 
über ein viertel statt mit verschlag auch mit verschleifung 
oder Vokalzusammenziehung gelesen werden, wie z. b. M hine 
tnne h^ht I, 72 statt he hine inne hSht, oder äc he on ferde 
fdegn IX, 37 statt ac M on ferde fdbgn. 

Oben nicht mitgezählt sind falle wie }>onne eow J>earf ste 
X, 23 b, ähnlich IV, 51 a, X, 3 a, XIX, 11 b, 16 b, XXIX, 19 a, 
wo zusammenzieh nng der zusammentreffenden vokale dem lesen 
mit verschlag und treffversetzung vorzuziehen ist. 

Auch sämtliche fälle wie ponne hit winnende III, 4, ]>onne 
he strong cyw^Ö VI, 11 b (ähnlich Prooem. 7 b, VII, 25 b, 27 a, 
42a, 51b, IX, 33a, X,30a, XI, 27 b, XIII, 78a, 79a, XIV, IIb, 
XVIII, 10 b, XX, 218 a, 221a, XXVI, 82 a, XXVm,42b) sind 
oben nicht mitgezählt. In all diesen fällen folgt eine form des 
pronomens he Si\i{])onne, nur VII, 27 a auf oJ>J>e und XVIII, 10 b 
auf bute. Ich glaube, dass hier überall die immerhin harte treff- 
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yerBetznng ^) yermieden werden kann, indem bei schwindender 
artiknlation des h der folgende vokal mit dem vorhergehenden 
zusammengezogen wird, also }6nne hit winnmde n. s. w. Eine 
derartige verflttchtigUDg von anlaufendem h, wo es im Zu- 
sammenhang der rede zwischen vokale tritt, dazu noch in 
unbetonten in der Senkung stehenden wörtchen, scheint mir 
von vornherein nicht unwahrscheinlich. Dass anlautendes h 
vor vokalen in altenglischer zeit zuweilen schon ausfiel, zeigen 
beispiele, wie sie Gosijn, Altwestsächs. grammatik I, s. 181 aus 
der Hatten -hs. der Cura nachweist. Fttr die lebende spräche 
darf man aber derartige erscheinungen immer in grösserem 
mass voraussetzen, als die Schreibung sie zeigt. Die möglichkeit 
einer solchen auffassung der oben angegebenen verse wird 
aber auch aus unserm text selbst bestätigt. Der vers ne 
wMvtehit ön him selfvm XX, 94^) lässt sich kaum anders als 
in der angedeuteten weise lesen, ebenso cymÖ t6 Öönne hit mag 
XIII, 67, 2) d Jfönne hl sceoldbn XXVI, 84,^) sice him eft hrceöe 
XXI, 7 b; im letzten fall könnte allerdings him zur not fehlen. 
Bei den versen XIII, 67 und XXYI, 84 und den oben und 
weiter unten angeführten versen mit ponne habe ich auch 
erwogen, ob nicht eine ktlrzere form 2>on einzusetzen wäre 
(vgl. Trautmann, Cynewulf, s. 87, wo fon für Cynewulfs spräche 
nachgewiesen ist, allerdings mit Sicherheit nur pon = 'als' 
nach komparativen). Doch konnte ich mich hierzu nicht ent- 
schliessen, da ich von keinem Pon aus südlichen handschriften 
der altenglischen zeit weiss. Immerhin wäre es möglich, dass 
man zwar pon nicht schrieb, wohl aber neben ponne sprach. 

b) Mit zweisilbigem verschlag können gelesen werden: 
n, 7b, IV, IIb, IX, 46b, Xm,56b, XIX, 42b, XX, 218a, 
XXI, 27 b, XXVIII, 40 b (alle mit ponne im verschlag), femer 
XIX, 35 a, XX, 79 b, 120 b, XXII, 19 b, XXV, 66 a, XXXI, 20 b. 
In: pcetpcet Mm on innän sticaÖ XX, 120b liegt wahrscheinlich 



1) Mit verschlag nnd treffversetzung lese ich in den Metren überhaupt 
nur folgende 4 verse: pärä ps dbfter bürgüm V, 3 a, butön sB hUsä an 
X, 54 b, ponni sB Uomä si^ XXII, 22 b, Hanne meaht M ge»tbn XXV, 26 a. 
— Zu XXII, 22 nnd XXV, 26 vgl. jedoch den schlnss des abschnitts a. 

2) Eine bemerkung von prof. Trautmann weist mich darauf hin, dasi 
bei den versen XIII, 67, XX, 94, XXVI, 84 nnd bei manchen andern in 
§ 3 A erwähnten versen auch noch die möglichkeit in betracht gezogen 
werden kann, dass das snbjekt im ursprünglichen text nicht ausgedrückt war. 
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nur eine versehentliehe doppelschreibung von ^mt vor. Die 
meisten ttbrigen verse könnten mit einsilbigem verschlag gelesen 
werden, indem man verschleifnng oder vokalznsammenziehnng 
anwendet, z. b. pcet hi on als Icemn mengen XIX, 35 u. s. w. 
Es blieben dann mit zweisilbigem verschlag nur noch: py iMs 
M his Mge wende XXXI, 20, ^onne hü gefyjrigän mceg IV, 11, 
]>onne ht hl beorhträn ged&n XXI, 27, wenn man nicht in diesen 
drei fällen eine znsammenziehnng annehmen will, wie ich sie 
oben andeutete, oder in den beiden letzten und überhaupt in 
denen, wo ponne zweisilbigen verschlag zu bilden scheint, pon 
annehmen will.^) 

B) Unter A haben wir nicht berücksichtigt fälle von 
verschlag, die sieh unter folgenden bedingungen finden: 

a) vor im ersten takt stehendem stab einstabiger 
anverse, 

b) vor im ersten takt stehendem hauptstab. 

Solche vorschlage werden in der altenglischen poesie der 
regel nach gemieden. Auch unser dichter meidet sie; das zeigt 
der umstand, dass in den einunddreissig Metren zusammen 
einstabige anverse mit dem stab im ersten takt rund 350, 
abverse mit dem hauptstab im ersten takt etwa 1000 begegnen, 
dass darunter aber nur eine ganz geringe anzahl von versen 
mit verschlag überliefert ist, nämlich die folgenden: gesmldä 
hcebhen XIX, 47 b; and fyr is przdde and ßowerffe lyft 
XX, 61 a. b; wiÖ fyre hwMhwugu (seil, mengdest) XX, 111 a; 
ne w^e ic his na beterän XXV, 29 b. In all diesen versen 
liegt die annähme falscher Überlieferung sehr nahe. In XIX, 
47 b darf die vorsilbe ge- fehlen, ebenso in XX, 61 a. b beide 
and; auch könnte man nur das erste and streichen und statt 
feoweröe ßorde lesen. In XX, 111 a kann statt des dat. auch 
der acc. fyr stehn und in XXV, 29 b genügt als negation das 
nä, Andresteils bildet einen sichren Verstoss gegen die regel 
der vers [ns\ mengdest tögcedre XX, 112 a, obwohl grade hier 
ns nicht in der handschrift G steht, sondern eine, allerdings 
notwendige, ergänzung von Junius ist. 

§ 4. Stab. 

a) Die über das Verhältnis des stabs zu den ver- 
schiednen Wortarten geltenden regeln werden auch in den 



1) Vgl. auch die vorhergehende anmerkung. 
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Metren im allgemeinen beobachtet. Doch macht der dichter 
„von freiheiten der betonung, die auch andre nicht verschmähn, 
einen rückhaltloseren gebrauch. So insbesondere von der er- 
hebnng des pronoms und Pronominaladverbs über nachfolgendes 
begriflFwort, nicht nur im zweiten, sondern auch im ersten halb- 
verse: z. b. ponne Tic wile XXIX, 70, ne huru se stiorra \ 
gestgan wile XXIX, 12, sunt töhopa XXV, 50, ]>cet sumes 
gödes XXV, 55, stwie hwile nu XXIV, 64, hU sume steorran 
XXVin, 33, swä eac sume wmaÖ XXVIII, 35, geh^ nü an 
spell XXV, 1, and Mm ponne ofllon XXV, 24; und ohne scheu 
auch in erster und zweiter hälfte desselben verses: gif post 
nöere \ ]>onne Mo ivöere XX, 103, ac hlo hiÖ eallunga \ an 
hire selfre XX, 220, siddan pü ponne \ pone üp ä ha fast 
XXIV, 25, haMan pinne dcel \ ponan an cyning XXIV, 31. 
Hieran schliesst sich sodann die erhebung der partikel ttber 
nachfolgendes pronom: cefter pissum XXI, 17, and mfter pcem 
XXI, 33, aber schon auch über nachfolgendes begriflfwort: 
wfter pissum worulde X, 70, ealä mm drihten IV, 53, XX, 1." 
(Rieger, Alt- und angelsächsische verskunst, Z. f. d. phil. VII, 
32, 33.) 

Zu berichtigen ist, dass der fall ne huru se stiorra geslgan 
wiie XXIX, 12 nicht mitzählt, da das gesttgan der hs., das 
Rieger ändert, beizubehalten ist. Ferner reimen in der zeile 
ac Mo hid eallunga an hire selfre XX, 220, die Rieger als 
beispiel von erhebung des pronomens Qilo) über nachfolgendes 
begriffwort {eallunga) anführt, nicht Mo und hire, sondern 
eallunga und an. Auch in XX, 219 Mo Uö üp ähcefen ofer 
M seife liegt der hauptstab jedenfalls auf ofer, nicht auf M. 
XX, 219 b und 220 b sind also den von Rieger oben gegebnen 
beispielen von erhebung der partikel über nachfolgendes pro- 
nomen hinzuzufügen. Der gegensatz, in dem das an hire 
selfre zu dem ofer M seife steht, erklärt es übrigens leicht, 
warum in diesen fällen die praeposition den hauptstab trägt. 

Abgesehen von dem, was Rieger anführt, fällt besonders 
auf der. vers oäffe micle XXVIII, 23 b, in welchem oääe sich 
über nachfolgendes adverbiales micle erhebt. Allerdings kommt 
dieser fall nur dann in betracht, wenn man, wie ich gemäss 
Vorschlag Trautmanns thue, die stelle XXVIII, 22 flF. von Icessan 
einschl. bis ymbe einschl. in drei langzeilen abteilt, nicht wie 
die andern herausgeber in zwei. Gegen die teilung in zwei 
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ans sechstaktern bestehende Zeilen spricht der nmstand, dass 
iMssan geWad }ä }e kein richtig gebauter sechstakter wäre. 

Weiterhin ist bemerkenswert die häufige erhebnng des 
hilfzeitworts über das von ihm abhängige verbum, vgl. VII, 5 b, 
32 b, XI, 19 b, 28 b, 75 b, XIII, 27 b, 69 b, XIX, 32 b, XX, 102 b, 
XXI, 38 b, XXII, 13 b, XXIII, 6 b, XXV, 31b, XXVIII, 65 b. 
Zn beachten ist jedoch, dass der dichter sich diese freiheit 
noch niemals im anvers nimmt. 

Nicht selten erhebt sich auch das verbum über nach- 
folgendes nomen, vgl. I, 20 b, IV, 54 b, VII, 39 b, VIII, 39 b, 
XIII, 10 b, 17 b, 55 b, XV, 13 b, XVU, 10 b, XX, 226 b, 
XXV, 29 b, 51b, XXVI, 29 b, 49 b, XXIX, 47 b, 55 b, 
90 b, XXXI, 14 b. Auch hier sind es nur beispiele aus dem 
abvers. 

Dafür, dass das nomen dem nachfolgenden verbum den 
Stab ttberlässt, finde ich nur drei beispiele: wyrta gröwan leaf 
ffrefiian XI, 57 a. b und lyft is gemenged XX, 79 a. In XI, 57 a 
und XX, 79 a liegt vielleicht eine Umstellung der werte durch 
den Schreiber vor — ein verhältnismässig häufiger und nahe- 
liegender fehler der handschriften — so dass gröwan wyrta 
und is gemenged lyft zu lesen wäre. Es kämen dann zu den 
beispielen von erhebung des verbums über nachfolgendes nomen 
auch zwei aus dem anvers hinzu. Eine Umstellung, wie in 
den genannten versen, ist aber im dritten fall XI, 57 b nicht 
möglich, da grmian Uaf ein zu kurzer vers wäre. 

b) Zahl und Verteilung der Stäbe. 

Fast zwei drittel aller viertaktigen anverse haben nur 
einen stab. — Einstaber mit dem stab im letzten takt be- 
gegnen acht. Von diesen fallen jedoch fünf ofi'enbar der Über- 
lieferung zu last, worunter drei schon deshalb sich als falsch 
erweisen, weil sie um einen takt zu kurz sind. Diese fünf 
verse sind: pedh hine se wind VII, 49 (lies ]>Aih se wind hme)\ 
hl wceron gefym X, 52 (1. M gefyrn wcerön); peak öü hivilcne 
höh XIII, 53 (ergänze nu nach böhT); peah he nü j^cet eall 
XVI, 19 (1. ^^ah he eall nü J>cet)\ hwcet! Öü medht ongitan 
XXXI, 1 (1. hwcet! du ongitan me'aht), Fälle, wo der dichter 
ausnahmweise den stab in den letzten takt gesetzt hat, sind 
nur folgende drei: förj)cem on ])cere dene VII, 37; hwcet low 
mfre ^y bet X, 65; fordSm ]>e näne forUt X, 66. 
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Unter den zweistabigen anversen fällt auf: foröon hü is 
eall dn XX, 28, der einzige vers in den Metren, der die beiden 
Stäbe im dritten und vierten takt hat. 

Von den zwölf anversen, die sechstakter sind (vgl. unter 
§ 2), hat nur einen stab XXV, 45, drei stäbe hat XXIX, 31, 
die übrigen haben zwei Stäbe. 

Im abvers steht der hauptstab in den sechstaktern (vgl. 
unter § 2) immer im dritten takt. 

In den Viertaktern steht der hauptstab regelrecht im ersten 
oder zweiten, niemals im dritten oder gar vierten takt. 

§ 5. Verssehlttsse an ungewöhnlicher stelle sind 
verhältnismässig häufig in den Metren. 

Ich habe mir folgende fälle angemerkt: 

a) Die metrische pause fällt zwischen die präposition und 
ihren casus in: to metanne wiÖ \ pcet micle Uoht XXI, 42, ^ac 
siödan mid \\ gödre läre XXII, 41b: 42 a, feor üp öfer \\ wölcnü 
winäan XXIV, 9b: 10a, f6r länge betweox \ lyfte and r ödere 
XXIV, 13, \ufan feor] letweox \ ödrüm tünglüm XXIV, 16, 
pä pe Idcad ymb \\ eaxe mde XXVIII, 22 b : 23 a. 

b) Das pronomen wird durch die metrische pause von 
seinem beziehungswort getrennt in: s^aöe swinceö pdet \ sweor- 
cende möd III, 2, fündle to p^m \\ idim göde XXI, 2 b : 3 a, 
defter ptssüm || weoruldgeswincüm XXI, 17 b :18 a, werdioda 
Ms II nöman onwmdad XXIX, 28 b : 29 a. 

c) Von der regel, dass bei relativer anknüpfung eines 
nebensatzes das relativum durch den versschluss dem neben- 
satz zugeteilt wird, nicht dem werte, von dem es abhängt, 
bilden eine ausnähme: hiora heretöga si \ gehäten wces X, 46, 
tö päm earde pS \ Mo öf becöm XIII, 70, ^)änd eac pöne fceder 
pS I Mne cet früman gesceop XVII, 26, för Öößm yfie pi \ tc 
de & smde XXV, 60. 

d) An auffälliger stelle findet sich die metrische pause 
ferner noch in: ms Mt nö pcet dn pcet \ swd möe mceg 
XI, 48, 2) swd hit wolde gif \ Mt geweald ahte XXII, 36. 



1) Vielleicht ist hier mit Ettmüller (Scopas and Boceras) umzustellen: 
and pöne fdbder SaCf so dass pB als verschlag zam folgenden halb vers 
gezogen würde. 

2) Man könnte die metrische pause auch nach T^i^ eintreten hissen. 
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III. Sprachliches. 

Im folgenden gebe ich auf grund des Versbaus eine über- 
sieht über den Sprachgebrauch unseres dichters, wobei ich 
mein augenmerk natürlich nur auf sprachliche erscheinungep 
richte, die Schwankungen unterworfen sind innerhalb des Alt- 
englischen. 

A. Zur lautlehre. 

1. Worte mit schwankender quantität. 

Bei treo (bäum) verlangt das versmass meist kurzen vokal 
in den flektierten formen: gif hl on treowum weoräaä XIII, S6, 
ferner XIII, 39, 51, XIX, 6, langen vokal nur in: du pcem treo- 
wum seiest IV, 21. 

Langen vokal hat der pl. yon]>eo in: peowas sindon XI, 11, 
ebenso das verbum piowian: penaö and älowa&XXIK, 75, femer 
XXIX, 91, 96. 

Der vers ßore ne cehtum XXV, 16 beweist nichts für länge 
oder kürze des diphthongs in ßore. 

Kürze des vokals lässt sich für fceger aus den versen, in 
denen es vorkommt, nicht erweisen: gefegean swä foegre 11,6, 
fceger and säene XXIX, 25. (Doch habe ich im text kürze 
angesetzt, da es sich um ein sicher südliches denkmal handelt.) 

Ob biter, snotor oder bitter^ snottor anzusetzen ist, ent- 
scheiden die belege auch nicht: heora bacu bitere 11,15, ferner 

VIII, 54, X,7, XII, 11, XXVII, 7. 

Kürze des vokals in glced beweist: seo ]>B cer gladu V, 11. 
Huru ist mit kurzem vokal gesichert in his änes huru 

IX, 22, m ämerran huru XXII, 4. Zweifelhaft bleibt die quan- 
tität in: huru ne gemdon VIII, 10, ferner in VIII, 31, XX, 38, 
XXIX, 12. 

2. Abfall von h im anlaut. 

In: rihtmsnesse hine hrcede sceolde XXII, 56 verlangt der 
Stabreim rceäe ohne h. Andresteils wird das h in diesem wort 
als fest erwiesen in: huses hirde and hraöe siööan XIII, 31, 
ferner VI, 4, XHI, 37, XXV, 47. 

Zweifelhaft ist es, ob ein beispiel von abfall von h vor w 
in der verstümmelt überlieferten zeile XXIV, 44 vorliegt. Sie 
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lautet in der handschrift C: gif du wyrft (oder wyrst) on wege 
rihtum; Junins hat wyrst mit übergeschriebenem f. Nur wenn 
man etwa läse: [ac] gif du weorfest (= hiveorfest) oder: gif 
du weorfest [nw], wäre der vers hierherzuziehen. Doch war 
das reimwort vielleicht weordan, oder ist überhaupt in der 
Überlieferung ausgefallen, wie Sievers (P. B. Beitr. X, 469) ver- 
mutet. 

3. Behandlung nicht durch position geschützter alter mittel- 
vokale nach langer Stammsilbe: 

a) in der deklination des substantivums: 

Der regel nach wird der mittelvokal unterdrückt, z. b.: 
deopode tö drihtne 1,83, gebcet mid his brldle XI, 23 u. s. w. 
Erhaltung liegt vor in wöhhcemedes XVIII, 2; der vers XVIII, 10 a 
unrihthwmede ist mit und ohne synkope richtig. Gleichfalls 
erhalten bleibt der ursprünglich lange mittelvokal in den formen 
von earfod {woruldearfoda V, 29, VII, 26, 35, 49: purg päs 
earfodu XX, 254, for Öcem earfoövm XXVI, 97) und in den 
masculinis auf -ere (fedhgttsere VIII, 55, woruldgltsere XIV, 1). 
Bei dem lehnwort cäsere, das sich in der flexion diesen an- 
geschlossen hat, schwankt der gebrauch: flmh cäsere 1,20, aber 
]>€et se cäs^e efl I, 61. 

b) in der deklination des adjektivums: 

Die adjektiva auf 4g unterdrücken meist den mittel- 
vokal, z. b.: ]>cet him eWeodge 1,55, and du celmihtiga IV, 29, 
ferner VII, 21, IX, 49, 59, X, 36, XI, 55, 74, 92, XIII, 2, 
XV, 12 u. s. w. Erhaltung des mittelvokals liegt vor in: unscyl- 
degum IV, 36, 2>cet Mo ceniges XIII, 22, poet hit cenige XX, 130, 
pcet Mo on cenige XX, 163 b, unmehtige XXIV, 62, and durh 
d%ne hälige miht IV, 4 (wenn man nicht das dtne streicht und 
den vers als viertakter liest), ferner in mehren formen auf -w: 
cenegu gesceaft XIII, 68,74, XX, 41, ]>eah de ncenegu XX, 25; 
dem gegenüber findet sich nur einmal synkope in einer form 
auf 'u: pcBT ncengu bid XVI, 13. Es überwiegt also hier er- 
haltung des mittelvokals im gegensatz zu den übrigen formen, 
(vgl. Sievers, Gram. § 144 b.) 

Von adjektiven auf-ew kommt hauptsächlich ägen in be- 
bracht. Es bildet seine formen überwiegend ohne synkope. 
So: his ägenum VII, 47, Mre ägenes XIII, 30, ferner XIII, 48, 
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XVII, 25, XX, 23, XXV, 57. Nur einmal ist eine form mit 
Synkope gesichert: agna gesceafta XX, 14b. Im übrigen kommen 
flektierte formen von adjectiven auf -en nur noch an zwei 
stellen vor: ^mt swä geneähsne IV, 12 a, ]>(Bt sio fyr^ne [ne] 
mot XXIX, 7; im ersten fall ist synkope wahrscheinlich, im 
zweiten gesichert. 

Formen von participien prät. auf -en finden sich drei 
mit Synkope: on gedwolan wordfne XIX, 29, ferner XXV, 7, 45. 

Die langsilbigen participia prät. auf -ed weisen 
ebenfalls nur formen mit synkope auf: swä sint gehydde IV, 41, 
femer XI, 19, XIX, 32, XXII, 60, XXV, 8, 10, XXVI, 86, 
XXIX, 86. 

Die adjektiva auf -er und -el unterdrücken stets den 
mittelvokal, auch in den formen auf -w, die allerdings nur von 
öffer und eower vorkommen. Gesicherte beispiele: von öäer: pe 
we ödre naman IV, 14, ferner XI, 44, 51, 86, 100, XVII, 15 u.s.w. 
Ölos ööru hys^ XII, 7; von eower: fiscnet eowru XIX, 11; 
von lytel: gif hine lytle cer XII, 13, on Ööem lytlan ne hid 
XX, 179, ferner XX, 181, XXII, 47, XXVI, 36; von idel: idle 
oferscBlÖa V, 27. 

4. Behandlung durch positibn geschützter alter mittelvokale 

nach langer Stammsilbe. 

Vor zwei verschiedenen konsonanten ist der mittel- 
vokal, soviel die gesicherten belege erkennen lassen, stets fest 
in den Metren, z. b.: onginö eomeste XIII, 28b, awd hine eor- 
neste XVI, 22 b, merehengesta XXVI, 25 u. s. w. Mit synkope 
ist zwar überliefert unlcerdra XXVIII, 1 , doch verlängt der 
vers unlceredra, wenn man die äusserst harte teilung der zeile 
vor nU vermeiden will Qiwä is on eordan nü unlceredrä). 

Flektierte formen vom participium prät. langsilbiger 
schwacher verba I auf dental mit konsonantisch anlautender 
endung (vgl. Sievers, Gram. § 406, anm. 3) finde ich nicht belegt. 

Auch vor doppel-n erweist der vers den mittelvokal 
einigemal als fest: freondröedenne XI, 82, ägenne siede XX, 64; 
nichts beweist: hosfd his ägenne XX, 143 a. (da hafaä möglich 
ist), nichts auch das mit Vereinfachung des doppel -n über- 
lieferte ne on J>äm fcestene 1, 79 a., während das gleichfalls 
mit Vereinfachung des nn überlieferte ägene hrööor IX, 28 b 
vielleicht mit synkope ägne bröfför zu lesen ist, wenn man nicht 
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vorzieht ägene h'SÖor zu lesen, da dieses beispiel von Synkope 
vor nn zu vereinzelt wäre, um völlig sicher zu erscheinen. 

Für doppel-i finde ich keine beispiele. 

Vor früherem doppel-r verlangt das versmass an zwei 
stellen Unterdrückung des mittelvokals : near ponne on ööre (dat. 
sg. fem.) XX, 139, nolde ^ära öp-a XXVI, 90. (Natürlich liegen 
den formen mit synkope solche mit Vereinfachung der gemination 
zu grund.) Die verse: ealra ödra XXIV, 36 a, wyrde eowre 
XXVII, 5 a könnten auch mit beibehaltung des mittelvokals 
und des zweiten r gelesen werden. Gefordert wird die er- 
haltung des mittelvokals nirgend vor altem rr. 

Yd wiö ödre (seil, stunede) XXVI, 30 kann hierher gezogen 
und das ödre als dat. sg. fem. mit synkope aufgefasst werden; 
es kann aber auch acc: vorliegen. 

5. Doppelkonsonant nach unbetonter silbe. 

Für rr kommen in betracht eine anzahl formen mit der 
endung -re und -ra von- adjektiven auf -er. Die überliefrung 
zeigt hier stets Vereinfachung des doppel-r und synkope des 
vorhergehenden vokals. In zwei fällen ist Vereinfachung des 
doppel-r für den Verfasser bewiesen, da das versmass Unter- 
drückung des mittelvokals sichert (vgl. oben). Im übrigen 
bietet die überliefrung überwiegend erhaltung des doppel- 
konsonanten, einigemal Vereinfachung, aber keinen fall von 
synkope des vorhergehenden vokals. Aus dem versbau kann 
aber in den fällen, in denen derartige formen überliefert sind, 
eine bestimmte entscheidung für oder wider Vereinfachung des 
doppelkonsonanten im allgemeinen nicht gewonnen werden. 
Nur der eine fall ägene bröffor IX, 28b spricht für Verein- 
fachung des doppel-n (vgl. oben). Ein vers aber wie z. b. 
freondrcedenne XI, 82 würde auch als freondrcedene nicht falsch 
sein gegenüber solchen versen wie: his ägerrnm VII, 47, Mre 
ägenes XIII, 30 u. s. w., die häufig genug sind. Wenn das 
versmass die erhaltung eines mittelvokals vor ursprünglich 
folgendem doppelkonsonanten erweist, so ist damit noch nicht 
die erhaltung des doppelkonsonanten sicher gestellt. Immerhin 
macht das vorherrschen der formen mit doppelkonsonant in der 
Überlieferung es wahrscheinlich, dass in der spräche des dichters 
doppelkonsonant nach nebensilben, ausgenommen natürlich bei 
rr, noch überwiegend fest war. 
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6. Behandlnng von langsilbigen worten, die auf ursprünglich 

.silbenbildendes r, l, m, n ausgehen. 

Ausnahmlos sind zweisilbig im vers die auf r ausgehenden 
Worte, z. b.: wreccea gtomor 11,3, cöl and hlutor V, 13, femer 
IX, 7, XI, 59, XIII, 5, XV, 3, XVII, 7, XIX, 20, XX, 3, 5, 80, 86, 
XXI, 16 u. s. w. Der vers: weroda wvMorcyning XX, 162 a ist 
nicht als ausnähme anzusehen, ' sondern weroda ist mit ver- 
schleifung auf der hebung zu lesen. 

Bei l überwiegt einsilbiger gebrauch. Die sicheren belege 
hierfür sind: eäll tsig tungl XXIV, 23, ferede on ßf^lstream 
XXVI, 26, ferner XXVIII, 6, 12, XXIX, 9, 34, 38. Für zwei- 
silbigen gebrauch findet sich nur ein sicheres beispiel: J^wtte 
mcenig tungul XXVIII, 20; wahrscheinlich ist allerdings die 
zweisilbige form auch in: ofimeö pmt mjtele tungol XXIX, 32a 
(secbstakter). 

Bei m finden sich nur zwei beispiele und zwar einsilbig: 
wwstmbc&t^e lond XII, 1 b, pcette gylden mäÖm XXI, 20. 

Für n ergiebt sich gleichfalls nur wenig. An der einzigen 
stelle, wo ein zweifellos hierher gehörendes wort überliefert 
ist: wolcen hangaff V, 4, verlangt der vers allerdings die zwei- 
silbige form, doch könnte möglicherweise die ursprüngliche 
lesart wolcn hangiad gelautet haben. Wahrscheinlich ist auch 
hierherzuziehen einsilbiges hysn: dtos ödru hys^ XII, 7 (wenn 
nämlich Kluge, P. B. Beitr. VIII, 535 mit recht das y lang 
ansetzt. Cosijn, Altwestsächs. gram. I, 79 widerspricht dem, 
doch nicht mit ausreichenden gründen, wie mir scheint). 

In die flektierten formen mit vokalisch anlautender endung 
dringt ein aus nasal oder liquida entwickelter vokal niemals 
ein, auch nicht vor r, wo er in den endunglosen formen fest ist, 
z. b. früfre gemunde I, 79 b, scirra tungla IV, Ib und so stets. 

Flektierte formen mit konsonantisch anlautender endung 
(hier kämen allerdings nur einige adjektiva in betracht) finde 
ich nicht belegt. 

7. Vokaleinschub vor der adjektivendung -re und -ra. 

Im spätwestsächsischen zeigt sich nicht selten vor den 
endungen -re und -ra des adjektivums und pronomens (besonders 
bei swylc, hwylc, ceU, pes) ein vokal eingeschoben. In den 
Metren wird ein solcher vokal nirgend durch das versmass 
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verlangt, im gegenteil würde er meist den vers stören (z. b. 
swelcra lärlowa X, 55, iimhte gehwelcre XI, 78 u. s. w.). 

8. Auflösung zusammengezogner formen. 

Wie in vielen altenglisehen dichtungen müssen aueh in 
den Metren zusammengezogne formen zuweilen aufgelöst werden, 
um richtigen vers herzustellen. Allerdings findet weit häufiger 
(etwa vier- bis ftinftnal so oft) keine auflösung solcher formen 
statt. Die beispiele von auflösung sind folgende: jj^onne eow 
pearf ste X, 23 b, ferner mit zweisilbigem sie oder Sien XIII, 35, 
XVI, 8, XVIII, 5, XX, 186; stvä swa hweol deffXllI, 75, ferner 
mit aufzulösenden formen von don XIII, 80 a, XIX, 26, XX, 207; 
unaufgelöäte form genügt dem vers: hwtlum eft smea&XX, 215a, 
doch ist auflösung hier vorzuziehen; ä fleondu XXI, 30; gif 
he geston mcege XXIII, 2 b, ferner mit aufzulösendem ^on 
XXV, 26, XXVn,9. Zum grössten teil hat schon Sievers 
(P. B. Beitr. X, 476, 477) die beispiele angeführt. 

B. Zur formenlehre. 

1. Substantivum. 

a-stämme. Der vers XXVI, 76 on wildra lie fordert als 
nom. sg. wildor (nicht ivildeor). 

Von here finden sich casus obliqui mit und ohne j über- 
liefert: ne huru yrnh sciphergas VIII, 31, äe döem here ivalded 

XXV, 15, häten for herigum XXVI, 57. Metrisch gesichert 
ist nur das herigum im letzten fall, aber auch nicht ganz 
zweifellos, da gehäten dagestanden haben könnte. 

ö- stamme. Endungloser nom. sg. von fem. abstrakten auf 
'äu steht fest in: rmn ägen cy äXXIY, ^9, his recelestXXY,b3. 

Der dat. sg. von sceadu ist ohne w belegt, aber nicht ge- 
sichert: under beamsceade VIII, 28. 

t-stämme. Maskulina. Mete ist im sg. stets nach der 
i-deklination, im pl. nach der ja-deklin. flektiert, doch nirgend 
gesichert: ])e mete offpe drinc VIII, 22, ferner XIII, 43, 45, 

XXVI, 91 ; aber mettas ne drincas VIII, 9, ferner XXV, 40. 
Feminina. Meaht, mihi hat nur endunglosen acc. sg.: 

durh dme meht IV, 7 b, vgl. ferner IX, 51, XI, 99, XX, 161, 178, 
XXIV, 40, 51. 

Tld hat acc. sg. ffd in: on cefenttd VIII, 19, ferner X, 64, 
XXIX, 63, 66; acc. sg. ttde liegt wahrscheinlich vor in: J^cet on 
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sume tlde IX, 15, ferner XXVI, 4, 12, 43. Möglich, aber weniger 
wahrscheinlich ist, dass in den vier letzten fällen acc. pl. an- 
zunehmen ist. 

Weoruld, tvoruld hat endunglosen acc. sg. in: geond }äs 
wtdan weoruld VIII, 41, XI, 45, XHI, 65, ferner IX, 58, XVII, 4; 
daneben steht acc. sg. mit endung in: nceron pä geond weorulde 
VIII, 8, femer XVü, 6, XXIX, 28. 

Von andern hierher gehörenden werten ist ein acc. sg. mit 
endung gesichert in: näne scylde XXV, 71. Die beiden übrigen 
beispiele: on ceht gifen XVI, 10, he his bryde ofslög IX, 30 
beweisen nichts. 

Feminina (bezüglich Neutra). Oesceaß hat als femi- 
ninum nur endunglosen acc. sg.: giondfiäs stdan gesceaft XI, 63, 
ferner XI, 73, XX, 19, 136, 157, 281; das versmass schliesst in 
diesen versen allerdings nicht die möglichkeit aus, dass 
ursprünglich das neutrum dastand, doch ist dies unwahr- 
scheinlich. Als neutrum hat gesceaft endunglosen nom. pl. in: 
uüiderweard gesceafl XI, 41,49, manigu ödru gesceaft XI, 44 
(pl. fem. gesceafta oder pl. neutr. gesceaflu wären hier nicht 
möglich). 

Oecynd {gecynde, gecyndu; vgl. Sievers, Gram. § 267, anm. 4) 
ist als fem. und neutr. überliefert (z. b. da gecynd begän VIII, 17, 
wiä his gecyndes XIII, 67 u. s. w.). Metrisch steht fest nur 
folgendes: endungloser nom. sg. in: is dost micel gecynd XX, 26, 
äcette an gecynd XX, 185, is siojbridde gecynd XX, 187; endung- 
loser acc. sg. in: on his ägen gecynd XXVIII, 63. Das geschlecht 
wird durch das versmass nirgend gesichert. 

Wuhtj wiht ist als fem. und neutr. überliefert (z. b. wvhte 
gehwelcre XI, 78, and wuhta gehwcet XX, 24 u. s.w.). Gesichert 
ist es als fem. in der bedeutung „wesen" in: wynsume wiht 
(acc. sg.) XIII, 19. Ferner steht metrisch fest im sinne von 
„etwas": acc. sg. fem. vmhte {elles wvhte IX, 20) und acc. sg. 
wiM (libhendes wuht XIII, 33 b). 

w-stämme. Der dat. sg. von hond lautet honda (nicht 
hond): heerfest tö honda XXIX, 60. 

Von flör ist ein acc. sg. nach der ö-dekl. belegt in: ßol 
on pa flore I, 81. 

Konsonantische stamme. Neben häufiger starker flexion 
von mon, man (z. b. J^cet ic gescBlllc mon II, 17, ferner 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 2 
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IV, 27, 37 u. 8. w.) steht einmal ein acc. sg. nach der schwachen 
dekl. fest: he sceal pone monnan XXVII, 31a. 

Der dat. sg. von bürg lantet hyrig (byrg\ nicht bürge: on 
J^cere welegan byrig I, 37. 

Von neaht, niht zeigen endnnglosen acc. (sg. oder pl.) die 
verse: hwcet pä wonnan niht XI, 61, ffurh pä sclran neaht 
XX, 229; daneben ist ein auffallender acc. sg. nach der ö-dekl. 
gesichert in: doeg and nihte XXIX, 35. 

Der gen. sg. von foeder ist fceder: fceder celmihtges XX, 67, 
femer XX, 116, XXIV, 54. 

Von participialstämmen auf -nd ist endungloser nom. pl. 
gesichert in: sceotend }öhton I, IIb, weoruldfrynd m%ne II, 16; 
stets hat jedoch, endung pl. nom. eorÖ-^ fold-, sund-, weoruld- 
bumde (oder -as) VIII, 13, 35, X, 25, XVH, 2, XIX, 13, XXIV, 21, 
XXVI, 48. 

Der dat. sg. feonde ist gesichert in: freonde ne feonde 
XXV, 16. 

2. Adjektivum. 

Der nom. acc. pl. neutr. des starken adjektivs zeigt sich in 
der ttberlieferung sowohl in der alten gestalt wie auch durch 
die form des mask. ersetzt, z. b.: wearm gewideru XI, 61, eall 
ping birest XX, 276; aber swetole äreahte (seil, word) VIII, 2, 
bü ungeltce XXXI, 4. Metrisch gesichert ist die eigentliche 
neutrale pluralform in: tyn winter füll XXVI, 17 (ein wintr 
ist sehr unwahrscheinlich, da der aus silbenbildendem r ent- 
wickelte vokal in der endung -or, -er überall fest ist in 
den Metren.) Ferner steht die neutrale pluralform fest in: 
hü wldgil sint X, 6, cüd and uncUöXXXl, 6; und zwar ist sie 
im ersten fall auf das fem. hwealfe, im zweiten, wie es scheint, 
auf das mask. mcegwlitas bezogen. Fttr mask. endung des 
neutr. pl. finde ich nur einen durch das versmass gesicherten 
heleg: fcegnodon ealle^) (seih beam) 1,33. Sievers will (P. B. 
Beitr. X, 518) den in Greins text zu kurzen vers : ne synt pa 
word Süd II, 18 b durch einsetzen von sööe {sodu) bessern. 
Doch ist eine änderung des textes nicht nötig. Grein hat nur 
falsch abgeteilt. Das nUj das bei Grein die folgende zeile als 



1) Statt der mask. form, ealle könnte auch mit annähme der endung 
-u edLlu dagestanden haben. 
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Vorschlag beginnt, ist herttberznziehen, wodnrch der sinn eher 
besser als schlechter wird. 

Znsammengezognes fea (nicht feawe) verlangt der vers: 
hüton fea äne IV, 52. 

Der dat. pl. von heah lantet heaum (nicht heam) in: heaum 
ceolum XXI, 11. 

3. Verbum. 

Die starken verba und langsilbigen schw. verba I 
bilden die 2. und 3. pers. sg. ind. präs. mit nnd ohne Unter- 
drückung des vokals der endung. 

Sievers hat (P. B. Beitr. X , 465 ff.) sämtliche belege von 
langsilbigen starken und schwachen verbis I aus den Metren 
zusammengestellt. Ich gebe daher nur einige metrisch ge- 
sicherte beispiele von beibehaltung und Unterdrückung des e 
der endung: tunglu genedest IV, 5, diostro adwcesced IV, 7, 
slgan Icetest IV, 50 u. s. w.; aber: od him on innan feld V, 15, 
tösceäden wyrd V, 18, pmt he mär an ne recd VIII, 44 u. s. w. 

Bei der 2. und 3. pers. sg. ind. präs. kurzsilbiger starker 
verba lässt das versmass meist keine entscheidung zu über die 
richtigkeit der überliefrung, da formen mit und ohne Synkope 
hier för den vers im allgemeinen gleichwertig sind. Doch 
stehen immerhin einige formen, die sich in dehnversen finden, 
metrisch fest, nämlich ohne Synkope: oÖ h%o e/J cytncd^ XIII, 62, 
^cer an cymest XXIV, 47, Jxmne niht cymeÖ XXIX, 29, call 
Jdng birest XX, 276 (hier könnte allerdings an ealle gedacht 
werden, wodurch birst möglich würde); mit synkope: he geni- 
m^ö hraöe VI, 12. 

Die participia schwacher verba auf dental bilden 
die unflektierte form gleichfalls mit und ohne Unterdrückung 
des end vokals. Gesicherte fälle sind z. b.: m(mig ätyhted I, 8, 
gü&e gelysted I, 9 u. s. w.; andresteils: of öüBm ryne onwend 
XI, 20, and gemd^yyrd XI, 100 u. s. w. Auch hier gibt 
Sievers alle belege an (P. B. Beitr. X, 470); hinzuzufügen ist 
nur noch ein part. ohne synkope: eft gescended V, 32, während 
alcBded XIX, 4 zu tilgen ist, da es in älcBdeÖ geändert 
werden muss. 

Nach tö kommt nur der flektierte infinitiv vor: tö gesettane 
VI, 7, ferner XIX, 44, XX, 168, XXI, 19, 42. 

Der pl. prät. von J^eon lautet pungon: rue gepungon I, 7. 

2* 
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Ein part. prät. frugnen oder frünen ^) (nicht frinen) verlangt 
der vers: gif he frugnen hid XXII, 52. 

ü und e werden nieht zusammengezogen in büende, z. b.: 
foldhuendum VIII, 4, sundbüende VIII, 13 u. s. w. 

Oyrwan bildet sein prät und part. prät. ohne w in den 
Versen: godweb giredon VIII, 25, golde gegerede XXV, 6. In: 
giered and dnged XXIX, 58 könnte auch eine form mit w 
stehen. 

Das prät. von nemnan lautet nur nemde (nicht nemnede, 
nemnode): nemdest eall swä deah XX, 55, ferner XX, 196, 
XXV, 62. Auch das präs. ist nur nach der I. schw. konj. belegt, 
aber nicht gesichert: ursa nemndd XXIX, 14 a, nemnan herad 
IV, 15; ebenso verhält es sich mit dem pari: Brutus nemned 
X, 47. 

Von habban, nabban sind die zweisilbigen und einsilbigen 
formen der 2, 3. pers. sg. ind. präs. nebeneinander überliefert. 
Metrisch steht fest hafaö: pe ncenne grund hafad VIII, 46 b, pe 
his geweaJd Äa/ad^ IX, 63 b, hafaä on heofonum XXVIII, 21, 
wohl auch in: Jiäfaä dgceled des g^ocsä II, 5; na fad: pcet Mo 
geweald ruafad: XXVII, 5 b; ha fast: J^e ])ü geworht hafast 
XX, 21 b. Andresteils ist zum mindesten sehr wahrscheinlich 
gemacht hcefä an folgenden stellen: hcefd se alwealda XI, 22, 
ferner XI, 31,55,64, XX, 143, 190, 191, XXVIII, 26b. Nur 
einmal überliefert, aber nicht metrisch gesichert, ist als 1. pers. 
sg. ind. präs. hcebbe: ic hcebbe fidru XXIV, 1. 

Sint und sindon gebraucht der dichter nebeneinander, 
sint z. b.: ne synt pä word soff ni* II, 18 b, hü wldgil sint 

X, 6 u. s. w.; sindon z. b.: da pe him sindon IV, 44, hwmr hl 
nu sindon X, 53 u. s. w. 

Von präsensformen des verbums „wollen" sind metrisch be- 
zeugt: l.pers. sg. ind, tville: softe wille XXIV, 53; 3. pers. sg. ind. 
wile: Jponne ic wät, ]>cette wile IV, 51, ferner VII, 22, XXI, 35, 
XXIX, 12; 3. pers. sg. ind. oder konj. wile: lödt, penden he wile 

XI, 72, ferner XIX, 1, XX, 27; 3. pers. sg. konj. oder ind. wille: 
hliste se pe wille Prooem. 10, ferner VII, 29, XXII, 1; 3. pers. 
sg. konj. wille: ägan wille X, 2; 3. pers. sg. ind. nyle: podt he 
winnan nyle XXV, 67, ferner XXVII, 14. 



1) Zu frünen vgl. These 7 in: Mürkens, Untersuchungen über die 
altenglische Exodus. Diss. Bonn, 1898. 
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Der ind. pl. prät. und opt. prät. vod dün lautet in der ttber- 
liefrung nur dydon etc. (nicht dmdon etc.). Beglaubigt ist 
dyden durch: py UBs hl odra fordyden XXIX, 44. 

Formen von gangan und gän gebraucht der dichter neben- 
einander: ealle gegongan 1, 12, he gongan sceal IV, 17, pcet hlo 
on mere gange XXVIII, 39 b, ne magon hl mid fötum gangan 
XXXI, 8b {gän ist nicht wahrscheinlich, da in den Metren 
der Stab eines abverses, der sechstakter ist, nicht über den 
dritten takt hinausgeht); andresteils: Öä gecynd begän VIII, 17, 
man äna gcBd XXXI, 16. 

4. Kleinere Wortklassen. 

Neben awvht (äimht) finden sich zusammengezogne einsilbige 
formen auht, nauht Die längere form ist gesichert an folgenden 
stellen: ne bid äwuht VI, 6 (hs. avht), ferner IX, 62, XI, 9, 
XVIII, 7, XX, 107, XXV, 59. Einsilbiges auht, nauht steht 
fest in: sidäan tö nauhte XI, 87, ferner XIII, 26, XVI, 20, 
XX, 30, 42, 166, XXI, 23, XXIX, 87. 

XX, 61 b lautet in der ttberliefrung and feoweröe lyß\ es ist 
vielleicht die ältere form feordc einzusetzen (vgl. kap. II § 3 B.). 

Nur die kürzeren formen hetweox, betweoh, hetwuh wendet 
der Verfasser unsres textes an, kein betweonum (-an): winnaÖ 
betweox him XI, 45, 84, för lange betweox XXIV, 13, vgl. ferner 
XXVII, 20, XXVIII, 53, XXIX, 4. 

Die ortsadverbia auf -an kommen in dieser form und mit 
der endung -ane vor. Metrisch gesicherte falle der endung 
-an sind: cer he hionan wende XVIII, 11, ferner XX, 222, 
XXIV, 17, 24 u. s. w.; solche der endung -ane: hionane Icedan 
XIV, 9, ufane and neoöane XX, 141. 

Über Ponne {]>on) vgl. kap. II § 3 A a. 

Sowohl ynib wie ynibe ist überliefert, und zwar als prä- 
position und in Zusammensetzungen ymb weit häufiger als 
ymbe, dagegen als adverb unter vier fallen (I, 59, XIX, 1, 
XX, 27, XXIX, 40) ymb einmal (XX, 27), sonst ymbe. Durch 
das versmass bezeugt ist ymb einmal als adverb in: angan pä 
listum ymb (seil. Öeneean) I, 59, wo die ttberliefrung ywhe hat, 
häufiger steht ymb als präp. und in Zusammensetzungen fest, 
z. b.: hwy ge ymb doßt unnet X, 21, ütan ymbclyppeä XI, 35 b, 
pe ic de recce ymb XVII, 20 u. s. w. Ymbe dagegen ist nirgend 
metrisch gesichert. 



22 Krämer^ Metra des Boetius. 

IV. Zur yerfasserfrage. 

In früherer zeit ward könig Alfred allgemein als der Ver- 
fasser der Metra angesehen. Die Chroniken, die neben andern 
werken des grossen königs auch die Übertragung der trost- 
schrift des Boetius nannten (vgl. Sedgefield a. a. o. s. XXXVI, 
XXXVII) erwähnten zwar nichts davon, dass Alfred die 
metrischen stücke des Originals auch in metrischer form wieder- 
gegeben habe, allein das prosaische vorwort, das beiden 
handschriften des altenglischen Boetius vorausging, und das 
Prooemium in versen, da« sich in C ausserdem noch fand, sagten 
es ausdrücklich. Das genügte, um keinen zweifei aufkommen 
zu lassen. Erst Th. Wright (Biographia Britannica Literaria I, 
1842, s. 56 und 400 flF.) sprach sich entschieden gegen die her- 
gebrachte anschauung aus und legte eine reihe gründe dagegen 
vor. Seitdem waren die ansichten geteilt, ohne dass jedoch 
neues für oder gegen beigebracht wurde, bis 1882 drei arbeiten 
veröffentlicht wurden, die völlig unabhängig von einander die 
frage untersuchten. Es sind dies: Hartmann, Ist könig Alfred 
der Verfasser der allit. Übertragung der Metren des Boethius? 
Anglia V, 411 ff.; Zimmermann, über den Verfasser der alt- 
englischen Metren des Boethius. Diss. Greifswald, 1882; Leicht, 
Ist könig Alfred der Verfasser der allit. Metra des Boethius? 
Diss. Leipzig, 1882 (auch in Anglia VI, 126 ff. — Wenn ich 
Leicht ohne weiteren zusatz anführe, bezieht sich das citat 
immer auf Anglia VI). — Zu Leichts gen. abhandlung tritt 
ergänzend hinzu von demselben: Zur angelsächsischen be- 
arbeitung des Boethius, Anglia VII, 178 ff. 

Bei Hartmann, s. 412 — 416, findet sich eine übersichtliche 
Zusammenstellung der ansichten, die vor und nach Wrights 
Schrift über die autorschaft der Metra geäussert worden sind. 

Hartmann und Zimmermann sprechen sich beide für Alfreds 
Verfasserschaft aus. Während aber dieser sich damit begnügt 
Wrights beweisführung zu entkräften, und zu dem ergebnis 
gelangt, dass kein grund vorliegt an der überlieferten an- 
schauung zu zweifeln, dass aber positive beweise dafür sich 
nicht auffinden lassen, sucht Hartmann solche aufzustellen. 
Leicht dagegen spricht die Metra Alfred ab und legt, wenigstens 
teilweise, neue gründe hierfür vor. 

Eine besprechung der drei gen. arbeiten über die ver* 



Einleitong. 23 

fasserschaft hat Wülker^) (Grnndrigs, s. 424) gegeben; ihm 
„scheinen schlagende gründe auf keiner seite vorgebracht 
worden zu sein". 

Die gründe, die Wright vorbrachte, lasse ich hier un- 
berücksichtigt. Einige punkte, auf die er hinwies, hat Leicht, 
wenn auch unter etwas andern gesichtspunkten, in seine beweis- 
führung aufgenommen; im wesentlichen aber können die beweise 
Wrights durch die ausführungen von Zimmermann, Hartmann 
und auch Leicht als widerlegt gelten. 

Ich gehe hier nur auf die positiven beweise ein, die Hart- 
mann und Leicht, jener für, dieser gegen Alfreds Verfasserschaft 
ins feld führen. 

Als ersten beweis für seine ansieht führt H. das prosaische 
Vorwort des Boetius an, das ja die Metra dem könig aus- 
drücklich zuschreibt. Der ganze ton des Vorworts scheint ihm 
dafür zu sprechen, dass es von Alfred verfasst ist, ebenso die 
anklänge an vorreden zu andern werken des königs (vgl. H. 
a. a. 0. s. 441). Demgegenüber sehen Zimmermann und Leicht 
grade in diesen anklängen, vor allem in den fast wörtlichen 
entlehnungen aus der vorrede zur Gura Pastoralis ein zeichen 
für die unechtheit des Boetius-vorworts. Auch ist darauf hin- 
gewiesen worden, dass die art und weise, wie der Verfasser 
desselben sieh in gegensatz zu dem könig stelle, sich nicht 
mit dem gedanken vertrage, dieser habe es selbst geschrieben 
(vgl. besonders die worte: da bisgu Ü8 sint swipe earfoprlme, 
pe on his dagum on pa rlcu becöman, J>e lie underfangen 
hcefde; sieh näheres bei Leicht, Anglia VII, 180, 181). Ich 
meinesteils bin der ansieht, dass man in den entlehnungen aus 
der Cura- vorrede weder einen beweis für noch gegen die 
echtheit des Boetius-vorworts sehen kann, und dass der schrift- 
steller Alfred sich in der ersten person dem könig Alfred als 
dritter person gegenüberstellte, scheint mir recht gut möglich. 
Ich meine, es liegt kein grund vor, das prosavorwort Alfred 
abzusprechen, solange nicht durch schwerwiegende gründe 
nachgewiesen wird, dass die Metra nicht von ihm herrühren, 



1) Neuerdings spricht sich Wülker (Geschichte der eDglischen literatur, 
Leipzig und Wien, 2. ausg., 1900, 8.55) dahin aus, dass „die metrische 
bearbeitung erst von einem unbekannten im 10. Jahrhundert nach Alfreds 
prosa angefertigt worden ist". 
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und dass dies bis jetzt nicht geschehen ist, werden wir später- 
hin sehen. 

Ich gehe noch weiter als Hartmann und halte Alfred auch 
für den Verfasser des poetischen Vorworts, das fast all- 
gemein dem könig abgesprochen wird. Anch ich glaubte früher 
es für unecht halten zu müssen, doch stelle ich mich jetzt auf 
den Standpunkt Trautmanns, der mir über das Prooemium 
folgendes schreibt: „Dass das Prooemium unecht sei, will mir 
gar nicht einleuchten. Im gegenteil, ich finde, es verträgt sich 
aufs beste mit der vorrede zum ptosa-Boetius. Es enthält 
freilich zwei üble fehler, die mit dazu beigetragen haben die 
zweifei an der echtheit zu wecken. In v. 3 ist nicht UoÖ- 
wyrhta zu lesen, sondern leod-wyrhta% und in v. 8 nicht gilpe, 
sondern gliwe. Wir erhalten dann folgenden sinn: 'So hat uns 
Alfred, der könig der Westsachsen, eine alte schritt vorgelegt, 
kunst vermeldet, geschick des dichters. Es war ihm grosse 
freude, dass er diesen leuten, vielen männem \myrgen ist m, e. 
verderbt aus momgurn]^ lieder verkündete, allerhand reden. 
Damit nicht lange weile den anspruchvollen mann vertreibe, 
wann er [oder pone pe = 'den der'?] solches zu seinem ver- 
gnügen wenig liebt, werde ich weiter sprechen, in gedichte 
fassen volkbekannten rat, den männern sagen. Lausche, 
wer will.' 

Also könig Alfred sagt, er habe eine alte schrift (die 
Consolatio Philosophiael) ins Englische übertragen und die kunst 
eines dichters (des Boetius!) oflFenbart. Er habe das gerne getan. 
Aber damit leute, die an prosaübersetzungen kein vergnügen 
finden, nicht abgeschreckt werden, wolle er volkbekannten rat, 
d.i. die Metra des Boetius, in englische verse übertragen. 

Andern wir UoÖ-wyrhta in Uod-wyrhtan, so fällt der ein- 
wand, dass iBlfred sich nicht einen dichter nennen und seine 
dichterische kunst nicht selber loben könne; und wird unter 
dem leoÖ' wyrhta Boetius verstanden, so können sinn und Zu- 
sammenhang nicht besser sein. 

Mit pus blickt der könig auf seine prosaübersetzung zurück 
wie Cynewulf mit pus El 1237 auf die Elene und mit pisne song 
An 1723 auf den Andreas. An dem Wechsel von der dritten zur 
ersten person, JElfred zu tc, kann man ernsten anstoss nicht 
nehmen, zumal der mittle von den drei Sätzen des Prooemiums 
den ersten und den dritten trefflich verbindet: 1. der könig 
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übersetzte den Boetius in prosa; 2. er tat es mit Inst; 3. damit 
ansprnehvoUe lente sich nicht langweilen, will ich jetzt in 
Versen reden. — Wer konnte denn besser wissen als der könig, 
dass er den Boetius mit Inst für das volk tibertragen hatte? Ich 
finde die drei Sätze des Prooemiums logisch und psychologisch 
aufs beste mit einander verbunden." Soweit Trautmann. 

Kehren wir nun zu unserem ausgangspunkt zurück, zu 
den beweisen, die Hartmann für Alfreds Verfasserschaft der 
Metra aufstellt. Als ersten beweis führte H., wie wir sahen, das 
prosaische Vorwort an, während er das poetische für unecht 
hält. Ein weiterer beweis, der stärkste nach Hartmanns an- 
sieht, besteht darin, dass, wie H. meint, der dichter der Metra 
an zwei stellen sich mit dem Verfasser der vorhergehenden prosa 
identifiziert. Im einen fall handelt es sich um Metr. IX, 61 ff.: 
pcer wces swlöe sweotol, ^cet we scedon oft, \ post se anwald nB 
ded äwiht gödes, \ gif se wel nele, ]>e his geweald hafaÖ. Dieser 
gedanke ist in dem Metrum selbst nur hier ausgesprochen, H. 
weist ihn aber öfters aus der vorhergehenden prosa nach (vgl. 
s. 442, 443). Der zweite fall ist der anfang von Metr. XXI: 
Wellä, monna ieam geond middangeardf \ fnora ösghwilc fundie 
tö pcem I ecum güde, J>e we ymb sprecad, \ and töpcBm gesoelövm, 
fie we secgaÖ ynib! Auch hier wird auf die vorhergehende 
prosa bezug genommen. Ich glaube, es ist noch nirgend her- 
vorgehoben worden, worin der fehler bei diesem beweise liegt. 
H. hat nämlich im eifer der beweisftthrung tibersehen, dass, 
wie fast alle Metra, so auch die oben angeführten der „Weisheit" 
als redenden person in den mund gelegt sind. Auch die 
Wendungen ]>cet we scedon oft u. s. w. sind natürlich als werte 
der „Weisheit" zu fassen, die damit auf das zurückweist, was 
sie in der vorhergehenden prosa gesagt hat. Als beweis dafür, 
dass der Verfasser der prosa identisch ist mit dem dichter der 
Metra, können diese zusätze also nicht verwandt werden, wohl 
aber beweisen sie die Unmöglichkeit der annähme von Ebert 
(Geschichte der litteratur des mittelalters, III, 247, anm.), dass 
die Metra zuerst von einem unbekannten selbständig heraus- 
gegeben und erst später der Alfredschen Übertragung des 
Boetius eingefügt worden seien. Eine solche hypothese ist 
übrigens schon wegen der Stellung, welche die Metra dem 
gesamtwerk gegenüber einnehmen, unwahrscheinlich. Es wider- 
spricht ihr auch der umstand, dass von kap. XXXV, § VII 
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nur die einleitenden werte in verse gebracht sind (vgl. Wttlker, 
Grundrisg, s. 435). 

Einem dritten punkt, auf den H. hinweist misst er selbst 
nur untergeordnete bedentung bei. In Metr. XX, 169 — 175 hat 
der dichter seiner vorläge einen vergleich der erde im Weltall 
mit dem dotter im ei hinzugefügt. Demgegenüber sucht H. 
durch eine reihe von belegen aus dem prosa- Boetius nach- 
zuweisen, dass Alfred eine besondre verliebe für der Sphäre 
des täglichen lebens entnommne vergleiche hatte (vgl. H. 
s. 444 — 446). Zwingende beweiskraft schreibt H. natürlich 
diesem punkt selbst nicht zu. Übrigens ist der vergleich nicht 
geistiges eigentum des dichters (vgl. kap. I, schluss). 

An letzter stelle führt H. einiges aus dem wertschätz der 
Metra an, das auf Alfred hinweisen soll. Es handelt sich um 
den gebrauch der werte mägister XIII, 20, XXX, 4; hwcethwugu 
XI, 52, XX, 111; ealneg, -nig VII, 40, 53, X, 21, XXI, 15, 
XXII, 15, XXVIII, 58, 70; ymbhoga VII, 36, 53 und der 
Wendung mcerpum gefrwge XX, 2 (vgl. s. 447, 448). Die Ver- 
bindung mcerdum gefrcege kommt ausser an der angegebnen 
stelle in der altenglischen poesie nur in dem schlussgedicht 
des Vorworts zur Cura Fast. vor. Auffallig ist dies allerdings, 
doch könnte es sehr wohl ein zufall sein. Bei den vier andern 
werten stellt H. neben die belege aus den Metren ziemlich 
zahlreiche aus der prosa Alfreds und vergleicht damit ihr vor- 
kommen in der übrigen altenglischen prosa und poesie. Wenn 
er die betreflFenden werte hier nur sehr spärlich belegt, oder 
auch ans der poesie gar nicht, so ist doch von vornherein dem 
kein grosses gewicht beizulegen. Einmal ist die altenglische 
prosa bis jetzt nur in geringem grade lexikalisch erschöpft; 
der umstand ferner, dass ein wort in den Metren sich findet, 
in der übrigen poesie aber nicht, kann damit zusammen hängen, 
dass, abgesehen von den Metren, die südlichen gedichte nach 
zahl und umfang sehr beschränkt sind. Abgesehen von diesen 
allgemeinen bedenken, lässt sich im einzeln gegen das, was 
H. vorbringt, noch einiges einwenden. Zu mägister, das in 
den Metren ausser XIII, 20, wo es aus der prosa vorläge ent- 
lehnt ist, noch XXX, 4 selbständig vorkommt, und das H. sehr 

*. 

häufig aus Alfreds werken, im übrigen aber nur einmal (Alfric, 
Exod. 1, 11) belegt, hat schon Wülker (Anglia V, 447, anm.) 
auf die 'Epistola Alexandri ad Aristotelem' (Anglia IV, 139 ff.) 
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hingewiesen, wo sieh mägister öfters findet. In Bosworth-ToUer 
finde ich es ausserdem noch zweimal belegt, Alfrie Gen. 40, 21 
und Wrt, Voe. I, 75, 6. — Von hwcethwugu, das in den Metren 
zweimal begegnet, XX, 111, wo es ein hwcethwegununga der 
prosa ersetzt, und XI, 52, wo es ein selbständiger zusatz des 
nmdiehters zu sein seheint, meint H. selbst, dass es nicht mit 
zwingender notwendigkeit auf Alfred führe. Es kommt zwar 
ungemein häufig in Alfreds werken, aber auch sonst noch vor 
(vgl s. 448). Hierzu ist noch zu bemerken, dass der ausdruck 
grade an der stelle in den Metren, wo er ein selbständiger 
Zusatz des dichters zu sein scheint, XI, 52, nicht auf dessen 
rechnung zu setzen ist; ein Schreiber schrieb hwosthwugu statt 
hwost, das der vers verlangt: miöerweardes hwcetQitougu). 

Die kurze Übersicht über H.'s ausftthrungen hat uns gezeigt, 
dass es ihm nicht gelungen ist, aus der betrachtung der gedichte 
selbst positive beweise für Alfreds Verfasserschaft zu gewinnen. 
Im folgenden werden wir sehen, dass andresteils die beweise, 
die Leicht gegen die Verfasserschaft des königs vorbringt, sich 
gleichfalls nicht als stichhaltig erweisen. 

Den hauptbeweis dafür, dass die Metra nicht von Alfred 
herrühren, sieht L. in der art und weise im allgemeinen, wie 
der umdichter seinen gegenständ auffasste und behandelte. 
L. legt (s. 136 ff.) ausführlich dar, dass die Metra sich der 
regel nach eng an ihre vorläge anschliessen, dass sie jedoch 
— abgesehen von den stehenden Wendungen, die der dichter 
nach bedarf anbrachte, wo er einen stab nötig hatte (vgl. 
s. 138, 139) — eine reihe kleiner zusätze aufweisen, die in- 
haltlich meist ganz unbedeutend sind, einigemal auch nur einen 
gedanken wiederholen, der anderswo in dem werk oder in dem 
betr. Metrum selbst schon ausgesprochen ist (vgl. s. 140, 141, 
146). L. meint (vgl. zum folgenden s. 152 ff.), es müsse nicht 
nur befremden, dass wir kaum über den Inhalt der prosa 
hinauskämen, sondern in noch höherem masse fiele es auf, 
dass derselbe in der poetischen wiedergäbe einen ganz andern 
Charakter annehme, breiter dargestellt und mit bemerkungen 
versetzt sei, die meist nur die Wirkung schwächten, welche 
die prosa auf uns ausübe. Wenn Alfred der Verfasser der 
Metra wäre, müssten sie nach L. eine bereicherung des inhalts 
und die Selbständigkeit der behandlung zeigen, welche die 
prosa ihrer vorläge gegenüber wahre. Dass Alfred, als er an 
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seine prosattbersetzung ging, schon den plan hatte, die Metra 
später in versfonn zu bringen, hält er für ausgeschlossen. Man 
sähe keinen grund, warum er es dann nicht gleich gethan 
habe. Zu einer wiederaufnähme des Stoffes hätte nur das 
hohe interesse an demselben den könig bewegen können. Habe 
aber Alfred in der prosabearbeitung schon alles vorgebracht, 
was er über seinen gegenständ zu sagen gehabt habe, so könne 
von einer wiederaufnähme des Stoffes aus interesse daran nicht 
die rede sein. Selbst wenn wir, meint L., mit Ten Brink 
(Geschichte der engl. litt. 1, 101) annehmen wollten, es sei gar 
nichts anders zu erwarten, als dass sich die poetische fassung 
so eng wie möglich an die prosaische anschliesse, so würde 
uns dies gar nichts helfen, denn die oben erwähnten über- 
flüssigen Zusätze bewiesen, dass der dichter bemüht gewesen 
sei, inhaltlich neues zu schaffen und seine Selbständigkeit zu 
wahren, was ihm allerdings nicht gelungen sei. 

Was die beweisführung L.'s angeht, so kann ich zunächst 
dem nicht zustimmen, was er über den grund sagt, der Alfred 
zur wiederaufnähme des schon einmal behandelten Stoffes der 
Metra bewegen konnte. Als Alfred die Übertragung der 
Consolatio ins altenglische unternahm, hielten ihn vielleicht 
die Schwierigkeiten, deren die bearbeitung der lat. Schrift 
ohnehin genug bot, davon ab, die abschnitte seines Werkes, 
die den gedickten der Consolatio entsprachen, auch seinesteils 
in verse zu bringen und so die Schwierigkeit des ganzen Unter- 
nehmens noch beträchtlich zu erhöhn. Weshalb er dann später 
die Umarbeitung in verse vornahm, sagt uns Alfred ja selbst 
in dem Prooemium, wenn wir dies, wie ich es thue, für. echt 
halten. Der könig glaubte nämlich, dass eine metrische be- 
arbeitung eher dem geschmack seiner landsleute entsprechen 
werde. Mitbestimmend bei der Umarbeitung mag für Alfred 
der wünsch gewesen sein, dem mangel abzuhelfen, der seinem 
werke dem lateinischen gegenüber immerhin noch anhaftete, 
solange der Wechsel zwischen prosaischen und rhythmischen 
stücken, wie das original ihn bot, in der altengl. bearbeitung 
noch nicht hergestellt war, und die abschnitte, die doch in 
den einleitungs- und Schlussformeln ausdrücklich als poetische 
stücke bezeichnet zu werden pflegen, ebenso in prosa ge- 
schrieben waren wie alles übrige (vgl. Zimmermann, s. 27, 28; 
Hartmann, s. 429). Seine dichterische arbeit war ihm jetzt 



Einleitung. 29 

wesentlich dadurch erleichtert, dass er den stoff schon in prosa 
bearbeitet hatte und so nicht mit inhaltlichen nnd formellen 
Schwierigkeiten zugleich zu ringen brauchte. Unter den an- 
gegebenen Voraussetzungen ist ein enger anschluss der gedichte 
an ihre vorläge gar nicht auffallend, um so weniger als die 
Selbständigkeit Alfreds in der behandlung seines Stoffes in der 
prosabearbeitung bei weitem keine so grosse war, wie L. sie 
bei all seinen ausftihrungen voraussetzt (vgl. kap. I). Was 
sollen wir aber von den überflüssigen Zusätzen halten, auf die 
L. hinweist? Auch für deren beurteilung, glaube ich, ist der 
umstand, dass die prosabearbeitung kein wirklich selbständiges 
werk des königs ist, von bedeutung. Je geringer wir uns den 
eignen anteil Alfreds an der prosabearbeitung vorstellen, um 
so geringere anforderungen werden wir natürlich an die 
poetische Umarbeitung stellen und um so weniger werden wir 
bedenken tragen, solche inhaltlich unbedeutende erweiterungen 
Alfred selbst zuzutrauen. Ich bin demnach nicht der ansieht, 
dass man die art und weise, in der der umdichter seinen stoff 
behandelte, als einen beweis gegen die Verfasserschaft des 
königs auffassen darf (vgl. übrigens zu dieser frage auch die 
ausführungen von Zimmermann, s. 17— 28; Hartmann, s. 424 ff.). 
Ausser dem eben besprochnen beweis kommen für L. noch 
zwei einzle stellen in betracht, zunächst eine, auf die Wright 
(a. a. 0. s. 403) schon hingewiesen hatte. In kap. XXXVIII, § 1 
der prosabearbeitung finden wir die angäbe, Ulixes habe zwei 
reiche beherrscht, Ipadge und Retie^) In dem entsprechenden 
Metr. XXVI ist nun an die stelle von Ipacige. Prada getreten; 
dreimal wird hier Ulixes als könig von Thracien bezeichnet, 
während Ithaka in der prosa nur einmal vorkommt. L. hält 
es für unglaublich, dass Alfred beides für identisch gehalten 
habe, oder gar später zu einer falschen ansieht gelangt sei. 
Er sieht diesen punkt daher als entscheidenden beweis an, 
dass die Metra nicht von Alfred stammen (vgl. s. 149, 150). 
Zimmermann dagegen wirft Wright vor, er habe eine zu hohe 
Vorstellung von den klassischen kenntnissen des königs, er 
meint Alfred könne Ithaka für einen teil Thraciens gehalten 



1) Der irrtum Alfreds, der Ulixes znm beherrscher Bätiens macht, 
ist wahrscheinlich zurückzuführen anf die lesart velani retii für vela neritii; 
vgl. Schepss a.a.O. s. 155. 
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haben (vgl. s. 34 ff.). Hartmaon (s. 430, 431) hält es nicht für 
ansgeschlossen, „dass Alfred selbst Ipadge sehrieb und dass 
irgend ein puristisch verbessernder Schreiber daraus Pracia 
machte". Daneben rechnet er mit der möglichkeit, dass Alfred 
nach dem stand seiner klassischen kenntnisse Thracien und 
Ithaka wohl beliebig verwechseln konnte, vielleicht auch 
Thracien als einen damals verhältnismässig besser bekannten 
namen vorzog. — Dass die annähme eines fehlers der tiber- 
liefrung ausgeschlossen ist wegen des dreimaligen Vorkommens 
von Prada in Metr. XXVI hat schon L. (s. 149) hervorgehoben. 
Auch das, was Zimmermann und Hartmann vorbringen, um 
den Widerspruch zwischen Metrum und prosa zu erklSüren, be- 
friedigt nicht recht. Doch muss man sich darum nicht auf 
L.'s Standpunkt stellen. Es ist doch noch die möglichkeit in 
betracht zu ziehen, dass Alfreds prosa gar nicht Ipadge auf- 
wies. Ein abschreiber der prosabearbeitung, der zufällig einen 
Zusammenhang zwischen Ulixes und Ithaka kannte, mag es 
statt des ursprünglichen Prada eingesetzt haben. So würde 
sich der scheinbare Widerspruch zwischen Metrum und vorläge 
auf ganz einfache weise lösen. 

An einer zweiten stelle in demselben Metr. XXVI findet 
L. (vgl. s. 147, 148) „einen fehler in der auffassung der werte 
Alfreds und einen frappanten unterschied in der ganzen art 
und weise, wie in beiden bearbeitungen der stoff behandelt 
ist". Die stelle in der prosa lautet: Bä se Aulixes mid J^äm 
Jcäsere tö }äm geflöhte for, ]>ä hcefde he sume hundred sdpa; 
2>ä wöeron ht sume ten gear on päm gewinne, Pä se cyning 
eft häm cerde from ^äm hasere, and hl pcet land hcefdon 
gewunnefii, }ä ncefde he na mä sdpa ponne an; l>cet wcespeah 
prereöre. Bä gestöd hine heah weder u. s. w. (kap. XXXVIII, 
§ 1). Die wiedergäbe dieser stelle in Metr. XXVI, 15 ff. vgl. 
im text. Obwohl L. erklärt, der könig habe seine eignen werte 
nicht so offenbar falsch deuten können, spricht er sich gar 
nicht darüber aus, wie er die prosastelle überhaupt auffasst. 
Auf den ersten blick könnte man denken, Alfred habe die uns 
allerdings geläufige Vorstellung, Ulixes habe seine schiffe auf 
der rückfahrt eingebüsst und sei schliesslich mit einem schiff 
zu hause angekommen. Wenn man aber weiter liest, zeigt 
das Bä gestöd hine heah weder und die nun folgende erzählung 
von eräugnissen, die während der rückfahrt stattfanden, dass 
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eft häm cerde unmöglich bedenten kann, dass Ulixes wieder 
zn hanse ankam, sondern nnr, dass er die rttekfahrt antrat. 
Es liegt also auch der prosa die im Metrum deutlicher aus- 
gesprochne anschauung zn gründe, dass Ulixes mit nur einem 
schiff sich auf die heimfahrt begab. Diese ansieht hatte Alfred 
jedenfalls aus einer quelle entlehnt, die entweder selbst die 
zu der richtigen form der sage nicht stimmende angäbe enthielt, 
oder in diesem sinne von dem könig missverstanden wurde. 
Welche Vorstellungen dieser, als er die prosastelle niederschrieb, 
ttber das Schicksal der übrigen schiffe hatte, und ob er über- 
haupt über diesen punkt sich gedanken machte, darüber lässt 
sich nur yermuten, aber einen widersprach mit der angäbe des 
Metrums, dass die schiffe zurückgelassen wurden, braucht man 
durchaus nicht aus den werten der prosa herauszulesen. 

Im einzeln nimmt L. noch yerschiedentlich anstoss an der 
Wiedergabe der prosastelle. Er bemerkt: „Die irrige angäbe: 
J>cet hid Öcet mceste Credscra sdpa ist möglicherweise aus dem 
Peah in der prosa erschlossen, und das wort heah weder in 
letzterer hat um der alliteration willen dem sinnlosen ceald 
weder weichen müssen". Es kann aber doch auch Alfred, als 
er die werte: pcet wces peak pr&rBÖre schrieb, die im Metrum 
aasgesprochne falsche anschauung gehabt haben, und was den 
zweiten Vorwurf anlangt, der ausdruck ceald weder sei sinnlos, 
so muss ich den umdichter, sei es nun Alfred oder nicht, hier- 
gegen in schütz nehmen. Wenn es heisst: pä wearÖ ceald 
weder, stearc storma geläc u. s. w., so stösst sich mein geftthl 
an der ganz natürlichen Verbindung der begriffe „kalt" und 
„stürmisch" durchaus nicht, wenn es auch für den fortgang 
der handlung an dieser stelle wesentlich auf das „stürmisch" 
ankommt. Wenn man sich auf L.'s Standpunkt stellen wollte, 
verdiente der dichter des Beowulf noch einen schärferen tadel, 
wenn er das sturmwetter, das Breca und Beowulf beim Wett- 
schwimmen auseinanderreisst, einfach „der wetter kältestes" 
nennt {pä ivit cetsomne on scß wceron \ flf nihta fyrst, od pcet 
unc flöd tödräfy \ wado weallende, wedera cealdost u. s. w. 
Heyne-Socin, 544 ff.). 

Besonders streng geht L. mit zeile 23 ff. ins gericht. Er 
meint: „Wenn Alfred sagt: Jbä hcefde he sume hundred sdpa, 
so macht er uns keineswegs eine genaue angäbe, sondern er 
gibt nur eine runde zahl an, für die er sicher keine quelle 
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hatte. Ganz anders fasst es der versifikator. Nachdem er der 
alliteration wegen hatte schreiben müssen: Aulixes rmd an 
kund scipa, hielt er an dem hundert streng fest, und da er 
dann las, dass Ulixes mit nur einem schiff zurückkehrte, unter- 
lässt er es nicht, uns genau vorzurechnen, dass derselbe also 
99 schiffe zurückliess". L. ist der ansieht, wir dürften nicht 
erwarten, dass Alfred uns mit einem solchen rechenexempel 
und ähnlichen lächerlichen belehrungen aufwartete. 

Daraus, dass in dem Metrum statt der ungefähren zahl 
eine bestimmte gewählt ist, kann dem dichter unmöglich ein 
Vorwurf gemacht werden; im gegenteil, ein „ungefähr" passt 
nicht in eine poetische darstellung. Das rechenexempel, wie 
L. es nennt, ist natürlich nur aus dem streben hervorgegangen, 
den gedanken, dass Ulixes mit nur einem schiff zurückkehrte, 
mit poetischer fülle zum ausdruck zu bringen. Darüber, ob 
dem dichter dies gelungen ist, kann man streiten, aber auch 
wenn man diese stelle für wenig geschmackvoll hält, eben 
weil sie zu sehr an ein rechenexempel erinnert, warum sollten 
wir sie Alfred deshalb nicht zutrauen, den wir als dichter nur 
aus den herzlich unpoetischen Cura-gedichten kennen? 

£in abschliessendes urteil über L.'s ausführungen, die ich 
im vorhergehenden gestreift habe, wird ihm nicht zugestehn 
können, dass er den beweis für seine ansieht über die ver- 
fasserfrage erbracht habe. 

Im folgenden gehe ich nun noch auf die frage ein, was 
sich aus versbau und spräche der Metra über deren Verfasser 
ergibt. Ich setze dabei kap. II und III als bekannt voraus. 

Was zunächst den versbau angeht, so hat Zimmermann 
(vgl. s. 30, 31) schon mit recht darauf aufmerksam gemacht, 
dass aus den freiheiten, die sich unser dichter im setzen der 
Stäbe erlaubt, nicht der schluss gezogen werden darf, dass sie 
späterer als der Alfredschen zeit angehören müssen, da z. b. 
im Byrhtnoö, der wahrscheinlich noch im jähre 993 entstanden 
ist, die missachtung der stabgesetze schon weiter gediehen ist. 
Zimmermann will zwei verse aus den Cura-gedichten: forpcsm 
M his swme porfton 1, 15 (stab auf sume) und hider on eordan 
II, 11 (stab auf hider) heranziehen, zum beweis, dass Alfred 
mit den gesetzen der allit. dichtung ebenso wenig genau ver- 
traut war wie der dichter der Metra. Die angeführten verse 
sind jedoch derart, wie sie auch in den besten altenglisehen 
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gedichten vorkommen. Aber bei der kürze der beiden Cura- 
gediehte (znsanmien 46 langzeilen) kann es, auch wenn die 
Metra von Alfred herrühren, nicht auffallen, dass wir für frei- 
heiten im setzen der stäbe, welche diese zeigen, in jenen kein 
beispiel finden. Man bedenke, dass auch in den Metren Ver- 
stösse, die über das mass dessen hinausgehen, was sich auch 
die sorgfältigsten dichter erlauben, noch recht selten sind. 

Was im übrigen den versbau der Cura-gedichte und der 
Metra anlangt, so ergiebt sich, soweit ein urteil bei der kürze 
der ersteren überhaupt möglich ist, nichts gegen die ansieht, 
dass beide von einem Verfasser herrühren. 

Von verschlag entfallen in den Metren durchschnittlich 
etwa 15—16 fälle auf je 100 langzeilen, in beiden Cura- 
gedichten zusammen zähle ich 10 fälle. 

Beispiele von verschlag vor dem hauptstab oder vor dem 
Stab einstabiger anverse fanden wir in den Metren sechs, 
darunter nur einen gesicherten fall: ne m^gdest tugcedre 
XX, 112 a. Die Cura-gedichte weisen ein sicheres beispiel von 
verschlag vor dem hauptstab auf: }e wel on hme gelifdm II, 5. 
In diesem punkt erscheint also der dichter der Metra eher 
sorgfältiger als der der Cura-gedichte, wenn wir den geringen 
umfang der beiden kleinen gedichte bedenken. Doch darf 
man auf das eine beispiel in diesen keinen grossen wert legen. 

Dehnverse verwendet der dichter der Metra ziemlich häufig; 
auf je 100 langzeilen kommen durchschnittlich etwa 9. In den 
Cura-gedichten zähle ich zusammen 8. 

Der dichter der Metra bemüht sich nicht sonderlich um 
das finden von Stäben; in etwa zwei drittel seiner anverse 
begnügt er sich mit einem stab. Auch in den Cura-gedichten 
fällt die Seltenheit der zweistaber auf. Unter den 46 anversen 
haben nur 13 zwei stäbe. 

Nach den verglichnen punkten zu urteilen erscheint es 
recht wohl möglich, dass Metra und Cura-gedichte denselben 
Verfasser haben, besonders die häufigkeit der einstaber in beiden 
stimmt sehr gut zusammen. Mehr freilich als die möglichkeit, 
dass sie von demselben Verfasser herrühren, lässt sich auf eine 
vergleichung des Versbaus hin nicht behaupten. 

Was die spräche der Metra angeht, so lässt diese (ich 
erinnre nnr an die synkopierten formen der 2. 3. pers. sg. ind. 
präs. der starken und langsilbigen schw. verba I. und der 

Bonner Beiträge s. Anglistik. Heft 8. 3 
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participia prät. schwacher verba auf dental) keinen zweifei 
darüber zn, dass der dichter dem sttden Englands angehörte. 
Nur darüber können zweifei entstehn, ob er ein Westsaehse 
oder Kenter war. Sievers hat sich in P. B. Beitr. X, 197 ftir 
die letzte ansieht ausgesprochen. Er macht dort auf den um- 
stand aufmerksam, dass beide handschriften des Boetius mit 
kentischen formen durchsetzt sind*) und fährt fort: „übrigens 
liegt es nahe, auch die verse: Jöbes eafera se wcbs geo cyning 
XXVI, 35, ealde ge giunge ealle forhwerfde XXVI, 86 hierher- 
zuziehen, indem man den ersten halbversen doppelalliteration 
gibt. Dass sich das übrigens nicht mit der — an sich höchst 
unwahrscheinlichen — annähme verträgt, Aelfred habe auch 
den versifizierten text der Metra verfasst, liegt auf der band. 
Ich glaube auch nicht an die Verfasserschaft des königs, sondern 
bin der meinung, dass die sog. Metra in kentischer mundart, 
also doch wohl von einem Kenter, auf grund einer bereits in 
kentischen dialekt umgesetzten handschriffc des ganzen prosa- 
textes gearbeitet worden sind." 

Was die von Sievers zur stütze seiner ansieht heran- 
gezognen verse betrilBTt, halte ich es für wenig wahrscheinlich, 
dass sie mit doppelalliteration zu lesen und als belege für 
kentischen Übergang von ea in jea oder ja anzusehen sind. 
Einmal begnügt sich unser dichter in etwa zwei drittel seiner 
anverse mit einem reim. Sodann sind zwar zahlreiche beispiele 
aus den Metren beizubringen, wo mit ea oder eo anlautende 
Worte sicher vokalisch reimen, kein einziges beispiel aber, wo 
ein solches wort sicher auf g oder konsonantisches i reimt. 
Fälle, wo formen von eall sicher vokalisch reimen, zähle ich 
allein schon etwa 60; vgl. z. b. IV, 43, VIII, 27, XI, 8, 13, 32, 
77, Xm, 7, 51, 64, 66, XVII, 8, XX, 4, 19, 39, 53, 62, 84, 
135 u. s. w. Mit einiger Wahrscheinlichkeit könnte man in den 
von Sievers angeführten versen doch nur dann doppelreim 
annehmen, wenn den zahlreichen fällen, in denen mit ea, eo 

1) Ausser den früher (P. B. Beitr. IX, 208) von Sievers aus der hand- 
schrift B nachgewiesnen formen ungmöe und gearfoöe (Sedgefield's ansg. 
s. 97, z. 15; s. 127, z. 22) gibt er an oben gen. stelle die beispiele von S 
für WS. p ans den Metren. Femer hat Sievers in P. B. Beitr. XXII, 255, 
256, wo er worold als westsächsische und nordnorthumbrische, weorold 
als südnorthumbrisohe, mercische und kentische form erklärt, auf die zahl- 
reichen weorold in den Metren hingewiesen. Die beispiele kentischer formen 
Hessen sich aus beiden handschriften leicht vermehren. 
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anlautende worte sicher vokaliseh reimen, wenigstens der eine 
oder andre vers gegenüberstände, der für solche worte einen 
reim anf j wirkHch erwiese. 

Eine etwas bessere stütze als in den erwähnten versen 
findet die hypothese von Sievers in einem punkt, auf den dieser 
in einer brieflichen mitteilung an den letzten herausgeber des 
altenglischen Boetius, Sedgefield,i) (veröfiFentlicht in der An- 
leitung zu dessen ausgäbe, s. XXXV, XXXVI) hingewiesen hat. 
Mit beziehung auf die in Metr. XXIX, 76 überlieferte form 
geweltledrum bemerkt Sievers dort folgendes: „The prose text 
(Sedgefield, s. 136, 1. 23) reads thus: panon he weit dam ge- 
wealdleöerum ealle gesceaftu. The versifier makes äam ge- 
wealMederum (Metr. XXIX, 76) a regulär half line; consequently 
he had to alter the words immediately preceding, and I believe 
he did it this way: walded 

danon he weit dam gewealdledemm. 
Then he, or some scribe, copied out what he found before 
him, but his eye was caught by the weit, and so he wrote 
what we find in the Metra: he öonan waldeä^) Öam gewelt- 

1) Sedgefield fasst am Schlüsse einer kurzen besprechung der 
verfasserfrage der Metra (s. XXXVIII jff.) sein urteil folgendermassen zu- 
sammen: „It lies with the opponents of the Elng's authorship of the 
Gotton Metra to prove their case, and this they have not done. — The 
King, we are told by Asser, was fond of the poetry of his native land, 
and leamed much of it by heart, and we can well believe that he woald 
please both himself and his people by adding a metrical version. His 
hearers, for readers were few in those days, would find even a rüde 
rhythm more impressive and more easily remembered than the terser 
prose; and Alfred himself might perhaps, as an unpoetical, practical West 
Saxon, have regarded these Metra with conslderable satisfaction. On the 
other hand, he may perhaps have commissioned some skilled leobwyrhta, 
possibly a Kentish clerk, to undertake the versification, and the latter's 
Version when incorporated into Alfred's prose may conceivably have 
passed from the first under the name of the King*. — Vgl. femer § 7 
der einleitung in : King Alfred's Version of the Gonsolations of Boethius, 
Translated by W. I. Sedgefield, Oxford 1900. — Sedgefields abschliessendes 
urteil über die verfasserfrage der Metra lantet dort (s. XXX): „There 
seems no reason to doubt the tradition of antiqulty and the testimony of 
the prefaces, even if these were not written by the King, that it was 
Alfred who tnrned B (die den Metren entsprechenden abschnitte der prosa- 
bearbeitung) into the verse of C (= Metra)". 

2) hat he ßone anwald deÖ, Junius he pone anwaldeöf Grein bessert 
zweifellos richtig he ßonan waldeÖ. 

3* 
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lelhrum. So the Kentish well evidently was in the (original) 
prose text from whieh the man worked". 

Niemand wird bezweifeln, dass die erklämng, die Sievers 
für das auffällige geweltledrum gibt, dem Scharfsinn des ge- 
lehrten alle ehre macht. Doch muss durchaus nicht ein Zu- 
sammenhang zwischen der in der prosa überlieferten form weit 
und dem weit in geweltledrum angenommen werden. Letztere 
form kann unabhängig von dem weit der prosa auf einem 
Schreibfehler beruhen, der vielleicht dadurch entstanden ist, 
dass ein kentischer Schreiber, der in seiner vorläge ge weald 
le&rum fand, beim mechanischen abschreiben weald als 3. pers. 
sg. ind. präs. auffasste; anlass dazu hätte ihm vielleicht die 
schon vorhandne Verderbnis von Jxman waldeä in ]>one anwald 
deö geben können, die ihm den Zusammenhang nicht mehr 
verständlich erscheinen liess, oder wenn er selber derjenige 
gewesen wäre, der aus dem ponan waldeÖ ein pone anwald 
deö machte, so hätten wir ja grade hierin ein Zeugnis, dass 
er an dieser stelle seiner vorläge nicht die nötige aufmerk- 
samkeit schenkte. 

Man könnte erwarten, dass eine Untersuchung der spräche 
unseres textes eine sichere entscheidung der verfasserfrage 
ermöglichen würde. In kap. III habe ich die spräche der 
Metra, soweit sich sichere ergebnisse mit hilfe des Versbaus 
gewinnen lassen, einer prüfung unterzogen, syntaktisches habe 
ich allerdings nicht mitberücksichtigt, und es entzieht sich 
daher meinem urteil. 

Da das kentische nur aus sehr spärlichen quellen bekannt 
ist und, soweit bekannt, vielfach mit dem westsächsischen 
übereinstimmte, kann ich zwar nicht behaupten, dass das dort 
festgestellte mit der annähme eines kentischen Verfassers in 
Widerspruch stände; es steht aber auch nicht in widersprach mit 
der anschauung, dass der Verfasser der Metra ein Westsachse 
der Alfredschen zeit, also möglicherweise Alfred selbst war. 

So stimmt es ganz zum altwestsächsischen, wenn in den 
Metren der acc. sg. der i-feminina zwischen der alten endung- 
losen form und der eindringenden form der d^-deklination 
schwankt. 

Was den nom. acc. pl. neutr. des starken adjektivs angeht, 
so fanden wir einmal statt altem eall durch den vers ealle (eallu) 
gefordert. Solche formen sind üblich im spätwestsächsischen^ 
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begegnen aber auch schon im altwestsächsisehen (vgl. Cosijn, 
Altwestsächs. gram. II, s. 62). Man kann daher jenes ealle 
(eallu) nicht als beweis ansehen, dass der Verfasser der Metra 
später als Alfred lebte, um so weniger als wir in mehren fällen 
die alte neutrale pluralform gesichert fanden. 

Dass in einigen fällen schon synkope von ursprünglich 
durch rr gedecktem mittelvokal durch den vers erwiesen wurde, 
darf ebenfalls nicht geltend gemacht werden zum beweis, dass 
die Metra späterer als der Alfredschen zeit angehören müssen. 
Formen wie ö^re, eowre, odra, eowra für öderre u. s. w. werden 
schon im altwestsächsisehen nicht ganz selten geschrieben (vgl. 
Cosijn, II, s. 65) und waren in der lebenden spräche sicher 
schon häufiger, als die Schreibung sie aufweist. 

Nichts beweist es gegen strengwestsächsische herkunft der 
Metra, dass ihr Verfasser sich neben hcefst u. s. w. auch der 
zweisilbigen formen ha fast u. s. w. bedient, während in der 
strengwestsächsischen prosa fast ausschliesslich die einsilbigen 
formen herrschen (vgl. Cosijn, II, s. 192, 193). Man muss den 
unterschied der prosaischen spräche von der poetischen in 
betracht ziehen. Ist doch in den nur 46 langzeilen umfassenden 
Cura-gedichten die einzige form, die von häbban (oder ndbban) 
begegnet, ein hafaff, ein umstand, der doch darauf hinweist, 
dass auch im strengwestsächsischen die zweisilbigen formen 
in der poesie beliebter waren als in der prosa. 

Einige wichtigere punkte aus der spräche der Metra habe 
ich hervorgehoben; auf weitere einzelheiten gehe ich nicht ein. 
Soweit meine Untersuchung über die spräche unsrer gedichte 
reicht, hat sich mir nichts ergeben, das mit der annähme von 
Alfreds Verfasserschaft in Widerspruch stände. 

Wenn wir am Schlüsse unsrer erörterung über den Ver- 
fasser der Metra uns die frage noch einmal vorlegen: sind die 
gedichte ein werk des königs oder nicht? so antworten wir 
ruhigen gewissens mit 'ja'. Stichhaltige beweise gegen die 
Verfasserschaft des königs liegen nicht vor; versbau und spräche 
stimmen treflflich zu der ansieht, dass die gedichte von Alfred 
herrühren; der versuch Hartmanns, durch positive beweise aus 
den gedichten selbst das Zeugnis der Vorworte zu stützen, ist 
freilich nicht gelungen; aber es liegt durchaus kein grund vor, 
dieses zeugnis anzuzweifeln, um so weniger als wir, wie wir 
oben sahen, berechtigt sind, Alfred selbst für den Verfasser 
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nicht nur des prosavorworts sondern auch des Prooemiums zu 
halten. Wir tragen also kein bedenken, an der altttberlieferten 
anschauung festzuhalten, dass die altengliscfaen Metra ein 
werk könig Alfreds sind. 



y. Bisherige ausgaben der Metra, bemerkungen über die 
elnrichtnng der rorliegenden ausgäbe. 

Gesamtausgaben der Metra: 

1. In Rawlinson's gesamtausgabe des altenglischen Boetius: 
An. Manl. Sever. Boethi Consolationis Philosophiae libri V. 
Anglo-Saxonice redditi ab Alfredo etc. ed. Christophorus 
Rawlinson, Oxoniae 1698, s. X u. 150 — 198. 

2. Samuel Fox, King Alfred's Anglo-Saxon Version of the 
Metres of Boethius, with an English Translation, and Notes. 
London 1835. 

Der text dieser ausgäbe von Fox ist auch abgedruckt 
(zugleich mit einer metrischen englischen Übersetzung von 
M. Tupper, die fttr sich allein schon London 1850 erschien) 
in: Jubelee Edition. The Whole Works of King Alfred 
The Great. vol. I. Oxford and Cambridge. 1852. s. 161—249. 

3. Grein 's ausgäbe in der Bibliothek der angelsächsischen 
poesie. bd. 2. Goettingen 1858. 

4. In der gesamtausgabe des altengl. Boetius von Fox: King 
Alfred's Anglo-Saxon Version of Boethius De Consolatione 
Philosophiae etc. London 1864. (Seitdem wiederholt in 
unveränderten neudrucken herausgegeben). — Den Metren 
ist die Übersetzung von Tupper beigegeben. 

5. Assmann 's ausgäbe in Wülkers neuausgabe der Bibliothek 
der ags. poesie. bd. III, 2. hälfte. Leipzig 1898. 

6. In der gesamtausgabe des altengl. Boetius von W. J. Sedge- 
field: King Alfred's Old English Version of Boethius. With 
Introduction Critical Notes and Glossary. Oxford 1899. 

Ausgaben einzeler Metra: 

Hickes, Linguarum veterum septentrionalium Thesaurus etc. 
1703—1705. vol. L s. 177—178 u. s. 182—185. Metr. III, 
XX, 210 Swa— 224 fing, VI, II, IX, IV. 
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I. L Conybeare, lUustrations of Anglo-Saxon Poetry. London 
1826. s. 256—269. Prooemium. Metr. H, VII, XX, 1—40 
ge]7ohtest; mit dem lat. text und metrischer engl. Itbersetznng. 

I. S. Cardale, King Alfred's Anglo-Saxon Version of Boethius etc. 
London 1829. Appendix s. 398. Metr. XXVI mit engl. Über- 
setzung. 

F. W. Ebeling, Angelsächsisches lesebuch. Leipzig 1847. 
s. 101—104 n. 106-108. Metr. VI, IV, II, IX. 

Ettmttller, Engla and Seaxna Scopas and Boceras (Bibl. der 
gesamten deutschen nationallitteratur. bd. XXVIII). Quedlin- 
burg u. Leipzig 1850. s. 251—261. Metr. II, III, IV, VI, 
VII, IX, XVII, XXI, XXVI. 

K. W. Bouterwek, Cädmon's des Angelsachsen biblische 
dichtungen. 3. abteilung, 1. teil. Gütersloh 1854. s. L ff. 
Metr. XXVI, 21 — 54 mit deutscher Übersetzung. 

Francis A. March, Introduction to Anglo-Saxon. An Anglo- 
Saxon Reader etc. 2. aufl. New -York 1870. s. 64—65. 
Prooemium 1 — 5 einschl. Metr. VI, X, 33 bis zu ende. 

Stephen H. Carpenter, An Introduction to the Study of the 
Anglo-Saxon Language. Boston 1875. s. 120 — 133. Metr. II, 
VI, VIII, X, XVI, XXIV, XXVII, XIV. (Ausser bei XIV 
ist jedem Metrum der entsprechende prosaabschnitt vor- 
gedruckt.) 

K. Körner, Einleitung in das Studium des angelsächsischen, 
teil IL Heilbronn 1880. s. 160—167. Metr. XI mit deutscher 
Übersetzung. 

Von bemerkungen zur textkritik der Metra sind 
besonders hervorzuheben: 

Grein, Zur textkritik der angelsächsischen dichter, Germania 
X, 416 ff. (Textänderungen der Metra auf s. 427) und 
besserungsvorschläge von 

Sievers an verschiedenen stellen innerhalb der Untersuchung 
Zur rhythmik des germ. allitterationsverses. IL P. B. Beitr. 
X, 451 ff. 

Die namen anderer, von denen vereinzelte besserungen der 
überliefrung herrühren, die in meinen text aufgenommen worden 
sind, werden an der betr. stelle genannt. 
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Gesamtübersetziiiigen der Metra sind ausser den oben 
genannten von Fox nnd Tupper noch erschienen von Grein 
in Dichtungen der Angelsachsen stabreimend übersetzt, bd. IL 
Göttingen 1859 (2. ausg. 1863) und von Sedgefield in King 
Alfred's Version of the Consolations of Boethius. Done into 
Modem English, with an Introduction. Oxford 1900. 

Über ttbersetzungen einzeler Metra, soweit sie nicht 
oben erwähnt sind, vgl. Wtilkers Grundriss s. 421 und Sedgefield, 
King Alfred's Old English Version of Boethius, Introduction 

s. xxm. 

In den anmerkungen unter dem text wende ich ausser den 
zur bezeichnung der bandschriften gebrauchten abkttrzungen 
C (= hs. Cotton Otho A. VI) und J (== abschrift des Junius) 
noch folgende abkttrzungen an: F = erste ausg. von Fox, 
F2 = zweite ausg. von Fox, G = Greins ausg., Gi = Greins 
Sprachschatz, G2 = Greins textänderungen in Germania X, 
E = EttmttUer, S == Sievers, A = Assmann, Sf = Sedgefield. 

Von den bisher erschienenen gesamtausgaben der 
Metra ist die Bawlinson's ein abdruck von J mit ziemlich 
häufigen, wenn auch meist unbedeutenden versehen; Fox legt 
seiner ersten ausgäbe Bawlinson zu gründe, ohne, wie es scheint, 
J selbst benutzt zu haben; Grein stellt seinen text auf grund 
von Rawlinson und Fox her; seiner zweiten ausgäbe legt Fox 
im allgemeinen, ebenso wie der ersten, Rawlinson zu gründe, 
daneben hat er in der zweiten ausgäbe als erster die hs. C 
benutzt. Doch war diese benutzung nur eine äusserst ober- 
flächliche und auf einzele teile beschränkt (vgl. Wttlkers 
Bibliothek der ags. poesie. III, 2. hälfte s. 1). Die letzten 
herausgebcr der Metra, Assmann und Sedgefield, fussen beide 
auf eignen lesungen der bandschriften C und J; allerdings geht 
Sedgefield in der ausnutzung von G weiter als Assmann. 

Von den ausgaben einzeler Metra geht keine un- 
mittelbar auf die bandschriften zurück. 

Vorliegende ausgäbe beruht im wesentlichen auf einer 
abschrift, die ich im herbst 1897 von den fttr die Metra in 
betracht konmienden teilen der handschrift C nahm und auf 
eigner vergleichung von J. Meinen text von C und J verglich 
ich vor dem erseheinen von Sedgefield's Boetius- ausgäbe auf 
brieflichem weg mit dessen eoUation der Metra nach C und J 
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(vgl. die vorrede zu Sedgefield's ausgäbe s. IX), und herr 
Sedgefield unterzog die punkte, in denen wir von einander 
abwichen, was nur bei C zuweilen der fall war, nochmals 
einer sorgfältigen prüfnng und teilte mir das resultat in liebens- 
würdiger weise mit. Allerdings bezog sich die vergleichung 
unsrer coUationen nicht auf weniger wichtige punkte, wie z. b. 
den gebrauch von ^, d. Einige stellen an denen Sedgefield's 
ausgäbe hinsichtlich solcher punkte, die bei der vergleichung 
unsrer collationen berücksichtigt worden waren, mit dem text 
von C, der für mich nach dieser vergleichung feststand, nicht 
übereinstimmte, hatte späterhin — soweit es sich nicht oflFenbar 
um versehen bei der drucklegung handelte — herr Hans Forst- 
mann die gute für mich in der hs. C noch einmal nachzuprüfen. 
Das erscheinen vorliegender ausgäbe rechtfertigt sich 
hoffentlich dadurch, dass sie in stärkerem masse wie die in 



den letzten jähren veröffentlichten ausgaben den überlieferten 
text kritischer prüfung unterwirft, vor allem den versbau bei 
der kritik des textes in ausgedehntem masse zu hilfe nimmt. 
Von dem text der überliefrung (unter überliefrung ist im 
allgemeinen C zu verstehen; J nur insoweit als C nicht mehr 
in betracht kommt) weiche ich, abgesehen von stellen, wo der 
grammatische oder logische Zusammenhang eine änderung ver- 
langt, im allgemeinen nur dann ab, wenn der versbau die an- 
nähme fehlerhafter überliefrung sehr wahrscheinlich macht. 
Die Orthographie behalte ich bei; nur wenn ein offenbarer 
Schreibfehler (nicht aber eine dialektische oder seltnere 
Schreibung) vorliegt, ändere ich. Längenbezeichnungen der 
überliefrung, neben akut kommt seltner doppelschreibung von 
vokalen in betracht, behalte ich an den betr. stellen bei; im 
übrigen bezeichne ich vokallänge durch querbalken. Aus- 
lautenden vokalen einsilbiger leichter wörtchen (ausser ge-, he) 
gebe ich stets das längezeichen, da jeder versuch, eine feste 
regel über die im Zusammenhang der rede schwankende 
quantität dieser wörtchen aufzustellen, willkürlich sein würde. 
Unter unbetonte vokale, die des versmasses wegen zu tilgen 
sind, setze ich einen punkt. Abweichungen von der über- 
liefrung deute ich im text durch schiefdruck an, soweit es 
sich um einzele buchstaben handelt, die ergänzt oder für andere 
eingesetzt oder an die stelle von abkürzungen getreten sind, 
oder um ganze werte, die für andere eingesetzt sind. Statt 
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der in der ttberliefrnng fast ausschliesslich gebrauchten ab- 
kürzung für die konjunktion andy ond (vgl. näheres im Wörter- 
buch unter and) drucke ich and, und zwar gerade. Ganze worte, 
die ergänzt sind, drucke ich gerade und schliesse sie in eckige 
klammern ein. Alle abweichungen der überliefrung von dem 
gegebnen text (abgesehen von abkürzungen, worttrennung, 
längenbezeichnung und dem gebrauch grosser buchstaben) gebe 
ich in den fussnoten an. Abkürzungen löse ich bei der angäbe 
handschriftlicher lesarten unter dem text stillschweigend auf, 
ohne sie, wie es im text geschieht, durch den druck hervor- 
zuheben. Wenn ich mich bei der angäbe handschriftlicher 
lesarten nur auf C beziehe, so schliesst dies die Voraussetzung 
ein, dass J an der betr. stelle damit übereinstimmt (ausser 
etwa im gebrauch einer abktirzung, in der worttrennung, oder 
im gebrauch von ^, (J); beziehe ich mich nur auf J, so ist dies 
immer dahin zu verstehen, dass C für die betr. stelle nicht in 
betracht kommt. Um missverständnisse zu vermeiden, bemerke 
ich, dass die angäbe, dass etwas nicht in C steht, sondern 
ergänzt ist, immer voraussetzt, dass C an jener stelle vorhanden 
und leserlich ist, das ergänzte also nicht etwa durch schaden 
in G ausgefallen ist. Bei J, das ja vollständig ist, ist ein 
missverständnis nicht möglich. Soweit änderungen im text 
nicht erst von mir herrühren, teile ich stets mit, von wem 
die angenommne besserung zuerst gemacht oder vorgesehlagen 
worden ist, und zwar geschieht dies gewöhnlich in der weise, 
dass ich hinter der überlieferten lesart, von der ich abweiche, 
in runden klammern den namen (bezw. die oben angegebne 
abkürzung) des betreffenden angebe. In gleicher weise gebe 
ich zuweilen an, wer eine fehlerhafte versteilung eines früheren 
herausgebers zuerst gebessert hat. Ein fragezeichen hinter 
dem namen bedeutet in diesen fällen, wie auch sonst bei an- 
führung einer lesart, dass die betr. änderung nur zweifelnd 
vorgeschlagen worden ist. Mit meinem text nicht überein- 
stimmende lesarten anderer herausgeber oder textkritiker führe 
ich nur in beschränktem masse an. Ich gebe solche lesarten 
im allgemeinen mit deren längenbezeichnung, doch drucke ich 
der einfachheit halber, wenn lesarten von F, Fj, A, Sf, die 
überhaupt keine längenbezeichnung anwenden, mit lesarten 
anderer gelehrter ausser in der längenbezeichnung überein- 
stimmen die lesart mit längenbezeichnung als gemeinsame lesart, 
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z. b. F, E, 6, A rynan ist zu verstehen F, A rynan, E, G rynan. 
Varianten in worttrennung, interpunktion und längenbezeichnung 
gebe ich nur ganz ausnahmsweise an, wenn sie von bedeutung 
für den sinn sind. Wenn C und J von einander abweichen, 
gebe ich dies (ausser wenn es sieh um abweichungen in der 
Worttrennung oder im gebrauch von abkürzungen, von grossen 
anfangsbuchstaben und von ^, ö handelt) in der weise an, dass 
ich die abweichenden lesarten von C und J nebeneinander stelle. 



Prooemium. 

Bus iElfred üs ealdspell reahte, 
cyning Westsexna, craeft meldode, 
leoöwy^hta^^ list. Him waes lust micel, 
ösßt he öiossum leodum leoÖ spellode, 
5 monnum myrgen, misllce cwidas. 
py Ises SBkDge üt ädrlfe 
seltiTcne secg, fonne he swelces lyt 
gymö for his gUwe, ie seeal glet sprecan, 
fön on fitte, folecüöne rsed 
10 hsBleöum secgean; hliste se pe wille! 

I. 

Hit wsßs geara iü, ösette Gotan eastan 
of Sciööia sceldas ISBddon, 
J>reate geprxmgon feodlond monig, 
setton süöweardes sigeJ?eoda twä. 
5 Gotena rlce gearmSBlum weox. • 
Hsefdan him gecynde cyningas twBgen, 
Rsedgod and Alerlc; rlce geJ?ungon. 
pä wsßs ofer MuntgTop monig ätyhted 

Prooem. ist in C nicht mehr vorhanden, an dessen spitze es nach 
angäbe von J stand. Vgl. Trantmanns erlauterung des Prooeminms auf 
s. 24 der einleitung. 3 J leoöwyrhta (Trautmann). 5 A myrigen 
(angeblich = J, der aber myrgen hat); Trautmann monnum mcengum — 
G komma nach cwidas j G2 pnnkt. 6 J oelinge, 7 Trantmann? pone 
pe. 8 J gilpe (Trautmann) — G punkt vor ic, G2 komma — G? gied. 

9 G, A kein zeichen nach fitte, komma nach rCBd; ich interpnngiere wie 
Sf; G, A, Trautmann ziehen rtsd als objekt zu fön on fitte (fön = fassen). 

10 A secgan (angeblich := J, der aber secgean hat). 

I. in C nicht mehr vorhanden. 5 J Gotene (G?). 7 Lies mit G 
BCBdgot? vgl. 19. 
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Gota gylpes Ml, güöe gelysted, 
10 folcgewinnes; fana hwearfode 

scTr on sceafte; sceotend }?öhton 

Itälia ealle gegongan, 

lindwTgende. Hl gelSBstan swa 

efne from MuntgTop oö J^one mSBran wearoö, 
15 pü^T Sxcilia sSBstreamum in 

gglond micel eöel wearddJS. 

Da waes Römana rice gewunnen, 

abrocen burga cyst; beadurincum waes 

Rom gerymed; Esedgot and AlerTc 
20 foron on öaet fsBSten; fleah cäsere 

mid J?äm 8e)?elingum üt on Creeas. 

Ne meahte J>a seo wealäf wTge forstandan 

Gotan mid güöe glomonna gestrion; 

sealdon unwillum efelweardas 
25 hälige Eöas. Waes gehwaeöeres waal 

peah waßs magorinca möd mid Crecum, 

gif hl l^odfrnman l^stan dorsten. 

Stöd I?räge on öäm; fSod waes gewunnen 

wintra maenigo, oö l?aet wyrd gescräf, 
30 post )?e peodrlce )?egnas and eorlas 

heran seeoldan. Waes se heretema 

Crlste gecnöden; cyning selfa onfeng 

fulluht}?eawum. Faegnodon ealle 

Bömwara bearn and him reeene tö 
35 friöes wilnedon. He him faeste gehet, 

pcBt hy ealdrihta SBlces mosten 

wyröe gewunigen on fSBre welegan byrig, 

öenden god wolde, )?aet he Go#ena geweald 

ägan moste. He pcBt eall Eleag. 
40 Waes l?SBm aefelinge Arriänes 

gedwola leofre J?onne drihtnes SB. 

Het löhannes, gödne pEpan, 

I. 12 J ealla (F). 13 J swua (G), vgl. 38. 15 Sprich Slcilja. 
16 J ebel mcersaÖ; ich ändere diese nnverständliche wendung nach Vor- 
schlag Trautmanns, der ausdrücke wie eard {unc, staöol) weardian (vgl. 
Sprachschatz unter weardian) zum vergleich heranzieht. 32 G zieht 
onfeng zu 83 (S). 37 G, A gewunigan; vgl. Metr. XI, 28, 73. XIV, 4. 
38 J wuolde (G), vgl. 13 — J Qodena (G). 
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heafde beheawon; naes öaet haerlic dad! 
Eae ]?ä waes unrlm ööres mänes, 
/ 45 pcet so Gota fremede gödra gehwilcum. 
Da waes rlcra sum on Röme byrig 
ähefen heretoga, hläforde leof, 
)?enden cynestöle Creacas wioldon. 
paet waes rihtwis rine; naßs mid Böm warum 

50 sincgeofa sella siööan longe; 

he waes for weorulde wis, weorömynda georn, 

beorn böca gl6aw. Böitius 

ge haele hatte, se pone hlisan gepRh. 

Waes him on gemynde m£la gehwilce 

55 yfel and edwit, pcet him elöeodge 

kyningas eyödon; waes on Creacas hold, 
gemnnde ]?Era ara and ealdrihta, 
pe his eldran mid him Ehton longe. 
Man and lisea. Angan f a listum ymb^ 

60 Öencean )?earf lice, hu he öider meahte 
Crecas oneerran, psdt se cEsere eft 
anwald ofer hi Egan moste. 
Sende ^rendgewrit ealdhläfordum 
degelTce and hl for drihtne baed 

65 ealdum treowum, öaet hi aeft tö him 
cömen on pR eeastre, lete Creea witan 
r^dan ßömwarum, rihtes wyröe 
lete }?one leodseipe. Da fa läre ongeat 
Deodrie Amuling and }?one }>egn oferfeng, 

70 hebt faestlTce folcgeslöas 

healdon föne hererinc; waes him hreoh sefa, 
ege from öäm eorle. He hine inne hebt 
on carcernes düster belüean. 



I. 43 G, A behrnwan; vgl. Metr. 1, 71. XVI, I. XXVI, 80. 44 J pam; 
Trautmann? fi(Sr. 49 b. Sf druckt aus versehen wcbs = F, Fg. 51 J 
weorÖmynÖa (G). 59 J ymbe (S). 61 J casere. 66. 68 G? leten; 
lete fehler der tiberliefrung oder sing, des verbs für pl.? Vgl. Metr. VI, 9. 
XI, 48. XIII, 52. XXI, 29. XXII, 34, 64. XXVIII, 4, 13, 14, 24. XXIX, 39. 
XXXI, 12. 71 G, A healdan; vgl. Metr. I, 43. XVI, 1. XXVI, 80. — 
J rine (F) ; Sf im text rinc (die angäbe, dass J rine hat, fehlt versehentlich 
bei Sf). — G komma nach sefa, G^ kein zeichen. 72 G fasst ege als 
nominativ, G^ als instrumental auf. 73 J carcerne (G). 
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pa waes mödsefa miclum gedrefed 

75 Böeties. Breae longe ser 

wlencea under wolcnum; he J?y wyrs meahte 
polisLU \>E \>vB>ge, }?ä hio swä J?earl becöm. 
Waes }?a ormöd eorl, äre ne wende, 
nö on J>am fsestene fröfre gemunde; 

80 ac he neowol ästreaht niöer of düne 
feol on pE flöre, fela worda spraec 
forföht öearle; ne wende }?onan lefre 
euman of ö^m clammum. Cleopode tö drihtne 
geomran stemne, fas gyddode: 



IL 

Hwaet, ie iToöa fela lustlice geo 
sanc on s^lum, nü sceal siofigende, 
wöpe gew^ged, wreecea giomor, 
singan särcwidas! Me ]?Ios siccetung 
5 hafaö ägseled, öes geocsa, pcet ic ]?ä ged ne mseg 
gefegean swä fsegre, feah ic fela glo l?ä 
sette sööcwida, J?onne ic on säelum waes. 
Oft ic nü miscyrre cüöe spr^ce 
and )?eah uncüöe äer hwllum fond. 

10 Me ]?äs wornldsöelöa welhwaes blindne 
on öis dimme hol dysine forlseddon 
and me ]>E> berypton rSedes and fröfre 
for heora nntreowum, pä ic him ^fre botst 
trüwian sceolde; hi me tö wendon 

15 heora bacn bitere and heora blisse from. 
Forhwäm wolde ge, weoruldfrynd mine, 



I. 75 J (und alle herausgeber) Boetitia. — G, A strichpnnkt nach 
gedrEfedj kein zeichen vor breac. Ich interpnngiere wie Sf. 79 Zu 
fcestene vgl. Einleitung III, A, 4, 5. 84 J gyddode pus (Trautmann, Bonner 
Beiträge zur AngUstik II, 125). 

IL in C nicht mehr vorhanden. 2 E sceal ic. 3 Sf druckt aus 
versehen wrecca. 5 a. G zieht hafaÖ zu 4 (E); in 5 a. ist entweder dem 
dichter ein einzeler sechstakter mituntergelaufen, oder das für den sinn 
überflüssige Öes geocsa ist als einschiebsei eines Schreibers anzusehn (vgl. 
IV, 4. VII, 23). 9 J mwabre-y E uncüÖre (Sr hwllum fand me und punkt 
nach me. 13 J ße ic, vgl. die prosa, Sedgefield s. 8. 
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eecgan oööe singan, ]>cet ic gesSBllTc mon 
w^re on weorulde? Ne synt )?E word söö nü; 
p2i ges^löa ne magon simle gewunigan! 

III. 

^alä, on hü grimmnm and hü grundleasnm 
seaöe swinceö Ipcet sweorcende möd, 
]?onne hit pE strongan stormas beataö 
weoruldbisgunga, J?onne hit winnende 
5 his ägen leoht änforläBteö 

and mid nü a forgit pone €can gefean, 
öringö on pE öiostro öisse worulde, 
sorgnm geswenced! Swä is }?issum nü 
möde gelnmpen, nü hit mEre ne wat 
10 for gode gödes büton gnornunge 

fremdre worulde; him is fröfre öearfl 

IV. 

iEalä, öü seippend seirra tungla, 
hefones and eoröan! öü on heahsetle 
eenm rlesast and öü ealne hrseöe 
hefon ymbhwearfest and öurh öTne haiige miht 
5 tunglu genedest, pcet hl öe to heraö. 
Swylce seo sunne sweartra nihta 
öiostro ädwseseeö öurh öine meht. 
Blaeum leohte beorhte steorran 
möna gemetgaö öurh öTnra meahta sped, 
10 hwilum eae pB, sunnan sines bereafaS 

beorhtan löohtes, ]?onne hit gebyrigan maeg, 
padt swä geneahsne nöde weoröaö. 

IL 18 G, A, Sf ziehen nü zu 19, setzen komma nach 8dÖ; S aüÖe 
oder södu. 

III. in C nicht mehr vorhanden. 6 J mid uua (G). 

IV. in C nicht mehr vorhanden. 4 a. ymbhwearfest für ymbhweorfesf, 
dialektische form oder nur Schreibfehler? vgl. Metr. XXVI, 81. 4 b. Hier 
hat entweder der dichter einen einzelen sechstakter gebaut oder and (statt 
dessen vielleicht auch Ölne) ist als späterer znsatz zu tUgen und hälge 
statt hälige zu lesen (vgl Metr. II, 5. VII, 23). 7 Sf komma nach meht 
9 Sf Strichpunkt nach gemetgaö, kein zeichen nach apBd, 12 Ergänze ht 
nach ßcBt? 
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Swelce föne m^ran morgensteorran, 

pe we ööre naman afensteorra 
15 nemnan heraÖ, öü genedest ]7one, 

pcet he pü^re sunnan sTö bewitige; 

geara gehwelce h6 gongan seeal, 

beforan feran. Hwset! öü fsBder wercest 

sumurlange dagas swiöe häte, 
20 J?^m winterdagam wundrum sceorta 

tida getiohhast; öü pübm treowum seiest 

süöan and westan, pE dBr se swearta storm 

noröan and eastan bennmen hsefde 

leafa gehwelees öurh J?one läöran wind. 
25 Ealä hwsBt! on eoröan ealla geseeafta 

hyraö öinre hSBse, döö on heofonum swä some 

möde and msegne, bütan men ännm, 

se wiö ölnum willan wyreeö oftost. 

Wellä! öü eca and öü aehnihtiga 
30 ealra geseeafta seeppend and receend, 

ära ölnum earmum eoröan tüdre, 

monna cynne, öurh öinra mehta spedl 

Hwl öü ece god sefre wolde, 

pcet sTo wyrd on gewill wendan seeolde 
35 yflum monnum ealles swE swiöe? 

Hio ful oft dereö unseyldegum. 

Sittaö yfele men giond eorörlcu 

on heahsetlum, hElige J^riceaö 

under heora fotum; firum uneüö, 
40 hwl sTo wyrd swä w6 wendan seeolde I 

SwE sint gehydde her on worulde 

geond burga fela beorhte craeftas. 

UnrihtwTse eallum tidum 

habbaö on hospe, ÖE pe him sindon 
45 rihtes wlsran, rices wyröran. 

Bio pcet lease lot lange hwlle 

bewrigen mid wreneum, nü on worulde her 

monnum ne deriaö mäne Eöas. 

Gif öü nü, waldend, ne wilt wirde steoran, 

IV. 29 J cehnihtiga (S). 39 Lies mit E flrwn is? 49 E, G, A 
wyrde\ vgl. stirian^ rine Metr. XI, 27. XX, 208. 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 4 
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50 ac on selfwille sTgan Isetest, 

}?onne ic wät, pcette wile woruldmen tweogan 

geond foldan sc6at büton f€a äne. 

EalE, min dryhten! öü ]>e ealle ofersihst 

worulde gesceafta, wlit nü on moneyn 
55 mildnm eagnm, nü hi on monegnm her 

worulde yöum wynnaö and swincaö, 

earme eoröwaran! Era him nü öa! 

V. 

j9ü meaht be ö^re snnnan sweotole ge]>encean 

and be SBghwelcum öörum steorran, 

J>ära ]>e sefter burgum beortost scTneö, 

gif him wan fore wolcen hangaö, 
5 ne msegen hl swE leohtne leoman ansendan, 

ser so )7icca mist )?ynra weoröe. 

SwE oft smylte söB süöerne wind 

grSBge glcBshlütre grimme gedrefeö; 

]?onne hie gemengaö micla ysta, 
10 onhreraö hronmere, hrioh biö l?onne, 

seo J?e ®r gladu onslene waes. 

SwE oft SBspringe üt Ewealleö 

of clife hErum eöl and hlütor 

and gereelice rihte flöweö, 
15 irneö wiö his eardes, oö him on innan felö 

V. Von hier an kommt für den text auch C in betracht. 1 B fehlt 
in C, obwohl noch freier ranm dafür vorhanden ist, in J steht es. Ähnlich 
fehlt in C der erste buchstabe oder anch znweilen die beiden ersten buch- 
Stäben zu anfang anderer Metra, vgl. XIV. XV. XVI. XVII. XIX. XX. XXIII. 
XXIV. XXVI. XXVII. XXVIII. XXX. Soweit der anfang der einzelen 
Metra in C erhalten ist, ist der erste bnchstabe überhaupt nur einmal vor- 
handen, bei XXV. 3 C beortost; J beorhtost; da in C ein riss über dem 
wort hergeht, ist es nicht ausgeschlossen, dass h darüber geschrieben war. 
8 C glas — C hlutre; J hluöre — G, A, Sf komma nach gedrefeÖ; vgl. die 
prosa, Sf. s. 14. 9 C mila, doch scheint c darüber gestanden zu haben; 
J micla. 10 G, A doppelpunkt vor hrloh, Sf Strichpunkt. 12 G? 
aapring. 15 C imeÖ; lies irnÖ? Vgl. Sievers, P. B. Beitr. X, 469, 470; 
obwohl nach ausweis der metrik die verbalformen mit und ohne synkope 
in unserm text der regel nach treu überliefert sind, ist es nicht anfallend, 
wenn diese regel ausnahmen erleidet; vielmehr wäre das gegenteil auf- 
fallend: denn warum sollten die Schreiber gerade auf jene formen eine 
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mnntes maBgenstän and him on middan geligeö 

atrendlod of ö^m torre. He on tu siööan 

tösceäden wyrö; scTr biö gedrefed 

burna geblonden; bröc biö onwended 
20 of hiß rihtryne, ryönm töflöwen. 

Swä nü )?ä J?rostro J>inre heortan 

willaö minre leohtan lare wiöstondan 

and öTn mödge}?ono miclum gedrefan. 

Ac gif öü nü wilnast, pcet öü wel msege 
25 \>cet sööe leoht sweotole oncnawan 

ISohte geleafan, öü forl^tan scealt 

idle ofersselöa, unnytne gefean! 

fü scealt eac yfelne ege anforlSBtan 

woruldearfoöa! Ne möst öü wesan for öSBm 
30 ealles tö ormödl ne öü öe sefre ne lat 

wlenea gewSBcan, pe Ises }?ü weoröe for him 

mid ofermettum eft gescended 

and tö üp ahafen for orsorgnm 

woruldgesaelöum! ne eft tö waclTce 
35 geortreowe SBniges gödes, 

f onne pe for worulde wiöerweardra mSeeö 

pingSL J?reage and J?ü öe selfum 

swiöost onsittel Forö^m simle biö 

se mödsefa miclum gebunden 
40 mid gedrefnesse, gif hine dreceean möt 

}?issa yfla hwseöer, innan swencan; 

foröam }?ä twegen tregan teoö tösomne 

wiö pcet möd foran mistes dwoleman, 

pcet hit seo ece ne möt innan geondsclnan 
45 sunne for ösem sweartum mistum, seröSBm hi geswiörad 

weoröen. 



besondre aafmerksamkeit verwendet haben? die annähme Yon S, die zwei- 
silbige verbalform sei hier von dem umdichter unkorrigiert aus der prosa 
herübergenommen, beruht auf einem versehen, da in der prosa iman 
überhaupt nicht gebraucht ist. 

V. 31 G geröScan ohne bemerknng. 36 C wiöerwearda (Sf). 
40 G, A gedrBfednesse. 44 C innan mit grossem i (ebenso in 41), so 
dass es leicht in hinan verlesen werden kann; J hinan (in 41 innan); 
G durch Vermutung innan, 

4* 



52 &ämer, Metra des Boetius. 

VI. 

Da se Wisdöm eft wordhord onleac, 
sang sööcwidas and pns selfa cwseö: 
Donne sTo sunne sweotolost scTneö, 
hadrost of hefone, hrseöe bioö äöTstrod 
5 ealle ofer eoröan ööre steorranp 
forö^m hiora birhtn ne biö ät^;aht 
tö gesettane wiö fSBre sunnan leoht. 
ponne smolte blSBwö süöan and westan 
wind under wolenum, J?onne weaxeö hraöe 

10 feldes blöstman, fsegen, pcet hi möton. 

Ac s6 stearca Storni, fonne he strong cymeö 
noröan and eastan, he genim^ö hraöe aA 
p^re rösan wlite; and eac }?ä rüman sSe 
noröerne yst nede gehü^Aeä, 

15 pcet hlo Strange geondstyred on staöu beateö. 
Ealä, pcet on eoröan auht festliees 
weorces on worulde ne wunaö SBfre! 

VII. 

Da ongon se Wisdöm his gewunan fylgan, 
gliowordum göl gyd sdfter spelle, 
song sööewida sumne pä. geta, 
ewaeö, psdt he nö herde, pcet on heane munt 
5 monna SBnig meahte äsettan 

healle hröflfseste. Ne ]?earf öac hseleöa nan 
wönan psdB weorces, pcet he wisdöm maege 
wiö ofermetta sefre gemengan. 
Herdes pü afre, pcette SBnig mon 
10 on sondbeorgas settan meahte 

faeste healle? Ne maeg eac fira nän 
wisdöm timbran, pü^T öSBr woruldgitsung 

VI. 5 J ofir (G). 6 C auht. 7 Zu gesettane vgl. Einleitung 
III, A; 5. 9 J weaxeö (fehler det überliefrung oder sing, für pl. ?) ; 
E, G, A, Sf weaxaÖ-, vgl. die anm. zu Metr. I, 66. HC cymÖ. — E stronge. 
12 C nimeÖ. 14 C ge.,ded'y J gebceded (G). 

VII. 2 J cest und über t abkürzungsstrich (Rawlinson, F, F» geben 
cest ohne strich über dem t als lesart von J an); F, G, F2 cet; E gid scte 
spellE; Hartmann, Angl. V s. 423 vermutet cefter, 4 pcet nach cioceÖ 
steht in C, aber nicht in J. 
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beorg oferbrSBdeö. Baru sond willaö 

ren forswelgan; swä deö ricra nü 
15 grnndleas gltsuDg gilpes and £hta, 

gedrineeö tö dryggum dreosendne welan, 

and }>6ah ^ses }>earfan ne biö ]>urst äceled. 

Ne mseg h8Ble}?a gehw^m hüs on munte 

lange gel^stan, forö^m him liingre on 
20 swift wind swäpeö; ne biö sond J?on mä 

wiö mieelne ren manna Ungarn 

hüses hirde, ac hit hreosan wile, 

Bigan sond aefter rene. Swä bloö änra gehwses 

monna mödsefan mielnm äwegede, 
25 of hiora stede styrede, ]>onne hl strong dreceö 

wind under wolennm woruldearfoöa 

oppe hl eft se reöa ren onhrereö 

snmes ymbhogan, ungemet gemen. 

Ac se öe J?ä ecan ägan wille 
30 sööan ges^löa, he sceal swiöe fllon 

öisse worulde wlite; wyrce him siööan 

his mödes hüs, pübr he maege findan 

eaömetta stän unigmet fsestne 

grundweal gearone, se töglidan ne t^earf, 
35 ]?eah hit weege wind woruldearfoöa 

oööe ymbhogena ormete ren; 

{oTpübm on p^ve dene drihten selfa 

pRTSi eadmetta eardfest wunaö, 

fSBr se wTsdöm & wanaö on gemyndum. 
40 Foröon orsorg lif ealnig l^daö 

woruldmen wTse büton wendinge; 

]7onne he eall forsihö eorölieu good 

and eae pärsL yfela orsorh wunaö, 

hopaö tö }?sem ecum, pe pü^v aefter cumaö, 
45 hine fonne seghwonan seLnihtig god 

VII. 23 a. Hier hat entweder der dichter einen einzelen sechstakter 
gebaut oder sigan ist als späterer zusatz zu tilgen (vgl. Metr. II, 5. IV, 4). 
25 J he (G). 27 A gibt als lesart von C oppa(?)f ich las deutlich oppe, 
ebenso Sf. — C hit (F). 37 a. vgl. EinL II, § 4 b. 38 G, A edömetta 
— J tounigaö, 41 G, A komma nach wendinge, 44 C pcem (das cb 
undeutlich); J pam. — G, A punkt nach cumaÖ; ich setze nach 41 und 44 
dieselben zeichen wie Sf. 45 C good (E). 
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siDgalllce simle gehealdeö 
anwunigendne bis agennm 
mOdes ges^löum parh metodes gife, 
peoh s6 wind hine wornldearfoöa 
50 swiöe swenee and hine singale 
gemen g^Ie, ]70Diie him grimme on 
woruldsselöa wind wraöe bläweö, 
peah pG hine ealneg se ymbhoga 
öyssa wornldsaBlÖa wräöe dreeee. 

VIII. 

Söna swä se Wlsdöm fäs word haefde 
swetole äreahte, he \>R siööan ongan 
singan sööewidas and pm selfa cwaeö: 
Hwaetl 81 forme eld foldbüendnm 
5 geond eoröan sceat £ghwäm dohte, 
]>ä päk anra gehw^m on eoröwsestmüm 
genöh öühte; nis hit nü öä swelc! 
Naron f ä geond weorulde welige hämas 
n6 misliee mettas ne drincas, 

10 ne hl }7ära hrsegla hnrn n6 gemdon, 
pe nü drihtguman diorost Isetaö; 
forö^m hiora n^nig nses p2L gieta, 
ne hl ne gesäwon snndbüende, 
ne ymbütan hi äwer ne herdon. 

15 Hwset! hl firenlusta frece nö w^ron, 
büton swä hl meahton gemetlicost 
öä gecynd begän, p^ him Crist geseeöp; 
and hl £ne on dsßge £ton symle 
on dBfentld eoröan waestmas, 

20 wudes and wyrta; nalles wTn draneon 
Bcir of st^pe. Naes pä, seealca nän, 
pe mete oö}?e drine msBngan eüöe, 
waeter wiö hunige, ne heora w^da }7on mä 
sioloce siowian, ne hl siarocraeftnm 

25 godweb giredon, ne hi gimreeed 
setton searolice; ac hi simle him 



VII. 49 J ßeah hine se toindy vgl. Einl. II, § 4 b. 

VIII. 21 G sceape. 
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eallum tidum üte slöpon 

under beamsceade, druncon burnan waeter, 

calde wyllan. NSBnig cepa ne seah 

30 ofer eargeblond. ellendne wearoiJi 

ne hura ymb^ sciphergas scedcas ne herdon 
ne furöum flra nän ymb gefeoht sprecan. 
Nses }?eos eoröe besmiten äwer J?ä geta 
beornes blöde, pe hine bill rüde, 

35 ne farönm wundne wer weoruldbGende 
gesäwan under sunnan. N^nig siööan wses 
weorö on weorulde, gif mon bis willan ongeat 
y feine mid eldum; he waes aghwSBm läö. 
Ealä, pü^r hit wurde oööe wolde god, 

40 \>2dt on eoröan nü üssa tida 

geond }?äs wTdan weoruld wSBren aghwses 
swelce under sunnan 1 Ac hit is s^mre nü, 
pcet öeos gltsune hafaö gumena gehwelees 
möd ämerred, pcet he märan ne recö, 

45 ac hit on witte weallende byrnö. 

Efne sio gitsung, pe nSBnne grund hafaö, 
swearte swafeö sumes onlTce 
efne päm munte, ]>g nü monna beam 
Etne hätaö, se on Tglonde 

50 SlcTlia swefle byrneö, 

pcet mon helle fyr häteö Wide, 
for)?SBm hit symle biö sinbymende 
and ymbütan hit ööra stöwa 
bläte forbaemeö biteran lege. 

55 Ealä, hwaet se forma feohgitsere 
wsere on worulde, se J?äs wongstedas 
gröf sefter golde and sefter gimeynnum! 
Hwaet he freenu gestreon funde maenegum 
bewrigen on weorulde waetere oööe eoröan! 

VIII. 29 C wyl . . . J wdlan. 30 J wearod (In C wearod zwar 
noch undeutlich lesbar, aber nicht zu entscheiden, ob d oder Ö dastand). 
31 C ymbe. — C sce tilcas (Grein, Dichtungen der Angelsachsen, 1. ausg. 
II, 168). 34 b. so J (auch C, wenn auch undeutlich); F, Fa, Si pe hi ne 
(Sf: „nor did they" etc.); F, Fa hill-rude („blood-red sword"); Sf billrude 
(„red sword-dye, blood"), kein zeichen danach. 39 F, F2, G, A />«* 
statt jb{Er. 41 F ceghwoer, 52 C aymle-y J simle, 54 C bcernöj vgl. 
Sievers, P. B. Beitr. X, 469 und die anm. zu Metr. V, 15. 
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IX. 

Hwset! we ealle witon, hwelce SBrleste 
ge neah ge feor Nerön worhte, 
Römwara cyning, pB, his rice w8B8 
hebst under heofonum, tö hryre monegum. 
5 Waelhreowes gewed wsßs ful wide cüö, 

UDrihth^med, arleasta fela, 

man and moröor, misdSBda worn, 

unrihtwises inwid}?onca8. 

He h§t him tö gamene geara forbsernan 
10 Römäna burig, sio his rices wses 

ealles eöelstöl; he for unsnyttrum 

wolde fandian, gif pcet fyr meahte 

iTxan swä leohte and swä longe öae 

read räsettan, sw^ he Römäne 
15 seegan geherde, pcet on sume tide 

Tröia bürg ofertogen hsBfde 

lega leohtost, lengest bnrne 

häma nnder hefonum. Nsßs )?8et herlic dsed, 

]fcet hine swelces gamenes gilpan lyste, 
20 )?ä he ne earnade elles wuhte, 

büton pcet he wolde ofer weröTode 

his änes hnru anwald cyöan. 

Eae hit gesSBlde aet sumum eierre, 

öaet se ilca hst ealle äewellan 
25 )>ä rieostan Kömäna witan 

and }>ä SBj>elestan eorlgebyrdum, 

)?e he on )?sem folee gefrigen hsefde, 

and on nppan [eac] ägene brööor 

and his mödor mid meca ecgnm, 
30 billnm ofbeatan. He his bryde oftlög 

seif mid sweorde, and he symle waes 

miele |?e bllöra on breostcofan, 

J^onne he swylces moröres mSest gefremede. 

Nalles sorgode, hwseöer siööan & 
35 mihtig drihten ämetan wolde 

IX. 28 MC steht nicht m J, ergänzt. — Zu ägene vgl. Einl. III, A, 4, 5. 
29 E ergänzt eäc hinter müdor. 33 C moÖres, doch war, wie es scheint, 
ein r darübergeschrieben; J morÖres, 
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wreee be gewyrhtum wöhfremmendum, 
ae he on feröe fsegn fäcnes and searnwa 
wselriow wunode. WTold emne swä )?eah 
ealles }>isses m^ran middangeardes, 

40 swä ßwä lyft and lagu land ymbclyppaö, 
gärsecg embegyrt gumena rice, 
secggesitlu, süö, east and west, 
od öä norömestan nsessan on eoröan; 
eall pcet Neröne nede oööe lustum, 

45 heaöorinca gehwilc, heran sceolde. 

He hsefde him tö gamene, J?onne he on gylp ästäg, 
hü he eoröcyningas yrmde and cwelmde. 
Wenst 9ü, pcet so anwald eaöe ne meahte 
godes a3lmihtiges ]?one gelpscaöan 

50 rice bersedan and bereafian 

bis anwaldes önrh ]>Bj ecan meaht 
oööe him his yfeles elles gestioran? 
Ealä, gif hg wolde, öset he wel meahte, 
Ipcet unriht him eaöe forblodan! 

55 Eawlä, pcet 8e hläford hefig gioe slepte 
swäre on pä swyran sTnra öegena, 
eaira öära hseleöa, p^ on his tidum 
geond fäs ISenan worold libJan sceoldon! 
He on nnseyldgnm eorla blöde 

60 his sweord selede swiöe gelöme. 

pser waes swIöe sweotol, pwt we sSBdon oft, 
}>8et se anwald ne deö äwiht gödes, 
gif se wel nele, J?e bis geweald hafaö. 

X. 

Gif nü hseleöa hwone hlisan lyste, 
unnytne gelp ägan wille, 
}?onne ie hine wolde wordum biddan, 
pcet he hine ^ghwonon ütan ymb^}?öhte, 

IX. 38 C wcel fio . . (von w nur spur, ein h war nicht vorhanden) ; 
J woBlhriow. 42 C secg im zeilenschluss, ge aitlu; J aecge sitlu] E, G, A 
secga sitlw, Sf secggea sithi; lies secga gesitlu? 49 J celmihtiges (S). 
58 C lihan (E). 

X. 4 J ymbe pohte. 
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» 
5 sweotole ymbsäwe süö, east and west, 

hü wTdgil sint wolcnum ymbütan 

heofones hwealfe. Higesnotrum maeg 

eaöe öincan, pcet J?eos eoröe sie 

eali for öset ööer unigmet lytel; 

10 J?eah hio unwTsum widgel J>ince, 
on stede stronglic steorleasum men, 
|?eah mseg }?one wisan on gewitloean 
]?%re gitsnnge gelpes scamian, 
öonne hine ]?ses Ulsan heardost lysteö 

15 and he }?eah ne maeg ]?one töbredan 
ofer das nearowan ndBnige öinga 
eoröan sceatas; is öa^t unnet gelp! 
Ealä, ofermödan! hwl eow ä lyste 
mid eowrum swiran selfra willum 

20 pcet sw^re gioe symle underlütan? 

Hwy ge ymb öaet unnet ealnig swincen, 
]f(jet ge ]7one hlTsan habban tiliaö 
ofer öToda ma, fonne ^ow J^earf sie? 
peah eow nü ges^le, pcet eow ßüö oööe norö 

25 )?ä ytmestan eoröbüende 

on monig öiodisc mielum herien, 
öeah hwä seöele sl^ eorlgebyrdum, 
welum geweoröa^Z, and on wleneum ölo 
duguöum diore, deaö J^aes ne scrlfeö, 

30 )?onne him rüm forlSBt rodora waldend, 
ae he )?one welegan w^dlum gellee 
efnmSBrne gedeö SBlees )?inges. 
Hwser sint nü |>aes wTsan Welandes bän, 
)?aßs goldsmiöes, pB waes geo mSerost? 

35 Foröy ic cwaeö pabs wIsan Welandes bän, 
foTpy sengum ne maeg eoröbüendra 
s6 craeft losian, pe him Crlst onl^nö. 
Ne maeg mon sefre )?y eÖ SBnne wraeecan 
his eraeftes beniman, pe mon oncerran maeg 

40 sunnan onswTfan and f>isne swiftan rodor 



X. 7 G zieht mag zu 8 (S). 8 C sie (S). 9 G, A, Sf komma 
nach Igtel, 11 G, A strichpnnkt, Sf punkt nach men. 23 b. vgl. Einl. 
III, A, 8. 27 J sie, 28 J geweorÖaÖ (G). 



I 
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of bis rihtryne rinca *nig. 

Hwä wät nü ]>ads wlsan Welandes bän, 

on hwelcum M hlSBwa hrüsan }?eccen? 

Hwser is nü se rTca Eömäna wita 
45 and se äroda, pB we ymb sprecaö, 

hiora heretoga, se gehäten waes 

mid )?SBm burgwarum Brutus nemned? 

HwSBr is eae se wTsa and se weorögeorna 

and se fsestrseda folees hyrde, 
50 se w»s üöwita selces öinges 

cene and eraeftig, ]?sem wa^s Catön nama? 

Hl gefyrn wSBron forö gewitene; 

nät n^nig mon, hw^r hl nü sindon. 

Hwait is hiora her [nü] büton se hlTsa an? 
55 Se is eae tö lytel swelcra lärlowa, 

forö^m \>ä. magorincas märan wyröe 

wSeron on worulde. Ac hit is wyrse nü, 

pcet geond päQ eoröan £ghw£r sindon 

hiora gelTcan hwön ymbspr^ce, 
60 sume openlTee ealle forgitene, 

pcet hl se hlTsa hlwcüöe ne maeg 

foremSBre weras forö gebrengan. 

peah ge nü wenen and wilnigen, 

]>(Bt ge lange tid libban möten, 
65 hwaet low sefre py bet blo oööe fince? 

forösem pe nänne forlet, }?eah hit lang öince, 

deaö Softer dögorrlme, )?onne he hsefö drihtnes leafe. 

HwsBt J?onne haebbe haelel>a SBnig, 

guma aet J?sem gilpe, gif hine gegrlpan möt 
70 se eca deaö aefter I>issum worulde? 



X. 43 J in hlcewa (G). 45 Lies aroda und verspause nach ße? 
47 C burgj Sf druckt bürg versehcDtlich als aus J entnommen; J burh. 
52 J hi wceron gefyrn; auch in C war dieselbe Wortstellung, hinter hi ist 
noch schattenhaft wcbto zu lesen, das folgende fehlt; vgl. Einl. II, §4b. 
54 J und alle herausgeber here [F, F2 = fame, G = menge]; G2? here — 
nü steht nicht in J, ergänzt. 55 C ac; 3 eac; es geht eine falte in G 
ttber ac her, so dass e vielleicht tibergeschrieben war und nicht mehr 
sichtbar ist. 65 a. 66 a. vgl. Einl. II, § 4 b. 66 J nane. 
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XL 

An sceppend is bütan ^Icnm tw^on; 

se is eac wealdend woruldgesceafta, 

heofones and eoröan and hSare s^ 

and }?ara ealra, ]fe ö^r in wuniaö, 
5 nngesaBwenllcra and eac swS same 

öära, Ö6 we Sagam on löciaö, 

ealra geseeafta. Se is «ßlmihtig; 

p^m öleecaö ealle geseeafte, 

pQ ]7SBS ambehtes awnht ennnon, 
10 ge eac swä same, p^ öses anht nyton, 

pcet hl ^S6S öeodnes ]7eowas sindon, 

se ÜB gesette sido and {^eawas, 

eallum gesceaftum nnäwendende, 

singälllee sibbe gecynde, 
15 pä. pä, he wolde, pcet pcet hö wolde, 

swä lange swä he wolde, pcet hit wesan sceolde. 

Swä hit eac tö wornlde sceal wnnian forö; 

for]?^m ^fre ne magon ]>ä unstillan 

woruldgeseeafta weoröan gestilde, 
20 of öSBm ryne onwend, öe him rodera weard 

endebyrdes eallum gesette. 

Haefö se alwealda ealle geseeafta 

geb^t mid his bridle; hafaö bütü gedön, 

ealle gemanode and eac getogen, 
25 pcet hl nö möten ofer metodes est 

^fre gestillan ne eft eallunga 

swiöor stirian, I?onne him sigora weard 

his gewealdleöer wille onlaten. 

He hafaö pe bridle bütü befangen, 

XI. 3 J heah sce (S). 4 J and ealra para; C and .,r.,ßara. 
5 C soBwenlicra (Schreibfehler?); J sewenlicra. 13 C . , wendendne; 
G, Körner, A, Sf unäwendendre, 14 Kömer s. 280 vermutet singalllcre. 
15 G, Körner, A, Sf kein zeichen nach dem ersten wolde; G, A doppel- 
punkt, Körner, Sf Strichpunkt nach dem zweiten wolde; post hängt nicht 
von dem vorhergehenden xcolde^ sondern von gesette ab; vgl. die prosa, 
Sedgefield s. 48. 16 G, A, Sf komma nach sceolde, 17 J wunidÖ (Lye, 
Dictionarium). 27 Zu stirian vgl. wirde^ rine Metr. IV, 49. XX, 208. — 
C hi (G). 28 G, A, Sf onlatan, vgl. Metr. 1, 37. XI, 73. XIV, 4. 29 F, Fj 
ßam statt pB, — Zu bütü vgl. Körner s. 280. 
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30 heofon and eoröan and eall holma begong. 

Swä hsefö geheaöserod hefonrTces weard 

mid bis anwealde ealle gesceafta, 

pcet hiora »ghwilc wiö ööer winö 

and I?eab winnende wreöiaö faßste 
35 SBghwilc ööer, ütan ymbclyppeö, 

J>y tes hl töswTfen; foröSBm hl symle sculon 

öone ilcan ryne eft gecyrran, 

pe [bim] aet frymöe faeder getlode, 

and SWS edniwe eft; gewiordan. 
40 Swä bit nü fagaö, frBan ealdgeweorc, 

pcette winnende wiöerweard gesceaft 

faeste sibbe forö anbealdaö. 

Swä nü fyr and waeter, folde and lagnstream, 

manign üöru gesceaft efnswiöe bim 
45 giond J>äs wTdan worulde winnaö betweox bim 

and swä penh. magon biora t'egnunga 

and geferscipe faeste gebealdan. 

Nis bit nö ^aet an, pcet swä eaöe maßg 

wiöerweard gesceaft wesan aetgaedere 
50 symbel geferan, ac bit is sellTcre, 

pcet biora SBnig ne maeg bütan öömm bion; 

ae sceal wnbta gebwile wiöerweardes bwaet 

babban under beofonum, pcet bis bige dnrre 

gemetgian, SBr bit tö micel weoröe. 
55 Haefö se aelmibtiga eallum gesceaftum 

öaet gewrixle geset, pe nü wunian sceal, 

wyrta gröwan, leaf grenian, 

pcet on baerfest eft breost and wealnwaö; 

XI. 31 G, A geheaöerod, vgl. Metr. XXIV, 64. 88 Mm steht nicht 
in C, ergänzt; vgl. Metr. XXIV, 14. XXIX, 37. 39 Ga, A komma nach 
gemordani vgl. die prosa, Sedgefield s. 49. 42 Gs, A komma nach 
anhealdaÖ. 44 J manigu; in C nicht mehr deutlich erkennbar, doch 
hiess es nicht manigu , sondern vielleicht mannigu oder mcenigu oder 
manugu, 45 J widas (F). — J worulde. 48 J mceg-, auch in C stand 
mcBg (osg noch lesbar); mosg fehlerhafte tiberliefrung statt magon oder 
sing, für pl.? Vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 52 J hwoethumgu (S); C 

hw .t under, das hwugu stand dem räume nach auch in C. 55 

celmihtiga (S). 57 Vielleicht ist umzustellen: grdwan wyrta; vgl. Einl. 
II, § 4 a. 5S J hrest; Ues hrBoseÖl Vgl. Sievers, P. B. Beitr. X, 469, 470 
und die anm. zu Metr. V, 15. Die annähme von S, die einsilbige form sei 
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Winter bringeö weder ungemet eald, 

60 swifte windas; sumor sßfter eymeö, 

wearm gewideru. Hwaet! J?ä wonnan niht 
möna onlThteö, oö öset monnum dseg 
sunne bringeö giond )?äs sldan gesceaft. 
Hsefö se ilca god eoröan and waetere 

65 mearce gesette; merestream n6 dear 
ofer eoröan seöat eard gebrSBdan 
fisca cynne bütan frean leafe; 
ne h^ sefre ne möt eoröan }?yrscwold 
üp ofersteppan, ne öä ebban fon mä 

70 flödes mearee oferfaran möton. 
I)ä gesetnessa sigora wealdend, 
llfes leohtfrnma, Iset, }?enden he wile, 
geond J?äs mSBran gesceaft mearee healden. 
Ac l'onne se eea and se selmihtiga 

75 ]?ä gewealdleöeru wile onlSBtan 

efne }?ära brldla, pe he gebSBtte mid 
his ägen weorc eall set frymöe 
(pcet is wiöerweardnes wnhte gehwelcre, 
pe we mid p^m bridle beenan tiliaö), 

80 gif se öToden ISBt pä töslupan, 
söna hl forl^taö lufan and sibbe, 
öses geferscipes freondrSBdenne, 
tilaj? änra gehwile ägnes willan, 
woruldgeseeafta winnaö betweox him, 

85 oö öset )?Tos eoröe eall forweoröeö 
and eac swä same ööra gesceafta 
weoröaö him seife siööan tö nanhte. 
Ac se ilca god, se pcet eall metgaö, 
se gefehö fela folca tösomne 

90 and mid freondscipe faeste gegadraö, 
gesamnaö sinscipas, sibbe gemengeö, 

hier unkorrigiert aus der prosa lierüli ergenommen, beruht auf einem ver- 
sehen, da hrsosan dort nicht gebraucht ist. 

XL 68 C Mo (G?). 70 C foldes (Gi); vgl. zu 65—70 Körner s. 280. 
73 G, A fiealdan, vgl. Metr. I, 37. XI, 28. XIV, 4. 74 J aslmihtiga (S); 
C ,,.ht.ga, von i nach t noch spur. 75 b. Der vers ist nicht falsch, 
doch wäre wille vorzuziehen, vgl. 28 b. 91 C samniaÖ (bezüglich sammaÖ); 
J samnad. 
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clSBnlTce lufe. Swä se craeftga eac 
geferscipas faeste gesamnaö, 
\>cet hl hiora freondscipe forö on symbel 
95 untweofealde treowa gehealdaö, 
sibbe samräde. EalE, sigora god, 
w^re pm moDcyn miclam ges^lig, 
gif hiora mödsefa meahte weoröan 
staöolfsest gereaht ]7urh ^ä strongan meaht 
100 and geendebyrd, swä swä ööra sint 
wornldgesceaftal W^re hit lä ]?onne 
mnrge mid monnnm, gif hit meahte swäl 

XII. 

Se pe Wille wyrean wsßstmbsere lond, 

ätio of ö^m seeere ^rest söna 

fearn and l'ornas and fyrsas swä same, 

wTod, }?ä J?e willaö welhwSBr derian 
5 clSBnum hwsete, pf l^s he cTöa l6as 

liege on öd^m lande! Is leoda gehw^m 

öTos ööru bys^n efnbehefu, 

pcet is, faette öynceö )?egna gehwelcum 

huniges blobread healfe pf swetre, 
10 gif he hwene SBr huniges teare 

bitres onbyrgeö. Bio eac swä same 

monna SBghwilc micle pf faegenra 

iTöes wedves, gif hine lytle SBr 

stormas gestondaö and se stearca wind 
15 noröan and eastan. N^negnm }>fihte 

da^g on l^once, gif slo dimme niht 

SBr ofer eldum egesan ne bröhte. 

Swä fineö änra gehwSBm eoröbüendra 

sTo sööe gesSBlö symle öe betere 
20 and öy wynsumre, p^ he wTta mä, 

heardra henöa, her ädreogeö. 

pü meaht eae mycle J?y eö on mödsefan 

XI. 07 C wcBT (G) ; Sf im text wcerej die angäbe der handschriftlichen 
lesart fehlt yersehentUch. 

XU. 7 C bysen (S?); vgl, Einl. III, A, 6. 9 J bibread. 13 J 
weörea (G). 15 Sf puht (druckfehler). 
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8ööa ges^löa sweotolor gecnäwan 
and tö heora cyööe becuman siööan, 

25 gif pü üp ätyhsö serest sona 

and öü äwyrtwalast of gewitlocan 
leasa ges^löa, swä swa londes ceorl 
of bis aecere lycö yfel weod monig. 
Siööan ie öe secge, pcet \>ü sweotole meaht 

30 sööa gesSBlöa söna oncnäwan 

and pVi Sefre nö recst SBniges öinges 
ofer }?ä äne, gif pU hi ealles ongitst. 

XIII. 

Ic wille mid giddnm get gecyöan, 

hü se aelmihtga eaUa gesceafta 

bryrö mid bis bridlum, begö, öider be wile, 

mid bis anwalde, ge endebyrd 
5 wundorllce wel gemetgaö. 

Hafaö swä gebeaöorad beofona wealdend, 

ütan befangen ealla gesceafta, 

ger^ped mid bis raeentan, pcet bl äredian ne magon, 

pcet bT bT ^fre bim of äslepen; 
• 10 and )7eab wubta gebwilc wrigaö töbeald 

sTdra gesceafta swiöe onbelded 

wiö l?ses gecyndes, J?e bim cyning engla, 

fseder, aet frymöe fseste getiode. 

Swä nü finga gebwilc öiderweard fnndaö 
15 sldra gesceafta büton sumum englnm 

and moncynne, J?ära micles tö feola 

woroldwuniendra winö wiö gecynde. 

peab nü on londe leon gemete, 

wynsume wibt wel ätemede, 
20 [pe] bire mägister miclum lufige 

and eac ondrasde dögora gebwelce, 

gif bit sefre gesselö, pcet bio Weniges 

blödes onbyrgeö, ne öearf beorna nEn 

XIII. 2 C nihtga\ J celmihtiga. — C ealra (G). 4 C anwalde; 

J anwealde, 12 J hi (G). 18 Ergänze hE oder mon n&chßBah? — 
G gemete „in rechter weise" (S). 20 pB stellt nicht in J, ergänzt von S. 
21 C dogora. 
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wönan fsere wyrde, pcet hio wel ßiööan 
25 hire taman healde; ac ic tiohhie, 

pcet hlo öaes Diwan taman nauht ne gehicgge, 

ac öone wildan gewunan wille gefencan 

hire eldrena; onginö eorneste 

racentan slltan, ryn, grymetigan 
30 and %rest äblt hire ägenes 

hüses hirde and hraöe siööan 

hseleöa gehwilcne, J?e hlo gehentan maeg; 

nele hlo forlSBtan libbendes wuht, 

neata ne monna, nimö eall, pcet hio fint. 
35 Swä döö wudufuglafl; }?eah hi wel sien 

tela ätemede, gif hi on treowum weoröaö 

holte tömiddes, hraeöe bioö forsewene 

heora läreowas, J?e hT lange 9Br 

tydon and temedon; hT on treowuw wilde 
40 ealdgecynde ä forö siööan 

willum wuniaö. JJeah him wolde hwile 

heora läreowa listum beodan 

J?one ilcan mete, pe he hi SBror mid 

tarne getede, him J^ä twigu J^incaö 
45 emne swä merge, pcet hl fses metes ne reeö; 

öineö him tö öon wynsum, pcet him se weald onewyö; 

J?onne hi geheraö hleoörum brsegdan 

ööre fugelas, hi heora ägene 

stefne styriaö; stunaö eal geador 
50 wel wynsum sanc, wudu eallum onewyö. 

Swä biö eallum treowum, )?e him on aeöele biö, 

pcet hl on holte hyhst geweaxe; 

feah öü hwilcne böh [nü] byge wiö eoröan, 

he biö üpweardes, swä öü änforl^tst 
55 widu on willan, went on geeynde. 

Swä deö eac slo sunne, f>onne hio on sige weoröeö 

XIII. 27 F2, A geben gepincan als lesart von C; Sf las geßencan 
in C, ebenso ich; J geÖencan. 35b. vgl. Einl. III, A, 8. 48 J agne (G). 
50 Sf druckt aus verseben winsum. 51 G, Sf on cBÖele\ Gi, Ga, A onceöele, 
52 C hit. — J geweaxe (fehlerhafte überliefrang für geweaxen oder sing, 
für pl.?); vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 53 nü steht nicht in J, ergänzt; 
vgl. Einl. II, §4b. 54 G Icetst (zwar nur schattenhaft sichtbar, doch 
hiess es nicht Icetest) -, J Icetest. 

Bonner Beiträge z. AagUstik. Heft 8. 5 
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ofer midne dseg; merecondel scyfö 

on ofdsele, uncüöne weg 

nihtes genBöeö, norö eft and east 

60 eldum oteweö, brencö eorftwarum 

morgen meretorhtne; hio ofer moncyn stihö 
ä üpweardes, oö hTo eft eymeö, 
J?Är hire yfemesö biÖ eard gecynde. 
SwS. SW9» £lc geseeaft ealle msßgene 

65 geond öas widan wornld wrlgaö and hlgaö, 
ealle msegene efl; symle onlyt 
wiö bis gecyndes, cymö tö, öonne hit mseg. 
Nis nü ofer eoröan senegu geseeaft, 
J?e ne wilnie, ]>cet hTo wolde cnman 

70 tö I?äm earde, J?e hlo of becöm, 

sint weoroda g ; 

pcBt Ib orsorgnes and ecu rest, 

pcet is openlTce selmihti god. 

Nis nü ofer eoröan SBnegu geseeaft, 

75 }?e ne hwearfige, swä swä hwöol deö, 
on hire selfre. Foröon hTo swä hwearfaö, 
pcet hTo eft cume, p^r hTo ^ror wsßs; 
J?onne hTo SBrest sT^ ütan behwerfed, 
}?onne hTo ealles wyrö utan becerred; 

80 hTo sceal eft dön, pcet hTo öBr dyde, 
and eac wesan, pcet hTo SBror wses. 



XIII. 57 C scyföf der domstrich nicht mehr deutlich; J sq/ft — G 
zieht scgft zu 58 (S). 63 C yfemesÖ; J yfemest, 64 Streiche ein swä ? 
67 b. vgl. Einl. II, § 3, A, a. 68 b. vgl. Einl. II, § 1. 70 Trautmann 
ergänzt efl vor tu und legt die verspause vor pB. 71 In J folgt auf 
70 sofort 72; zwischen 70 und 72 ist in J mindestens eine langzeile 
ausgelassen, die sich aus den resten in C nicht wiederherstellen lässt und 
für den Zusammenhang ofifenbar unerheblich war. Seite 45 b. in C schliesst 
mit efl s.mle on (v. 66); der anfang von blatt 46 fehlt; die erste zum teil 

vorhandene zeile auf seite 46 a. beginnt mit sint weoroda g (t und t 

von sint deutlich, s oben verstümmelt, n durch loch bis auf eine spur 
weggefallen, hinter g noch anfang eines e oder o), der schluss der zeile 
fehlt, die folgende beginnt mit rest ßcet is openlice (v. 72, 73). 74 b. vgl. 
Einl. II, § I. 75 b. vgl. Einl. III, A, 8. 78 C sie. 80 a. vgl. 

Einl. III, A, 8. 



Metr. XIV, XV. 67 



XIV. 



Swaet biö öSBm welegan woruldgltsere 
on bis möde öe bet, feah he micel äge 
goldes and gimma and gooda gehwses, 
ahta nnrlm, and bim mon erigen scyle 
5 SBgbwelce daeg secera öüsend, 

öeab Ses middangeard and ]7is manna cyn 
sj nnder sannan süö, west and @ast 
bis anwalde eall nnderöleded? 
Ne möt be J^ära byrsta bionane l^dan 
10 of öisse worulde wubte J?on märe 
bordgestreona, öonne be bi(Zer bröbte. 



XV. 

i)6ab bine nü se yfela unribtwlsa 

Nerön cynincg nlwan gescerpte 

wlitegum wSBdum wundorlTce, 

golde geglengde and gimeynnum, 
5 )?eab be wses on worulde witena gebweleum 

on bis llfdagum läö and unweorö, 

firen[lustes] füll. Hwset! se feond swa öeab 

bis diorlingas dnguönm stepte; 

ne maeg ie feab gebycgan, bwy bim on bige ]?orfte 
10 ä öy sSBl wesan; }?eab bl sume bwTle 

geeure bütan crseftnm cyninga dysegast, 

naron by öy weoröran witena SBnegum. 

Deab bine se dysega dö tö cyninge, 

bü mseg pcet gesceädwTs scealc gerecean, 
15 ]f(jet be bim öy selra sT^ oööe finee? 



XIV. 1 H fehlt in C, in J steht es ; vgl. V. 4 G, A erigan, vgl. 
Metr. I, 37. XI, 28, 73. 9 J Mona ne (G). 11 J hiöer (G, ohne bem.). 

XV. 1 £> fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. 7 C, Sf fieren füll; G, A firenfull; S? [fäh and] firenfull; 
lustes nach der prosa ergänzt, vgl. Sedgefield s. 64. 12 C cenegu,.. (S). 
13 C dysega; J dysiga. 15 C sie, 

5* 
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XVI. 

Se pG wille anwald Egon, öonne sceal he SBrest tilian, 

]>cet he bis selfes on sefan age 

anwald innan, py ISBs he afre sie 

his unj^eawum eall underöyded; 
5 adö of his möde mislTcra fela 

I?ära ymbhogona, pe him uonet sie, 

Isete sume hwlle [J?ä] sTofunga 

ermöa 8lnra. peah him eall sie 

pQB middangeard, swä swä merestr6amas 
10 Gtan belicgaö, on SBht gifen 

efne swä wTde, swE swE westmest nü 

En Tglond ligö üt on gErseeg, 

}?ser nsengu biö niht on sumera 

ne wuhte )?on mE on wintra dseg 
15 töteled tidum, pcet is Tile hEten; 

)?eah nü Enra hwE ealles wealde 

psßs Iglandes and Bae ponsm 

oö Indeas eastewearde; 

}>eah he eall nü pcet Egan möte: 
20 hwy biö his anwald auhte öy mEra, 

gif he siööan nEh his selfes geweald 

ingeöances and hine eorneste 

wel ne bewarenaö wordum and dsdum 

wiö ÖE unj?eawas, pB we ymb sprecaö? 

XVII. 

Swsdtl eoröwaran ealie ha^fden, 
foldbüende, fruman gelTcne; 
hl of Enum twSBm ealle eömon, 
were and wTfe, on woruld innan, 

XVI. S fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. — G, A ägan, vgl. Metr. I, 43, 71. XXVI, 80. 3 C sie (S). 
6 C ^e (S). 7 ßä steht nicht in G, ergänzt von S. 8 a. C and [in C 
ansgeschrieben, das a oben verstümmelt, aber deutlich erkennbar; J hat 
das abkürzungszeichen] ermÖa ßinra (S). 8 b. vgl. Einl. III, A, 8. 19 C 
ßeah he nu ßcst eall, vgl. Einl. II, § 4 b. 

XVII. 1 J Doet; C ^Ty davor ist noch leerer räum vorhanden, 
vgl. V; A gibt irrtümlich A2' als lesart von C; E Hwoety vgl. die prosa: 
Sedgefield s. 69. 



Metr. XVII, XVIII. 69 

5 and hl eac nü get ealle gelTce 

on worulde cnmaö, wlance and heane. 

Nis ]>cet nän wundor; forösem witan ealle, 

\>(Bt an god is ealra gesceafta, 

frea moncynnes, fseder and scippend, 
10 se ösere sunnan leoht seleö of heofonum 

mönan and py^um m^rum steorrum, se gesceöp men 

on eoröan 

and gesamnade sawle tö llce, 

aet frnman SBrest fole nnder wolcnum 

emnseöele gesceöp, SBghwilcne mon. 
15 Hwy ge }?onne SBfre ofer ööre men 

ofermödigen büton andweorce, 

nü ge unseöele SBnige ne metaö? 

Hwy ge eow for sej^elum üp abebben, 

nü on fsem möde biö monna gehwileum 
20 fa rihtsefelo, f>e ic öe recce ymb, 

nales on öSBm flSBsce foldbüendra? 

Ae nü SBghwilc mon, fe mid ealle biö 

bis nn)?eawum [eallj underöTeded, 

he forlSBt serest iTfes frumsceaft 
25 and bis agene aefelo swa seife 

and eae föne feder, ]?e hine sßt fruman gesceöp, 

foröSBm hine an«f>elaö selmihtig god, 

pcet he nnsefele ä forö J?anan 

wyrö on weorulde, tö wuldre ne cymö. 

XVIII. 

Eala, öset se yfla unrihta gedeö 
wraöa willa wöhhSBmedes, 

XVII. 6 J woruld. 11 J ßys (F); vielleicht hiess es st&it pysum 
ursprünglich ficenif das einen glatteren vers gühe. — Hinter se ergänzt E 
mid his mihte und druckt se bis eorÖan als eine langzeile. 17 J unceöelne 
cenig ne metaÖ', C . . . . ne cenigne . . . .; E (J&nigne ne m^a^ unceöelne [E 
gibt unceöelne irrtümlich als aus der prosa ergänzt] ; G, A, Sf = J, nur 
haben G, A <migne, Sf ncent^e. 19 G, A, Sf ziehen nU zu 18 und setzen 
fragezeichen danach. 23 eall steht nicht in J, stand auch nicht in C, 
ergänzt von S; vgl. Metr. XIV, 8. XVI, 4. 26 Lies mit E and pone fceder 
edc und verspause vor jbg? 

XVm. 2 C hcemetes (G). 
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pcet he mid ealle gedr^fö änra gehwylces 
monna cyDnes möd fnlneah öonl 
5 Hwaet! slo wilde beo, )?eah wiß sie, 
änunga sceal eall forweoröan, 
gif hTo yrringa äwuht stingeö; 
swä sceal sEwla gehwilc siööan losian, 
gif se iTchoma forlegen weoröeö 
10 unrihthSBmede, büte him ^r cume 

hreow tö heortan, ^r he hionan wende. 

XIX. 

-Ealä, ]>cet is hefig dysig (hygeö ymbe se 8e wile) 
and frecenllc flra gehwilcum, 
pcet öä earman men mid ealle gedwseleö, 
of ösem rihtan wege recene alSBde^l 
5 Hwseöer ge willen on wuda secan 
gold öset reade on grenum triowum? 
ic wat swä öBah, pcet hit witena nän 
)?ider ne sSceö, forö^m hit pübr ne wexö, 
ne on wTngeardum wlitige gimmas. 

10 Hwy ge nü ne settan on sume düne 
fisenet eowru, )?onne eow fon lysteö 
leax oööe eyperan? me gelTcost öincö, 
\>cettG ealle witen eoröbüende 
)?oncolmöde, Öset hl fser ne sint. 

15 Hw8eJ?er ge nü willen w^)?an mid hnndnm 
on sealtne sse, )?onne eow secan lyst 
heorotas and hinda? pü gehicgan meaht, 
pcet ge willaö öä on wuda secan 
oftor micle fonne üt on sSB. 

20 Is öset wundorlTc, pcet we witan ealle, 
pcet mon secan sceal be ssewaroöe 
and be eaöfrnm sej^ele gimmas 
hwTte and reade and hTwa gehwses. 

XVIII. 5 Ergänze hlo n&chßEah? 5 b. vgl. Einl. III, A, 8. 10 Lies 
h(Smde ? vgl. 2. 

XIX. 1 E fehlt in C, obwohl noch ranm dafür vorhanden, in J 
steht es; vgl. V. 3 G gedwceleÖ; S gedweleö. 4 J alceded (G?). 17 C 
hicgan', J hycgan. 
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Hwset! hl eac witon, hw^r hT eafiscas 
25 secan )?urfaii and swylcra fela 

weoruldö welena; hT pcet wel döö 

geornfuUe men göara gehwilce. 

Ac öaet is earmlTcost ealra )?inga, 

pcet pB, dysegan sint on gedwolan wordene 
30 efne swa blinde, pcet hl on brSostum ne magon 

eaöe gecnawan, hwSBr ps. ecan good, 

sööa ges^löa, sindon gehydda; 

forJ>SBm hT SBfre ne lyst sdtter spyrian, 

secan )?a gesselöa. Wenaö sämwTse, 
35 psdt hT on öTs l^nan maegen iTfe findan 

sööa ges^löa; pcet is selfa god. 

Ic nät, hu ie msege n^nige öinga 

ealles swä swTöe on sefan mTnnm 

hiora dysig tselan, swa hit me dön lysteö, 
40 ne ie pB swa sweotole geseegan ne mseg, 

forö^m hT sint earmran and eac dysegran, 

ungesSBligran, J>onne ic pB secgan msege. 

HT wilniaö welan and aehta 

and weoröscipe tö gewinnanne; 
45 }7onne hT habba]>, pcet hiora hige seceö, 

wenaö fonne swa gewitlease, 

öaet hT ]?a sööan ges^löa hsebben. 

XX. 

^ala, mTn drihten, pcet pü eart selmihtig, 
micel, mödilTc, m8er)?um gefrSBge 
and wnndorlTc witena gehwylcum! 
Hwaet! öü ece god ealra gesceafta 
5 wundorlTce wel gesceöpe 

nngesewenlTca and eac swa same 
gesewenlTcra softe wealdest 
scTrra gesceafta mid gesceadwTsum 



XIX. 26 a. C toeoruld welena, 26 b. vgl. Einl. III, A, 8. 27 Sf 
druckt ans versehen gehwilc = F, F2. 29 J wordene (S). 41 C hit; 
F, G, Fs, A, Sf hig, 44 C weorösdpea. 47 Streiche ge ? vgl. Einl. II, § 3, B. 

XX. 1 E fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. 
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rasBgne and crsefte. pü J?ysne middangeard 
10 from fruman SBrest forö oö ende 

tldum tötseldes, swä hit getSBsost waes, 

endebyrdes, pcet hl Seghwaßöer 

ge ser faraö ge eft cumaö. 

pü pe nnstilla agna gesceafta 
15 tö öTnum willan wTslToe astyrest 

and pG seif wunast swiöe stille, 

unanwendendlle B, forö simle. 

Kis nän mihtigra n6 m^rra nan 

ne geond ealle geseeaft efnlTca J?in, 
20 ne pe SBnig nedj?earf naes sefre glet 

ealra fara weorca, J?e fü geworht hafast, 

ae mid J?Tnum willan pü. hit worhtes eall 

and mid anwalde t'Inum ägenum 

weorulde geworhtest and wuhta gehwaet, 
25 J^eah öe n^negu nedöearf wSBre 

eallra }?ara mübTpn. Is öaet micel gecynd 

J?Ines goodes (}?encö ymb se öe wile), 

foröon hit is eall an SBlces fincges 

pü and pcet öln good; hit is }?Tn agen, 
30 forö^m hit nis ütan ne com auht tö öe, 

ac ic georne wät, pcet öTn goodnes is, 

selmihtig good, eall mid öe selfum. 

Hit is ungelTc ürum gecynde; 

üs is ütan cymen eall, pe we habbaö 
35 gooda on grundum, from gode selfum. 

Naefst pü. tö Senegum andan genumenne, 

foröam pe nan fing nis )?Tn gelTca 

ne huru SBnig aeleraeftigre; 

foröam pü eal good anes gej?eahte 
40 J?Ines ge}?öhtest and hl pä worhtest. 

XX. \1 C to tceldes; J, A todoeldes-y G tödaldeat ohne bem. 13 C 
cer farad-, J arfaraÖ; G, A an faraÖ. 14 /)g ist refl. dat. 16 ps ist 
refl. dat. — C wuncest (G). 17 C wn anwenden dlica; J unanwendenlica 
(F); G, A unäwendendhc ä. 18 C nan moerra (S). 19 C ealle pa 
geseeaft. — C pln; J Öin. 30 C hit hia (F). 32 G god ohne bem.; 
A god. 34 C ßa we (G). 36 C ncefst; J nceft. — C anegum [von cb 
nur e noch vorhanden] (S). 37 A gibt als lesart von G Öcem, doch hat 
C Öantj J pam. 
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Naes csror öe SBnegu gesceaft, 
. p(5 auht oööe nauht auöer worhte, 

ae öü batan bysne, brego moneynnes, 

selmihtjg god, eall geworhtest 
45 fing I>earle good; eart pB selfa 

,p9dt hehste good. Hwaetl öü hälig fseder 

sefter }?Tnum willan woruld gesceöpe, 

öisne middangeard meahtnm }>Inum, 

weorada drihten, swä pü woldest seif, 
50 and mid ölnum willan wealdest ealles; 

foröSBm }?a sööa god selfa dselest 

gooda SBghwile; forö^m J?u geara SBr 

ealla geseeafta £rest gesceöpe 

swTöe gelTce, sumes hwaeöre J?eali 
55 ungellce, nemdest eall swE öeah 

mid äne noman, ealle tögsedre 

woruld under wolcnum. Hwaet! J>11 wuldres god 

t'one änne naman eft töddBldes, 

fseder, on feower; wses l?ara folde an 
60 and wseter ööer worulde dseles 

and fyr is }?ridde and feoweröe lyft; 

pcet is eall weoruld eft tögsedere. 

Habbad pBsh pB. feower frumstöl hiora, 

SBghwilc hiora agenne stede, 
65 pBsih anra hwile wiö ööer sT^ 

miclnm gemenged and mid msegne eae 

fseder selmihtiges faeste gebunden 

gesiblTce softe tögsedre 

mid bebode J?Tne, bilewit fseder, 
70 pcette heora SBnig ööres nö dorste 

mearce ofergangan for metodes ege, 

ac ge}?werod sint öegnas tögsedre, 

cyninges cempan, eele wiö hSBto, 

XX. 41 C aworöe (F). 41 b. vgl. Einl. II, § 1. 44 C cel oelmihtig 
(S); G, A an oelmihtig. 45 ßE ist refl. dat. 49 G, A weoruda, 56 C 
togcedre; J togcedere» ßl Vielleicht sind beide and zu streichen, oder 
nnr das erste nnd ist dann fsoröe statt ßoweröe zu lesen; vgl. Einl. II, 
§ 3, B. 65 C sie (S). 67 C oslmihtiges (S). 68 C togcedre; J togoedere. 
71 C mearce; J mearc. 72 C, G, A, Sf gepweorod\ vgl. S s. 511. — C 
togcedre; J togasdere. 
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wat wiö drygum, winnaö hwjeöre. 

75 Wseter and eoröe waestmas brengaö; 
pB, sint OD gecynde cealda bätwä; 
wseter w£t and ceald wangas ymb^licgaö, 
eoröe aelgröno, eae hwaeöre ceald. 
Lyft is gemenged, for}>£m hio on middnm, wnnaö; 

80 nis pcet nän wundor, pcet hio sie wearm and ceald, 
wSBt wolenes tier winde geblonden, 
forö^m hio is on midie mine gefr^ge 
fyres and eoröan. Fela monna wSlt, 
pcßtte yfemest is eallra gesceafta 

85 fyr ofer eoröan, folde neoöemest. 
Is pcet wundorlTc, weroda drihten, 
pcet öü mid gel>eahte ]?innm wyrcest, 
pcet öü J?sem gesceaftum swa gesceSdllce 
mearce gesettest and hl ^emengdest eac. 

90 Hwaet! pVL j^SBm waetere wflBtum and cealdnm 
foldan tö fiöre fseste gesettest, 
foröSBm hit unstille SBghwider wolde 
Wide töscriöan wäc and hnesce. 
Ne meahtehit on him selfum (söö ic geare wat) 

95 £fre gestandan, ac hit slo eoröe hylt 
and swelgeö 6ac be snmnm d^le, 
pcet hio siöl?an msBg for öSBm sype weoröan 
gelebt lyftum; foröSBm leaf and gsers 
brSBd geond Bretene, blöweö and gröweö 
100 eldum tö äre. Eoröe sTo cealde 
brengö wsestma fela wundorlTcra, 
foröaBm hio mid J^sem wsetere weoröeö gel?wened; 
gif pcet nSBre, fonne hio wSBre 
fordrügod tö düste and tödrifen siööan 
105 Wide mid winde, swä nü weoröeö oft 
axe giond eoröan call töblEwen. 
Ne meahte on ödBre eoröan Ewnht libban 

XX. 76 G, A, Sf komma nach hätwä. 77 G, A stricbponkt, Sf 
pnnkt nach ceald, — C, G, A ymhe licgaÖ, 79 Stelle um : is genienged 
lyft? vgl. Einl. II, § 4, a. 80 C sie. 89 C ne mengdest (G). 90 C 
wcettere, 94 a. vgl. Einl. II, § 3, A, a. 95 C hylt; J hüt 102 C 
weoröad (G). — C gepawened (Cüsijn, P. B, Beitr. VII, 455). 105 C 
VJeorÖad (G). 
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ne wuhte }?oii ma wsetres brücan, 

on eardian £nige crsefte 
110 for eele änum, gif pü cyning engla 

wiö fyre hwsßthwugu foldan and lagnstream 

[ne] mengdest töga3dre and gemetgodest 

cele and h«to crsefte )?Tne, 

pcet pcet fyr ne maeg foldan and merestream 
115 bläte forbaeman, J>Sah hit wiö bätwa sie 

faeste gefeged, faeder ealdgeweore. 

Ne J^incö mö pcet wundur wuhte |?e l^sse, 

pcet ölos eoröe maeg and egorstream, 

swa ceald gesceaft, craefta nane 
120 ealles adwaescan pcet pcet him on innan sticaö 

fyres gefeged mid frean eraefte. 

paet iB agen craeft eagorstreames, 

waßtres on eort'an and on wolcnnm eac 

and efne swa same nppe ofer rodere. 
125 ponne is ]7aes fyres frnmstöl onriht 

eard ofer eallnm öörum gesceaftum 

gesewenllcum geond ]>isne sldan grund. 

peah hit wiö ealla sie eft gemenged 

weoruldgesceafta, )?eah waldan nö möt, 
130 pcet hit Snige eallanga fordö 

büton J?aBS leafe, pB üs I^is iTf tlode; 

pcet is se eea and se aelmihtga. 

Eoröe is hefigre öörum gesceaftum, 

)?icre gel?rüen, foröSBm hlo I?rage stöd 
135 ealra gesceafta underniöemaest 

büton fSBm rodere, pe pR& rüman gesceaft 

seghwylce daege ütan ymbhwyrfeö 



XX. 111 Lies fgr? vgl. Einl. II, § 3, B. 112 wg steht nicht in C, 
ergänzt von J; vgl. Einl. II, § 3, B. 115 C sie (S). 120 Streiche ein 
ßcBt? vgl. Einl. II, § 3, A, b. 122 C streamas; J streames. 125 G, Si 
on rikt'y Gi, Gg, A onriht 128 C sie (S). 130 G cenig (aber am 
äussersten rand des blattes); J cenige. — Sf drackt dö als lesart von C, 
doch ist ein ganz hoch über o sichtbarer kleiner strich nicht mit Sicherheit 
als rest eines accents aufzufassen; J do. 182 C cBlmihtga-, J oelmihtiga, 
134 G ge puruen (das erste u nachträglich darüber geschrieben); J gepruen, 
— C foröoem pcem; in J fehlt das zweite pasm, 135 G, Sf under niöemest 
(-mcBst) ; Gl, Gj, A undemiöemest (-masst), 137 ymbh . . rfeö-, J ymhtoyrfeö. 



76 Krilmer, Metra des Boetius. 

and I>eah pübre eoröan sefre ne oörTneö 

ne hire on nänre ne möt near ]>0Dne on ööre 
140 stöwe gestaeppan, strTceö ymbütan 

nfane and neoöane efennöah gehwsej>er. 

jEghwilc gesceaft, }?e we ymb sprecaö, 

haefö bis Egenne eard onsundran, 

biö l?eah wiö pübm öörum eac gemenged; 
145 nB mseg hira £nig bütan öörnm blon, 

]?eah hl nnsweotole somod eardien. 

Swä nü eoröe and waeter earfoötSBcne 

nnwlsra gehwsem wuniaö on fyre, 

]7eah hl ßindon an sweotole ]7£m wisam. 
150 Is pcet fyr swa same faest on J?SBm wsetre 

and on stännm eae stille geheded 

earfoöhEwe, is hwaeöre }?ser. 

Hafaö fsßder engla fyr gebunden 

efne tö l>on fseste, pcet hit flolan ne msBg 
155 eft aet bis eöle, )?SBr pcet ööer fyr 

üp ofer eall }?is eardfsest wunaö; 

söna hit forlöBteö J^as ISBnan gesceaft 

mid cele ofercumen, gif hit on cyööe gewTt, 

and }?eah wnhta gehwilc wilnaö }?iderweard, 
160 J?öBr bis mSBgöe biö mSBst aetgsedre. 

pü gestaöoladest J^urb pB> strongan meaht, 

weroda wuldorcyning, wnndorlTce 

eoröan swä faeste, pcet hTo ön 5Bnige 

healfe nB heldeö; ne maeg hio hider ne ]7ider 
165 sTgan ]?e swiöor, J>g hlo symle dyde. 

Hwaet! hl föab eorölices aubt ne haldeö, 

is pBsh efneöe üp and of düne 

tö feallanne foldan öisse 

pü^m anlTcost, pe on ^ge biö 
170 gioleca on middan, glTdeö hwaeöre 

öBg ymbütan; swä Stent eall weoruld 

XX. 138 G üÖrineÖ (entrinnt), S oÖirneÖ oder oÖrinneÖf doch steht 
rineö mit abfall von h für hrineÖ (berührt). 145 G, A, Sf punkt nach 
blon. 146 G, A, Sf komma nach eardien, 147 C earfoÖ; bei J fehlt 
der dornstrich. 149 C sint an sweotole (Trautmann); auch />ea/i [pe] hl 
aint an wäre möglich; G, A, Sf aindan sweotole. 156 C üp\ J up. 
163 G ön; J on. 
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stille on tille, streamas ymbütan, 

laguflöda geläc, lyfte and tungla, 

and sTo scTre scell scriöeö ymbütan 
175 dögora gehwilce, dyde lange swS. 

Hwaet! J>ü öioda god öriefalde on üs 

säwle gesettest and hl siööan eae 

styrest and stihtest {'urh da strongan meaht, 

pcet hire py ISBsse on öSBm lytlan ne biö 
180 anum fingre, l?e hire 6n eallum biö 

l>aem iTchoman. Forö^m ie lytle SBr 

sweotole s^de, pcet sTo saul wSBre 

J^rlefald gesceaft )?egna gehwilces, 

fordern üöwitan ealle seggaö, 
185 öaette an gecynd alcre saule 

irsung sie, ööer wilnnng; 

is slo pridde gecynd }>SBm twöBm betere, 

sTo geseeadwTsnes. Nis öaet scandlic erseft, 

forö^m hl nSnig hafaö neat büton monnum; 
190 haefö pE ööra twa unrim wuhta; 

haefö fä wilnunga welhwilc neten 

and ]?a yrsunga öac swa seife. 

Foröy men habbaö geond middangeard 

eorögeseeafta ealla oferJ?ungen, 
195 forö^m Ö6 hl habbaö, p2dt ö6 hi nabbaö, 

}>one SBnne crseft, ]?e we SBr nemdon. 

Sio geseeadwTsnes sceal on gehweleum 

pübie wilnange waldan semle 

and irsange 6ae swa seife; 
200 hio sceal mid ge}?eahte )?egnes möde, 

mid andgite, ealles waldan. 

Hio is pcet msBste msegen monnes saule 

and se selesta sundorersBfta. 

Hwaet! pU öä saule, sigora waldend, 
205 }?eoda J>rymcyning, pm gesceöpe, 

XX. 175 C dogora. 178 C stihtest-, J tihtest; G? stihtest (im text 
tihtest). 180 C (^n; J on. 182 C saul; J sawl. 186 C irsung sie 
(die Züge von s und i gehen in G in einander über, so dass sie sich 
leicht in r oder er verlesen lassen) ; J yrsungere ; F, G, Fa yrsung wäre, 
186 a. vgl. Einl. III, A, 8. 189 C hit. 193 C habbceö (G). 195 C 

JXBS Ö€, 



78 Krämer, Metra des Boetius. 

pcet hTo hwearfode on hire selfre 

hire ütan ymb, swä swä eal deö 

rineswift rodor, recene ymbscrlöeö 

dögora gehwilce drihtnes meahtum 
210 ]7isne middangeard. Swä deö monnes sanl 

hweole gelTcost, hwaerfeö ymbe hy seife 

oft smeagende ymb öss eoröllean 

drihtnes gesceafta dagnm and nihtnm, 

hwTlum [ymb] hl seife sBcende smeaö, 
215 hwTlum eft smeaö ymb }?one eean god 

[and] sceppend hire; scrTöende faerö 

hweole gelTcost, hwserfö ymb hi seife. 

ponne hio ymb hire scyppend mid gesceEde smeaö, 

hio biö üp ahaBfen . ofer hl seife; 
220 ac hio biö eallnnga an hire selfre, 

}?onne hio ymb hi seife sBcende smBaö; 

hio biö swiöe fior hire selfre beneoöan, 

I?onne hio fäs ISBnan lufaö and wundraö 

eorölTcu }?ing ofer eene rsed. 
225 Hwaet! }?ü öce god eard forgeafe 

sanlnm on heofonum, seiest weorölica 

ginfaesta gifa, god selmihtig, 

be geearnunga änra gehwelcre. 

Ealle hl scinaö öurh \>E. scTran neaht 
230 hadre on heofonum, nä hwseöre }?eah 

ealle efenbeorhte. Hwaet! w6 oft gesloö 

hädrum nihtum, pcette heofonsteorran 

ealle efenbeorhte sefre ne seinaö. 

Hwaet! }?ü ece god eac gemengest 
235 pä, heofoneundan hider on eoröan 

saula wiö liee; siööan wuniaö 



XX. 207 b. vgl. Einl. III, A, 8. 208 C rine swifte; G? ryne-swift 
(im text ryne-swifte); A ryneswifte; Sf rineswifte. — Zu rine vgl. toirde, 
stirian Metr. IV, 49. XI, 27. 209 C dogora. 211 C hwoerfeö (S). — 
C ymbe, 214 ymb steht nicht in C, ergänzt von G. 215 a. vgl. Einl. 
III, A, 8. 216 and steht nicht in G, ergänzt. 218 G gesceady vgl. 
Einl. II, § 1 (schluss). 219 J up\ in G scheint ein accent über up 
gestanden zu haben. 223 G poes. 230 G heofonum \ J heofenwn, 
235 G hider (d hat die form von Ö, doch fehlt der querstrioh) ; J hiöer. — 
G toiö eoröan (G, ohne bem.). 
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}?is eorölice and \>(Bt ece samod, 
sanl in fldBsce. Hwset! hi simle tö ÖB 
hionan fnndiaö, forö^m hi hider of öe 

240 £ror cömon; sculon eft tö öe; 
sceal s6 iTchama last weardigan 
eft on eoröan, foröSBm he SBr of hire 
weox on weorulde; wunedon setsomne 
efen swä lange, swa him lyfed waes 

245 from J>»m aelmihtigan, }?e hl SBror glo 
gesomnade. ^(ßt is söö cining, 
se I^as foldan geseeöp and hi gefylde J?ä 
swiöe mislieum mlne gefrSBge 
neata cynnnm, nergend Gser; 

250 he hl siööan EsTow s^da monegnm 
wnda and wyrta weorulde sceatum. 
Forgif nü, ece god, uram mödum, 
\>cBt hl möten tö }?e, metod alwnhta, 
I?urg I?a8 earfoöu üp astlgan 

255 and of I^isum bysegum, bilewit fseder, 
]?eoda waldend, tö ]7e cnman 
and l^onne mid openum eagnm möten 
mödes üres önrh öTnra msegna sped 
^welrn gesTon eallra gooda, 

260 ]>cet }?ü eart selfa sigedrihten god, 
ge l'ä eagan hal Ures mödes, 
\fCBt we hl on de selfnm siööan möten 
afsestnianl Fseder engla, tödrif 
J>one I?iccan mist, }?e )?räge nü 

265 wiö l^a eagan foran üsses mödes 
hangode hwyle hefig and I?ystre! 
Onliht nü ]7ä eagan üsses mödes 
mid )7innm leohte, iTfes waldend! 
forööBm J?ü eart slo birhtu, bilewit faeder, 

270 sööes leohtes, and ]7ü selfa eart 
810 fseste rsest, fseder aelmihtig, 

XX. 239 0, Sf hion\ J Ai on; F, G, Fs, A hiona. 245 C CBlmihtigan 
(S). 246 C ciningi J cyning. 254 C purg] J Öurh, 261 Gi, Ga? 
hal ; vgl die prosa, Sf s. 82. 263 C afcestnian ; J cefcestnian, — G, A, Sf 
komma vor fasder; G, A ausrafangszeichen , Sf ponkt nach engla — G, Sf 
sieben tMnf zu 264 (S). 



80 Krämer, Metra des Boetios. 

eallra sööfsßstra. Hwsetl pü softe gedest, 

poet hl öe selfne geslon möten. 

pü eart eallra l'inga, l^eoda waldend, 
275 fruma and ende. Hwaetl }?ü faeder engla 

call J?ing birest eöeliee 

büton geswince. pG eart selfa weg 

and latteow eae lifgendra gehwaes 

and sTo wlitige stöw, pe se weg tö ligö, 
280 }?e ealle tö ä fnndiaö 

men of moldan on pB, m^ran gesceaft. 

XXI. 

Wellä, monna bearn geond middangeard! 

frlora SBghwilc fundie tö pübm 

eeum göde, pe we ymb sprecaö, 

and tö p^m ges^löum, p^ wB secgaö ymbl 
5 Se öe {?onne nü sl^ nearwe gehefted 

mid Ibisses mseran middangeardes 

unnyttre lufe, sBce him eft hraeöe 

fulne frlodöm, pcet he forö eume 

tö fsem ges^löum saula rsedes! 
10 ForöSem pcet is slo an rest eallra geswinea, 

hyhtlTeu hyö heauw cöolum 

mödes üsses, meresmylta wie; 

pcet is sTo an hyö, pB ^fre biö 

adfter )?äm yöum üra geswinea, 
15 ysta gehwelcre, ealnig smylte; 

pcet is slo friöstöw and sTo fröfor an 

eallra yrminga aefter }?issam 

weoruldgeswincum; pcet is wynsum stöw 

aefter }?yssum yrmöum tö äganne. 
20 Ac ic georne wEt, pcette gylden mäöm, 

sylofren sinestän, searogimma nän, 

XX. 280 G, A ergänzen u?e nach pB, G ohne bem. 

XXI. 1 G, A kein zeichen nach middangeard. 2 G, A, Sf ziehen 

pCBm zu 3; E ergänzt georne nach fundie nnd beginnt S mit tö ßam; vgl. 

Einl. II, § 1. 5 C sie (undeutlich); J sie. 7b. vgl. Einl. II, § 3, A, a. 

11 heau (undeutlich, ein strich über u nicht mehr sichtbar); J heaum. 

18 C stöw; J stow. 19 A hat irrtümlich Öissumj C h&tpyssvmf J Öyssum, 
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middangeardes wela, mödes Bagan 

SBfre ne onlyhtaö, auht nB gebetaö 

hiora scearpnesse tö pdbre sceawunga 
25 sööra gesSBlöa, ac hi swlöor get 

monna gehwelces mödes 6agan 

äblendaö on breostum, fonne hl bl beorhtran gedöD. 

ForöSBm segbwilc öing, pe on }?ys andweardan 

iTfe iTcaö, ISBnu sindon, 
30 eorölicu I?ing & fleondu; 

ac \>(Bt is wundorlTc wlite and beorhtnes, 

]>B wuhta gehwses wlite geberhteö 

and sefter )?Sem eallum wealdeö. 

Nele se waldend, öset forweoröan scylen 
35 saula üsse, ac he hi selfa wile 

leoman onlThtan, llfes wealdend. 

Gif }?onne hseleöa hwilc hlütrum eagum 

mödes slnes mseg £fre ofsion 

hiofones leohtes hlütre beorhto, 
40 fonne wile he seegan, pcet ööBre sunnan sie 

beorhtnes )?Tostro beorna gehwylcum 

tö metanne wiö ]>(Bt miele leoht 

godes selmihtiges, pcet is gästa gehw^m 

ece bütan ende, eadegum sanlnm. 

XXII. 

Se pB aefter rihte mid gerece wille 
inweardllce afre spyrian 
swä dBoplTce, J?aet hit tödrlfan ne mseg 
monna £nig ne amerran harn 
5 SBnig eoröllc öincg, he SBrest seeal 

secan on him selfnm, pcet he snme hwile 



XXI. 22 C middan-, J midden. 29 J licaÖ (fehlerhafte überliefrnng 
für liciaÖ oder sing, für pl.?); vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 30 J d; 
Sf druckt a als lesart von C, doch ist nicht zu entscheiden, ob C accent 
hatte, weil a dicht am rande oben steht. 30b. vgl. Einl. III, A, 8. 
33 C wealdeö-, J waldeÖ. 36 C wealdend-^ J waldend. 40 C sie (S). 
43 J oelmihtiges (S) ; C celn . . htiges. 

XXII. in C nicht mehr vorhanden. 1 Gi, Ga, A «/re. 2 J und 
alle herausgeber cefter, 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. Q 



8^ Krämer, Metra des Boetius. 

ymbütan hine SBror söhte; 

s@ce psdt siööan on bis sefan innan 

and forlSBte an, swä he oftost msege, 

10 alcne ymbhogan, öe him nnnet sie, 
and gesamnige, swS he swTöost msBge, 
ealle tö pü^m ännm his ingeöonc, 
gesecge his müde, pcet hit msßg findan 
eall on him innan, pcet hit oftost nü 

15 ymbütan hit ealneg seceö, 

gooda aeghwylc! He ongit siööan 

yfel and nnnet eal, pcet he hsefde 

on his incofan £ror lange, 

efne swä sweotole, swE he on pR sunnan maeg 

20 eagnm andweardum on löeian, 
and h^ eae ongit his ingeJ?onc 
leohtre and berhtre, }?onne se leoma sT^ 
snnnan on snmera, ]:>onne swegles gim, 
hador heofontungol, hlütrost scTneö. 

25 Forö^m pa^B llchoman leahtras and hefignes 
and pE unj^eawas eallunga ne magon 
of möde Etlon monna ^n^gum 
rihtwisnesse, öeah nü rinca hwsem 
p3dQ llchoman leahtras and hefignes 

30 and nn)?eawas oft bys^figen 

monna mödsefan m£st and swTöost 
mid fäBre yflan oforgiotolnesse, 
mid gedwolmiste dreorigne sefan 
fortlhö möd foran monna gehwelees, 

35 pcet hit swä beorhte ne möt blTcan and seinan, 
swä hit wolde, gif hit geweald ähte; 
[and] ]7eah biö sum com ssBdes gehealden 



XXII. 10 J celcre (F). — J öy (G). — J sie (S). 13 J wod (Ga). 
21 J hi (G). 22 J sie (S). 24 J tungol; vgl. Einl. III, A, 6. 27 J 
oenegum (S). 28 G, A, Sf puokt vor ÖEah. 30 J bysigen. 32 ofor 
für ofer vielleicht nur Schreibfehler, doch öfters in den Bückling -Homilies. 
34 fortihÖ ist, wenn nicht fehlerhaft überliefert, sing, für pl. (vgl. die 
anm. zn Metr. I, 66) ; dem bysgigcn in 30 nnd dem überwiegenden gebrauch 
nach peak entsprechend ist vielleicht eher fortto (wie in der prosa, Sf s. 95) 
oder fortlon zu lesen. 36 G, A, Sf komma nach ähte, 37 and steht 
nicht in J, ergänzt. Der metrisch falsche vers fordert eine er^mzong. 
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symle od ö^re sanle sööfsestnesse, 

}?enden gadertaog wunaö gast on iTce. 
40 Dses sSBdes corn biö symle äweaht 

mid ascnnga, eac siööaii mid 

goodre lare, gif hit gröwan sceal. 

Hü maeg ^nig man andsware findan 

öinga SBniges fegen mid geseeäde, 
45 }?eah hine rinca hwilc rihtwlsliee 

aefter frigne, gif he äwuht näfaö 

on his mödsefan mycles ne lytles 

rihtwTsnesse ne gerädscipes? 

Nis }?eah senig man, pcette ealles swä 
50 )?8es gerädseipes swä bereafod sie, 

'pcet he andsware SBnige ne cunne 

findan on ferhöe, gif he frognen biö. 

ForöSBm hit is riht spell, pcet üs reahte gio 

ald üöwita, üre PlEton: 
55 he ewseö, pcette öBghwilc ungemyndig 

rihtwTsnesse hine rseöe seeolde 

eft gewendan in tö sinum 

mödes gemynde; he mseg siööan 

on his rüneofan rihtwTsnesse 
60 findan on ferhöe fseste gehydde 

mid gedrsefnesse dögora gehwilee 

mödes sTnes m^st and swTöost 

and mid hefinesse his iTchoman 

and mid pSbm bisgam, ]>e on breostnm styreö 
65 mon on möde m^la gehwylce. 



Die von mir angenommiie entspricht genau der prosa (vgl. Sf s. 95), ebenso 
die infolge der vorgenommenen ändernng notwendige auffassnng des 
syntaktischen Zusammenhangs, die durch die abweichung von G's inter- 
pnnktion nach v. 28 a. und v. 36 b. angedeutet ist. Will man G's an und 
fdr sich natürlicher scheinende auffassung des Zusammenhangs beibehalten, 
so könnte man etwa ein swä vor ßeah in v. 37 ergänzen. 

XXII. 41 G, A, Sf ziehen mid zu 42; ebenso S, der and vor Bac 
ergänzt. 44 J ceniges (S). 48 J nhtwisnesses (Sf). 50 J sie (S). 
51 J cenige. 56 J hrcBÖe (Rieger, Z. f. d. Phil. VII, 9). 60 J ferhte (G). 
61 J dogora. 64 styreÖ ist sing, für pl. und durch das versmass gesichert; 
vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 



6* 
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xxm. 

8t^ öaet lä on eoröan £lces öinges 
ges^lig mon, gif h6 gesion msBge 
]70De hlütrestan heofontorhtan stream, 
aeöelne awelm SBlces goodes, 
5 and of him selfum öone sweartan mist 
mödes )>rostro mseg äweorpan! 
We sculon öeah gita mid godes fylste 
ealdam and iBasum öinne ingeöonc 
betan bispellnm, pcet öü öe bet maege 
10 ärediau tö rodorum rihte stTge 
on öone ^can eard üssa saula. 



XXIV. 

Je haebbe fiöru fugle swiftran, 

mid ö^m ie fleogan msBg feor fram eoröan 

ofer heane hröf heofones Ibisses. 

Ae öser ic nü moste möd gefeöran, 
5 ölnne ferölocan, feörnm minum, 

oö öaet öü meahte J^isne middangeard, 

alc eorölle öing, eallunga forsion, 

meahtes ofer rodoruw gereelice 

feöerum laean, feor üp ofer 
10 wolcnu windan, wlTtan siööan 

nfan ofer ealle, meahtes 6ac faran 

ofer ö^m fyre, öe fela g@ara 

for lange betweox lyfte and rodere, 

swa him aet frymöe faeder getlode. 
15 Du meahtest öe siööan mid ö^re snnnan faran 

[ufan feor] betweox öörum tunglum, 

XXIII. 1 C iej S fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden; 
vgl. V ; J Sie, 2 b. vgl. Einl. III, A, 8. 

XXIV. 1 I fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J 
steht es; vgl. Y. 9a. So J; in C scheint vor lacan schwächer als das 
übrige ein on geschrieben zu sein, doch trifft wohl die Vermutung von A 
zu, dass „von der vorhergehenden seite bio (prosatext bioÖ symle^ [richtiger 
beOf beod] „durchscheint gleich on'*. 14 J swa; G scheint st&cB zu haben, 
doch nicht deutlich. 16 ufan feor steht nicht in C, er^lnzt; G, A ergänzen 
up^e vor betweox. 
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meahtest öe füll recene on öSBm rodere ufan 

siööan weoröan and öonne samtenges 

set ö£m selcealdan annm steorran, 
^ 20 se yfmest is eallra tnngla, 

öone Saturnus sandbüende 

hataö under heofonum; he is se cealda, 

eall Tsig tungl, yfemest wandraö 

ofer eallum nfan öörum steorrum. 
25 Siööan öü öonne öone üp a hafast 

forö oferfarenne, öü meaht feorsian; 

öonne bist öü siööan söna ofer nppan 

rodere ryneswiftum. Gif öü on riht faerest, 

öe öone hehstan heofon behindan l^tst, 
30 öonne meaht öü siööan sööes leohtes 

habban )?rnne dSBl, öonan an cyning 

rüme ricsaö ofer roderum üp 

and under swä same eallra gesceafta, 

weorulde waldeö. l>cet is wTs cyning; 
35 pcet is se öe waldeö giond weröToda 

ealra ööra eoröan eyninga, 

s6 mid his bridle ymbebäBted haefö 

ymbhwyrft ealne eoröan and heofones. 

He his gewaldleöer wel gemetgaö; 
40 se stioreö & furg öä strongan meaht 

ö^m hrsedw^ne heofones and eoröan; 

se an dema is gestseööig, 

unEwendendllc, wlitig and möBre. 

[Ac] gif öü weorfest on wege rihtum 
45 üp tö öSBm earde (pcet is aeöele stöw, 

öeah öü hl nü geta forgiten haebbe), 

gif öü öBfre eft J?öer an eymest, 

öonne wilt }?ü secgan and söna cweöan: 

XXIV. 17 C recen (S). 23 C tungl; J tungel 25 C ahafast; 
G, A ähafaat (Sf). 28 C on riht; in J fehlt on, 30 C siÖÖa (G). 
40 C stiored; J storeÖ; G steöreÖ durch Vermutung, ohne bem. — J a', Sf 
druckt versehentlich a als aus J entnommen ohne accent; in C ist über a 
kein accent sichtbar, der aber vielleicht vorhanden war. — C ßurg; J Öurh. 
44 ae steht nicht in C, ergänzt; vgl. die prosa, Sf. s. 105. — C wyrft oder 
wyrstj nicht deutlich ; J, G, A wyrfst (in J das f nachträglich darüber 
geschrieben); Sf wyrst; lies weorÖest? Vgl. Einl. III, A, 2. 
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„Bis is eallunga min agen cyö, 
50 eard and eöel; ic wses SBr hionan 

camen and acenned öurh öisses crseftgan meaht; 

nylle ic sefre hionan üt witan, 

ac ic symle her softe wille 

mid fsßder willan fseste stondan". 
55 Gif Ö6 öonne sefre eft geweoröeö, 

]>OBt öü wilt oööe möst weorolde öTostro 

eft fandian, öü meaht eaöe gesTon 

unrihtwTse eoröan cyningas 

and J?a ofermödan ööre rican, 
60 öe fis wörige folc wyrst tüciaö, 

pwt hl symle bioö swiöe earme, 

nnmehtige ^Ices öinges, 

emne öä ilcan, J?e )?i8 earme folc 

sume hwlle nü swiöost ondr^dseö. 

XXV. 

Geher nü an spell be ö^m ofermödum, 

unrihtwisum eoröan cyningum, 

öä her nü manegum and mislicum 

w^dum wlitebeorhtum wundrum scTnaö 
5 on heahsetlum hröfe getenge, 

golde gegerede and gimcynnum, 

ütan ymbestandne mid unrlme 

öegna and eorla. pä bioö gehyrste 

mid heregeatwum hildetorhtum, 
10 sweordum and fetelum swiöe geglengde, 

and }?egniaö örymme micle 

ü^ghwih öörum and hl ealle him. 

Donan mid öy örymme J^reatiaö gehwider 

ymbsittenda ööra öeoda, 
15 and se hlaford ne scrlfö, öe ösem here waldeö, 

freonde ne feonde, feore ne sehtnm, 

ac he reöigmöd rsest on gehwilcne, 

XXIV. 60 C werige. 61 C Äi; J he, 64 C droedoeÖ', J drcedeÖ; 
G, A drCBdeÖ; vgl. Metr. XI, 31. 

XXV. 7 C ymbe, 11 C micle; J mycle, 12 C celc — G, A, Sf 
kein zeichen nach him. 
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wSdehunde wuhta gelicost; 

biö tö üp ähsefen inne on möde 
20 for ösem anwalde, fe him anra gehwilc 

bis tlrwina tö fultemaö. 

Gif mon öonne wolde him äwindan of 

pBdB cynegerelan cläöa gehwilene 

and him öonne oftlon öEra öegnnnga 
25 and )?ses anwaldes, öe he cer hsefde, 

öonne meaht öü gesion, pcet he biö swiöe gelle 

samnm öEra gnmena, pB him geomost nü 

mid öegnnngum öringaö ymbeütan; 

gif he wyrsa ne biö, ne wene ic bis na beteran. 
30 Gif him fonne SBfre unmendlinga 

weas geberede, pcet him wurde oftogen 

]?rymmes and wseda and }?egnnnga 

and öaes anwaldes, }>e we ymbe spreeaö, 

gif him pB>T2L SBnig ofhende wyrö, 
35 ic wät, \>cet him }>ynceö, pcet he l?onne sie 

becropen on careern oööe eoölice 

raeentan ger^ped. Ic gereccan mseg, 

poet of ungemete selces öinges, 

wiste and wada, wingedrinces 
40 and of swetmettnm swTöost weaxeö 

]?sere wrSBnnesse wödöräg micel, 

slo swTöe gedrafö sefan ingehygd 

monna gehwelces; l^onan md&st cymeö 

yfla ofermetta, unnetta saca. 
45 I)onne hi geboig^ne weoröaö, him wyrö on breostum 

inne 

beswungen sefa on hr^re mid öSBm swiöan welme 

hätheortnesse and hreöe siööan 

unrötnesse eac gerSBped, 

XXV. 18 C wede; J rede; G wBde durch Vermutung. 19 C ä; J a. 

22 J amndan] C scheint cewindan zu haben, doch ob nicht sicher erkennbar. 

23 C gerelan; J gerelum. 25 C Öe he her (G). 26 a. vgl. Einl. III, A, 8. 
27 C nü; J nu. 28 C ymbe. 29a. C he; J hi, 29b. Streiche nß? 
vgl. Einl. II, § 3, B. 34 C him cenig para. 35 C pynceÖ; J pinceÖ; 
vgl. Sievers, P. B. Beitr. X, 469. — C sie (S). 40 C mettum; J metann. — 
C weaxad (G). 44 C ofermetta; J ofermeta. 45 C bogene; J bolgene. 
46 C hraöre (F). 46 b. vgl. Einl. II, § 2. 48 C gereoepeö (G). 
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hearde gehaefted. Hirn siööan onginö 
50 sum töhopa swiöe leogan 

J?ses gewinnes wraece; wilnaö pcet irre 

änes and ööres; him poßt eall geh^t 

his recelest, rihtes ne scrifeö. 

Ic öe ssede ser on öisse selfan bec, 
55 pcet sumes goodes sldra gesceafta 

änlepra SBlc & wilnode 

for his ägenum ealdgecynde; 

nnrihtwise eoröan cyningas 

nB magon übfve )?urhtTon äwuht goodes 
60 for öSBm yfle, j^e ic öe ^r ssede. 

Nis öset nän wundor; foröSBm hi willaö hi 

]?®m unöeawuw, J?e ic öe ser nemde, 

Enra gehwelcum d underöeodan. 

Sceal öonne nöde nearwe gebügan 
65 tö öära hlaforda haeßedöme, 

fe hö hine eallunga ^r uiider}?Todde. 

Dset is wyrse get, pcet he winnan nyle 

wiö öSBm anwalde SBnige stunde. 

pser he wolde & winnan onginnan 
70 and f>onne on öSBm gewinne }?urhwunian forö, 

fonne nsefde he nane scylde, 

öeah he oferwunnen weoröan sceolde. 



XXVI. 

Je I?e mseg eaöe ealdum and leasum 
spellum reecan spr^ce gelTce 
efne öisse ilcan, f>e wit ymb sprecaö. 
Hit ges^lde gio on sume tide, 
öset Aulixes under hsefde 
öSBm cäsere cynericu twä: 
he wses pracia öToda aldor 
and Ketie rices hirde; 



XXV. 50. 51 G, A doppelpunkt nach lEogan, kein zeichen nach 
wrcBce (Sf). 65 C hcefde; J hcefte. 

XXVI. 1 I fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J 
steht es; vgl. V. 2 C abkürzungszeichen für and vor reecan (Sf); J, G, A 
a7idreeean. — C gelice\ J gelicne. 3 C ymb-, J ym. 
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wses his freadrihtnes folccüö nama 
10 Agamemnon, se ealles wöold 

Creca rices. Cüö wses wTde, 

pcet on pR tide Tröiawa gewin 

wearö under wolenum. För wTges heard 

Creca drihten campstede secan; 
15 Anlixes mid an bnnd scipa 

ISBdde ofer lagustream; sset longe öSBr, 

tyn winter fall. pä Bio tid gelomp, 

pcBt lii öset rlce geruht hsefdon 

(diore geeepte drihten Cröea 
20 Tröia bürg tilnm geslöuw), 

öä 6ä Anlixes Isafe haefde, 

Dräcia cining, pCBt he fonan moste, 

he let him behindan hyrnde ciolas 

nigon and hnndnigontig, ndBnigne t^onan 
25 merehengesta ma J^onne £nne 

ferede on flfelstream, fämigbordan, 

örlereöreeeol; pcet biö öaet mSBste 

Creciscra scipa. pa wearö ceald weder, 

stearc storma gelac; stunede sTo brüne 
30 yö wiö ööre, üt feor ädraf 

on wendels^ wTgendra scola 

üp on pcet Tgland, pü^r ApollTnes 

dohtor wunode daegrimes wom. 

Wses se ApollTnus aeöeles cynnes, 
35 Jöbes eafora; se wses glo cyning; 

se iTcette litlum and miclum, 

gumena gehwylcum, poet he god wSBre 

hebst and hälgost. Swa se hlaford }?a 

pcet dysige folc on gedwolan l^dde, 
40 oö öset him gelyfde leoda unrim, 

forösem he wses mid ribte rices birde, 

XXVI. 12 G trioiaf nnter dem ersten i ein punkt (bei Sf fehlt dieser 
pnnkt versehentlich in der angäbe der lesart von C); J Troiana; Sprich 
Tröjäna. 14 C sted (G). 11 C ße (E). 18 G, A doppelpunkt, Sf 
Strichpunkt nach hoefdon. 20 C hurg-, J burh, — G, A ausrufungszeichen, 
Sf punkt nach geslÖum. 21 C Öa Öu (Cardale). 22 C cining] J cyning. 
26 C fifel(S). — J 6ordon(G); C bor,.n] Bosworth-ToUer : ßmigbordum 
(,with foamy banks*"). 32 Sf Äpolines (druckfehler). 37 C good (Cardale). 
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hiora cynecynnes. Cüö is wlde, 

pcet on öä tide }>eoda SBghwile 

hsefdon heora hläford for öone hshstan god 
45 and weoröodon Bwä swä wuldres cining, 

gif he tö öSBm rlce wses on rihte boren. 

Waes J?3BS Jöbes faöder god öac swä he; 

Säturnus öone sundbuende 

beton haßleöa bearn. Hsefdon öa md^göa 
50 alcne sefter öörnm for ecne god. 

Sceolde öae wesan ÄpollTnes 

dohtor diorboren dysiges folces, 

gumrinca gyden; cüöe galdra fela, 

drifan dryeraeftas. Hio gedwolan fylgde 
55 manna swiöost manegra I^Ioda, 

eyninges dohtor, slo Circo wses 

bäten for herigum. Hlo riesode 

on öSBm Tglonde, "^I^e Aulixes, 

cining präeia, com äne tö 
60 ceole llöan. Cüö wses söna 

eallre J?sere msenige, J>e hire mid wunode, 

aej^elinges siö. Hlo mid ungemete 

lissam lufode liämonna frean, 

and he eac swä same ealle msegne 
65 efne swä swTöe hl on sefan lufode, 

pwt he tö bis earde SBnige nyste 

mödes mynlan ofer maegö giunge; 

ac he mid pü^m wife wunode siööan, 

oö ödßt bim ne meabte monna £nig 
70 öegna sinra }?ser mid wesan, 

ac hl for öam yrmöum eardes lyste, 

mynton forlsetan leofne bläford. 

Da ongunnon wercan weröeoda spell, 

B^don, \>(Bt hlo sceolde mid hire scinläee 
75 beornas forbredan and mid balocrseftum 

wräöum weorpan on wildra lic, 

eyninges fegnas cyspan siööan 

and mid racentan eac rgepan msenigne. 

XXVI. 45 C cining; J cyning, 50 C god; J god. 59 C cining; 
J cyning, 63 C liö, — C frea (E). 70 C Öegnra (F). 
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Sume hl tö wnlfnm wurdon, ne meahton }?onne word 

forö bringan, 
80 ac hlo t^rägm^lum öloton ODgunnon; 

snme w^ron eaforas, & grymetedon, 

öonne hl sEres hwsBt siofian scioldon; 

J?ä öe leon wSBron, ongunnon laölTce 

yrrenga ryn ä, }?onne^i gceoldon 
85 clipian for coröre. Cnihtas wurdon, 

ealde g6 ginnge, ealle forhwerfde 

tö sumum diore, swelcum he SBror 

on his iTfdagum gelTcost wses, 

bütan pBm cyninge, pE sTo cwön lufode. 
90 Nolde l>ara öl?ra SBnig onbltan 

mennisces metes, ac hl ma lufedon 

dTora drohtaö, swä hit gedöfe nB wses. 

Nsefdon hl märe monnnm gellces, 

eoröbüendum, öonne ingej^onc; 
95 heefde anra gehwylc his agen möd; 

pcet waes p^ah swTöe sorgum gebunden 

for öSBm earfoöum, pe him on sseton. 

Hwaet! öa dysegan men, fe öysum dryerseftum 

longe ^relyfdon, leasum spellum, 
100 wisson hwaeöre, pcet pcet gewit ne mseg, 

möd onwendan monna £nig 

mid dryerseftum, J?eah hlo gedön meahte, 

pcet öa iTchoman lange }?rage 

onwend wurdon. Is pcet wundorllc 
105 msegencrseft micel möda gehwilees 

ofer iTchoman l^nne and s^nne! 

Swylcum and swylcum pü meaht sweotole ongitan, 

pcet öses llchoman listas and cra^ftas 

of ö^m möde cumaö monna gehwyleum, 
110 Snlepra Sic; pü meaht eaöe ongitan, 



XXVI. 80 G, A (» Öiötan, vgl. Metr. I, 43, 71. XVI, 1. 81 eaforaa 
für eoforas, dialektische form oder nar Schreibfehler? vgl. Metr. IV, 4. 
84 a. C ryna (Sf); F, E, G, A rgnan. 84 b. vgl. Einl, II, § 3, A, a. — E, G 
ergänzen ä und Gg, A ü nach M, 98 E be statt ße, 99 C 2o . . im 
zeilenschluss, auf der folgenden zeile ge lyfdon\ J long lyfdon; E long 
lifdon (lebten); G, A long lyfdon; S longe lyfdon-, F^j^i long gelyfdon. 
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poetie mä dereö monna gehwelcum 
mödes unößaw I?onne mettrymnes 
laenes lichoman. Ne )?earf leoda nän 
wenao )?SBre wyrde, pcet pcet wBrige flSBsc 
115 pcet möd [maege] monna SBniges 
eallunga tö Um £fre onwendan, 
ac ]>äi unöBawas £lces mödes 
and pcBt inge]7onc £lces monnes 
)?one lichoman lit, J?ider hit wile. 

XXVII. 

fiVvy ge SBfre scylen unrihtfioungum 
eower möd drefan, ßwä swä mereflödes 
yl?a hreraö Iscalde sse, 
wecggaö for winde? Hwy oöwite ge 
5 wyrde eowre, pwt hlo geweald nafaö? 

Hwy ge ]?ae8 deaöes, }?6 eow drihten gesceöp, 
gebidan nö magon, bitres gecyndes, 
nü he eow selce dseg önet töweard? 
Ne magon ge gesTon, pcet he symle spyreö 
10 sefter SBghwelcum eoröan tüdre, 

diornm and fuglum? deaö eac swa same 
adÜer moncynne geond öisne middangeard 
egeslTc hunta a biö on waöe; 
nyle he ^nig swseö afre forlstan, 



XXVI. 111 C gehwekum; J gehwylcum. 114 — 117 C pcet ßcet 
werige flcesc ßcet mod monna (der letzte strich von n und a nicht mehr 
vorhanden) ceniges eallunga to Mm cefre onwendan acßau.a.w.; J ebenso 
wie C, doch masg über der zeile nach asfre; in C steht cefre im zeilen- 
schlass, on im Zeilenanfang, hinter cßfre und vor on ist aber noch freier 
räum vorhanden, mceg stand also weder unmittelbar hinter asfre noch vor 
on. Auch an der stelle, wo ich mcege in den text gesetzt habe, stand 
kein mceg oder mcege, da mo im zeilenschluss, die drei ersten striche von 
nna im anfang der folgenden zeile stehn. mceg ist entweder von J ergänzt 
oder war auf dem nicht mehr vörhandnen ende des blattrands nachgetragen; 
E, G, A Cßfre mceg, doch ergänzen E m^d [mihtum]^ G, A ml>d[gemynd]i 
Sf = C, ergänzt aber mcege hinter ceniges. 115 C ceniges (S). 

XXVII. 1 H fehlt in C, obwohl räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. — C fioungum, 5 G? pces stB,tt ßcet, doch vgl. die prosa: 
Sf s. 124. 9 a. vgl. Einl. III, A, 8. 13 C abid; J abit; G a biÖ durch 
Vermutung. 
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15 är he gehede pcet he hwTle aer 
sefter spyrede. Is pcet earmlTc ]?ing, 
pcet his gebrdan ne magon burgsittendet 
ungesselige men hine ser willaö 
foran tö sciotan swE swä fugla cyn 

20 oööe wildu dior; }>a winnaö betwuh, 
seghwylc wolde ööer äcwellan. 
Ac pcet is unriht seghwelcum men, 
pcet he ööerne inwit)?oneum 
flöge on fseröe swE swE fugl oööe dlor; 

25 ac pcet wSBre rihtost, pcetie rinca gehwyle 
öörnm gulde edlean on riht, 
weore be geweorhtum weoruldbüendum 
I?inga gehwilces: pcet is, pcet he lufige 
godra gehwilene, swE he geornost msege, 

30 mildsige yflum, swE we [^r] sprSBcon; 
he sceal ]:>one monnan möde lufian 
and his nnj^eawas ealle hatian 
and ofsniöan, swE he swTöost ma^ge. 



xxvm. 

Hw?E is on eoröan nü unlSredra, 
)?e ne wundrige wolcna fsereldes, 
rodres swifto [and] ryne tungla, 
hü hy SBlce dsege ütan ymbhwerfeö 
eallne middangeard? HwE is moncynnes, 
pcet ne wundrie ymb }?Es wlitegan tungl. 



XXVII. 15 G gehende; Gi, Gj, A gehede. 18 C soelige, \9 C to 
aciotan (cio über stan geschrieben nach 8; nicht, wie Sf druckt, cio über 
to8tan nach dem ersten t); J tosciotan; alle herausgeber tüsctotan (tosciotan) 
in einem wort (vgl. Bosworth- Toller unter t^sceotan). 24 G (im text) 
fiSrÖßj G ? fcerde = ferÖe. 27 G, A weorÖ, 29 Sf druckt gödra als 
lesart von C, doch hat C godra = J. 30 c^ steht nicht in C, ergänzt 
von F. 

XXVIII. 1 In G steht von Hwa in der zeile nur a, obwohl davor 
noch freier räum vorhanden ist; w fehlt, h ist am rand klein nachgetragen; 
J Hwa; vgl. V. — C Icerdra (S). 3 and steht nicht in C, ergänzt von 
S — C tunglo (G). 4 C hwerfeÖ (fehlerhafte überliefrung für htcerfaÖ 
-oder sing, für pl.?); G, A, Sf hwerfaÖ-, vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 
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hü hy sume habbaö swTöe micle 
Bcyrtran ymbeh werft, sume seriöaö leng 
ptan ymb eall öis? An )?ära tungla 

10 woruldmen hEtaö wSnes ]:>i8la; 

]?ä habbaö scyrtran scriöe and fserelt [6ae], 
ymbhwerft Isessan öonne ööru tungl, 
foröSBm hl pütre eaxe ütan ymbhweorfeö 
I?one noröende, nean ymbcerreö. 

15 On öSBre ilcan eaxe hwerfeö 
eall rüma rodor, recene scriöeö, 
süöheald swTfeö swift, nntlorig. 
Hwä is on weorulde, pcet ne wäfige, 
büton J>ä Ene, ]?e hit ar wisson, 

20 pcette maenig tungul mSran ymbhwyrft 
hafaö on heofonnm, sume hwTle eft 
Isessan geliöaö, pR I>e läcaö ymb 
eaxe ende, oööe micle 
mEran geferaö, J?ä hire midre ywbe 

25 }?earle ]?rflegeö? pära is gehaten 
Säturnus sum; se haefö ymb )?rltig 
wintergerlmes weoruld ymbcirred. 
Böetes eac beorhte scineö, 
ööer steorra, cymeö efne swE same 

30 on ]?one ilcan stede eft ymb J^rTtig 
göargerimes, öSBr he gio öä waes. 
Hwä is weoruldmonna, pcet ne wafige, 
hü sume steorran oö ÖE s£ faraö 



XXVIII. 8 C hwerft; J hwearft. 11 Sf druckt scride als lesart 
von C, doch hat C scriÖe = J. — C fcerelt; J fcereld. — Eac steht nicht 
in C, ergänzt. 1 3 C hweorfeÖ (fehlerhafte überliefrang für hweorfaÖ Oder 
sing. fUr pl.?); J hwerfeÖ; G hwerfaö; A, Sf hweorfaÖ (die angäbe, dass C 
hweorfeÖ hat, fehlt versehentlich bei Sf); vgl. die anm. zu I, 66. 14 J 
cerreö (fehlerhafte überliefrung für cerraÖ oder sing, för pl.?); G, A, Sf cerraÖ 
(die angäbe, dass J cerreÖ hat, fehlt versehentlich bei Sf); vgl. die annoi. 
zu I, 66. 18 C weorulde; J worulde. 20 C ßcette mcenig; J poet mcenig, 
22 C loesse. 22 — 24 Bei G, A, Sf bildet lasse bis ende eine zeile, oÖÖe 
bis ymbe die folgende zeile; ich teile gemäss mündlichem Vorschlag Traut- 
manns ab. 24 C mare. — C mid ore\ G, A midore; Sf middre, — C ymbe. 
25 C prcegeÖ (fehlerhafte überliefrung für j&rcepad oder sing, für pl.?); G, Sf 
prcegaö] Gi, G2, A prcegeÖ-, vgl. die anm. zu 1, 66. 27 C cirred; J cyrred, 
28 C boetes; J Bootes-, vgl. die prosa: Sf s. 126. 31 C Ä€; J hi. 
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under merestreamas, f>aes öe monnum öincö? 

35 Swa eac sume wenaö, pcet slo sunne dö, 
ac se wena nis wuhte pB sööra; 
ne biö hio on öBfen ne on ^rmorgen 
merestrgame \>e near öe on midne dseg, 
and )?eah monnum ]?yncö, \xjet hTo on mere gange, 

40 nnder sSe swife, )?onne hIo on seil glldeö. 
Hwä is on weorulde, pcet ng wundrige 
fuUes monan, t'onne he fSBringa 
wyrö under wolenum wlites bereafad, 
be}?eaht mid flostrum? Hwä }?egna ne msege 

45 eac wäfian Slces stiorran, 

hwy hl ne seinen scTrum wederuw 
beforan ösere sunnan, swä hi symle döö 
middelnihtum wiö J>one mönan foran 
hädrum heofone? Hwset, nü ha^leöa fela 

50 swelces and swelces swiöe wundraö 
and ne wundriaö, pcette wuhta gehwilc, 
men and netenu, micelne habbaö 
and unnetne andan betweoh him, 
swIöe singalnel Is pcet sellic I^mcg, 

55 pcet hl ne wundriaö, hü hit on wolenum oft 
]?earle )?unraö, }?rägmSBlum eft 
anforl^teö and eac swa same 
yö wiö lande ealneg winneö, 
wind wiö wSBge. Hwa wundraö f>aes 

60 oööe ö)?res eft, hwl pcet is maege 

weoröan of waetere? wlitetorh^ scineö 

sunne swegle hat, söna gecerreö 

Ismere senile on his agen geeynd, 

weoröeö tö wsetre. Ne }?incö pcet wundor mieel 

65 monna senegum, pcet he maege gesion 
döggra gehwilce, ac öaet dysie folc, 
)?8es hit seldnor gesihö, swiöor wundraö, 
)?eah hit wTsra gehwSBm wuridor öince 

XXVIII. 52 Lies wginw? doch vgl. anegu Metr. XIII, 68, 74. XX, 41. 
nc^egu XX, 25 gegenüber nur einmaligem nangu XVI, 13. 59 C winÖ; 
J wind. 60 C hwi; J hwy, 61 C torh; J torht. 62 C sunna (G, 
ohne bem.). 65 C cenegum (S). — C mcegge geaion] J mcege geseon, 
66 C dogora. 67 C timndraÖ; J wundriaö. 
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on bis mödsefan micle l^sse. 

70 Unstaöolfaeste ealneg wBnaö, 

past pcet eald gesceaft Sefre ne wSBre, 
pcet hl seldon gesioö; ac swiöor gTet 
weoruldmen wenaö, \>cet hit weas cöme, 
nTwan ges^lde, gif hiora nSBngum hwylc 

75 SBr ne oöeowde; is pcet earmlic find 
Ac gif hiora SBnig sBfre weoröeö 
tö öon firwetgeorn, ]>cet he fela onginö 
leornian ligta . and him llfes weard 
of möde äbrit \>cet micle dysig, 

80 öe hit oferwrigen mid wunode lange, 
fonne ic wät geare, pcet hi ne wundriaö 
mseniges J>inges, pB monnum nü 
wse/5o and wunder welhwSBr J?ynceö. 

XXIX. 

Gif öü nü wilnige weorulde drihtnes 
heane anwald hlütre möde 
ongitan giorne, gern alrasegene 
heofones tunglu, hü hl him healdaö betwuh 
5 sibbe singäle; dydon swä lange, 
swä hl gewenede wuldres aldor 
set frumsceafte, pcet sTo fyr^ne [nö] möt 
snnne gesecan snäwcealdes weg, 
mönan gemSero. Hwaet! öä mSBran tangl 
10 auöer ööres rene d n6 gehrineö, 
serj?sem ]>cet ööer of gewiteö. 
Ne huru se stiorra gestigan wile 



XXVIII. 70 J, A understaöolfceste; C . . . rstadolfoeste, das r noch 
deatlich, ebenso fceste, von staöol die oberen teile der buchstaben nicht 
mehr vorhanden; G understadolfoBste ohne bem.; Gi? G^? Sf unstaöolfodste. 
80 C ÖoBt hit (G?). 81 C wcet (Sf). 83 C wceröo (Sf). 

XXIX. 1 C weoruld drihtnes. 3 J gionne (F). 6 C aldor; 
J ealdor. 7 C fyrene; nB steht nicht in C, ergänzt von Sf (unter „Addltions 
and Corrections"). 8 C sunne ge secan\ J sun ne gesecan; G sunne ne 
gesecan; G2 sunne gesBcan. — G? cealdne. 9 C monna (Leicht, Anglia VI, 
s. 151); alle heransgeber monna , doch bessert Sf unter „Additions and 
Corrections" nach Leichts Vorschlag. 11 CßcBm; J ßam, 12 C stiorra; 
J steorra. — Rieger (Z. f. d. Phil. VII, 32) schlägt gesigan vor. 
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westdSBl wolcna, }?one wTse men 

Ursa nemnaö; ealle stiorran 
15 sigaö Softer sunnan samod mid rodere 

under eoröan grund, he äna Stent. 

Nis poet nän wundor; he is wundrum /fest, 

üpende neah eaxe öaes roderes. 

Donne is an steorra ofer ööre beorht, 
20 cymeö Bastan üp ^r J^onne sunne, 

föne monna bearn morgenstiorra 

hätaö under heofonum, foröSBm he h8ele)?um dseg 

bodaö aßfter burgum (brengeö sefter 

swegeltorht sunne samad eallum da3g); 
25 is se forrynel fseger and scTene, 

cymeö eastan üp SBr for sunnan 

and eft aefter sunnan on setl glTdeö 

west under weorulde. WeröToda bis 

noman onwendaö, fonne niht cymeö, 
30 hätaö hine ealle äefenstiorra. 

Se biö pübre sunnan swiftra; siööan hl on setl gewTtaö, 

ofirneö pcet 9ßpe\e tungol, oö pcet he be eastan weoröeö 

eldum oöewed äer }?onne sunne. 

Habbaö seöele tungol emne gedseled 
35 dseg and nihte drihtnes meahtum, 

sunne and möna swTöe gej^wsere, 

swä him set frymfe fseder getlode. 

Ne J?earft pü nö wenan, \>cet öä wlitegan tungl 

öses J?eowdömes äöroten weoröe 
40 ser dömes dsege; deö siööan jnibe 



XXIX. 17 C east (F); bei Sf muss die anmerkung zu fcest statt 
„em. by J" heissen „em. by Fox", da J east hat = C. 21 C ponne, 
das zweite n durch zwei darunter gesetzte punkte wieder getilgt; bei Sf 
fehlen diese punkte versehentlich in der angäbe der lesart von C; J ponne. 
26 C (Er (zeilenende) for^ das r von cer undeutlich; J cBst ror {cest über 
durchstrichnem cerst)-., F, G, Fa, A ^rror; Sf=C. 28 G, Sf ziehen his 
zu 29 (S). 32 J is nach dem ersten poet; bei G, A, Sf, die is beibehalten 
und eft vor weorÖeÖ ergänzen, bildet 32 zwei zeilen, von denen die zweite 
mit oö beginnt; G, A of irneÖ; G, A pcet bis tungol in klammern, Sf in 
kommata eingeschlossen; die besserung der stelle rührt von S her. 34 C 
tungol (S). 36 C stmna and mone (F). 37 C tiohhode, vgl. Metr. XI, 38. 
XXIV, 14. 39 C weoröe (fehlerhafte überliefrung für weoröen oder sing, 
für pl.?); vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 

Bonner Beiträge z. AngUstik. Heft 8. 7 
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moncynnes fruma, swa him gemet Hnceö. 

Foröon hl be healfe heofones \>mses 

on äne ne Iset selmihtig god, 

py läös hl ööra fordyden sej^ela gesceafta, 
45 ae se eca god ealla gemetgaö 

sTda gesceafta, softe gefweraö. 

HwTlum öaot drTge drifö )?one wsetan, 

hwylum hine mengeö metodes craefte 

eile wiö häeto, hwllum cerreö eft 
50 on üprodor aelbeorhta leg, 

leoht [tö] lyfte; ligeö him behindan 

hefig hrüsan dsel, }?eah hit hwTle ser 

eoröe slo eealde on innan hire 

heold and hydde häliges meahtum. 
55 Be }?8es cyninges gebode cymeö geara gehwaef, 

eoröe bringeö seghwylc tüdor, 

and se häta samor hsßleöa bearnnm 

geara gehwilce giereö and drlgeö 

geond sldne grund ssed and bleda, 
60 haerfest tö honda herbüendum 

rlpa reeeö; ren sdfter pädm, 

swylce hagal and snäw hrüsan leccaö 

on wintres tTd, weder unhiore; 

forösem eoröe onffehö eallum ssedum, 
65 gedeö, pcet hT gröwaö geara gehwilce, 

on lenctentld leaf üp spryttaö. 

Äe se milda metod monna beamum 

on eoröan ffet eall, pcette gröweö, 

wa^stmas on weorolde; wel forö brengeö hit, 
70 ]?onne he wile, heofona waldend 

XXIX. 42 C hi 6e; J hi he. 46 C softa (Gi). 47 C dHfÖ; 
J drift. 48 C hi (im zeilenschluss) ge mengeÖ; J hi gemengeÖ. 50 G, A 
doppelpunkt nach iBg. 51 tu steht nicht in C, ergänzt von S. — G, A 
leoht lyfte („befeuchtet von der luft"); G, A kein zeichen nach lyfte. 
52 C hwilaUj und über a ein e geschrieben; J und alle herausgeber 
hwilan (hwilan). 53 C innan; J inna. 55 C gehwcem. — G, A 
ergänzen 55 zu zwei zeilen: be pces cyninges gebode cymeÖ [lencten] \ 
[gumena beamum] geära gehwdem, worin beide abverse zu kurz sind. 
61 G npa receÖ; G? rBceÖ = rCBceÖ-, S rip ärBceÖ, 69 C brengeÖ; S zieht 
hit zu 70 und lässt brengeÖ stehn, ebenso A; vgl. P. B. Beitr. X, 469 und 
die anm. za Metr. V, 15. 70 C heofona; J hefona. 



Metr. XXIX. 99 

and eowaö eft eoröbüendum, 

nimö, J>onne he wile. Nergende god 

and pcet hehste good on heahsetle 

siteö seif cyning, and I?To8 sTde gesceaft 
75 J>enaö and öTowaö; he }?onan waldeö 

p^m geweaMeörum weoruldgeseeafta. 

Nis pcet nän wundor; he is weroda god, 

cyning and drihten cwucera gehwelces, 

sewelm and fruma eallra geseeafta, 
80 wyrhta and sceppend weorulde }?isse, 

wTsdöm and 8§ woruldbüendra, 

Ealla geseeafta on his serendo 

hionane M sendeö, Ääet eft cuman. 

Gif he swä gestseööig ne staöolade 
85 ealla geseeafta, seghwylc hiora 

wräöe töstencte weoröan sceolden, 

seghwilc hiora ealle tö nauhte 

weoröan sceoldon wräöe töslopena, 

]?eah J?ä äne lufe ealla geseeafta 
90 heofones and eoröan hsebben gemsene, 

pcet hl fTowien swilcum J?Todfruman 

and faegniaö, pcet hiora faeder waldeö. 

Nis pcet nan wundor; foröäem wuhta nän 

äefre ne meahte elles wunian, 
95 gif hl eallmsegene hiora ordfruman 

ne }?Towoden, ]?eodne mäerum. 

XXIX. 72 G, A, Sf komma nach wile; G, A kein zeichen, Sf Strich- 
punkt nach ^o(i. 73 Sf/>öe^ statt awc2 (druckfehler). Ib C ßone anwald 
[zeilenende] (icd(G); J ßone anwaldeÖ. 76 C geweit {0). 81 C c6; J ce. 
82. 83 in C verderbt : ealla geseeafta on hcerendo hio nane ne sendaÖ pcet 
eft cumad\ in der prosa (Sf s. 136) lautet die betr. stelle: he sent ealla 
geseeafta on his cerendo and he het ealle eft cuman-, G, A ergänzen die 
stelle folgendermassen zu drei zeilen: 

ealla geseeafta on his (Bretido 
hionane onsendeÖ [heofona dryhten] 
[and hi ealla gec^göj^ pcet eft cumaÖ. 

Sf bessert: eaUa geseeafta on hasrendo 

hionane he sendeÖ, hast eft cuman. 
(Nach Sf 's ansieht war das p von past in C ursprünglich ein h). 89 G, A 
pe statt j&ä. «92 C scheint wealdeÖ zu haben, doch nicht hinreichend 
deutlich; J waldeö, 

7* 
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XXX. 

Omeru5,y^|jSgS>r^y|ast mid Crecum 
on öaem leodscipe leoöa crseftgast, i ^^ 
FirgTlies freond and lareowf'^^^-^-«'* 
)?sem mseran sceope mEgistra betst. qA 
5 Hwaetl se Omerus oft and gelöme y^ 
fsere Bunnan wlite swTöe berede, 
seöelo crseftas oft and gelöme JLjLr 

leoöum and Bpelluin/j(J[eodumLj^ 
Ne mseg bTo f>eab gescJoan/^p^ab blo sie scir and 

10 äbwsergen neab ^ ^ula gesceafta, ^ <yJcK 

ne furöum fä geseeafta, öe blo gescTnan mseg, ^ 
ßb\J(M^^ endemes ne mseg ealla geondlTbtan ^^^tw-***^'*'*''^ 
innan and ütan. Ac se selmibtega 
waldend and wyrbta weorulde geseeafta 

15 bis ägen weorcj^ eall geondwlTteö, 

endemes furhsyhö ealla geseeafta; , . 
öaet is sTo sööe sunne mid rihte, ^aAöaA^ 
be ösem we magon singan swylc bütan lease! 



XXXI. 

Hwaetl öü ongitan meabt, gif bis öe geman lygt, 
pcette misllce manega wubta 
geond eoröan faraö ungelTce, 
babbaö blTob and faßr bü ungellce 
5 and mäegwlitas manegra cynna, 
cüö and uncüö. Creopaö and snTcaö, 
eall llcboma eoröan getenge, 
nabbaö bl aet fiörum fultum ne magon bl mid fotum 

gangan, 
eoröan brüead^, swä bim eaden waes; 
10 sume fötum twäm foldan peööaö, 

XXX. 1 fehlt in C, obwohl räum dafür vorhanden, inj steht es; 
vgl. V. 9 C sie. 1 3 C aslmihtega (S). 

XXXI. 1 J meaht ongitan. 4 J fcerbu (Cosijn, P. B. Beitr. VIJ, 456) ; 
G fcerbu und ergänzt brygdum danach. 5 J cynmi (F). 9 J bi^can 
(Ga?). 
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sume fTerfete; sume fleogende 

windeö under wolcnum. Bio ööah wuhta gehwylc 

onhnigen tö hrüsan, hnipaö of düDe, 

on weoruld wlTteö, wilnaö tö eoröan, 

15 sume nedfearfe, sume neodfrsece; 
man ana gscö metodes gesceafta 
mid his andwlitan Gp on gerihte. 
Mid öy is getäcnod, pcet his treowa seeal 
and his mödgeJ?onc mä üp }?onne niöer 

20 habban tö heofonum, J?y Ises he his hige wende 
niöer swä öSBr nyten. iV^is pcet gedafenllc, 
pcet se mödsefa monna ^niges 
niöerheald wese and pcet neb üpweard! 



XXXI. 12 J windeö (fehlerhafte überliefrung für windaÖ oder sing, 
für pl.?); G, A, Sf windaÖ-, vgl. die anm. zu Metr. I, 66. — C gehwylc ] 
J gehwilc. 18 Ergänze Äs n&ch pcet? 21 C is (F). 22 C ceniges. 



WÖRTERBUCH. 



Mit der vorüilbe ge- zusammengesetzie verbalformen luche man stets unter einem 
mit ge- zusammengeeetzten infinitiv. Soweit verba mit der vorsilbe ge~ in dem text der 
Metra nur im part. prät. belegt sind, ist das ge- des inf. in runde klammern eingeschlossen. 

Mit der negation zusa^nmengeschmolzene verbalformen von xoitan u. s. w. suche man 
unter dem unnegierten infinitiv. 

Alle formen des verbums „sein" suclie mau unter hxon, nur die von der wurzel wt* 
gebildeten unter weian. 

Im anlaut drucke ich stets jb, im in- und auslaut ^ ohue rüoksicht auf die überliefrung. 

P = Procemium; c = cum; hs. = handschrift; die tlbrigen abkürzungen sind die auch 
sonst ttblichen. 



A 



a immer III, 6. VII, 39. XIII, 40, 62. 
XVII, 28. XX, 17, 280. XXI, 30. 
XXIV, 40. XXV, 56, 63. XXVI, 81, 
84. XXVII, 13; jemals IX, 34. 
X, 18. XV, 10. XXIV, 25. XXV, 
69; a ne niemals XXIX, 10. 

äbltan beisserij zerreissen XIII, 30. 

äblendan blind machen XXI, 27. 

äbrecan erstürmen I, 18. 

äbredan (äbregdan) entfernen 
XXVIII, 79. 

ac abery sondern I, 80. IV, 50. V, 24. 
VI, 11. VII, 22, 29. VIII, 26, 42, 
45. IX, 37. X, 31, 57. XI, 50, 52, 
74, 88. XIII, 25, 27. XVII, 22. 
XIX, 28. XX, 22, 31, 43, 72, 95, 
220. XXI, 20, 25, 31, 35. XXIV, 
4, [44], 53. XXV, 17. XXVI, 68, 
71, 80, 91, 117. XXVII, 22, 25. 
XXVIII, 36, 66, 72, 76. XXIX, 45, 
67. XXX, 13. 

äcelan kühlen VII, 1 7. 

äcennan hervorbringen XXIV, 51. 

äcwellan töten IX, 24. XXVII, 21. 

ädön entfernen XVI, 5. 

ädreogan erdulden XII, 21. 

ädnfan treiben P 6, XXVI, 30. 



adwsescan auslöschen j vernichten 

IV, 7. XX, 1 20. 

36 f gesetz I, 41. XXIX, 81. 
äealä s. €alä. 

aßcer m. acker XII, 2, 28. XIV, 5. 
äefen n. m. abend XXVIII, 37. 
äefensteorra w. abendstem IV, 14; 

sefenstiorra XXIX, 30. 
äefentid f. abendzeit VIII, 19. 
sefre je, jemals I, 82. II, 13. IV, 33. 

V, 30. VI, 17. VII, 8, 9. X, 38, 65. 
XI, 18, 26, 68. XII, 31. XIII, 9, 22. 
XVI, 3. XVII, 15. XIX, 33. XX, 
20, 95, 138, 233. XXI, 13, 23, 38. 
XXII, 2 {hs. aefter). XXIV, 47, 52, 
55. XXV,30,59. XXVI,116. XXVII, 
1,14. XXVIII, 71, 76. XXIX, 94. 

seft s. eft. 

aefter c. dat. nach, hinter XXIX, 1 5, 
27; nach (ziel) VIII, 57 ab. XXII, 
1. XXVII, 10, 12; infolge von 
attrdktion (bezüglich auslassung) 
des relativs ist scheiribar ein acc. 
abhängig von sefter: äer hü ge- 
hede f aet hü ... . aßfter spyrede 
XXVII, 15, 16; nach (zeit) VII, 2, 
23. X, 67, 70, XXI, 14, 17, 19, 



Wörterbuch. 
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XXVI, 50; «fter päem darauf 

XXIX, 61; gemä88 XX, 47; über 
. . Äiw, durch . . hin V, 3. XXIX, 
23; wealdan sefter herrschen über 
XXI, 33. — adv. danach ^ darauf 
XI, 60. XIX, 33. XXII, 46. XXIX, 
23; J?Ser sefter a. fsBr. 

sfeg n. et XX, 169, 171. 

seghwä jeder VIII, 5, 38; seghwaes 

adv. in jeder hinsieht VIII, 41. 
^ghwSer überall X, 58. 
äeghwseöer jeder von beiden-, acc. n. 

seghwseöer g€ . . . ge sowohl als 

auch XX, 12. 
seghwelc s. seghwilc. 
seghwider nach allen Seiten XX, 92. 
äeghwilc jeder XI, 33, 35. XII, 12. 

XVII, 14, 22. XX, 52, 64, 142. 

XXI, 2, 28. XXII, 55. [XXV, 12] 

XXVI, 43. XXIX, 87; seghwelc 
V,2. XIV, 5. XXVII, 10, 22; seg- 
hwylc XX, 137. XXII, 16. XXVII, 
21. XXIX, 56, 85. 

seghwonan (-on) von allen Seiten^ 
auf allen selten VII, 45. X, 4. 

äeghwyle s. seghwilc. 

äeht f. besitz, besitztum VII, 1 5. XIV, 
4. XVI, 10. XIX, 43. XXV, 16. 

selbeorht hellstrahlend XXIX, 50. 

äelc jeder I, 36. X, 32, 50. XI, 1. 
XIII, 64. XX, 28, 185. XXII, 10. 
XXIII, 1, 4. XXIV, 7, 62. XXV, 
38, 56. XXVI, 50, 110, 117, 118. 

XXVII, 8. XXVIII, 4, 45. 
selceald ganz kalt XXIV, 19. 
aelcrseftig kraßvoll XX, 38. 
selenge n. langeweilCj iiberdruss P 6. 

(vgl. s&lenge adj. : Sedgefield a. a. o. 

s. 209). 
iElfred Alfred PI. 
selgrene ganz grün XX, 78. 
selmihtig allmächtig IV, 29. VII, 45. 

IX, 49. XI, 7, 55, 74. XIII, 2. 

XVII, 27. XX, 1, 32, 44, 67, 132, 

227, 245, 271. XXI, 43. XXIX, 43. 

XXX, 13; selmihti XIII, 73. 
äene einmal VIII, 18. 

lenig irgend ein, irgend welch, irgend 



etwas V, 35. VII, 5, 9, 21 . X, 36, 41, 
68. XI, 51. XII, 31. XIII, 22, 68, 74. 

XV, 12. XVII, 17. XX, 20, 36, 38, 
41, 70, 109, 130, 145, 163. XXII, 4, 
5, 27, 43, 44, 49, 51. XXV, 34, 68. 

XXVI, 66, 69, 90, 101, 115. XXVII, 
14. XXVIII, 65, 76. XXXI, 22. 

senlepe s. SnlBpe. 

äenlTc einzig, unvergleichlichXXVlll, 
63. 

äer adv. vorher, früher I, 75. II, 9. 
IV, 22. V, 11. XII, 13, 17. XIII, 
38, 80. XVIII, 10. XX, 13, 52, 181, 
196, 242. XXIV, 50. XXV, 25, 54, 
60, 62, 66. XXVII, 15, 18, [30] 

XXVIII, 19, 75. XXIX, 20, 33, 52; 
in der frühe (?) XXIX, 26. — 
konj. bevor V, 6. XI, 54. XVIII, 11. 

XXVII, 15. — c. dat. vor XII, 10. 

XXIX, 40; äer päbm s. äerjjäem. 
serende n. botschaft XXIX, 82. 
äerendgewrit n. brief I, 63. 

äerest zuerst XII, 2, 25. XIII, 30, 78. 

XVI, l. XVII, 13, 24. XX, 10, 53. 
XXII, 5. 

serlBst s. ärleast. 

sermorgen m. früher morgen XXVIII, 
37. 

seror adv. vorher, früher XIII, 43, 
77, 81. XX, 240, 245. XXII, 7, 18. 
XXVI, 87; c. dat. vor XX, 41. 

ädTpädm ehe, bevor V, 45. XXIX, 11. 

sespringe m. quell V, 12. 

set c. dat. an, bei {ort) XX, 155. 
XXIV, 19; an, in, zu {zeit) IX, 23. 
XI, 38, 77. XIII, 13. XVII, 13, 26. 
XXIV, 14. XXIX, 7, 37; hwaet 
ponne heebbe . . . guma set pebm 
gilpe? was hat dann ein mann 
von dem ruhme'i X, 69; nabbaö 
hl set fiörum fultam sie haben 
keine hilfe an flügeln XXXI, 8. 

8etg8ed(e)re zusammen XI, 49. XX, 
160. 

setsomne zusammen XX, 243. 

aeöele edel IX, 26. X, 27. XIX, 22. 
XX1II,4. XXIV, 45. XXVI, 34. 
XXIX, 32, 34, 44. 
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seöeÜDg m. edler, füi^t I, 21, 40. 
XXVI, 62. 

seöelo f. {und n.plur.?) adel XVII, 18, 
25 ; natur XXX, 7 (gen. sing.) ; on 
8ßÖele naturgemäss XIII, 51. 

«ewelm m. quell XX, 259. XXIII, 4. 
XXIX, 79. 

äfsestnian heften XX, 263. 

ägäelan hindern, hemmen II, 5. 

Agamemnon eigenn. XXVI, 10. 

ägan liaben I, 39, 58, 62. VII, 29. X, 2. 
XIV, 2. XVI, 2, 19. XXI, 19. XXII, 
36; inf. ägon XVI, 1 ; nah XVI, 21. 

ägen eigen, eigentüjnlich , eigentlich 
III, 5. VII, 47. IX, 28. XI, 77, 83. 
XIII, 30, 48. XVII, 25. XX, 14, 
23, 64, 122, 143. XXIV, 49. XXV, 
57. XXVI, 95. XXVIII, 63. XXX, 
15; J?Tn ägen dein eigen XX, 29. 

ähebban heben, erheben I, 47. XX, 
219; üp ähebban überheben XVII, 
18; üp ähafen (-hsefen) hochmütig, 
selbstbewusst V, 33. XXV, 19. 

ähwsergen überall XXX, 10. 

älsedan ablenken XIX, 4. 

ald 8. eald. 

aldor m. fürst XXVI, 7. XXIX, 6. 

älüogan lügen strafen I, 39. 

Aleric Alarich I, 7, 19. 

almsegen w. ganze kraft XXIX, 3; 
eallmsegen XXIX, 95. 

alwealda m. allwalter XI, 22. 

alwuhta f. pl. alle wesen XX, 253. 

ambeht n. dienst XI, 9. 

ämerran hindern, stören VIII, 44. 
XXII, 4. 

ämetan zumessen IX, 35. 

Amuling der Amaler I, 69. 

an 8. on. 

an ein, einzig, allein IV, 27, 52. 
IX, 22. X, 38, 54. XI, 1, 48. XII, 
32. XVI, 12. XVII, 3, 8. XX, 28, 
39, 56, 58, 59, 110, 180, 185, 196. 
XXI, 10, 13, 16. XXII, 12. XXIV, 
19, 31, 42. XXV, 1. XXVI, 15, 25, 
59. XXVIII, 9, 19. XXIX, 16, 19, 
b9. XXXI, 16; änra gehwä, — ge- 
hwelc (gehwilc, gehwylc), — hwä, 



— hwilc 8. gehwä u.8,w.; an and 
ööer dieses und jenes XXV, 52; 
on äne zusammen XXIX, 43 ; vgl, 
auch änforlsetan. 

anseCelian entadeln , erniedrigen 
XVU, 27. 

and und : sehr häufig, and drucke 
ich im text statt des in der 
handschriftlichen überliefrung fast 
ausschliesslich angewandten ab- 
kürzungszeichens. Der text der 
Metra weist in der überliefrung 
nirgend ausgeschriebnes ond auf, 
ausgeschriebnes and nur an folgen- 
den stellen: in C XVI, 8 {das a 
von and ist hier zwar oben ver- 
stümmelt, aber noch deutlich er- 
kennbar. J hat das abkürzungs- 
zeichen); in J VI, 13. IX, 28. 
XXV, 15, doch hat in VI, 13 und 
XXV, 15 C das abkürzungszeichen, 
die dritte stelle ist in G nicht 
mehr vorhanden. Im prosatext der 
Jis. C findet sich nach Sedgefi^lcPs 
angäbe {vgl. a. a. o. Glossary ».212) 
dreimal and und dreimal ond aus- 
geschrieben. 

and- in den unten folgenden Zu- 
sammensetzungen ist in der über- 
liefrung stets ausgeschrieben, doch 
kommt C nur für die formen XX, 
201 und XXXI, 17 in betracht, die 
übrigen sind nur in J überliefert. 

anda m. hass, feindschaft XXVIII, 
53 ; neid XX, 36. 

andgit n. einsieht, verstand XX, 201. 

andswaru f. antwort XXII, 43, 51. 

andweard gegenwärtig XXI, 28; 
eagum andweardum mit leiblichen 
äugen XXII, 20. 

andweorc n. sto/f, gegenständ; büton 
andweorce ohne grund XVII, 16. 

andwlita m. antlitz XXXI, 17. 

änforlsetan verlassen, aufgeben, fahren 
lassen, losUissen III, 5. V, 28. XIII, 
54; forläete an XXII, 9. — auf- 
hören XXVIII, 57. 

anginnan s, on-. 
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anhealdan 9. on-. 

änl^pe einzeln; Snl^pra sSlc, äenlepra 

äelc jeder einzele XXV, 56. XXVI, 

110. 
anlTc 8. on-. 
ansendan 8. on-. 
änunga vollständig XVIII, 6. 
anwald m. gewaltj machte herrschaft 

1,62. IX, 22, 48, 51, 62. XIII, 4. 

XIV, 8. XVI, 1, 3, 20. XX, 23. 

XXV, 20, 25, 33, 68. XXIX, 2 ; an- 

weald XI, 32. 
anwunian 8. on-. 
ApollTniis Apollo XXVI, 34; gen. 

ApollTnes XXVI, 32, 51. 
Er f. ehre I, 57; gnade I, 78; tö äre 

zu gunsten XX, 100. 
äreccan sagen VIII, 2. 
äredian erreichen XIII, 8; gelangen 

XXIII, 1 0. 
ärian ehren : se aroda (?) X, 45. vgl, 

arod; c. dat. sich erbarmen IV, 31, 

57. 
ärleast f, ritchlosigkeitj ruchlose that 

IX, 6; sferlest IX, 1. 
arod schnell, kühn; s6 aroda (?) X, 

45. vgl. ärian. 
(Arriänus) Arit4S; gen. Arriänes 1, 40. 
äsäwan besäen XX, 250. 
äscung f. (das) fragen XXII, 41. 
äsettan setzen, bauen VII, 5. 
asl^pan {kausativum zu äslüpan); 

pset hl hl him of äslepen dass 

sie sich ihm entziehen XIII, 9. 



Sstlgan steigen, emporsteigen IX, 46. 

XX, 254. 

astreccan hinstrecken I, 80. 
ästyrian betoegen, antreiben XX, 15. 
atemian zähmen XIII, 19, 36. 
ätTon (-teon) herausziehen, ausrotten 

XII, 2, 25. XXII, 27. 
atrendlian herabrollen V, 17. 
ätyhtan locken I, 8. 
äö m. eid I, 25. IV, 48. 
ä)7Tstrian verdunkeln VI, 4. 
äpreotan; part. aproten c. gen. einer 

Sache überdrüssig XXIX, 39. 
auht etwas VI, 16. XI, 10. XX, 42, 

166; awiht IX, 62; awuht XI, 9. 

XVIII, 7. XX, 107. XXII, 46. 

XXV, 59 ; auhte in etwa XVI, 20. 

— auht adv. irgendwie XX, 30. 

XXI, 23 ; äwuht {hs. auht) VI, 6. 
Aulixes ülixes XXVI, 5, 15, 21, 58. 
auöer einer vo7i beiden XXIX, 10; 

acc. n. XX, 42. 
äweallan entspringen V, 12. 
äweccan erwecken XXII, 40. 
äwecgan bewegen VII, 24. 
äweorpan verscheuchen XXIII, 6. 
äwer irgendwo VIII, 14, 33. 
Ewiht 8. auht. 
äwindan; him aw. of. ihm entziehen 

XXV, 22. 
awuht 8. auht. 
awyrtwalian mit der würzet aus- 

reissen, ausrotten XII, 26. 
axe f. asche XX, 106. 
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baec n. rücken II, 15. 

bser nackt, kahl VII, 13. 

balocrseft m. verderbliche kraft, 
Zauberkunst XXVI, 75. 

ban n, gebein X, 33, 35, 42. 

be c. dat. an, bei V, 1, 2. XIX, 21, 
22; be healfe heofones ]7isses auf 
einer hälfte dieses himmels XXIX, 
42; von, über, inbetreff XXV, 1. 
XXX, 18; nach, gemäss IX, 3ö. 
XX, 228. XXVU, 27. XXIX, 55; 



be sumum dsele zum teil XX, 96. 

— be eastan s. eastan. 
beadurinc m. krieger I, 18. 
beamsceadu f. schatten der bäume 

VIII, 28. 
bearn n. hind, söhn I, 34. VIII, 48. 

XXI, 1. XXVI, 49. XXIX,21, 57, 67. 
beatan schlagen III, 3. VI, 15. 
bebod n. gebot XX, 69. 
becerran umwenden, umdrehen XIII, 

79. 
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bScnan bezeichnen XI, 79. 
becr^opan hineinkriechen XXV, 36. 
becnman kommen I, 77. XII, 24. 

XIII, 70. 
befön umfassen^ eimchlieaaen XI, 29. 

XIII, 7. 
beforan c. dat. vor, in gegenwart 

XXVIII, 47 ; adv. voraus IV, \ 8. 
began s. bygan. 
begän beobachten VIII, 17. 
b^gen beide] bü XXXI, 4; b&tu 

XI, 23, 29. bätwä XX, 76, 115. 

(vgl. twegen). 
begoDg n. bereich XI, 30. 
beheawan; heafde behüawon ent- 
haupten ], 43. 
behindan cdat. (nachstehend): hinter 

XXIV, 29. XXVI, 23. XXIX, 51. 
behweorfan umwenden, umdrehen 

XIII, 78. 
belicgan umgeben XVI, 10. 
belücan einschliesaen I, 73. 
beneodan c. dat (nachstehend) : unter 

XX, 222. 

benimaD berauben IV, 23. X, 39. 

beo f. biene XVIII, 5. 

biobread (hs. bibread) n.; hnniges 

b. honigwabe XII, 9. 
bSodan anbieten XIII, 42. 
beon s. bion. 
beorg m. berg VII, 13. 
beorht glänzend, hell IV, 8, 11, 42. 

XXI, 27. XXIX, 19. XXX, 9; 
berhtre XXII, 22. 

begrhte adv. glänzend, hell XXII, 35. 

XXVIII, 28; mp. beortost V, 3. 
beorhtnes f. glänz XXI, 31, 41. 
beorhto s. birhtu. 
beorn m. mann, mansch I, 52. VIII, 

34. XIII, 23. XXI, 41. XXVI, 75. 
beortost s. beorhte. 
beraedan c. dat. oder instr. berauben 

IX, 50. 
beran tragen, aufrecht erhalten XX, 

276; boren geboren XXVI, 46. 
bereafian c. gen. berauben IV, 10. 

IX, 50. XXll, 50. XXVIII, 43. 
berhtre s. beorht. 



berjpan c. gen. berat^en II, 12. 

besmTtan beflecken VIII, 33. 

beswingan schlagen, peitschen XXV, 
46. 

bet adv. besser X, 65. XIV, 2. XXIII, 9. 

b€taii bessern XXIII, 9. 

betera besser XII, 19. XX, 187. 
XXV, 29. 

betst der beste XXX, 4; adv. am 
besten II, 13. 

betweox c. dat. zioischen, unter XI, 
45, 84. XXIV, 13, 16; betwSoh 
XXVni, 53; him . . . . betwuh 
XXIX, 4; adv.i winnaö betwuh 
kämpfen zusammen XXVII, 20. 

be]7ecca]i bedecken XXVIII, 44. 

bewarenian hüten XVI, 23. 

bewitigan beobachten IV, 16. 

bewreon verhüllen, verbergen IV, 47. 
VIII, 59. 

biddan bitten I, 64. X, 3. 

bil(l) n. Schwert IX, 30 ; pe hine bill 
rüde den das Schwert rötete VIII, 34. 

hWewitmilde, gnädig XX, 69, 255, 269. 

biobread s. beo. 

bTon sein, werden XI, 51. XX, 145; 
eart XX, 1, 45, 260, 269, 270, 274, 
277; bist XXIV, 27; is III, 8, 11. 
. VIII, 42. X, 17, 44, 48, 54, 55, 57. 
XI, 1, 2, 7, 50, 78. XII, 6, 8. XIII, 
72, 78. XVI, 15. XVII, 8. XIX, 1, 
20, 28, 36. XX, 26, 28, 29, 31, 33, 
34, 61, 62, 79, 82, 84, 86, 122, 125, 
132, 133, 150, 152, 167, 187, 202, 
246. XXI, 10, 13, 16, 18, 31, 43. 
XXII, 53. XXIV, 20, 22, 34, 35, 
42, 45, 49. XXV, 67. XXVI, 42, 
104. XXVII, 16, 22, 28. XXVIII, 

I, 5, 18, 25, 32, 41, 54, 75. XXIX, 
17, 19, 25, 77. XXX, 17. XXXI, 
18; biÖ IV, 46. V, 10, 18, 19, 38. 
VI, 6. VII, 17, 20. VIII, 52. XII, 

II. XIII, 51 ab, 54, 63. XIV, 1. 
XVI, 13, 20. XVII, 19, 22. XX, 
144, 160, 169, 179, 180, 219, 220, 
222. XXI, 13. XXII, 37, 40, 52. 
XXV, 19, 26, 29. XXVI, 27. XXVII, 
13. XXVIU,37. XXIX, 31. XXXI, 
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1 2 ; sie X, 8, 23, 27. XIII, 78. XV, 
15. XVI, 3, 6, 8. XVIII, 5. XX, 
65, 80, 115, 128, 186. XXI, 5, 40. 
XXII, 10, 22, 50. XXIII, 1. XXV, 
36. XXX, 9 ; sj XIV, 7 ; bio X, 
65; sint IV, 41. X, 6, 33. XI, 100. 
XIII, 71. XIX, 14, 29, 41. XX, 72, 
76; synt 11,18; sindon IV, 44. 
X, 53, 58. XI, 11. XIX, 32. XX, 
149 (hs. sint). XXI, 29; bloö VI, 
4. VII, 23. XIII, 37. XXIV, 61. 
XXV, 8; sTen XIII, 35; nis VIII, 
7. XI, 48. XIII, 68, 74. XVII, 7. 
XX, 18, 80, 37, 80, 188. XXII, 49. 
XXV, 61. XXVIII, 36. XXIX, 17, 
77, 93. XXXI, 21 (ha. is). 

birhtu f. glänz VI, 6. XX, 269; 
beorhto XXI, 39. 

bisgu (-o) 8. bysegu (-o). 

bT8pel(l) n. beispiel, fabel XXIII, 9. 

bit(t)er biUer XII, 11. XXVII, 7; 
(vom feuer) verheerend VIII, 54. 

bitere adv. in bittrer — , in kränken- 
der weise II, 15. 

bläc bleich IV, 8. 

bläte adv. bleich ? bläulich ? ; mit bläu- 
licher flamme? Vin,54. XX, 115. 

bläwan blasen VI, 8. VII, 52. 

bled f. frucht XXIX, 59. 

bllcan glänzen XXII, 35. 

blind blind, verblendet II, 10. XIX, 80. 

blToh n. färbe, aussehen XXXI, 4. 

blis(8) f. freude, gunst II, 15. 

blTöe froh IX, 32. 

blöd n. blut VIII, 34. IX, 59. XIII, 23. 

blüstma m. blume VI, 10. 

blöwan blühen XX, 99. 

böc f buch I, 52. XXV, 54. 

bodian anm^elden XXIX, 23. 

Böetes Bootes (Sternbild) XXVIII, 28. 

Bö€tias eigenn. I, 75; Böitius I, 52. 

böh m. zweig XIII, 53. 

bräedan sich ausbreiten\ Z.pers. sg. 
präs. ind. bräed XX, 99. 

brsegdan schwingen; hleoSrum br. 
singen XIII, 47. 

brego w. herr scher XX, 43, 

brengan s, bringan. 



brCost w. brwst, inneres, herz XIX, 
30. XXI, 27. XXII, 64. XXV, 45. 

brüostcofa m. herz IX, 32. 

Breten f Britannien XX, 99. 

brldel m. zäum, zügel XI, 23, 29, 
76, 79. XIII, 3. XXIV, 37. 

bringan bringen, liervorbringen XI, 59, 
63. XXVI, 79. XXIX, 56; brengan 
XIII, 60. XX, 75, 101. XXIX, 23, 
69; bröhte XII, 17. XIV, 11. 

bröc m. bach V, 19. 

brüöor m. bruder IX, 28. 

brücan c. gen. gebrauchen XX, 108. 
XXXI, 9; gemessen, besitzen 1,75. 

brün braun, dunkel XXVI, 29. 

Brütas eigenn. X, 47. 

l>ryd f- jy'nge frau IX, 30. 

bryrdan antreiben XIII, 3. 

bürg f Stadt I, 18, 37, 46. IV, 42. 
V,8. IX, 16. XXVI, 20. XXIX, 23; 
acc. burig IX, 10. 

burgsittende m. pl. städtebewohner 
XXVII, 17. 

burgware m. pl. bürger X, 47. 

burig s. bürg. 

burna m. quelle, bach V, 19. VIII, 28. 

büton ausgenommen IV, 52. IX, 21. 
X, 54. XXVIII, 19; hi firenlusta 
frece ne wäeron, büton swä hT 
meahton u. s. lo. sie loaren nicht be- 
gierig nach sündhafter lust, nur 
(seil, danach waren sie begierig), wie 
sie könnten u. s. w. VIII, 15, 16. — 
c. dat. ausser III, 10. XII [, 15. 
XX, 136, 189; ohne VII, 41. XVII, 
16. XX, 131, 277; bütan ausser 
IV, 27. XXVI, 89; ohne XI, 1, 51, 
67. XV, 11. XX, 43, 145. XXI, 44. 
XXX, 18. — büte konj. wenn nicht 
XVIII, 10. 

bygan beugen XIII, 53; began lenken 
XIII, 3. 

byrnan brennen VIII, 45, 50. IX, 17. 

bysegu (-o) f. mühe, bedrängnis XX, 
255; bisgu (-0) XXII, 64. 

bysgian belästigen, stören XXII, 30. 

by8(e)n /*. beispiel^ Vorbild XII, 7. 
XX, 43, 
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cald 8. ceald. 

campstede m. kämpf statte XXVI, 14. 

carcern n. kerker I, 73. XXV, 3G. 

cäs(e)re m. kaiser 1, 20, 61. XXVI, 6. 

Cätön Cato X, 51. 

ceald kalt XX, 76, 77, 78, 80, 90, 100, 

119. XXIV, 22. XXVI, 28. XXIX, 

53; cald VIII, 29. XI, 59. 
ceaster f. stadt I, 66. 
cele m. kälte XX, 73, 110, 113, 158; 

eile XXIX, 49. 
cempa m, kämpe XX, 73. 
ceoe kühn X, 51. 
ceol m. kiel, schiff XXI, 11. XXVI, 

60; cTol XXVI, 23. 
ceorl m.; londes c. landmann XII, 27. 
cepa m. kaufmann VIII, 29. 
cerran sich wenden, zurückkehren 

XXIX, 49. 
cier(r) m. zeit, gelegenheit IX, 23. 
eile s. cele. 
cining s. cyuing. 
cTol 8. ceol. 

Circe eigenn. XXVI, 56. 
cTÖ m. keim, spross XII, 5. 
cläene rein XII, 5. 
cläenlTc rein XI, 92. 
clam(m) m. fessel I, 83. 
cläö m. kleid XXV, 23. 
cleopian s. clipiaD. 
clif n. klippe, fels V, 13. 
clipian rufen XXVI, 85 ; cleopiao tö 

c. dat, rufen zu I, 83. 
düster n. gefängnis, gewahrsam 

1,73. 
cniht w. gefolgsmann XXVI, 85. 
cöl kühl V, 13. 
com n. körn XXII, 37, 40. 
coröer n. scJiar, menge XXVI, 85. 
coÖlTce adv. elend, jämmerlich XXV, 

36. 
crsBft m. kraft, eigenschaft, tugend 

IV, 42. X, 37, 39. XV, 11. XX, 9, 

113, 121, 122, 188, 196. XXVI, 108. 

XXIX, 4S. XXX, 7; kunstfcrtigkeit 

P2; senige crsefte, crsefta nEne 



auf irgend eine — , keine weise 

XX, 109, 119. 
craeftig kräftig, mächtig, geschickt, 

tüchtig X, 51. XI, 92. XXIV, 51 ; 

c. gen. XXX, 2. 
Crecas pl Griechen I, 21, 26, 61, 66. 

XXVI, 11, 14, 19. XXX, 1 ; Creacas 

I, 48, 56. 
crecisc griechisch XXVI, 28. 
creopan kriechen XXXI, 6. 
CrTst Christus I, 32. VIII, 17. X, 37. 
cuman kommen 1,66,83. VI, 11. 

VII, 44. XI, 60. XIII, 62, 67, 69, 
77. XVII, 3, 6, 29. XVIII, 10. 
XX, 13, 30, 34, 240, 256. XXI, 8. 

XXIV, 47, 51. XXV, 43. XXVI, 
59, 109. XXVIII, 29, 73. XXIX, 
20, 26, 29, 55, 83. 

cnnnan c. inf. können VIII, 22. 
XXII, 51 ; c. acc. kennen, verstehen 
XI, 9; cüöe galdra fela, drifan 
drjcrseftas sie kannte viele Zauber- 
sprüche und konnte Zauberkünste 
ausüben XXVI, 53, 54. 

cüö bekannt II, 8. IX, 5. XXVI, 11, 
42, 60. XXXI, 6 

cwelman töten IX, 47. 

cwen f. frau, königin XXVI, 89. 

cweöan sagen, sprechen VI, 2. VII, 4. 

VIII, 3. X,35. XXII, 55. XXIV, 48. 
cwide m. rede P 5. 

cwucu lebendig XXIX, 78. 

cyn(Q) w. geschlecht IV, 32. XI, 67. 

XIV, 6. XVIII, 4. XX, 249. 

XXVI, 34. XXVII, 19. XXXI, 5. 
cynecyn(ii) n. kö7ngsgeschlecht XXVI, 

42. 
cynegerela m. königliche kleidung 

XXV, 23. 

cynerTce n. königreich XXVI, 6. 

cynestöl m. thron I, 48. 

cyning m. könig P 2. I, 6, 32. IX, 3. 

XIII, 12. XV, 11, 13. XX, 73, HO. 

XXIV, 31,34, 86, 58. XXV, 2, 58. 

XXVI, 35, 56, 77, 89. XXIX, 55, 
74, 78; kyning 1, 56; cynincg 
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XV, 2 ; ciniDg XX, 246. XXVI, 22, 

45, 59. 
cypera m. karpfen XIX, 12. 
cyspan fesseln XXVI, 77. 
cyst m. f. auslese; burga cyst die 

beste der städte I, 18. 



cyö(ö) f. heimat XII, 24. XX, 1 58. 
XXIV, 49. 

cyöan bekunden ^ offenbaren IX, 22; 
pset him cyödon was ihm ver- 
kündeten (?) oder: dass ihm ge- 
boten (?) I, 56. 



D 



dsed f, that I, 48. IX, 18. XVI, 23. 
dseg m. tag IV, 19. VIII, 18. XI, 62. 

XII, 16. XIII, 57. XVI, 14. XX, 
213. XXVIII, 38. XXIX, 22, 24, 
35, 40; äeghwelce (-hwylce), Selce 
d8eg(e) täglich XIV, 5, XX, 137. 

XXVII, 8. xxvra,4. 

daßgrim «. anzahl von tagen ^ tage 

XXVI, 33. 
däel m. teil, anteil XX, 60, 96. XXIV, 

31; hrüsan däel anteil der erde 

= erde XXIX, 52. 
däelan verteilen XX, 51. 
deaö m. tod X, 29, 67, 70. XXVII, 

6, 11. 
degelice (statt dTgollTce) adv. heim- 
lich I, 64. 
dema m. richter XXIV, 42. 
denn f. thal VII, 37. 
deoplTce adv. tief XXII, 3. 
derian schaden IV, 36, 48. XII, 4. 

XXVI, 111. 
dim(m) finster II, 11. XII, 16. 
dior n. tier XXVI, 87, 92. XXVII, 

11, 20, 24. 
dTorboren edelgeboren XXVI, 52. 
dlore teuer, geehrt X, 29. 
diore adv, teuer XXVI, 19; dTorost 

läetan sehr hoch schätzen VIII, 1 1 . 
diorÜDg m. günstling XV, 8. 
dögor n. tag XIII, 21. XX, 175, 209. 

XXII, 61. XXVIII, 66. 
dögornm n. zahl der (Lebenslage X,67. 
dohtor f tochter XXVI, 33, 52, 56. 
dorn m. gericht XXIX, 40. 
dön thun IV, 26. VII, 14. IX, 62. 

XIII, 35, 56, 75, 80 ab. XIX, 26, 39. 
XX,165, 175,207, 210. XXVIII, 35, 
47. XXIX, 5, 40; machen XV, 13. 



drecc(e)an quälen, bedrängen V, 40. 

VII, 25, 54. 
drefan trüben, in auf rühr bringen 

XXVII, 2. 

dreorig traurig XXII, 33. 

dreosan fallen VII, 16. 

dnfan vertreiben XXIX, 47 ; treiben, 
ausüben XXVI, 54. 

dngan trocknen XXIX, 58. 

drige s. dryge. 

drihten herr I, 41, 64, 83. VII, 37. 
IX, 35. X, 67. XX, I, 49, 86, 209, 
213. XXVI, 14, 19. XXVII, 6. 
XXIX, 1, 35, 78; dryhten IV, 53. 

drihtguma m. krieger, mann VIII, 11. 

drinc m. trank, getränk VIII, 9, 22. 

drincan trinken VIII, 20, 28. 

drohtaö m. lebensweise XXVI, 92. 

drycrsßft m. Zauberkunst XXVI, 54, 
98, 102. 

dryge trocken; n. substantivisch: 
XX, 74. XXIX, 47 (dnge); tö 
dryggum „bis zum versiegen" 
(Grein, Sprachschatz) VII, 16. 

dryhten s. drihten. 

dugan c. dat. taugen, gut — , vorteil- 
haft sein für VIII, 5. 

duguö f. tugend X, 29 ; auszeichnung, 
wohlthat XV, 8. 

dün f. hügel XIX, 10; of düne adv. 
hinab I, 80. XX, 167. XXXI, 13. 

durran wagen 1, 27. XI, 53, 65. XX,70. 

düst n. staub XX, 104. 

dwolema m. irrtum V, 43. 

dysig thöricht XV, 11, 13. XIX, 29, 
41. XXVI, 39, 52, 98; dysine II, 11; 
dysie XXVIII, 66. 

dysig n. thorheit XIX, 1, 39. 

XXVIII, 79. 
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E 



eac auch 1, 44. IV, 10. V, 28. VI, 13. 
VII, 6, II, 43. IX, 13, 23, [28]. X, 
48, 55. XI, 2, 17, 24, 92. XII, 22. 
XIII, 21, 56, 81. XVI, 17. XVII, 
5, 26. X:iX, 24, 41. XX, 66, 78, 89, 
96, 123, 144, 151, 177, 234, 278. 
XXII, 21, 41. XXIV, 11. XXV, 48. 
XXVI, 47, 51, 78. XXVIII, [11], 
28, 35, 45; eac swä same, — seife 
8. same, seife. 

eaden part prät, verliehen XXXI, 9. 

eadig glücklich XXI, 44. 

eadmetta 8. eaömetta. 

eafisc m. flussfisch XIX, 24. 

eafor (= eofor) m. eher XXVI, 81. 

eafora w. söhn XXVI, 35. 

Sage n, äuge IV, 55. XI, 6. XX, 257, 
261, 265, 267. XXI, 22, 26, 37. 
XXII, 20. 

eagorstream m. meer XX, 122; egor- 
strgam XX, 118. 

eal(l) all, ganz I, 12, 33, 39. IV, 3, 
25, 30, 43, 53. VI, 5. VII, 42. VIII, 
27. IX, 1, 11, 24, 39, 44, 57. X, 9, 
60. XI, 4, 7, 8, 13, 21, 22, 24, 30, 
32, 55, 77, 88. XIII, 2, 7, 34, 49, 
50, 51, 64, 66. XVI, 8, 16, 19. 
XVII, 1, 3, 7, 8. XIX, 13, 20, 28. 
XX, 4, 19, 21, 22, 26, 34, 39, 44, 
50, 53, 55, 56, 62, 84, 126, 128, 
135, 156, 171, 180, 184, 194, 207, 
229, 231, 233, 259, 272, 274, 276, 
280. XXI, 10, 17, 83. XXII, 12, 14, 
17, 49 (oder ealles adv.). XXIV, 
11, 20, 24, 33, 36, 38. XXV, 12, 
52. XXVI, 10, 61, 64, 86. XXVII, 
32. XXVIII, 5, 9, 16. XXIX, 14, 
24, 80, 45, 64, 68, 79, 82, 85, 87, 
89. XXX, 10, 12, 16. XXXI, 7; 
adv.? ganz, durchaus XI, 85. XIV, 
8. XVI, 4. [XVII, 23]. XVIII, 6. 
XX, 28, 32, 106. XXIV, 23. XXX, 
15. — ealles adv. ganz, durchaus 
IV, 35. XII, 32. XIII, 79. XIX, 38. 
XX, 120, 201; ealles tö ormöd 
allzu mutlos V, 30. — mid ealle 



ganz, durchaus XVII, 22. XVIII, 

3. XIX, 3. 
ealä ach! ol IV, 25, 53. VI, 16. 

VIII, 39, 55'. IX, 53. X, 18. XI, 96. 

XVIII, 1. XIX, 1. XX, 1; »alä 

III, 1. IV, 1; 5awlä IX, 55. 
eald alt 1, 65. XXIII, 8. XXVI, 1, 86. 

XXVIII, 71; ald XXII, 54. 
ealdgecynd n. f. ursprüngliche natur, 

u. anläge XIII, 40. XXV, 57. 
ealdgeweorc n. altes werk, alte 

Schöpfung XI, 40. XX, 116. 
ealdhiEford m. früherer herr l, 63. 
ealdriht n. altes recht I, 36, 57. 
ealdspell n. alte künde, worte aus 

alter zeit P 1 . 
eallmsegen s. almsegen. 
eallanga durchaus, vollständig XI, 26. 

XX, 130, 220. XXII, 26. XXIV, 7, 

49. XXV, 66. XXVI, 116. 
ealneg immer VII, 53. XXII, 15. 

XXVIII, 58, 70; ealnig VII, 40. 

X, 21. XXI, 15. 

gaöfer m. ftussufer XIX, 22. 

eard m. wohnst ätte, heimat V, 15. 

XI, 66. XIII, 63, 70. XX, 126, 143, 
225. XXIII, 11. XXIV, 45, 50.. 
XXVI, 66, 71. 

eardfsBst wohnhaft VII, 88. XX, 156. 
eardian wohnen XX, 109, 146. 
earfoö n, arbeit, mühsäl XX, 254. 

XXVI, 97. 
earfoöhäwe schwer zusehen? XX, 152. 
earfoötäecne schwer zu zeigen XX, 147. 
eargeblond n. wogengemisch, meer 

VIII, 30. 
earm arm, elend IV, 31, 57. XIX, 3, 

41. XXIV, 61, 63. 
earmllc armselig, beklagenswert XIX, 

28. XXVII, 16. XXVIII, 75. 
eamian erwerben, erreichen IX, 20. 
east nach osten, ostwärts IX, 42. 

X, 5. Xm, 59. XIV, 7. XXX, 1. 
eastan von osten 1, 1. IV, 23. VI, 12. 

XII, 15. XXIX, 20, 26; be eastan 
im osten XXIX, 32. 



Wörterbuch. 



111 



Sastewearde adv, ostwärts XVI, 18. 
eaSe adv. leicht IX, 48, 54. X, 8. 

XI, 48. XIX, 31. XXIV, 57. XXVI, 

1, 110; comp, eö X, 38. XII, 22. 
Saöm^tta f,pL demut VII, 33; Sad- 

m5tta VII, 38. 
Sawls 8. €alä. 
e»x /". ochse XXVIII, 18, 15, 23. 

XXIX, 18. 
ebba m. ebbe XI, 69. 
6ce ewig III, 6. IV, 8, 29, 33. V, 44. 

VII, 29, 44. IX, 51. X, 70. XI, 74. 

XIII, 72. XIX, 31. XX, 4, 132, 215, 

224, 225, 234, 237, 252. XXI, 3, 44. 

xxm, 11. XXVI, 50. XXIX, 45. 

ecg f. schneide IX, 29. 

edlean n. lohn, Vergeltung XX VII, 26. 

edniwe erneuert XI, 39. • 

edwit n. schmach I, 55. 

efen s, efne. 

efenbeorht gleich glänzend XX, 231, 
233. 

efenneah gleich nahe XX, 141. 

efnbeh^fe ebenso notwendig, ebenso 
angebracht XII, 7. 

efne eben, gerade 1, 14. VIII, 46, 48. 
XI, 76. XVI, 11. XIX, 30. XX, 
124, 154. XXII, 19. XXVI, 3, 65. 
XXVIII, 29; emne IX, 38. XIII, 
45. XXIV, 63. XXIX, 34 (gleich); 
efen XX, 244. 

efneöe gleich leicht XX, 167. 

efnllca m, ebenbild XX, 19. 

efhmsere ebenso berühmt X, 32. 

efnswIÖe adv.; efnswiöe him ebenso 
sehr wie sie XI, 44. 

eft wieder, andresteils I, 61. V, 32, 
34. VI, 1. VII, 27. XI, 26, 37, 39, 
58. Xm, 59, 62, 66, 77, 80. XX, 
13, 58, 62, 128, 155, 215, 240, 242. 
XXI, 7. XXU, 57. XXIV, 47, 55, 
57. XXVIII, 21, 30, 56, 60. XXIX, 
27, 49, 71, 83; aßft 1,65. 

ege m. furcht I, 72. V, 28. XX, 71. 

egesa m. furcht, schrecken XII, 17. 

egesllc furchtbar XXVII, 13. 

eglond s. igland. 

egorstrSam s. eagorstriam. 



eld f zeitälter Vm, 4. 

elde m. pl. menschen VIII, 38. XII, 

17. XIII, 60. XX, 100. XXIX, 33. 
eldran m.pl. eitern, vorfahren 1,58. 

XIII, 28. 
eilende fremd VIII, 30. 
elles sonst IX, 20, 52. XXIX, 94. 
elj'eodig ausländisch I, 55. 
embegyrdan umgürten IX, 41. 
emnseöele gleich edel XVII, 14. 
emne s. efne. 
ende m. ende XX, 10, 275. XXI, 44. 

XXVm, 23. 
endebyrd (geschlecht?) Ordnung 

XIII, 4. 
endebyrdes in geregelter weise XI, 

21. XX, 12. 
endemes in gleicher weise XXX, 

12, 16. 
engel m. enget XIII, 12, 15. XX, 

HO, 153, 263, 275. 
eofor s. eafor. 
eorl w. edelmann I, 30, 72, 78. IX, 

59. XXV, 8. 
eorlgebyxd f. n. ; pl. vornehme geburt 

IX, 26. X, 27. 
eorneste adv. ernstlich ^ eifrig XIII, 

28. XVI, 22. 
eoröbüend m. erdbewohner, mensch 

X,25, 36. XII, 18. XIX, 13. XXVI, 

94 XXIX, 71. 
eoröcyning m. erdenkönig IX, 47. 
eoröe f erde IV, 2, 25, 31. VI, 5, 16. 

VIII, 5, 19, 33, 40, 59. IX, 43. X, 

8, 17, 58. XI, 3, 30, 64, 66, 68, 85. 

XIII, 53, 68, 74. XVII, 11. XX, 75, 

78, 83, 85, 95, 100, 106, 107, 118, 

123, 133, 138, 147, 163, 235, 242. 

XXIII, 1. XXIV, 2, 36, 38, 41, 58. 
XXV, 2, 58. XXVII, 10. XXVIII, 
1. XXIX, 16, 53, 56, 64, 68, 90. 
XXXI, 3, 7, 9, 14. 

eorögesceaft f. irdisches geschöpf 

XX, 194. 
eorölTc irdisch VII, 42. XX, 166, 

212,224,237. XXI, 30. XXII, 5. 

XXIV, 7. 

eorörice n. irdisches reich IV, 37. 
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eoröwsestm m. f ruckt der erde VIII, 6. 

eordwaran m. pL erdhewohner, men- 
schen ly, 57. XIII, 60. XVII, 1. 

gow euch: dat. X, 23, 24. XXVII, 6, 
8; Tow X, 65. — acc. üow X, 18, 
24. XVII, 18. XIX, 11, 16. 

üower euer X, 19. XIX, 11. XXVII, 
2, 5. 

eowian zeigen XXIX, 71. 

erian pflügen; in f. erigen XIV, 4. 

ermöa s, yrmöa. 



est f. erlatibnia XI, 25. 

etan essen VIII, 18. 

Etne Ätna VIII, 49. 

gö 8. eaöe. 

eöel m. n. erbsitz j wohnsitz, heimat 

I, 16. XX, 155. XXIV, 50. 
eöellce adv. leicht XX, 276. 
eöelstöl m. Stammsitz ^ hauptstadt 

IX, 11. 
eöelweard m. hüter des Vaterlands 

1,24. 



F 



f acen n. arglist, bosheit IX, 37. 
faßder m. vater IV, 18. XI, 38. XIII, 

13. XVII, 9, 26. XX, 46, 59, 67, 

69, 116, 153, 255, 263, 269, 271, 

275. XXIV, 14, 54. XXVI, 47. 

XXIX, 37, 92. 
fsegen froh VI, 10. — c. gen. XII, 

12; fsegn IX, 37. 
fsßger schön XXIX, 25. 
faßgn s. fsegen. 

faegnian sich freuen I, 33. XXIX, 92. 
faegre adv. schön II, 6. 
faßr n. gang, fortbewegung XXXI, 4. 
faereld n. fahrt, weg XX VIII, 2; 

fserelt XX VIII, 1 1 . 
faeringa plötzlich XXVIII, 42. 
faerö s. ferhö. 
faest fest, sicher VII, 11, 33. XI, 42. 

XX, 271. XXIX, 17; is...faBston 

ist enthalten in XX, 150. 
faeste adv. fest, sicher I, 35. XI, 34, 

47, 90, 93. XIII, 13. XX, 67, 91, 

116, 154, 163. XXII, 60. XXIV, 54. 
faesten n. festung, befestigte Stadt 

I, 20; gefängnis I, 79. 
faestlTc dauerhaft VI, 16. 
faestlTce adv. ; faestlTce . . . healdon 

festhalten, gefangen setzen 1, 70 : 71 . 
faesträed standhaft X, 49. 
fägian schillern, mannigfaltig sein 

XI, 40. 
fämigborda m. schaumumspültes 

schiff XXVI, 20. 
fana m. fahne I, tO. 



fandian erproben, erforschen IX, 12; 

c. gen. aufsuchen XXIV, 57. 
faran sich fortbewegen, gehen, 

wandern, fahren, ziehen 1, 20. 

XX, 13, 216. XXIV, 11, 13, 28. 

XXVI, 13. XXVIII, 33. XXXI, 3; 

mit refl. dat. J?e . . . faran XXIV, 15. 
f ea wenige IV, 52. 
feallan fallen 1,81. XX, 168; ind, 

präs. S.sg. felö V, 15. 
fearn n. farnkraut XII, 3. 
f edan nähren XXIX, 68. 
fela c. gen. viel I, 81. II, 1, 6. IV, 42. 

IX, 6. XI, 89. XVI, 5. XIX, 25. 

XX, 83, 101. XXIV, 12. XXVI, 53. 

XXVIII, 49, 77; feola XIII, 16. 
feld m. feld VI, 10. 
feohgitsere m. geizhals VIII, 55. 
feola s. fela. 
feond m. feind XXV, 16; der ver- 

hasste XV, 7. 
feor adv. fern, weit IX, 2. XXIV, 2, 

9, [16]. XXVI, 30; fior XX, 222. 
feorh n. m. leben XXV, 1 6. 
feorsian weiter gehen XXIV, 26. 
f eower vier XX, 59, 63. 
feoweröa vierter XX, 61. 
feran fahren, gehen IV, 18. 
ferhö m. n. geist, herz XXII, 52, 60; 

ferö IX, 37; faerö XXVII, 24. 
feriau bringen, führen XXVI, 26. 
ferö s. ferhö. 

ferölüca m. geist XXIV, 5. 
fetel m. gürtel? XXV, 10. 
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feöer f. feder; pl. schwingen, flügel 

XXIV, 5, 9. 
fierfete vierfüssiy XXXI, 11. 
fifelstream m. meer XXVI, 26. 
findan finden II, 9. VII, 32. VIII, 58. 

XIII, 34. XIX, 35. XXU, 13, 43, 

52, 60. 
finger m. finger XX, 180. 
f logan hassen XXVII, 24. 
f lolan; f. set c. dat. gelangen zu 

XX, 154. 
fior 8. feor. 

firas m. pl. menschen IV, 39. VII, 

11. VIII, 32. XIX, 2. 
firenlust m. sündhafte lust VIII, 15. 

XV, 7. 
(FirgTlius) Virgil; gen. FirgTlies 

XXX, 3. 

firwetgeorn wisse7i8durstig XXVIU, 

77. 
fisc m. fisch XI, 67. 
fiscnet n. fischnetz XIX, 11. 
fit(t) f. gedieht, sang P9. 
fiöre w. flügel XXIV, 1. XXXI, 8. 
fläsc n. fleisch XVII, 21. XX, 238. 

XXVI, 114. 
fleogan fliegen XXIV, 2. XXXI, 11. 
fleon (flion) fliehen 1, 20. VII, 30 ; part. 

präs. fleonde flüchtig, vergänglich 

XXI, 30. 

flsd m. n. flut XI, 70. 

flör f. flur, hoden I, 81. XX, 91. 

flöwan fiiessen V, 14. 

folc n. Volk IX, 27. X, 49. XI, 89. 

XVII, 13. XXIV, 60, 63. XXVI, 

39, 52. XXVIII, 66. 
folccüö weitbekannt, berühmt P 9. 

XXVI, 9. 
folcgesiö m. Volksgenosse I, 70. 
folcgewin(n) n. krieg I, 10. 
foldbüend m. erdbewohner, mensch 

VIII, 4. XVII, 2, 21. 
folde f. erde IV, 52. XI, 43. XX, 

59, 85, 91, 111, 114, 168, 247. 

XXXI, 10. 

fön fangen XIX, 11; fön on c. acc. 

anfangen, beginnen P 9. 
for c. dat. vor, in gegenwart, bei 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 



XXVI, 57, 85. XXIX, 26; for 
w(e)orulde in der weit I, 51. V, 36; 
for drihtne um gottes willen I, 64 ; 
für, an statt III, 10; für, zum 

I 

zwecke, ^ru P8; wegen, in folge 
II, 13. V, 29, 31, 33, 45. IX, 11. 
XVII, 18. XX, 71, 97, 110. XXV, 
20,57,60. XXVI, 71,97. XXVII, 
4. — c. acc. im vergleich zu X, 9; 
habban for halten für XXVI, 44, 50. 

foran vom XXII, 34; foran tö s. 
sciotan, wlö . . foran s. wiö. 

forbsernan verbrennen VIII, 54. IX, 
9. XX, 115. 

forblodan verbieten IX, 54. 

forbredan (=forbregdan) verwandeln 
XXVI, 75. 

fordön zerstören XX, 130. XXIX, 44. 

fordrügian vertrocknen XX, 104. 

fore dem. dat. nachstehend : vor V, 4. 

foremäere sehr berühmt X, 62. 

forgifan verleihen XX, 225, 252. 

forgitan vergessen III, 6. X, 60. 
XXIV, 46. 

forhwäm weshalb II, 16. 

forhwerfan verwandeln XXVI, 86. 

forlsedan locken II, 11. 

forläetan lassen X, 30. — verlassen, 
aufgeben V, 26. XI, 81. XIII, 33. 
XVII, 24. XX, 157. XXVI, 72. 
XXVn, 14; forletan X, 66. — 
forläete an s. änforlsetan. 

forlicgan „verliegen", (durch unzucht) 
beflecken XVIII, 9. 

forma der erste VIII, 4, 55. 

forrynel m. Vorläufer XXIX, 25. 

forsTon (-s6on) verachten VII, 42. 
XIII, 37. XXIV, 7 (oder herab- 
sehen auf, iiberschauen). 

forstandan c. acc. und dat. etwas 
schützen gegen I, 22. 

forswelgan verschlingen VII, 14. 

forteon (-tion) bedecken, verhüllen 
XXII, 34. 

forö vorwärts XXI, 8. XXIV, 26; 
hervor X, 62 (aus der Verborgen- 
heit). XXVI, 79. XXIX, 69; fort, 
weg X, 52; fortan, fort und fort, 

8 
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stets XI, 17, 42. -XX, 10. XXV, 70; 
ä forö immerfort XIII, 40. XVII, 
28. XX, 17; forö on symbel immer- 
fort XI, 94. 
forj'äem deshalb y daher XIX, 33. XX, 
98, 181. XXIX, 64. — denn, weil 
V, 38, 42. VI, 6. VII, 19, 37. VIII, 
12, 52. X, 56. XI, 18, 36. XVII, 7, 
27. XIX, 8, 41. XX, 30, 39, 51, 
52, 79, 82, 92, 102, 134, 184, 189, 
239, 242, 269. XXI, 10, 28. XXII, 
25, 53. XXV, 61. XXVI, 41. 

XXVIII, 13. XXIX, 22, 93. — 
forpsem pe denn X, 66; weil XX, 
195. — forpäm fe denn XX, 37. 

for]7encaii; forpöht verzweifelt I, 82. 
forJ?on deshaU) VII, 40. XIII, 76. 

XXIX, 42; denn XX, 28. 

forpy deshalb X, 35. XX, 193; weil 

X, 36. 
forweoröan zu gründe gehen XI, 85. 

XVIII, 6. XXI, 34. 
m m. fuss IV, 39. XXXI, 8, 10. 
fram s. from. 
frea m. herr XI, 40, 67. XVII, 9. 

XX, 121. XXVI, 63. 
freadrihten m. herr XXVI, 9. 
free c. gen. gierig nach VIII, 15. 
frecenlic gefährlich XIX, 2. 
frecne gefährlich VIII, 58. 
fremde fremd III, 11. 

fremman vollbringen, zufügen I, 45. 

freond m. freund XXV, 16. XXX, 3. 

freondräeden f. freundschaft XI, 82. 

freondscipe m. freundschaft XI, 90, 94. 

frignan fragen XXII, 46, 52. 

frio frei XXI, 2. 

friodöm m. freiheit XXI, 8. 

friö m. n. friede I, 35. 

friöstöw f friedensstätte, Zufluchtsort 

XXI, 16. 

fröfor f trost I, 79. II, 12. III, 11. 
XXI, 16. 



fipom c. dat. von (orf) 1, 14. XXIV, 2 
(fram) ; m6 . . . from von mir ab 
II, 15; von, von . . an (zeit) XX, 
10; von, von Seiten XX, 35, 245; 
ege from furcht vor I, 72. 

fmma m. anfang, Ursprung, Urheber 
XVII, 2, 13, 26. XX, 10, 275. XXIX, 
41, 79. 

frumsceaft f. Schöpfung, anfang 

XXIX, 7; ursprünglicher zustand 
XVII, 24. 

frumstöl m. ursprünglicher wohnsitz, 
heimat XX, 63, 1 25. 

frymö f. anfang XI, 38, 77. XIII, 13. 
XXIV, 14. XXIX, 37. 

fug(o)l w. vogel XIII, 48. XXIV, 1. 
XXVII, 11, 19, 24. 

fal(l) voll XXI, 8. XXVI, 17. XXVIU, 
42; c.gen. I, 9. XV, 7. 

ful(l) adv. sehr IV, 36. IX, 5. XXIV, 
17. 

fulluhtpeawas m. pl. taufe I, 33. 

fulneah beinahe XVIII, 4. 

fultemian helfen-^ for ]7äem anwalde, 
pe him änra gehwilc bis tirwioa 
tö fultemaö in folge seiner macht, 
zu der jeder seiner anhänger bei- 
trägt XXV, 21. 

fultum m. hilfe, Unterstützung 
XXXI, 8. 

fandian streben XIII, 1 4. XX, 239, 
280. XXI, 2. 

furöum; ne furSum (und) nicht ein- 
mal, noch selbst VIII, 32, 35. 

XXX, II. 

fylgan folgen VII, 1; anhangen 
XXVI, 54. 

fylst f hilfe XXIII, 7. 

fyr n. feuer VIII, 51. IX, 12. XI, 43. 
XX, 61, 83, 85, 111, 114, 121, 125, 
148, 150, 153, 155. XXIV, 12. 

^ren f eifrig XXIX, 7. 

fyrs m. ginster XII, 3. 



G 



gadertang vereint XXII, 39. 
gäelan hindern VII, 51. 



gaers n. gras XX, 98. 
galan singen VII, '2. 
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galdor w. Zauberspruch XXVI, 53. 
gamen n. vergnügen IX, 9, 1 9, 46. 
gangan gehen XXVIII, 39. XXXI, 8; 

gongan IV, 17; gäeö XXXI, 16. 
gSrsecg m. ocean IX, 41. XVI, 12. 
gast m. geist XXI, 43. XXII, 39. 
gg und XI, 10. XIII, 4. XX, 261. 

XXVI, 86; ge . . ge som?oäZ . . als 
auch IX, 2. XX, 13. 

ge ihr II, 16. X, 21, 22, 63, 64. XVII, 
15, 17, 18. XIX, 5, 10, 15, 18. 

XXVII, 1, 4, 6, 9. 
geador zu>sammen XIII, 49. 

gear n. jähr IV, 17. XIX, 27. XXIV, 

12. XXIX, 55, 68, 65. 
geara vor zeiten, einst I, 1. IX, 9. 

XX, 52. 
geare adv, genau XX, 94. XXVIII, 

81. 
geargerim n. zahl der jähre; prTtig 

geargerim es dreissigjahre XXVII I, 

31. 
gearmlelam im lauf der jähre I, 5. 
gearo bereitj sicher VII, 34. 
gebäedan zwingen VI, 14. 
gebäetan zäumen j zügeln XI, 23, 76. 
(ge)belgaii erzürnen XXV, 45. 
geberhtan erleuchten XXI, 32. 
geberian s. gebyrigaD. 
gebetau verbessern XXI, 23. 
gebidan c. gen. erwarten XXVII, 7, 

17. 
(ge)bindan binden, fesseln V, 39. 

XX, 67, 153. XXVI, 96. 
(ge)blondan mischen V, 19. XX, 81. 
gebod n. gebot XXIX, 55. 
gebrsedan ausbreiten, ausdehnen XI, 

66. 
gebrengan; forö gebr. aus der Ver- 
borgenheit hervorziehen X, 62. 
gebügan tu c. dat. sich beugen unter 

XXV, 64. 
gebyrigan sich ereignen IV, 11; 

geberede XXV, 31. 
geceosan (-cTosan) erwählen XV, 11. 
gecepan erkaufen XXVI, 19. 
gecerran s. gecyrran. 
gecnSwan erkennen XII, 23. XIX, 31. 



(ge)cnüdan zuteilen; wses ... Cnste 
gecnDden ward ein anhänger 
Christi I, 32. 

gecynd f. n. natu/r, natürlicher zu- 
stand, naturgesetz VIII, 17. XIII, 
12, 17, 55, 67. XX, 33, 76. XXVII, 
7. XXVIII, 63; eigenschaft XX, 
26, 185, 187. 

gecynde natürlich, natwgemäss, an- 
gestammt I, 6. XI, 14. XIII, 63. 

gecyrran; J?one ilcan ryne gec. die- 
selbe bahn zurücklegen XI, 37; 
gecerran zurückkehren XXVIII, 62. 

gecyöan verkünden XIII, 1. 

ged s. gid. 

(ge)däelan teilen XXIX, 34. 

gedafenlTc passend XXXI, 21. 

gedefe passend XXVI, 92. 

gedön thim, m^ichen, bewirken X, 
32. XI, 23. XVIII, 1. XX, 272. 

XXI, 27. XXVI, 102. XXIX, 65. 
gedräefan beuMruhigeUj stören XVIII, 

3. XXV, 42. 
gedrsefnes f unrulie XXII, 61. 
gedrefan trüben, in aufruhr bringen, 

betrüben I, 74. V, 8, 18, 23. 
gedrefnes f.; gebunden mid gedref- 

nesse getrübt V, 40. 
gedrincan trinken, schlürfen VII, 16. 
gedwaellan (= gedwellan) irreführen 

XIX, 3. 
gedwola m. irrtum XIX, 29. XXVI, 

39, 54; irrlehre I, 41. 
gedwolmist m. nebd des irrtums 

XXII, 33. 

geearaung f verdienst XX, 228. 

(ge)endebyrdah ordnen, regeln XI, 
100. 

gef ea m. freude III, 6. V, 27. 

gefeg(e)an fügen, verbinden, ein- 
fügen n, 6. XI, 89. XX, 116, 121. 

gefeoht n. krieg VIII, 32. 

gef era m. geführte XI, 60. 

gef eran gehen, wandern XXVIII, 24. 

gef erseipe m. gemeinschaft, freund- 
schaft XI, 47, 82, 93. 

gefeöran mitflügeln versehen XXIV,4. 

gefräege bekannt XX, 2. 

8* 
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gefrSege n.; mine gefrsege meines 

Wissens XX, 82, 248. 
gefremman vollführen IX, 33. 
(ge)fricgan erfahren j kennen lernen 

IX, 27. 
gefyUan erfüllen XX, 247. 
gefyrn längst X, 52. 
gegadrian vereinigen XI, 90. 
(ge)gerwan schmücken XXV, 6. 
gegleDgan schmücken XV, 4. XXV, 

10. 
gegongan erobern I, 12. 
gegripan ergreifen X, 69. 
(ge)haeftan fesseln XXV, 49 ; gehefted 

XXI, 5. 
(ge)liätan heissen^ nennen X,46. 

XXVIII, 25. 
gehatan vcrÄeisscw I, 35. XXV, 52. 
gehealdan halten, hehüten, bewahren 

Vn, 46. XI, 47, 95. XXII, 37. 
(ge)heaöorian einengen ^ bändigen 

XIII, 6; geheaöserod XI, 31. 
gehedan s. gehydan. 
geheft^ji s. gehaeftan. 
gehentan ergreifen XIII, 32. 
gehüran hören IX, 15. XIII, 47. 

XXV, 1. 
gebicgan sich denken^ sich vorstellen 

XIX, 17; gehycgan XV, 9. — - 

gebicggan eingedenk sein XIII, 26. 
gehrTnan berühren XXIX, 10. 
gehwa jeder XII, 6, 18. XIV, 3. 

XIX, 23. XX, 148, 278. XXI, 32, 
43. XXVIII, 68; änra gehwä ein 
jeder VII, 23. VIII, 6. XII, 18; ne 
. . . gehwä keiner VII, 1 8 ; gehwsBt 

XX, 24. XXIX, 55. 
gehwseöer jeder von beiden; wses 

gehwseöeres (adv.) wä herb war 
beides (Grein) I, 25; gehwaeöer 
adv. in beiden hifisichten , — 
richtungen XX, 141. 
gehwelc jeder IV, 17, 24. VIII, 43. 
XI, 78. XII, 8. XIII, 21. XV, 5. 
XX, 197, 228. XXI, 15, 26. XXII, 
34. XXV, 43. XXVI, 111. XXIX, 
78; gehwüc I, 45, 54. IX, 45. XI, 
52. XIII, 10, 14, 32. XVII, 19. 



XVIII, 8. XIX, 2, 27. XX, 159, 
175, 183, 209. XXII, 61. XXV, 17, 
23. XXVI, 105. XXVII, 28, 29. 
XXVIII, 51, 66. XXIX, 58, 65; 
gehwylc XVIII, 3. XX, 3. XXI, 
41. XXII, 65. XXVI, 37, 95, 109. 
XXVII, 25. XXXI, 12; änra ge- 
hwelc ein jeder XX, 228. XXV, 
63. — gehwilc XI, 83. XXV, 20. 
— gehwylc XVIII, 3. XXVI, 95. 

gehwider nach allen Seiten XXV, 13. 

gehycgan s. gehicgan. 

(ge)hydan verbergen IV, 41. XIX, 
32. XXII, 60; geheded XX, 151; 
gehedan ergreifen j sich bemäch- 
tigen XXVII, 15. 

(ge)hyrstan rüsten XXV, 8. 

geläc n. schnelle bewegung XX, 173. 
XXVI, 29. 

geläestan leisten ^ vollführen I, 13; 
dauern, aushalten VII, 19. 

geleafa m. glaube V, 26. 

(ge)leccan befeuchten XX, 98. 

gelTc gleich, ähnlich XVII, 2, 5. 
XX, 54; c. dat. XX, 211, 217. 

XXV, 18, 26. XXVI, 2, 88, 93; 
wahrscheinlich XIX, 12. 

gelTca m.; pTn g. dir gleich XX, 37; 
hiora gellcan ihresgleichen X, 59. 
gelTce adv. gleich X, 31. 
gelicgan liegen V, 16. 
gelimpan geschehen, eintreten III, 9. 

XXVI, 17. 

gelTÖan reisen, wandern XXVIII, 22. 
gelöme adv. häufig IX, 60. XXX, 

5, 7. 
gelp, gelpscaöa s, gilp. 
gelyfan glauben XXVI, 40, 99. 
gelysted part. c. gen. voll lu^t nach 

1,9. 
gemäene gemeinsam XXIX, 90. 
gemsere n. grenze XXIX, 9. 
geman c. gen. sich um etwas kümmern 

VIII, 10. XXXI, 1; gyman c. gen. 

wert auf etwas legen P 8 ; geman 

beobachten XXIX, 3. 
(ge)manian ermahnenj antreiben XI, 

24. 
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gSmen f. sorge VII, 28, 51. 

gemengan vermischen, vereinigeth 
V, 9. VII, 8. XI, 91. XX, 66, 79, 
89, 128, 144, 234. 

gemet angemessen XXIX, 41. 

gemetan antreffen, finden XIII, 18. 

gemetgian massigen, mildern, regeln, 
regieren, im zäume halten XI, 54. 
XX, 112. XXIV, 39. XXIX, 45; 
beorhte steorran gemetgaö mildert 
den glänz der sterne IV, 9; ende- 
byrd . . . gemetgaö hält die Ord- 
nung aufrecht XIII, 5. 

gemetlTce in massiger weise VIII, 16. 

gemtman sich erinnern, eingedenk 
sein I, 57, 79. 

gemynd f. n. gedächtnis, gedanke, 
geist I, 54. VII, 39. XXII, 58. 

geneahsen nahe IV, 12. 

genedan nötigen IV, 5, 15. 

geneöan wagen XIII, 59. 

geniman hinwegnehmen VI, 12; nsefst 
pü i^ senegnm andan genamenne 
gegen keinen hegst du neid XX, 36. 

genüh genug VIII, 7. 

geo s. gTo. 

geocsa m. das weinen, klagen II, 5. 

güomor traurig I, 84; gTomor II, 3. 

geond c. acc. über . . . hin, durch 
. . . hin, in IV, 42, 52. VIII, 5, 8, 
41. IX, 58. X,58. XI, 78. XIII, 65. 
XX, 19, 99, 127, 193. XXI, 1. 
XXVII, 12. XXIX, 59. XXXI, 3; 
giond IV, 37. XI, 45, 63. XX, 106. 
XXIV, 35. 

geondlThtan be-, durchleuchten XXX, 
12. 

geondscTDan bescheinen, durchleuch- 
ten V, 44. 

geondstyrlan bewegen, erregen VI, 15. 

geondwlTtan über-, du/rchschauen 
XXX, 15. 

georn c. gen. begierig I, 51. 

georne adv. bereitwillig, eifrig XXV, 
27; innig XXVII, 29; genau XX, 
31. XXI, 20; giome gerne : oder : 
genau XXIX, 3. 

geornful(l) begehrlich XIX, 27. 



geortreowan c. gen. misstrauen, ver- 
zweifeln an V, 35. 

geradscipe m. klugheit XXII, 48, 50. 

geräecan erlangen, erobern XXVI, 18. 

(ge)r8epan binden, fesseln XIII, 8. 
XXV, 37, 48. 

gerec n. regel\ mid gerece in regel- 
rechter weise XXII, 1. 

gereccan behauptevt,, sagen XV, 14. 
XXV, 37; lenken XI, 99. 

gereclTce geradaus, geradeswegs V, 14. 
XXIV, 8. 

gerihte (geriht?) n. gerade richtung; 
üp on gerihte aufwärts gerichtet 
XXXI, 17. 

(ge)ryman einräumen I, 19. 

gesäelan sich ereignen IX, 23. X, 24. 
XIII, 22. XXVI, 4. XXVIII, 74. 

gesäelig glückselig, glücklich XI, 97. 
XXIII, 2. 

gesäellTc glückselig, glücklich II, 17. 

gesäelö f. (meist impl.) glückseligkeit, 
glück II, 19. VII, 80, 48. XII, 19, 
23, 27, 30. XIX, 32, 34, 36, 47. 

XXI, 4, 9, 25. 

gesamnian verbinden, vereinigen, 
schliessen XI, 91, 93. XX, 246 
(gesomnade) ; ges. iü verbinden 
mit XVII, 12; gesamnige . . ealle 
t(J päem änum bis inge]7onc richte 
alle seine gedanken nur hierauf 

XXII, 11. 

gescead n. vemunß-, mid gesceäde 
in vernünftiger weise XX, 218. 
XXII, 44. 

gesceSdlTce adv, verständig, weise 
XX, 88. 

gesceadwTs vernünftig, besonnen 
XV, 14. XX, 8. 

gesceädwTsnes f. Vernunft XX, 188, 
197. 

gesceaft f n. geschöpf IV, 25, 80, 
54. XI, 7, 8, 13, 22, 32, 41, 44, 
49, 55, 86. XIII, 2, 7, 11, 15, 64, 
68, 74. XVII, 8. XX, 4, 8, 14, 41, 
53, 84, 88, 119, 126, 133, 185, 142, 
183, 213. XXIV, 33. XXV, 55. 
XXVIII, 7j. XXIX, 44, 46, 79, 82, 
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85, 89. XXX, 10, 11, 14, 16. XXXI, 
16; f. Schöpfung XI, 63, 73. XX, 
19, 186, 157, 281. XXIX, 74. 

(ge)scendaii schänden V, 32. 

gescerpan bekleiden XV, 2. 

gescinan bescheinen XXX, 9, 11. 

gescrifan vorschreibenj bestimmen 
1,29. 

gescyppan erschaffen ; gesceöp(e) 
VIII, 17. XVII, II, 14, 26. XX, 5, 
47, 53, 205, 247. XXVII, 6. 

gesecan aufsvichen XXIX, 8. 

gesecgan sagen XIX, 40. XXII, 13. 

geseon s, geslon. 

gesetnes f. gesetz XI, 71. 

gesettan setzen^ legen XX, 177; fest- 
setzen ^ bestimmen XI, 12, 21, 56, 
65. XX, 89, 91; ges. wiö c. acc. 
vergleichen mit VI, 7. 

gesewenlTc sichtbar XX, 7, 127. 

gesiblTce adv. friedlich XX, 68. 

gesTon sehen XX, 231, 259, 273. 

XXIII, 2. XXIV, 57. XXV, 26. 

XXVII, 9. XXVm, 65, 72; gesihö 

XXVIII, 67; gesäwon (-an) VIII, 
13, 36, 

gesiö m. gefahrte XXVI, 20. 
gesomnian s. gesamnian. 
gestseppan gehen, kommen XX, 140. 
gestaeÖÖig fest, unerschütterlich 

XXIV, 42. XXIX, 84. 
gestandan stehen, stehen bleiben XX, 

95; gestondan angreifeiifbedrängen 

XII, 14. 
gestaöolian befestigen, gründen XX, 

161. 
gestlgan hinabsteigen XXIX, 12. 
gestillan in ruhe versetzen XI, 19; 

ruhig sein XI, 26. 
gestioran c. dat. u. gen, zurückhalten 

von IX, 52. 
gestondan s. gestandan. 
gestr^on n. schätz VIII, 58 ; gestrion 

1,23. 
(ge)swencan quälen, bedrängen 

III, 8. 
geswinc n. mühe XX, 277; mühsal, 

bedrängnis XXI, 10, 14. 



(ge)8wiÖrian vermindern, zerstreuen 

V, 45. 
get noch XIII, 1. XVII, 5. XXI, 25. 

XXV, 67; geta VII, 3. VHI, 33. 

XXIV, 46; giet P 8. XX, 20. 

XXVIII, 72; gieta VIII, 12; gita 
XXIII, 7. 

(ge)tacnian bezeichnen, andeuten 
XXXI, 18. 

getsese passend XX, 11. 

get@n machen XIII, 44. 

getenge nahe XXV, 5. XXXI, 7. 

(ge)teon (-tion) ziehen {mit dem 
Zügel), zurückhalten XI, 24. 

(getiogan) anordnen, bestimmen, 
festsetzen XI, 38. XIII, 13. XXIV, 
14. XXIX, 37 {hs, getiohhian). 

getiobhian festsetzen, bestimmen IV, 
21. 

gepe&hi (f.) n. gedanke, raischluss 
XX, 39, 87 ; Überlegung XX, 200. 

ge)?enc(e)an erkennen V, 1 ; gedenken, 
sich erinnern XIII, 27; erdenken 
XX, 40. 

gepeon (-pTon) gedeihen, zunehmen 
1,7. 

gepiegan erlangen, erwerben I, 53. 

ge]?ringan bedrängen : oder : erobern 
1,3. 

geprüen part, verdichtet, zusammen- 
geschweisst XX, 134. 

gepwäere einträchtig XXIX, 36. 

(ge)I?wenan befeuchten XX, 102. 

gepwerian einträchtig verbinden, ver- 
einigen XX, 72. XXIX, 46. 

gewsecan erweichen, beeinflussen V, 
31. 

(ge)wsegan belästigen, ermatten II, 3. 

gewaldleöer s. geweald-. 

geweald n. (f. m.) gewalt, kraft, 
m>acht, herr Schaft I, 88. XVI, 21. 
XXII, 36. XXVII, 5; pe bis ge- 
weald hafaö der sie im besitz hat 
IX, 63. 

gewealdleöer n. zügeL XI, 28, 75. 

XXIX, 76; gewald- XXIV, 39. 
geweaxan wachsen XIII, 52. 
gewed n. wu^, raserei IX, 5. 
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gewendan wenden XXII, 57. 
gewenian gewöhnen XXIX, 6. 
geweorht s. gewyrht. 
geweoröan geschehen XXIV, 55 ; ge- 

wioröan werden XI, 39. 
(ge)weoröian aiLSzeichnen X, 28. 
gewidere n. ; pl. weiter XI, 61. 
gewill n. wille, wünsch IV, 34. 
gewin(n) n. streit, kämpf XXV, 51, 

70; krieg XXVI, 12. 
gewiunan gewinnen XIX, 44 ; erobern, 

unterwerfen 1, 17, 28. 
gewioröan s. geweoröan. 
gewit n. geist XXVI, 100. 
gewitan gehen XX, 158. XXIX, 11, 

31; forö gew. dahingehen, sterben 

X,52. 
gewitleas unverständig XIX, 46. 
gewitloca m. geist, herz X, 1 2. XII, 20. 
gewrixle n. Wechsel XI, 56. 
gewuna m. gewohnheit VII, 1 . XIII, 

27. 
gewunigan wohnen, bleiben, bestehen 

1,37 (inf gewunigen). 11,19. 
gewyrcan (er)schaffen XX, 21, 24, 44. 
gewyrht n. f. that, verdienst IX, 36 ; 

geweorht XXVII, 27. 
gid(d) n. lied XIII, 1; ged U, 5; 

gyd VU, 2. 
gyddian singen 1, 84. 
gierwan s. girwan. 
giet, gieta 8. get. 
gif wenn l, 27. IV, 49. V, 4, 24, 40. 

VIII, 37. IX, 53, 63. X, I, 69. 

XI, 80, 98, 102. XII, 10, 13, 16, 

25, 32. Xm, 22, 36. XVI, 21. 

XVIII, 7, 9. XX, 103, 110, 158. 

XXI, 37. XXII, 36, 42, 46, 52. 

XXIII, 2. XXIV, 28, 44, 47, 55. 

XXV, 22, 29, 30, 34. XXVI, 46. 

XXVIII, 74, 76. XXIX, 1, 84, 95. 

XXXI, 1; ob IX, 12. 
gifan g^en XVI, 10. 
gifu f gäbe, gnade VII, 48. XX, 227. 
gildan; Oöram gulde edlean on riht, 

weorc be geweorhtum weoruld- 

büendum J'mga gehwilces in ge- 
rechter weise für alles Vergeltung 



an dem andern übe, thaten heim- 
zahle den menschen gemäss ihren 
thaten XXVII, 26—28. 

gilp w. rühm VII, 15. X, 69; gelp 
X,2, 13, 17; gylpIX,46; gylp 
Prahlerei, Übermut I, 9. 

gilpan c. gen. sich {eines dinges) 
rühmen IX, 19. 

gelpscaöa m. übermütiger frevler 
IX, 49. 

gim(m) m. edelstein, perle XIV, 3. 
XIX, 9, 22. XXII, 23. 

gimcyn(ii) n. ; pl. edelsteinarten VIII, 
57. XV, 4. XXV, 6. 

gimreced n. palast VIII, 25. 

ginfsest gross, reich XX, 227. 

gio früher, einst II, 6. XX, 245. 
XXII, 53. XXVI, 4, 35. XXVIII, 
31; geo II, 1. X, 34; iu I, 1. 

gioc n. joch IX, 55. X, 20. 

gioleca m. dotter XX, 170. 

giomon(n) m. mann der vorzeit, Vor- 
väter 1, 23. 

glomor s. geomor. 

giond s. geond. 

giorne s. geome. 

girwan verfertigen VIII, 25; gier- 
wan bereiten XXIX, 58. 

gita s, gSt. 

gitsung f.; c. gen. gier, sucht nach 
VII, 15. X, 13. — habsucht VIII, 
46; gTtsunc VIII, 43. 

giong jung XXVI, 67, 86. 

glsed glatt, glänzend, heiter V, 11. 

gl8eshlüt(t)or (hs. glas-) kristaUheü 
V, 8. 

gl^aw klug; büca g. gelehrt 1, 52. 

glTdan gleiten XX, 170. XXVIII, 40. 
XXIX, 27. 

gl 10 n. vergnügen, Unterhaltung; 
dat. glTwe {hs. gilpe) P8. 

glToword n.; glTowordum in dich- 
terischer aiisdrucksweise VII, 2. 

gnomong f.; c. gen. klage über III, 10. 

god m. goU I, 38. III, 10. IV, 33. 
VII, 45. VIII, 39. IX, 49. XI, 64, 
88, 96. XUI, 73. XVII, 8, 27. 
XIX, 36. XX, 4, 35, 44, 51, 57, 
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176, 215, 225, 227, 234, 252, 260. 

XXI, 43. XXIII, 7. XXVI, 37, 44, 

47, 60. XXIX, 43, 45, 72, 77. 
göd gut I, 42, 45. III, 10. IX, 62. 

XX, 45. XXII, 42. XXV, 59. 

XXVII, 29. 
göd n. gut V, 35. VII, 42. XIV, 3. 

XIX, 31. XX, 27, 29, 32, 85, 39, 46, 

52, 259. XXI, 3. XXII, 16. XXIII, 

4. XXV, 55. XXIX, 73. 
gödnes f. gute, vortrefflichkeit XX, 31. 
godweb w. kostbares gewehe VIII, 25. 
gold n. gold VIII, 57. XIV, 3. XV, 

4. XIX, 6. XXV, 6. 
goldsmiö m. goldschmied X, 34. 
gODgan 8. gangan. 
Gota Oote I, 1, 5, 9, 23, 38, 45. 
gr«g grau V, 8. 

grafan graben, durchwühlen VIII, 57. 
grene grün XIX, 6. 
grenian grünen XI, 57. 
grim(m) schrecklich III, 1. 



grimme adv. grimmig, schrecklich 

V, 8. VII, 51. 
gröwan wachsen XI, 57. XX, 99. 

XXII, 42. XXIX, 65, 68. 
grund m. grund, boden VIII, 46. 

XXIX, 16; erde XX, 127. XXIX, 

59 ; on grimdum auf erden XX, b5. 
grundlSas bodenlos , unergründlich 

111,1. VII, 15. 
gnmdweal m. grundmauer, funda- 

ment VII, 34. 
grymeti(g)an knirschen XIII, 29; 

grunzen XXVI, 81. 
gama m. mann, mensch VIII, 43. 

IX, 41. X,69. XXV, 27. XXVI, 37. 
gumrinc m. mann, mensch XXVI, 53. 
güö f. kämpf I, 9, 23. 
gyd, gyddian s. gid. 
gyden f göttin XXVI, 53. 
gylden golden XXI, 20. 
gylp 8. gilp. 
gyman s. geman. 



H 



habban haben I, 6. II, 5. IV, 23, 44. 
VIII, 1, 43, 46. IX, 16, 27, 63. 
X, 22, 67, 68. XI, 22, 23, 29, 3J, 
53,55,64. XIII, 6. XVII, 1. XIX, 
45, 47. XX, 21, 34, 63, 143, 153, 
189, 190, 191, 193, 195. XXII, 17. 

XXIV, 1, 25, 31, 37, 46. XXV, 25. 

XXVI, 5, 18, 21, 95. XXVIII, 7, 
11, 21, 26, 52. XXIX, 34, 90. 
XXXI, 4; he hsefde him tö ga- 
mene er machte sich ein vergnügen 
daraus IX, 46; habbao for halten 
für XXVI, 44, 49 ; üp . . . habban 
aufwärts richten XXXI, 20. — 
nsefst XX, 36; nafaö XXII, 46. 

XXVII, 5; nabbaö XX, 195. XXXI, 
8; nsßfde XXV, 71 ; naefdon XXVI, 
93. 

hador heiter XX, 280, 232. XXII, 24. 

XXVIII, 49. 

hädre adv. heiter VI, 4. 

hseftedüm m. knechtschaft , dienst 

XXV, 65. 



hsele m. held, mann I, 53. 

hsßleö m. held, mann, mensch PIO. 

VII, 6, 1 8. IX, 57. X, 1 , 68. XIII, 

32. XXI, 37. XXVI, 49. XXVIII, 

49. XXIX, 22, 57. 
haßrfest m. herbst XI, 58. XXIX, 60. 
hserlTc s. herlTc. 
hses f befehl IV, 26. 
häeto f hitze XX, 73, 113. XXIX, 

49. 
hagal m. hagel XXIX, 62. 
hal heil, gesund XX, 261. 
haldan s. healdan. 
hälig heilig 1, 25. IV, 4, 38. XX, 46. 

XXVI, 38. XXIX, 54. 
häm m. heimstätte, wohnstätte VUI, 

8. IX, 18. 
hangian hangen V, 4. XX, 266. 
hSr grau V, 13. 
hat heiss IV, 19. XXVIII, 62. XXIX, 

57. 
hatan heissen, befehlen 1, 42, 70, 72. 

IX, 9, 24. XXIX, 83; heissen. 
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nen7ien VIII, 49, 51. XVI, 15. 
XXIV, 22. XXVI, 49, 57. XXVIII, 
10. XXIX, 22, 30; hatte intr. hiess 
1,53. 

hätheortnes /". zom XXV, 47. 

hatian hassen XXVII, 82. 

he pron. der 3. pers. P 4, 7. I, 35, 
38, 39, 51 u,ii.w.\ hit nom. I, 1. 
111,4, 9. IV, 11. VII, 22. VIII, 
7 u. 8. w. ; hio nom. sg. I, 77. IV, 
36. VI, 15. X, 10. XIII, 22, 24 
U.8.W.; hisl,58. VIII, 37. IX, 

3, 10, 51, 52 U.8.W.; reflexiv PS. 
III, 5. V, 15, 20. VII, 1, 32 U.8.W.; 
hire gen. XX, 179, 180. refl. XIII, 
20, 25, 28, 30. XX, 216, 218. 
XXVI, 74 ; him dat. 8g. P 3. I, 34, 
54, 55, 71. in, 11 U.8.W.; refl. 

VII, 31. IX, 46. XV, 15. XX, 94. 

XXI, 7. XXII, 6, 14. XXIII, 5. 
XXVI, 23, 116; hire dat. XIII, 63 
(^ren.?). XX, 139, 242. XXVI, 61. 
XXVm, 24. refl. XIII, 76. XX, 206, 
207,220,222. XXIX, 53; hinel,72. 
V, 40. VII, 45, 49, 50, 53 U.8.W.] 
refl. X, 4. XV, 1. XVI, 22. XXII, 
7, 56. XXV, 66. XXIX, 48; hit acc. 
III, 3. V, 44. VII, 35. XIX, 7, 39. 
XX, 22 U.8.W.; refl. VIII, 53. 

XXII, 15; hl acc. 8g. XX, 166, 
177, 189, 247, 250. XXIV, 46. 
XXVI, 65 ; hTe V, 9 {oder acc. pl. 
re/!.?). refl. hl XX, 214, 217, 219, 
221. refl. hy XX, 211. — hi nom. 
pl. I, 13, 27, 65. II, 14. IV, 5, 55 
U.8.W.; hyl,36. XV, 12. XXVUI, 

4, 7; hTo XXVI, 80; hiora VI, 6. 

VIII, 12. X,46, 54, 59. XI, 33 
U.8.W.', heora VIII, 23. XTI, 24. 
XIII, 38, 42. XX, 70 ; hira XX, 145. 
refl. hiora VII, 25. XI, 46, 94. 
XX, 63. XXIX, 95. refl. heora 
II, 13, 15 a.b. IV, 39. XIII, 48. 
XXVI, 44; him dat. i?i. I, 6, 35, 
58, 65. II, 13. IV, 44 u. 8. w.] refl. 
VIII, 26 (unübersetzbar). XI, 87 
(ebenso). XI, 45, 84. XXVIII, 53. 
XXIX, 4; hl acc. pl I, 62, 64. 



VII, 25, 27. VIII, 13, 14 U.8.W.; 

refl. XIII, 9. XXV, 61. 
heafod n. haupt I, 43. 
heah hoch VII, 4. XI, 8. XXI, 11. 

XXIV, 3. XXIX, 2; sup. hehst 
IX, 4. XX, 46. XXIV, 29. XXVI, 
38, 44. XXIX, 73 ; hyhst XIII, 52. 

heahsetl n. hochsitz, thron IV, 2, 38. 

XXV, 5. XXIX, 73. 
heal(l) f halle VII, 6, 11. 
healdan . ÄaZ^en 1,71 (inf. healdon). 

XXIX ,4,54; 3. pers. präs. sg. 

haldeö XX, 166; hylt XX, 95; 

bewahren XIII, 25 ; mearce healden 

(inf.) 8. mearc. 
healf f. hälfte, seite XX, 164. XXIX, 

42 ; healfe um die hälfte XII, 9. 
hean niedrig XVII, 6. 
heard hartj grausam XII, 21 ; wTges 

h. kühn im kämpf XXVI, 13. 
hearde adv.-, hearde gehaefted in 

drückende fesseln gelegt XXV, 49 ; 

heardost sehr heftig X, 14. 
heaöorinc m. krieger IX, 45. 
hefig scÄti;er IX , 55. XIX, 1. XX, 

133, 266. XXIX, 52. 
hefignes f. Schwerfälligkeit, trägheit 

XXII, 25, 29; hefinesse XXII, 63. 
hefon s. heofon. 

hel(l) f hölle VIII, 51. 

heldan sich neigen XX, 164. 

henö f. demütigung XII, 21. 

heofon m. himmel IV, 26. IX, 4. X, 
7. XI, 3, 30, 53. Xm, 6. XVII, 
10. XX, 226, 230. XXIV, 3, 22, 
29, 38, 41. XXVIII, 21, 49. XXIX, 
4, 22, 42, 70, 90. XXXI, 20; he- 
fon IV, 2, 4. VI, 4. IX, 18 ; hiofon 
XXI, 39. 

heofoncund himmlisch XX, 235. 

hefonrice n. himmelreich XI, 31. 

heofonsteorra m. himmelsstem XX, 
232. 

heofontorht himmlisch glänzend 

XXIII, 3. 

heofontungol n. himmelsgestirn XXII, 

24. 
heorot m. hirsch XIX, 17. 
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heorte f, herz V, 21. XVIII, 11. 
her /wer, hienieden IV, 41 , 47, 55. 

X, 54 (Äs. here). XII, 21. XXIV, 

53. XXV, 3. • 
heran hören IV, 15. VU, 4, 9. VIII, 

14, 31; hT pe t(5 heraö sie hören 

auf dich IV, 5. — c. dat. gehorchen 

1,81. IX, 45; hyraö IV, 26. 
hSrbüende m.pl. hienieden wohnende^ 

menschen XXIX, 60. 
here m, heer XXV, 15; pL leute 

XXVI, 57. 
heregeatwe f. pl. kriegsrüstung 

XXV, 9. 
hererinc w. krieger^ held I, 71. 
heretema m. heerführer I, 31. 
heretoga m. herzog I, 47. X, 46. 
herian preisen X, 26. XXX, 6. 
herlTc rühmlich IX, 18; haerlTc I, 43. 
hider hierhin^ -her XIV, 11 (Äs. hiöer). 

XX, 164, 235, 239. 
hige m. sinn, geistj herz XI, 53. 

XV, 9. XIX, 45. XXXI, 20. 
higesnot(t)or klug X, 7. 
higian eilen, streben XIII, 65. 
hildetorht im kämpfe leuchtend 

XXV, 9. 
hind f hindin XIX, 17. 
hiofon s. heofon. 
hionan von hier, von hier weg^ von 

Ätnncn XVIII, 11. XX, 239. XXIV, 

50, 52; hionane XIV, 9. XXIX, 83. 
hirde m. hiHe, hüter VII, 22. XIII, 

31. XXVI, 8, 41; hyrde X, 49. 
hiw n. gestaltf aussehen, färbe XIX, 

23. 
hiwcuö bekannt X, 61. 
hläew m. grabhügel X, 43. 
hlaford m. herr^ herrscher 1, 47. IX, 

55. XXV, 15, 65. XXVI, 38, 44, 72. 
hleoöor w? n? ton, stimme XIII, 47. 
hllsa m. ruf rühm I, 53. X, 1, 14, 

22, 54, 61. 
hlistan lauschen P 1 0. 
hlüt(t)or lauter, klar V, 13. XXI, 37, 

39. XXIII, 3. XXIX, 2. 
hlütre adv. klar-, sup. hlütrost XXII, 

24. 



hnesce weich, nachgiebig XX, 93. 

hnipian den köpf senken XXXI, 13. 

hol n. höhle II, 1 1 . 

hold hold, treu I, 56. 

holm m. meer XI, 30. 

holt n. m. gehölz, wald XIII, 37, 52. 

hond f hand] iJS honda zu eigen, 

in besitz XXIX, 60. 
hopian tö c. dat. hoffen auf VII, 44. 
hordgestreon n. schätz XIV, 11. 
hosp m. höhn, Schmähung; on hospe 

habban verhöhnen, schmähen TV, 44. 
hrsedwSen m. schneller wagen XXIV, 

41. 
hrsegel n. kleid VIII, 10. 
hrsBÖe schnell, bald IV, 3. VI, 4. 

XIII, 37. XXI, 7; raeöe (Äs. hraeöe) 

XXII, 56; hraöe VI, 9, 12. XIII, 

31 ; hreöe XXV, 47. 
hreoh wild, beunruhigt, unnihig I, 

71 ; hrioh V, 10. 
hreosan faUen VII, 22. XI, 58. 
hreow f reue XVIII, 11. 
hreran aufriihren,aufwühlen XX VII, 3 
hreöe s. hraeöe. 

hreöer m? n? bmst, busen XXV, 46. 
hrioh s. hreoh. 

hröf m. dach XXIV, 3. XXV, 5. 
hrüffsest mit festem dach VII, 6. 
hronmere m. meer der walfische V, 10. 
hrüse f erde X, 43. XXIX, 52, 02. 

XXXI, 13. 
hryre m. fall, stwrz IX, 4. 
hü wie 1,60. III, 1 a.b. IX, 47. X,6. 

XIII, 2. XV, 14. XIX, 37. xxn, 

43. XXVIII, 4, 7, 33, 55. XXIX, 4. 

hond m. hund XIX, 15. 

hund n. hundert XXVI, 15. 

hundnigontig neunzig XXVI, 24. 

hunig n. honig VIII, 23. XII, 9, 10. 

hunta m. jäger XXVII, 13. 

huru fürwahr VIII, 10, 31. IX, 22. 
XX, 38. XXII, 4. XXIX, 12. 

hüs n. haus VII, 18, 22, 32. XUI, 31. 

hwä wer (frage) X, 42. XXVIII, 1, 
5, 18, 32, 41, 44, 59; irgendeiner 
X, 1, 27. XXII, 28; änra hwa 
irgendeiner XVI, 16. — hwaet was 
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(frage) X, 54, 68; inwiefern X, 
65 (?). XIV, 1 ; etwas XI, 52 (ha, 
hwsethwngn). XXyi,82; was {aus- 
druck der Verwunderung) VIII, 55 
[Hwaet SB forma feohgTtsere wffire 
... se . . . Was ein geizhals war 
der erstCj der . . !]. VIII, 58; intevj. 
fürwahr II, 1. IV, 18, 25. VIII, 4, 
15. IX, 1. XI, 61. XV, 7. XVII, 1. 
XVIII, 5. XIX, 24. XX, 4, 46, 57, 
90, 166, 176, 204, 225, 231, 234, 
238, 272, 275. XXVI, 98. XXVIII, 
49. XXIX, 9. XXX, 5. XXXI, 1. 

hwäer wo X, 33, 44, 48, 53. XIX, 24, 3 1 . 

hwaerfan sich drehen XX, 211, 217; 
hwerfeö XXVIII, 15. 

hwsete m. wetzen XII, 5. 

Ifwsethwnga etwas [hs, XI, 52, vgl. 
hwaet]; in etwa, ein wenig XX, 
111. 

hwseöer einer von beiden V, 41. — 
in dir. frage : etwa XIX, 5, 15; in 
abh. frage : ob IX, 34. 

hwseöre jedoch, doch XX, 54, 74, 78, 
152, 170, 230. XXVI, 100. 

hwealf f. Wölbimg, gewölbe X, 7. 

hwearfian sich drehen XIII, 75, 76. 
XX, 206 ; wehen (von einer fahne) 
1,10. 

hwelc s. hwilc. 

hw5ne adv. ein wenig; hw. ser kurz 
vor XII, 10. 



hweol n. rad XIII, 75. XX, 211, 217. 

hwerfan s. hwserfan. 

hwT 8. hwy. 

hwil f zeit IV, 46. XXVIII, 21; 
hwUe eine zeit lang XXVII, 15. 
XXIX, 52. hwyle XX, 266 ; sume 
hwile eine zeit lang XV, 10. XVI, 7. 
XXII, 6. XXIV, 64; hwTlum ätu- 
wHlen 11,9. IV, 10. XX, 214, 215. 
XXIX, 47, 49. hwylum XXIX, 48. 

hwilc (irgend)einer XIII, 41, 53. 
XXI, 37. XXII, 45; hwylc ciu;a« 
XXVIII, 74 ; anra hwilc ein jeder 
XX, 65 ; hwelc welcher {abh. frage) 

IX, 1. X, 43. 
hwTt weiss XIX, 23. 
hw^n adv. wenig X, 59. 

hwy warum X, 21. XV, 9. XVI, 20. 
XVII, 15, 18. XIX, 10. XXVII, 1, 
4, 6. XXVIII, 46; hwl IV, 33, 40. 

X, 18. XXVIII, 60. 
hwyl s. hwTl. 
hwylc s. hwilc. 

hycgan nachdenken XIX, 1. 

hydan hüten, bergen XXIX, 54. 

hyhtlTc ersehnt XXI, 1 1 . 

hyran s. hSran. 

hyrde s. hirde. 

hyrned gehörnt, geschnäbelt XXVI, 23. 

hyrst f. Schmuckgegenstand, kostbar- 

keit XIV, 9. 
hyö f hafen XXI, 11, 13. 



ic ich P8. II, 1, 5, 6, 7, 8, 18, 17. 
IV, 51. X, 3, 35. XII, 29. XIII, 1, 
25. XV, 9. XVII, 20. XIX, 7, 37 
(zweimal), 40, 42. XX, 31, 94, 181. 
XXI, 20. XXIV, 1, 2, 4, 50, 52, 
53. XXV, 29, 35, 37, 54, 60, 62. 
XXVI, 1. XXVIII, 81. 

Tdel eitel V, 27. 

Tgland n. insel XVI, 17. XXVI, 32; 
Tglond VIII, 49. XVI, 12. XXVI, 
58; eglond I, 16. 

ilca; Be i. derselbe IX, 24. XI, 37, 64, 
88. XIII, 43. XXIV, 63. XXVIII, 



15, 30; efne ]7isse ilcan ebender- 

selben XXVI, 3. 
in c. dat. in XX , 238 ; nachstehend 

I, 15. — adv. hinein XXII, 57; 

J78er in s. pser. 
incofa m. inneres, geist XXII, 18. 
Indeas pl. Indier XVI, 18. 
ingehygd f. n. gedanke, inneres XXV, 

42. 
inge]7anc m. n. gedanke, geist, inneres 

XVI, 22; iogeponc XXII, 12, 21. 

XXIII, 8. XXVI, 94, 118. 
innan innen, im innem V, 41 , 44. 
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XXX, 13; on innan hire in ihr, 
in ihrem innem XXIX, 53; him 
on innan V, 15. XX, 120; on se- 
fan (dat.) . . . innan XYI, 3. ähn- 
lich XXII, 8, 14; on worald innan 
in die weit hinein XVII, 4. 

inne innen I, 72. XXV, 19, 45. 

inweardlTce adv. innerlich XX, 2. 

inwidponc m. ; pl. boahafte gedanken, 
bosheit IX, 8. XXVII, 23 (inwit-). 

Job Juppiter XXVI, 35, 47. 

Johannes papst (a. 523—526) I, 42. 



Tow 8. eow. 

iman laufen V, 15. 

irre n. zorn, leidenschafl XXV, 51. 

irsung /. leidenschaft^ gefühl XX, 186, 

199; yrsung XX, 192. 
TS n. eis XXVIII, 60. 
Tscald eiskalt XXVII, 3. 
Tsig eisig XXIV, 23. 
Tsmere m, eismeerj gefromer see 
_ XXVIII, 63. 
Itäiia Italien I, 12. 
in s. gio. 



K 

kyning s. cyning. 



lä 0/ ach! ja! XI, 101. XXIII, 1. 
läcan sich schnell bewegen XXIV, 9. 

XXVIII, 22. 

läedan leiten j führen ^ bringen I, 2. 

VII, 40. XIV, 9. XXVI, 16, 39. 
Isene hinfällig, vergänglich IX, 58. 

XIX, 35. XX, 157, 223. XXI, 29. 

XXVI, 106, 113. 
läes ; py Ises damit nicht P 6. XI, 36. 

XII, 6. XVI, 3. XXIX, 44. XXXI, 

20; pe 1. V, 31. 
Isessa kleiner XX, 117. XXVIII, 12, 

22, 69; neutr. weniger XX, 179. 
lä&stan folge leisten I, 27. 
läetan lassen (= zulassen, veranlassen) 

1,66. IV, 50. V, 30. XI, 72, 80. 

XXIX, 43 ; zurücklassen XXIV, 29. 
XXVI, 23; unterlassen XVI, 7; 
für etwas halten, erachten, schätzen 
I, 68. VIII, 11. 

laga m. wasser, meer IX, 40. 
laguflöd m. meeresflut, woge XX, 

173. 
lagastream m. meer XI, 43. XX, 111. 

XXVI, 16. 
land n. land, erde, boden IX, 40. 

XII, 6. XXVIII, 58 ; lond XII, 1 ; 

on londe auf der erde XIII, 18; 

londes ceorl landmann XII, 27. 



lang lang {von der zeit) IV, 46. X, 

64, 66. XXVI, 103. 
lange adv. lange (zeit) VII, 19. XIII, 

38. XX, 175, 244. XXII, 18. XXIV, 

13. XXVIII, 80. XXIX, 5; longe 

I, 50, 75. IX, 13. XXVI, 16, 99; 

comp, leng XXVIII, 8; sup. lengest 

IX, 17. 
lär f lehre, künde I, 68. V, 22. XXII, 

42. 
läreow m. lehrer XIII, 38, 42. XXX, 3; 

lärTow X, 55. 
last m. spu^; 1. weardigan XX, 241. 

s, weardigan. 
lätteow m. führ er XX, 278. 
läö leidig, feindlich, verhasst IV, 24. 

VIII, 38. XV, 6. 
läÖlTce adv. schrecklich XXVI, 83. 
leaf n. laub, blatt IV, 24. XI, 57. 

XX, 98. XXIX, 66. 
leaf f. erlaubnis X, 67. XI, 67. XX, 

131. XXVI, 21. 
leahtor m. gebrechen XXII, 25, 29. 
leas falsch, lügnerisch, unwahr, er- 
dichtet IV, 46. XII, 27. XXIII, 8. 

XXVI, 1, 99; c. gen. los, beraubt 

XII, 5. 
leas n. falschheit, lüge XXX, 18. 
leax m. lachs XIX, 12. 
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leccan "befeuchten XXIX, 62. 

leg m. lohe^ fevier, flamme VIII, 54. 

IX, 17. XXIX, 50. 
lenctentid f. früMingszeit XXIX, 66. 
leng, lengest 8. lange, 
leo m. f. löwe, löwin XIII, 1 8. XXVI, 

83. 
leode m. pl. leute, menschen P4. 

XII, 6. XXVI, 40, 113. XXX, 8. 
leodfruma m. volkfürst I, 27. 
leodscipe m. volk I, 69. XXX, 2. 
leof lieb I, 41, 47. XXVI, 72. 
leogan lügen; him ongioö sum tö- 

hopa 1. pses gewinnes wraece eifie 

hoffnung auf räche für den streit 

beginnt ihn zu täuschen XXV, 50. 
leoht helly klar V, 5, 22, 26. IX, 17. 

XXII, 22. 
leoht n. licht III, 5. IV, 8, 11. V, 25. 

VI, 7. XVII, 10. XX, 268, 270. 

XXI, 39, 42. XXIV, 30. XXIX, 51. 
leohte adv. hell IX, 13. 
leohtfruma m. Schöpfer des lichtes, 

lichtfürst (Grein) XI, 72. 
leoma m. glänz V, 5. XXI, 36. XXII, 

22. 
leornian lernen XXVIII, 78. 
leoö n. lied P4. XXX, 2, 8; lioö 

n, 1. 

leoöwyrhta m. liederdichter P 3. 
libban leben IX, 58. X, 64. XIII, 33. 

XX, 107; lifgan XX, 278. 
lic n. leib XVII, 12. XX, 236. XXII, 

39. XXVI, 76. 
licettan vorspiegeln XXVI, 36. 
licgan liegen XII, 6. XVI, 12. XXIX, 

51; stSw, pe se weg tö ligö ort, 

zu dem der weg führt XX, 279. 
iTchama m. leib XX, 241; lichoma 

XVIII, 9. XX, 181. XXII, 25, 29, 

63. XXVI, 103, 106, 108, 113, 119. 

XXXI, 7. 
iTcian gefallen XXI, 29. 
lidmon(ii) (hs. liö-) m. Seefahrer 

XXVI, 63. 



iTf n. leben VII, 40. XI, 72. XVII, 

24. XIX, 35. XX, 131, 268. XXI, 

29, 36. XXVIII, 78. 
lifdseg m. lebenstag XV, 6. XXVI, 88. 
lifgan s. libban. 

lindwTgend m, schildkämpfer 1, 13. 
iToÖ s. leoö. 

Ii8(s) f gunsty huld I, 59. XXVI, 63. 
list m. listj klugheit, geschicklichkeit, 

fähigkeit, kunst F3. 1,59. XIII, 

42. XXVI, 108; leornian lista sic^ 

kenntnisse aneignen XXVIII, 78. 
lltan (kausativum zu lutan) beugen, 

lenken XXVI, 119. 
iTtel s. lytel. 
Man fahren XXVI, 60. 
liöe lind, mild XII, 13. 
lixan leuchten IX, 13. 
löcian schauen XI, 6. XXII, 20. 
lond s. land. 
looge s. lange. 

losian verloren gehen X, 37. XVIII, 8. 
lot n. betrug IV, 46. 
lücan ziehen, reissen XII, 28. 
Man lieben XIII, 20. XX, 223. 

XXVI, 63, 65, 89, 91. XXVII, 28, 

31. 
lufu f liebe I, 59. XI, 81, 92. XXI, 7. 

XXIX, 89. 
langre schnell, alsbald VII, 19. 
lust m. last, freude (?), verlangen (?) 

P 3 ; lustum gern IX, 44. 
lustlTce mit ItLSt, gern II, 1. 
lyfan erlauben XX, 244. 
lyft f (m, n.) luft IX, 40. XX, 61, 

79, 98, 173. XXIV, 13. XXIX, 51. 
lystan gelüsten, verlangen haben IX, 
, 19. X, 1, 14, 18. XIX, 11, 16, 33, 

39. XXVI, 71. XXXI, 1. 
lyt adv. wenig P 7. 
lytel klein, gering, wenig X, 9, 55. 

XX, 179. XXII, 47; lltel XXVI, 

36; lytle är kwrz zuvor XII, 13. 

XX, 181. 
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mS c. gen, mehr X, 23. XII, 20. 
XXVI, 25 ; adv, mehry in höherem 
grade y 11, 20. VIII, 23. XI, 69. 

XVI, 14. XX, 108. XXVI, 91, 111. 
XXXI, 19. 

msegen (msegn) n. krafl, macht IV, 

27. XIII, 64, 66. XX, 9, 66, 202, 

258. XXVI, 64. 
msegencrsBft m. gewaltige kraft, — 

Überlegenheit XXVI, 105. 
msegeDStän m. gewaltiger feie V, 16. 
msegÖ f. Jungfrau XXVI, 67. 
msßgö f. Sippe, art XX, 160; volk 

XXVI, 49. 
mäegwlite m. gestalt XXXI, 5. 
mäel n. zeit; mSla gehwilce (-hwyloe) 

jederzeit I, 54. XXII, 65. 
msengan 8. mengan. 
msenig 8. monig. 

maenigu (-o) /. wcnflfe 1, 29. XXVI, 61. 
msere bekannt, berühmt, herrlich 1, 14. 

IV, 13. IX, 39. X, 34. XI, 73. 

XVII, 11. XX, 18, 281. XXI, 6. 

XXIV, 43. XXIX, 9, 96. XXX, 4. 
msersian (1, 1 6) ändere ich in weardiaD, 

8. dort 

mserö f, rühm XX, 2, 26. 

mäest der grösste V, 36? (msßsö). 

XX, 202. XXVI, 27; neutr, c. gen. 

da» meiste, am meisten, sehr viel 

V, 36? (mäesö). IX, 33. XX, 160. 

XXV, 43 ; adv. am meisten XXII, 
31, 62. 

magan können, mögen I, 22, 60, 76. 
11,5, 19. IV, 11. V, 1, 5, 24. VII, 
5, 7, 10, 11, 18,32. VIII, 16. IX^ 
12, 48, 53. X,7, 12, 15, 36, 38, 
39, 61. XI, 18, 46, 48, 51, 98, 102. 
XII, 22, 29. XUI, 8, 32, 67. XV, 

9, 14. XIX, 17, 30, 85, 37, 40, 42. 
XX, 94, 97, 107, 114, 118, 145, 154, 
164. XXI, 38. XXn, 8, 9, 11, 13, 
19, 26, 43, 58. XXIII, 2, 6, 9. 
XXIV, 2, 6, 8, 11, 15, 17, 26, 30, 
57. XXV, 26, 37, 59. XXVI, 1, 
69, 79, 100, 102, 107, 110, [115]. 



XXVII, 7, 9, 17, 29, 33. XXVIII, 
44,60,65. XXIX, 94. XXX, 9, 

II, 12, 18. XXXI, 1, 8. 
magister m. lehrer XIII, 20. XXX, 4. 
magorinc m. mann, held I, 26. X, 56. 
maD(n) 8. mon(n). 

mSn frevelhaft; mäne äöas meineide 

IV, 48. 
mSn n. frevel, unbül I, 44. IX, 7. 
manig s, monig. 
mära grösser X, 56. XVI, 20. XXVIII, 

20, 24; neutr. c. gen. mehrXlY, 10. 

XXVI, 93; mSre nS sonst nichts 

III, 9 (c. gen.). VIII, 44. 
mEÖm m. kleinod XXI, 20. 

me mir II, 14. XIX, 12. XX, 117; 

mich 11,4, 10, 12. XIX, 39. 
meaht f. macht, kraft IV, 9. IX, 5 1 . 

XI, 99. XX, 48, 161, 178, 209. 

XXIV, 40, 51. XXIX, 35, 54; meht 

IV, 7, 32; miht IV, 4. 

mearc f. grenze XI, 65, 70. XX, 71, 
89 ; ys. gesetnessa . . läet . . mearce 
healden diese gesetze lässt er die 
grenze (die zwischen den geschöpfen 
bestehenden schranken) behüten, 
aufrecht erhalten (?) XI, 71—73. 

mece m. schwert IX, 29. 

meht 8. meaht. 

meldian offenbaren, zeigen P 2. 

mengan (ver)mengen, (ver)mi8chen 
XX, 112. XXIX, 48; msBnganVIII, 
22. 

mennisc menschlich XXVI, 91. 

mere m. meer XXVIII, 39. 

merecondel f. meeresleuchte, sonne 
XIII, 57. 

mereflüd m. meerflut XXVII, 2. 

merehengest m. „meerhengst", schiff 
XXVI, 25. 

meresmylte windstiü, ruhig XXI, 12. 

merestream m. meerfUd XI, 65. XVI, 
9. XX, 114. XXVm, 34, 38. 

meretorht „m^ergl&nzend", glänztrei^- 
dem meer entsteigend XIII, 61. 

merge fröhlich XIII, 45. 
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metan messen, vergleichen XXI, 42. 

metan treffen XVII, 17. 

mete m. speise VIII, 9, 22. XIII, 43, 

45. XXVI, 91. 
metgian ordnen XI, 88. 
metod m. herr, Schöpfer VII, 48. 

XI, 25. XX, 71, 253. XXIX, 48, 

67. XXXI, 16. 
mettrymnes f. schwäche, krankheit 

XXVI, 112. 
micel gross, viel, gewaltig P3. 1, 16. 

V,9.VII,21. XI,54. XIV,2. XX,2, 

26. XXI, 42. XXV, 11, 41. XXVI, 

36, 105. XXVm, 52, 64,79; mycel 

XXII, 47. — micles adv. viel XIII, 
16; miclum sehr I, 74. V, 23, 39. 
VII, 24. X,26. XI, 97. XIII, 20. 
XX, 66 ; micle um vieles, viel IX, 
32. XII, 12. XIX, 19. XXVm, 7, 
23, 69; mycle XII, 22. 

mid c. dat. oder instr. mit, durch, bei, 
unter I, 21, 23, 26, 49, 58. IV, 47. 
V, 32, 40. VIII, 38. IX, 31. X, 19, 
47. XI, 32, 79, 90, 102. XIII, 1, 
3, 4, 8, 43. XIX, 15. XX, 8, 22, 
23, 32, 50, 56, 66, 69, 87, 102, 105, 
121, 158, 200, 201, 218 (in d. hs. 
c. acc), 257, 268. XXI, 6. XXII, 
1, 32, 33, 41 a.b., 44, 61, 63, 64. 

XXIII, 7. XXIV, 2, 15, 37, 54. 

XXV, 7, 9, 13, 28, 46. XXVI, 41, 68, 
74,75,78, 102. XXVIII, 44. XXIX, 
15. XXX, 1, 17. XXXI, 8, 17, 18; mid 
ungemete im übermass XXVI, 62; 
mid ealle s. eal(l); nachstehend : 
mit, durch, bei XI, 76. XIII, 43. 

XXVI, 61, 70. XXVIII, 80. — . 
adv. zugleich III, 6. IX, 29. 

XXVI, 15. 

mid(d) adj.; mid(d) dseg mittag 
XIII, 57. XXVIII, 38 ; hire midre 
ymbe um ihre mitte XXVIII, 
24. 

middangeard m. erde, erdkreis IX, 
39. XIV, 6. XVI, 9. XX, 9, 48, 
193, 210. XXI, 1, 6, 22. XXIV, 6. 

XXVII, 12. XXVIII, 5. 

midde f. mitte XX, 170; him on 



middan mitten in ihm V, 16; on 

middum in der mitte XX, 79. 
middel m. mitte XX, 82. 
middelniht f. mittemacht XXVIII, 48. 
mihi s. meabt. 

mihtig mächtig IX, 35. XX, 18. 
milde mild, gnädig IV, 55. XXIX, 67. 
mildsian c. dat. erbarmen haben 

XXVII, 30. 
min mein II, 16. IV, 53. V, 22. 

XIX, 38. XX, 1, 82, 248. XXIV, 

5, 49. 
miscyrran verkehrt gebrauchen II, 8. 
misdaed f. misset hat IX, 7. 
mislTc mannigfaltig P 5. VIII, 9. 

XVI, 5. XX, 248. XXV, 3. 
mislTce auf mannigfache weise 

XXXI, 2. 
mist m. nebel V, 6, 43, 45. XX, 264. 

XXIII, 5. 
möd n. geist, gemüt, herz I; 26. 

III, 2, 9. IV, 27. V, 43. VII, 32, 
48. Vm, 44. XIV, 2. XVI, 5. 

XVII, 19. XVIII, 4. XX, 200, 252, 
258, 261, 265, 267. XXI, 12, 22, 
26, 38. XXII, 13, 27, 34, 58, 62, 
65. XXIII, 6. XXIV, 4. XXV, 19. 
XXVI, 67, 95, 101, 105, 109, 112, 
115, 117. XXVII, 2, 31. XXVIII, 
79. XXIX, 2. 

mödgeponc (w?) n. geist V, 23. 

XXXI, 19. 
mödilTc grossmütig(y) XX, 2. 
mödor f. mutter IX, 29. 
mödsefa m. geist, herz I, 74. V, 39. 

VII, 24. XI, 98. XII, 22. XXII, 31, 

47. XXVIII, 69. XXXI, 22. 
molde f erde XX, 281. 

mon(n) m. mann, mensch P5. II, 17. 

IV, 32, 35, 48. VII, 5, 9, 24. VIII, 

48. X, 53. XI, 62, 102. XII, 12. 
XIII, 34. XVII, 14, 19, 22. XVIII, 
4. XX, 83, 189, 202, 210. XXI, 1, 
26. XXII, 4, 27, 31, 34, 65. XXIII, 
2. XXV, 43. XXVI, 69, 93, 101, 
109, 111, 115, 118. XXVIII, 34, 
39, 65, 82. XXIX, 21, 67. XXXI, 
22; man(n)VII,21. XIV, 6. XXÜ, 
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43,49. XXVI, 55. XXXI, 16; dat. 

s^f. men IV, 27. X, 11. XXVII, 22; 

nom, pl men IV, 37. XIX, 27. 

XX, 193, 281. XXVI, 98. XXVII, 

18. XXVIII, 52. XXIX, 13; acc. 

pl. men XVII, 11, 15. XIX, 3. — 

mon pron. man VIII, 37, 51. X, 

38, 39. XIV, 4. XIX, 21. XXV, 22. 
möna w. mond IV, 9. XI, 62. XVII, 

11. XXVIII, 42, 48. XXIX, 9, 36. 
moiicyn(n) n. menschengeschlecht IV, 

54. XI, 97. XIII, 16, 61. XVII, 9. 

XX, 43. XXVII, 12. XXVIII, 5. 

XXIX, 41. 
monig manch f viel I, 3, 8. IV, 55. 

IX, 4. X, 26. XII, 28. XX, 250; 

manig XI, 44. XXV, 3. XXVI, 55. 

XXXI, 2, 5; msenig VIII, 58. 

XXVI, 78. XXVIII, 20, 82. 
monna m. mximi, mensch XXVII, 3 1 . 
morgen m. morgen XIII, 61. 



morgensteorra m. m^orgenstem IV, 

13; — stiorra XXIX, 21. 
moröor n. m. m^rd IX, 7, 33. 
mötan können, dürfen, mögen I, 36, 

39, 62. V, 29, 40, 44. VI, 10. X, 64, 

69. XI, 25, 68,70. XIV, 9. XVI, 19. 

XX, 129, 139, 253, 257, 262, 273. 

XXII, 35. XXIV, 4, 56. XXVI, 22. 

XXIX, 7. 
munt m. berg V, 16. VII, 4, 18. VIII, 

48. 
MuntgTop Alpen I, 8, 14. 
murge adv. fröhlich XI, 102. 
mycel 8. micel. 
mynle f. Sehnsucht XXVI, 67. 
myntan beabsichtigen XXVI, 72. 
myrgen n. freude; unsicheres wort, 

nur an folg. stelle: monnum myrgen 

den menschen zur freude P 5 ; vgl. 

die anm. unter dem text. 



N 



na keineswegs, durchaus nicht XX, 

230. XXV, 29 ; nö XI, 48. XXIX, 

38. 
naenig kein VIII, 12, 29, 36. X, 16, 

53. XII, 15. XVI, 13. XIX, 37. 

XX, 25, 189. XXVI, 24. XXVIII, 

74. 
nsessa m. Vorgebirge IX, 43. 
nalles durchaus nicht VIII, 20. IX, 

34; nales XVII, 21. 
nama m. name IV, 14, X, 51. XX, 58. 

XXVI, 9 ; noma XX, 56. XXIX, 29. 
nän kein, keiner VII, 6, 11. VIII, 21, 

32, 46. X, 66. XIII, 23. XVII, 7. 

XIX, 7. XX, 18 a.b., 37, 80, 119, 

139. XXI, 21. XXV, 61, 71. XXVI, 

113. XXIX, 17, 77, 93 a.b. 
naujit nichts XI, 87. XX, 42. XXIX, 

87; adv. durchaus nicht XIII, 26. 
ne nicht, und nicht, noch (ne . . . 

ne weder . . . noch) I, 22, 78, 79, 

82. 11,5,18,19. 111,9. IV, 48, 49. 

V, 5, 29, 30, 34, 44. VI, 6, 17. 

VII, 4, 6, 11, 17, 18, 20, 34. VIII, 



9, 10, 13, 14, 15, 23, 24, 25, 29, 
31, 32, 35, 44. IX, 20, 48 u.s.w. 

neah adv. nahe IX, 2. XXX, 10 ; c. dat. 
XXIX, 18; comp, near c. dat. XX, 
139. XXVIII, 38. 

neaht s. niht. 

nean aus der nähe, nahe XXVIII, 1 4. 

nearo eng X, 16. 

nearwe adv. eng, vollständig XXI, 5. 
XXV, 64. 

neat w. tier XIII, 84. XX, 189, 249. 

neb n. gesicht XXXI, 23. 

ned f. notwendigkeit ; nüde not- 
wendigerweise, notgedrungen IV, 
12. VI, 14. IX, 44. XXV, 64. 

nedfearf f. bedürfnis, notwendigkeit 
XX, 20, 25. XXXI, 15. 

nemnan nennen IV, 15. X, 47. XX, 
55, 196. XXV, 62. XXIX, 14. 

nSodfracu f. begierde XXXI, 15. 

neoöane unten XX, 141. 

neoöemest der unterste XX, 85. 

neowol geneigt, vorwärts I, 80. 

nergan retten, erhalten XXIX, 72. 
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nergend m. heiland XX, 249. 
NerGn Nero IX, 2, 44. XV, 2. 
nuten w. *ter, vieÄ XX, 191. XXVIII, 

52; nyten XXXI, 21. 
nigon neun XXVI, 24. 
niht f. nacht IV, 6. XI, 61. XII, 16. 

XVI, 13. XX, 213, 232. XXIX, 29, 

85; neaht XX, 229; nihtes nachts 

XIII, 59. 
niman nehmenj wegnehmen XIII, 34. 

XXIX, 72. 
niöer nach unten, nieder 1, 80. XXXI, 

19, 21. 
ni5erheald nach unten gerichtet 

XXXI, 23. 
niwan vor kurzer zeit XV, 2. XXVIII, 

74. 
niwe neu XIII, 26. 
nö 8. nä. 
noma s. nama. 



norö nordwärts^ im norden X, 24. 

XIII, 59. 
noröan von norden IV, 23. VI, 12. 

XII, 15. 

noröende m. nordende XXVIII, 14. 

noröerne nördlich VI, 14. 

norömest der nördlichste IX, 43. 

nü nu«, jetzt II, 1, 8, 18. III, 6, 8. 
IV, 49, 54. V, 21, 24. VII, 14. VIII, 
11, 40, 42, 48. X, 1, 24, 33, 42, 
44, 53, [54], 57, 63. XI, 40, 43, 56. 

XIII, 14, 18, [53], 68, 74. XV, 1. 
XVI, 11, 16, 19. XVII, 5, 22. XIX, 
10, 15. XX, 105, 147, 252, 264, 267. 
XXI, 5. XXII, 14, 28. XXIV, 4, 46, 
64. XXV, 1, 3, 27. XXVIII, 1, 49, 
82. XXIX, 1 ; verstärkt nü pei IV, 
57. VIII, 7. — konj. da III, 9. 
IV, 47, 55. XVII, 17, 19. XXVII, 8. 

nyten s. neten. 







of c. dat. von, aus, infolge 1, 2, 83. V, 
13, 17, 20. VI, 4. VII, 25. Vm,21. 
X, 41. XI, 20. XII, 2, 26, 28. XIV, 
10. XVI, 5. XVII, 3, 10. XIX, 4. 
XX, 239, 242, 255, 281. XXII, 27. 
XXIII, 5. XXV, 38, 40. XXVI, 109. 
XXVIII, 61, 79; of düue s. dun; 
nachstehend XIII, 9, 70. XXV, 22. 
— adv. weg XXIX, 11. 

of beatan erschlagen IX, 30. 

ofdsele n. abschüssige bahn; on ofd. 
abwärts XIII, 58. 

ofer c. dat. über VI, 5. XII, 17. XX, 
85, 124, 126. XXIV, 8, 12, 24, 27, 
32. — c. acc. über, über . . . hin 
1, 8, 62. VIII, 30 0'c««ß»*-^)- IX, 21. 
X, 16, 23. XI, 66. XIII, 61, 68, 74. 
XVII, 15. XX, 156, 219. XXIV, 3, 
9, 11. XXVI, 16, 106; über, mehr 
als XX, 224. XXIX, 19; fu sBfre 
ne recst a&niges pinges ofer J>a 
äne du kümmerst dich um nichts 
atisser um sie allein XII, 31, 32; 
psdt he V5 his earde ägnige nyste 
mödes mynlan ofer msegS giunge 

Bonner Boitrttge z. Angligtik. Ueft 8. 



dass er sein sehnen auf das junge 
weib beschränkte und kein ver- 
langen nach der heimat kannte 
XXVI, 66, 67; nach (zeit) XIII, 57; 
gegen (Übertretung) XI, 25. 

oferbräedan bedecken VII, 13. 

ofercuman überwältigen XX, 158. 

oferfaranÄ6crsc/ireifenXI,70. XXIV, 
26. 

ofertSin ergreifen, sich bemächtigen 
1,69. 

ofergangan überschreiten XX, 71. 

oforgiotolnes f. vergesslichkeit XXII, 
32. 

ofermettu (-o) f. Übermut; pl. V, 32. 
VII, 8. XXV, 44. 

ofermöd übermütig X, 18. XXIV, 59. 
XXV, 1. 

ofermödian sich überheben XVII, 16. 

ofersselö f übermässiges glück V, 27. 

oferseon (-sTon) überschauen IV, 53. 

ofersteppan überschreiten XI, 69. 

oferteon (-tion) überziehen, bedecken 
IX, 16. 

oferfeon (-]?ion) übertreffen XX, 194. 

9 



130 



Rrämer, Metra des Boetins. 



oferwinnan überwinden XXV, 72. 
oferwreon (-wrTon) bedecken XXVIII, 

80. 
ofhende adj.; wyrö ofhende geht 

verloren XXV, 34. 
ofirnan einholen XXIX, 32. 
ofor- 8. ofer-. 
ofsTon erblicken XXI, 38. 
ofslean erschlagen IX, 30. 
ofsiil5an abschneiden ^ ausrotten 

XXVII, 33. 

oft oft II, 8. V, 7, 12. IX, 61. XX, 
105,212,231. XXII, 30. XXVIII, 
55. XXX, 5, 7; comp, oftor XIX, 
19; sup. oftost IV, 28. XXII, 9, 
14. 

oftion (-teön) c. gen. der sache: ent- 
ziehen XXV, 24, 31. 

öleccan schmeicheln, dienen XI, 8. 

Omerus Homer XXX, 1, 5. 

on c. dat. {oder instr.) an, in, auf 
(auf die frage: wo?) I, 11, 37, 46, 
54, 79. II, 18. III, 1. IV, 2, 25, 26, 
38,41,47,55. VI, 16, 17. VII, 18, 
37, 39. VIII, 37, 40, 45, 49, 56, 59. 
IX, 27, 32, 37, 43, 59. X, 12, 43, 57. 
XII, 6, 22. XIII, 18, 39, 52, 76 (on 
hire selfre um sich selber). XIV, 2. 
XV, 5, 6, 9. XVI, 2. XVII, 11, 19, 
21,29. XIX, 5, 6, 9, 18, 19, 29, 30, 
35, 38. XX, 35, 79, 82, 107, 123 ab, 
139ab, 148, 150, 151, 169, 170, 172, 
179, 180, 197, 206 {vgl. XIII, 76), 
220 (an), 226, 230, 242, 243, 262. 
XXI, 27. XXII, 6, 18, 23, 38, 89, 47, 
52, 59, 60, 64, 65. XXIII, 1. XXIV, 
17, 44. XXV, 5, 19, 45, 46, 54, 70. 
XXVI, 58, 65. XXVII, 13, 24. 

XXVIII, 1, 15, 18, 21, 41, 55, 69. 

XXIX, 68, 69, 73. XXX, 2. nach- 
stehend XXVI, 97. on päm auf 
diesem punkt, so I, 28. him . . . on 
über . . . hin VII, 19, 51 ; on sselum 
im glück II, 2, 7; an, in {zeit)' 
VIII, 18. IX, 57. XVI, 13, 14. 
XXI, 28. XXVI, 88; an, in bezug 
auf X, 11, 28. änra gehwäem on 
eoröwsestmum genöh ptlhte jeder 



glaubte an den fruchten der erde 
genug zu haben VIII, 6; ruich, 
gemäss IV, 50. on rihte recht- 
mässig XXVI, 46. on gecynde 
{acc?) von natur XX, 76; on him 
selfum von selbst (?) XX, 94; on 
äne s. an; on gerihte s. gerihte; 
on hospe habban s. hosp; on mid- 
dan s. midde; on ponce s. ponc; 
weoiöan on s. weoröan; on in 
Verbindung mit innan s. innan. — 
c. acc. an, in, auf, zu, nach (auf 
die frage: wohin?) 1,20,21,66, 
73,81. 11,11. 111,7. IV, 54. VI, 15. 

VII, 4, 10. IX, 56. XIII, 55 b, 58. 
XVII, 6. XIX, 10, 16. XX, 158, 163, 
176, 235 (oder c. dat.?), 281. XXII, 
19. XXIII, 11. XXV, 17, 36. XXVI, 
26,31,32,39. XXVIII, 30, 39, 40, 
63. XXIX, 27, 81, 50, 82. XXXI, 
14. J?e we . . . on löciaö die wir 
anschauen XI, 6. ligö üt on gär- 
secg liegt ins meerhinattö, draussen 
im meer XVI, 12. on gylp zum 
rühm empor IX, 46. on seht in 
besitz XVI, 10; in, an, zu (zeit) 

VIII, 19. IX, 15. XI, 58. XXVI, 4, 
12,43. XXVm, 37ab, 38. XXIX, 
63, 66; gegen (gesinnung) I, 56; m 
(Verwandlung) XXVI, 76; in (tei- 
lung) V, 17. XX, 59; nach, gemäss 
IV, 34. XIII, 51, 55 a. XXVII, 26. 
on riht in richtiger weise XXIV, 
28 ; on monig piodisc in mancher 
spräche X, 26; fön on s. fön; on 
in Verbindung mit innan s. innan. 
— on symbel s. symbel; on uppan 
s. nppan. — on darauf XX, 109. 
hinein XXII, 20; an darin XX, 
149; ]7eer an cuman dorthin kom- 
men XXIV, 47. 

onbltan c. gen. kosten, gemessen 

XXVI, 90. 
onbyrgan c. gen. kosten, versmhen 

XII, 11. XIII, 23. 
oncerran drehen, ablenken X, 89 ; pider 

. . . oncerran dahin bringen(?) 1,61. 
oncnSwan erkennen V, 25. XII, SO. 
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oncweöan antworten XIII, 46, 50. 

ond s. and. 

ondrsedan fürchten XIII, 21; ondräe- 

dsBÖ XXIV, 64. 
ünettan eilen XXVII, 8. 
onfon c. dat. empfangeny aufnehmen 

1,32. XXIX, 64. 
onginnan beginnen VII, 1. VIII, 2. 

XIII, 28. XXV, 49, 69. XXVI, 73, 

80, 83. XXVIII, 77; angan I, 59. 
ongitan erkennen VIII, 37 (ongeat). 

XII, 32. XXII, 16, 21. XXVI, 107, 

110. XXIX, 3. XXXI, 1; erfahren 

I, 68 (oDgeat). 
anhealdan halten XI, 42. 
onheldan neigen XIII, 11. 
onhnTgaii neigen XXXI, 13. 
onhrgran in aufruhr bringen V, 10. 

VII, 27. 
onlsenan verleihen X, 37. 
onlsetan nachlassen^ lockern XI, 75; 

inf onlseten XI, 28. 
anlTc ähnlich XX, 169. 
onlTce adv. ähnlich VIII, 47. 
onlihtan erleuchten XI, 62. XX, 267. 

XXI, 36; onlyhtan XXI, 23. 
onlücan erschliessen VI, 1. 
onlütan sich neigen XIII, 66. 
onlyhtan s. onlihtan. 
onriht richtig, wahr XX, 125. 
ansendan entsenden V, 5. 
onsTen f ; onsiene von ansehn V, 1 1 . 
onsittan c, refl. dat. sich entsetzen^ 

sich fürchten V, 38. 
onsundran abgesondert ^ für sich 

XX, 143. 
onswTfan drehen, ablenken X, 40. 
onwendan ändern XXIX, 29; ver- 
wandeln XXVI, 101, 104; ablenken 



V, 19. XI, 20; t?J him . . . onwen- 
dan nach sich ziehen ^ in mit- 
leidenschaft ziehen XXVI, 116. 

anwunian c. dat. wohnen in VII, 47. 

open offen XX, 257. 

openlTce adv. offenbar X, 60. XIII, 
73. 

ordfruma m. Schöpfer XXIX, 95. 

ormete masslos VII, 36. 

ormöd mutlos I, 78. V, 30. 

orsorg (-sorh) sorglos V, 33. VII, 40 ; 
c. gen. unbekümmert um VII, 43. 

orsorgnes f. Sorglosigkeit XIU, 72. 

otewan s. oöeowan. 

oö c. acc. bis an, bis zu I, 14. IX, 
43. XVI, 18. XX, 10. XXVIII, 33. 
— konj. bis V, 15. XIII, 62; oö 
J?3ßt bis (dass) I, 29. XI, 62, 85. 
XXIV, 6. XXVI, 40, 69. XXIX, 32. 

oöeowan sich zeigen, erscheinen 
XXVIII, 75; otewan XIII, 60; oöe- 
wan zeigen XXIX, 33. 

üöer ander I, 44. IV, 14. V, 2. VI, 5. 
VIII, 53. X, 9. XI, 33, 35, 44, 51, 
86, 100. XII, 7. XIII, 48. XVII, 15. 
XX, 60, 65, 70, 126, 133, 139, 144, 
145, 155, 186, 190. XXIV, 16, 24, 
36, 59. XXV, 12, 14, 52. XXVI, 30, 
50, 90. XXVII, 21, 23, 26. XXVIII, 
12, 29, 60. XXIX, 10, 11, 19, 44. 

oöewan s. oöeowan. 

oörinan (= oöhrinan) c. gen. {oder 
dat.?) berühren XX, 138. 

oööe oder II, 17. VII, 27, 36. VIII, 
22, 39, 59. IX, 44, 52. X, 24, 65. 
XV, 15. XIX, 12. XX, 42. XXIV, 
56. XXV, 36. XXVII, 20, 24. 
XXVIII, 23, 60. 

oöwitan vorwerfen XXVII, 4. 



papa m. papst I, 42. 
peÖÖan treten XXXI, 10. 



Plätön FMo XXII, 54. 



B 

racente f. kette XIII, 8, 29. XXV, räed m. rat, Weisheit, hilfe, Zuflucht 
37. XXVI, 78. P9. 11,12. XX, 224. XXI, 9. 

9* 
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rsedan c. dat. herrschen über I, 67. 
Bsedgot Badagaism I, 19; Rsedgod 

1,7. 
rsepan fesseln XXVI, 78. 
räesan; r. on c. acc. losstürzen auf 

XXV, 17. 
rsest s. rest. 
rseöe s. hrseöe. 
rasettan rasen IX, 14. 

read rot IX, U. XIX, 6, 23. 
recan darreichen^ gewähren XXIX, 61. 
reccan auseinandersetzen^ berichten, 
erzählen P 1. XVII, 20. XXII, 53. 

XXVI, 2. XXX, 8. 

reccan c. gen. sich um etwas küm- 
mern VIII, 44. XII, 81; unpers. c. 
acc. u. gen. XIII, 45. 

reccend m. lenker IV, 30. 

recelest f. leichtsinn XXV, 53. 

recene schnellj sogleich I, 34. XIX, 
4. XX, 208. XXIV,17.XXVm,16. 

ren m. regen VII, 14, 21, 23, 27, 36. 
XXIX, 61. 

rene s. ryne. 

reodan röten VIII, 34. 

rest f. rast, ruhe, ruhestätte XIII, 
72. XXI, 10; raBSt XX, 271. 

Eetie Bätien XXVI, 8. 

reöe wild, ungestüm VII, 27. 

reöigmöd wild, rasend XXV, 17. 

rice mächtig I, 46. VII, 14. IX, 25. 
X, 44. XXIV, 59. 

rice n. reich, macht, herrschaft I, 5, 
17. IV, 45. IX, 3, 10, 41, 50. XXVI, 
8, 11, 18, 41, 46; rice gepungon 
sie wuchsen an macht 1, 7. 

ricsian herrschen IV, 3. XXIV, 32. 
XXVI, 57. 

riht recht, richtig XIX, 4. XXII, 53. 
XXm, 10. XXIV, 44. XXVII, 25. 

riht n. recht, gerechtigkeit, Wahrheit 



1,67. IV, 45. XXn, 1. XXV, 53. 

XXVI, 41, 46. XXVn,26. XXX, 

17; on riht in richtiger weise 

XXIV, 28. 
rihtseöelo f.? n.? pl wahrer adel 

XVII, 20. 
rihte gradaus V, 14. 
rihtryne m. richtiger lauf^ r. bahn 

V, 20. X, 41. 
rihtwTs gerecht, rechtschaffen I, 49. 
rihtwTslTce adv. vernünftig XXII, 45. 
rihtwTsnes f vemunft XXII, 28, 48, 

56, 59. 
rinc m. mann, mensch I, 49. X, 41. 

XXII, 28, 45. XXVII, 25. 
rineswift s. ryne-. 
ripe reif XXIX, 61. 
rodor m. himmel, himmelsgewölbe 

X, 30, 40. XI, 20. XX, 124, 136, 

208. XXIII, 10. XXIV, 8, 13, 17, 

28, 32. XXVIII, 8, 16. XXIX, 15, 

18. 
Rüm f Rom I, 19, 46. 
Römäna gen. pl. der Römer I, 17. 

IX, 10, 25. X, 44; Romane acc.pl. 

IX, 14. 
Römware pl. Römer; gen. Römwara 

1, 34. IX, 3; dat. Römwarum 1, 49, 

67. 
rüse f. rose VI, 13. 
rum ausgedehnt, weit VI, 13. XX, 

136. XXVIII, 16. 
rum n. Spielraum, freie hand X, 30. 
rüme weithin XXIV, 32. 
rüneofa m. brüst, geist XXII, 59. 
ryn brüllen XIII, 29. XXVI, 84. 
ryne m. lauf, bahn XI, 20, 37. 

XXVIII, 3; rene XXIX, 10. 
ryneswift sich schnell bewegend 

XXIV, 28; rine- XX, 208. 
ryö f (w.) bach V, 20. 



8 



sacu f. Streitigkeit XXV, 44. 

säe f. m. see, meer V, 7. VI, 13. 

XI, 3. XIX, 16, 19. XXVII, 3. 

XXVm, 83, 40. 



S8Bd n. samen, saat XX, 250. XXII, 

37,40. XXIX, 59, 64. 
säel m. f. ; pl. glück II, 2, 7. 
sS3l adv. besser XV, 10. 
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sS&mra acMimmer VIII, 42. 
sSßne träge XXVI, 106. 
ssBstrüam m. meereaßut I, 15. 
ssBwaroÖ m. seeküste XIX, 21. 
same adv. ; swS same ebenso, gleich- 
falls XII, 3. XX, 150. XXIV, 33; 

SWS some IV, 26; üac sw3 same 

XI, 5, 10, 86. XII, 11. XX, 6. 

XXVI, 64. XXVII, 11. XXVIII, 

57; efne swä same XX, 124. 

XXVIII, 29. 
samod ztisammen XX, 237. XXIX, 

15; samad XXIX, 24; somod XX, 

146. 
samrld einträchtig XI, 96. 
samtenges sogleich XXIV, 18. 
sämwis thöricht XIX, 34. 
sanc (= sang) m. sang XIII, 50. 
sar n. schmerz XXVI, 82. 
särcwide m, Jdagelied II, 4. 
Saturnus der gott XXVI, 48; der 

Stern XXIV, 21. XXVIII, 26. 
saul, sawol f, seele XVII, 12. XVIII, 

8. XX, 177, 182, 185, 202, 204, 210, 

226, 236, 238. XXI, 9, 35, 44. XXII, 

38. XXm, 11. 
scamian unpers, c. acc. u. gen. sich 

schämen X, 13. 
scandllc schimpflich XX, 188. 
sceaft m. schaft 1, 11. 
scealc m. (knecht), mann, mensch 

Vm,21, 31. XV, 14. 
scearpnes f schärfe XXI, 24. 
sc5at w. schoss IV, 52. VIII, 5. X, 

17. XI, 66. XX, 251. 
sceawung f betrachtung XXI, 24. 
sceld m. schild I, 2. 
scell f. schale XX, 174. 
sceop m. dichter XXX, 4. 
sceort kurz IV, 20. XXVIII, 8, 11. 
sceotend m. schütze, krieger 1, 11. 
sceppend m. Schöpfer IV, 30. XI, 1. 

XX, 216. XXIX, 80; scippend IV, 

1. XVII, 9; scyppend XX, 218. 
sciene schön XXIX, 25. 
scTnan scheinen, glänzen V, 3. VI, 3. 

XX, 229, 233. XXII, 24, 35. XXV, 

4. XXVIII, 28, 46, 61, 



scinlac n. zavherei XXVI, 74. 
scTotan schiessen, eilen; hine . . . 
foran V5 sciotan ihm zuvorkommen 

XXVII, 19. 

scip n. schiff XXVI, 15, 28. 
sciphere m. flotte VIII, 31. 
scippend s. sceppend. 
scTr heU, klar, glänzend 1, 11. IV, 1. 
V, 18. VIII, 21. XX, 174, 229. 

XXVIII, 46. XXX, 9; hetrlich 
XX, 8. 

Sci55ia Skythien I, 2. 

SCO- s. auch sceo-. 

scolu f schar XXVI, 31. 

scrifan sich um etwas kümmern; c, 
gen. X, 29. XXV, 53; c. dat. XXV, 
15. 

scrIÖan schreiten, sich bewegen XX, 
174, 216. XXVIII, 8, 16. 

scriöe m. weg, bahn XXVIII, 11. 

scüfan gleiten XIII, 57. 

scnlan sollen, müssen I, 31. IV, 17, 
34, 40. V, 26, 28. VII, 30. IX, 45. 
XI, 16, 17, 36, 52, 56. XIII, 80. 
XVI, 1. XVIII, 6, 8. XIX, 21. XX, 
197, 200, 240, 241. XXI, 34. XXII, 
5, 42, 56. XXV, 64, 72. XXVI, 82, 
84. XXVII, 31. XXXI, 18; pa ic 
him Sefre betst trüwian sceolde 
als ich ihnen grade am meisten 
hätte trauen soUen II, 14; pS on 
bis tTdom . . . libban sceoldon 
die zu seiner zeit zu leben be- 
stimmt waren IX, 58; ]?€ab . . • 
mon . . . scyle sollte man auch 
XIV, 4; hwy gS «fre scylen? 
warum solltet ihr je? XXVII, 1; 
sollen {als ausdruck fremder an- 
sieht) XXVI, 51,74; werden P8. 
n, 2. XXIII, 7. XXIX, 86, 88. 

scyld f schuld XXV, 71. 

scyppend s. sceppend. 

se demonstrativ, artikel, relativ; se 
dem. IX, 63. X, 55. XI, 2, 7, 89. 
XXIV, 40 U.S.W.; art. 1,31,45, 
53, 61. IV, 22. V, 6 u. s. w.; rel. 
I, 53. IV, 28. Vn, 34. VIII, 49, 56. 
X, 46 u. 8. w.; 86 J?e P 10. VII, 29. 
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XII, 1. XVI, 1 (wenn einer). XIX, 
1, XX, 27. XXI, 5. XXTT,1. XXIV, 
35. — nom. J?8et dem. 1, 43, 49. 
IX, 18, 44. X, 17. XI, 48 u. 8. w.; 
pset is das heisat, nämlich XII, 8. 
XXVII, 28; paßt ar*. HI, 2. IV, 46. 

IX, 12. XX, 29, 46, 114 m. 8. w,; 
Tel XI, 53, 58. XIII, 81. XVI, 15. 
XIX, 3. XX, 120 u, 8, w. psßtte 
XXIX, 68. [hwa is . . . pset XXVIII, 
6, 18, 32, 41 ; nis Senig man psette 
XXII, 49. Die letzten fünf fälle 
sind wahrscheinlicher statt unter 
rel. paet unter pset dass zustellen; 
vgl. dort.] — sTo art. IV, 34, 40. 

VI, 3. VIII, 4, 46. XII, 16 w. 8. u?. ; 
rel IX, 10. XXV, 42. XXVI, 56; 
860 art. 1,22. IV, 6. V, 44; s5o 
pg V, 11. — pfles dem. X, 29. XI, 
10. XX, 131. XXVIII, 59; pses hit 
seldnor gesihö swiöor wundraö 
über das, was es seltner sieht j 
wundert es sich mehr XXVIII, 67; 
art. VII, 7, 17. X, 14, 33, 84, 35 
u. s. w. ; J78es J?6 wie XXVIII, 34. 
— gen. pSBre art. IV, 16. VI, 7, 
18. X, 13. Xm, 24. XVII, 10. XX, 
188 (dat.?), 198 (dat.?) u.s.w. — 
dat. sg. pädm dem. XI, 8. XX, 
169. XXn, 12. XXIX, 61; art. 
I, 40. V, 17. IX, 27. X, 69. XI, 20, 
79 u. 8. w.] rel. X, 51. XXX, 18; 
Ser päem s. serpsem, for psem s. 
forpsem; J?äm dem, I, 28; art. I, 
72, 79. VIII, 48. XIII, 70. XXVI, 
89. — dat. päere art. I, 37. V, 1. 

VII, 37. XX, 107. XXI, 24. XXU, 
32 u. 8. w. — pone detn. IV, 15. 

X, 15. XXIV, 25. XXVI, 48; art. 
I, 14, 53, 68, 69, 71. III, 6 u. s. w.; 
rel. XXIV, 21. XXIX, 13, 21. — 
acc. pset dem. I, 39. XI, 15, 88. 
XV, 14. XVI, 19. XIX, 26. XX, 
120. XXII, 8. XXV, 52; art I, 20. 
V, 25, 43. IX, 54. X, 9, 20 u. s. w. ; 
rel. 1,45, (55?). VIII, 51. IX,53, 61. 

XI, 15. XIII, 34 U.8.W.; gehede paßt 
he sefter spyrede XXVII, 15. vgl. 



sefter; pset J?e XX, 195. — acc. sg. 
pa dem. XXVI, 12, 43; art. I, 66, 
68, 77, 81. III, 7. IV, 10 u. s. w. — 
instr. ]>y XXV, 13; mid py da- 
durch XXXI, 18; for py s. forpy; 
j7y vor comp, desto, um so, des- 
halb, zuweilen unübersetzt bleibend 
I, 76. X, 38, 65. XII, 9, 12, 20, 22. 

XV, 10, 12, 15. XVI, 20. XX, 179; 
py läes 8. läes; J?e XI, 29; vor 
comp. IX, 32. XII, 19. XIV, 2. 

XX, 165. XXIII, 9. XXVIII, 38; 
ne . . . wuhte pe lägsse durchaus 
nicht kleiner XX, 117. ähnlich 
XXVIII, 36; pe läes «. läes; pon 
dadurch XVIII, 4; tö pon s. tö; 
ne (wuhte) pon mS und ebenso- 
wenig VII, 20. VIII, 23. XI, 69. 

XVI, 14. XX, 108; nS wuhte pon 
mare XIV, 10; for pon s. forpon. 

— nom. pl. pa dem. XX, 76. XXV, 
8. XXVII, 20. XXVIII, 11, 19; 
art. II, 18, 19. 111,3. V, 21, 42. 
X, 25 U.8.W.', rel XI, 10. XXV, 3. 
XXVIII, 24; J?a pl5 IV, 44. XU, 4. 
XXVI, 83. XXVIII, 22. — J?ara 
dem. XI, 4, 6. XX, 69. XXV, 34. 
XXVIII, 25; art. 1,57. VII, 38, 
43. VIII, 10. IX, 57. XI, 76 (rfcm. .?) 
U.S.W.; rel. XIII, 16; J?ara pe V, 3. 

— dat. pl. pSbrn dem. V, 29 (sg. ?). 

XXI, 33; art. I, 83. IV, 20, 21. V, 
45. VII, 44. X, 47 u. s. w.; rel. 
XXIV, 2; pam art. 1, 21. XXI, 14. 

— acc. pl J?a dem. XI, 80. XII, 32. 
XIX, 18; art. II, 5. VII, 29. IX, 25, 
26, 43, 56 U.S.W.', rel IV, 22. 

sealt salzig XIX, 16. 

searo n. f.; pl. ranke IX, 37. 

siarocrseft m.; pl kunstfertigkeit 

VIII, 24. 
searogim(m) m. kunstvoU geschliffner 

(oder gefasster) edelstein XXI, 21. 
searolTce adv. kunstvoU VIII, 26. 
seaö m. ahgrund III, 2. 
secan svxihen XIX, 5, 8, 16, 18, 21, 

25, 34, 45. XX, 214, 221. XXI, 7. 

XXII, 6, 7, 8, 15. XXVI, 14, 
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secg w. mann P 7. 

secg(e)an sagen y reden P 10. II, 17. 
IX, 15, 61. XII, 29. XIX, 42. XX, 
182, 184. XXI, 4, 40. XXIV, 48. 

XXV, 54, 60. XXVI, 74. 
secggesitle n. menschliche ansiedlung 

IX, 42. 
sefa m. sinn, geist, herz 1, 71. XVI, 2. 

XIX, 38. XXII, 8, 33. XXV, 42, 46. 

XXVI, 65. 

seldon adv. selten XXVIII, 72 ; comp. 

seldnor XXVIII, 67. 
seif starke formen: selbst V, 37. IX, 

31. XI, 87. Xm, 76. XVI, 2, 21. 

XX, 16, 32, 35, 49, 94, 206, 211, 
214, 217, 219, 220, 221, 222, 262, 
273. XXII, 6. XXIII, 5. XXIX, 74; 
selfra willum freiwillig X, 19. — 
schwache formen: selbst I, 32. VI, 
2. VII, 37. VIII, 3. XIX, 36. XX, 
45, 51, 260, 270, 277. XXI, 35; 
selb XXV, 54. 

seife adv.; sw9 seife gleichfalls 

XVn, 25; gac swa seife XX, 192, 

199. 
seif iTce selbstisch, anspruchvoll P 7. 
selfwil(l) n. eigner wille, laune IV, 

50. 
selian beflecken IX, 60. 
sella 8. s€lra. 
selian geben IV, 21. XVII, 10. XX, 

226; leisten I, 24. 
sellTc seltsam XI, 50. XXVIII, 54. 
sSlra besser XV, 15; sella I, 50; sup. 

s^lesta XX, 203. 
semle s. symle. 

sendan senden I, 63. XXIX, 83. 
seolfren s, sylofren. 
seon sehen VIII, 29. 
seü n. ruhestätte; on s. glldan, ge- 

wTtan untergehen (von gestimen) 

XXVIII, 40. XXIX, 27, 31. 
settan setzen, legen XIX, 10; bauen 

VII, 10. Vm, 26; verfertigen II, 7; 

intr, sich niederlassen 1,4. 
siaro- s. searo-. 
sib(b) f friede XI, 14, 42, 81, 91, 96. 

XXIX, 5. 



siccetung f das seufzen II, 4. 

Sictlia Sicilien I, 1 5. VIII, 50. 

sTd weit XI, 63. XX, 127. XXIX, 59, 
74; weitverbreitet, zahlreich XIII, 
11, 15. XXV, 55. XXIX, 46. 

sido m. Sitte XI, 12. 

sTgan sinken, sich neigen IV, 50. 

VII, 23. XX, 165. XXIX, 15. 

sige {zu sTgan) m. \ on sige weoröan 
untergehen {von der sonne) XIII, 56. 

sigedrihten m. siegreicher herr XX, 
260. 

sigeJ>eod f. siegreiches volk I, 4. 

sigor m. sieg XI, 27, 71, 96. XX, 204. 

simle s. symle. 

sTn sein, ihr IV, 10. IX, 56. XVI, 8. 

XXI, 38. XXII, 57, 62. XXVI, 70. 
sinbyrnende immer brennend VIII, 52. 
sinegeofa m. schatzspender, fürst 1, 50. 
sincstän m. kleinod XXI, 21. 
singäl beständig XXVIII, 54. XXIX, 5. 
singale adv. beständig VII, 50. 
singälllc beständig XI, 14. 
singällTce adv. beständig VII, 46. 
singan singen II, 4, 17. VI, 2. VII, 3. 

VIII, 3. XXX, 18; prät. sanc II, 2. 
sinscipe m. ehe XI, 91. 

siofian seufzen II, 2; beseufzen 

XXVI, 82. 
sTofung f. c. gen. klage über XVI, 7. 
sioloo m.? n.? seide VIII, 24. 
siowian nähen VIII, 24. 
sittan sitzen IV, 37. XXIX, 74; weilen 

XXVI, 16; (earfoönm) J?S him on 

sSeton die auf ihm lasteten XXVI, 

97. 
sTÖ m. weg, reise IV, 16. XXVI, 62. 
siÖ5an seitdem, später, dann, darauf, 

ferner I, 50. V, 17. VII, 31. VIII, 

2, 36. IX, 34. XI, 87. XII, 24, 29. 

XIII, 24, 31, 40. XVI, 21. XVIII, 8. 

XX, 97, 104, 177, 236, 250, 262. 

XXII, 8, 16, 41, 58. XXIV, 10, 15, 
18, 27, 30. XXV, 47, 49. XXVI, 
68,77. XXIX, 40; konj. sobald 
XXIV, 25. XXIX, 31. 

slsepan schlafen VIII, 27. 

sliSpan gleiten lassen, legen IX, 55. 
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slTtan zerreissen XIII, 29. 
smeagan nachdenken XX, 212, 214, 

215, 218, 22J. 
smolte adv. sanft VI, 8. 
smylte ruhig V, 7. XXI, 15. 
snSw m. Schnee XXIX, 62. 
snawceald (schnee-) eiskalt XXIX, 8. 
snTcan schleichen, kriechen XXXI, 6. 
softe adv. sanft, freundlich XX, 7, 

68, 272. XXIX, 46 ; ruhig XXIY, 53. 
some s. same. 
somod s. samod. 
söna bald XI, 81. XII, 2, 25, 80. XX, 

157. XXIV, 27, 48. XXVI, 60. 

XXVIII, 62; s^na swa sobald als 

VIII, 1. 
sond n. sand VII, 13, 20, 23. 
sondbeorg m, sandhügel VII, 10. 
sorg f sorge III, 8. XXVI, 96. 
sorgian in sorge sein IX, 84. 
süö wahr II, 18. V, 25. VII, 30. XII, 

19, 23, 30. XIX, 32, 36, 47. XX, 

51, 246, 270. XXI, 25. XXIV, 80. 

XXVIII, 36. XXX, 17. 
süö n. Wahrheit XX, 94. 
sööcwlde m. lied voll Wahrheit II, 7. 

VI, 2. VII, 3. vm, 3. 

süöfsest gläubig, fromm, gerecht XX, 

272. 
sööfsestnes Wahrheit XXII, 38. 
sped f.; pxah finra ]ne(a)hta — , 

— msegna spSd kraft deiner macht- 

fülle IV, 9, 32. XX, 258. 
8pel(l) n. rede, erörterung, prosa, 

geschichte, er Zählung VII, 2. XXII, 

53 (riht spell ein wahres wort). 

XXV, 1. XXVI, 2, 73, 99. XXX, 8. 
spellian mitteilen, vortragen P4. 
spräec f spräche, ausdrucksweise II, 8 ; 

gegenständ (der erörterung) XX VI,2. 
sprecan sprechen, sagen P 8. I, 81. 

VIII, 32. X, 45. XVI, 24. XX, 

142. XXI, 3. XXV, 33. XXVI, 3. 

XXVII, 80. 
spryttan spriessen XXIX, 66. 
spyrian sefter c. dat. forschen nach, 

nachspüren XXII, 2. XXVII, 9, 16; 

Softer sp. danach forschen XIX, 33. 



stfißö n. gestade VI, 15. 

stan m. stein, fds VII, 33. XX, 151. 

standan (stondan) stehen XX, 134, 
171 ; stehen bleiben XXIX, 16; ver- 
harren XXIV, 54; stöd on pSm es 
blieb so I, 28. 

staöolfsßst unerschütterlich XI, 99. 

staöolian stützen, erhalten XXIX, 84. 

steap m. becher VIII, 21. 

stearc stark VI, 1 1. XII, 14. XXVI, 29. 

stede m. statte, steUe, ort VII, 25. 

XX, 64. XXVIII, 30; on stede 
stroQglTc gewaltig an räum X, 11. 

stefn f. stimme XIII, 49; stemn I, 84. 
steoran c. dat. oder acc. steuern, 

lenken IV, 49; stjran XX, 178; 

stToran XXIV, 40. 
steorleas „steuerlos", gedankenlos, 

unverständig X, 11. 
steorra m. stem, gesHm IV, 8. V, 2. 

VI, 5. XVII, 11. XXIV, 19, 24. 
XXVIII, 29, 33. XXIX, 19; stiorra 
XXVIII, 45. XXIX, 12, 14. 

stSpan erhöhen XV, 8. 

stician stecken, verborgen sein XX, 1 20. 

stTg f Pfad XXIII, 10. 

stTgan steigen XIII, 61. 

stihtan regeln, regieren XX, 178. 

stiUe still, ruhig XX, 16, 151, 172. 

stingan stechet^ XVIII, 7. 

stToran s. st€oran. 

stiorra s. steorra. 

stirian s. styrian. 

stondan s. standan. 

storm m. stürm III, 3. IV, 22. VI, 1 1. 

XII, 14. XXVI, 29. 
stöw f ort VIII, 53. XX, 140, 279. 

XXI, 18. XXIV, 45. 
Strange adv. heftig VI, 15. 

stream m. ström XX, 172. XXIII, 3. 
strican sich bewegen XX, 140. 
strong heftig, stark III, 8. VI, 11. 

VII, 25. XI, 99. XX, 161, 178. 
XXIV, 40. 

strongllc getoattig X, 11. 
stund f. zeit, kurze zeit XXV, 68. 
stunian (wider)8chlagen XXVI, 29; 
widerhallen XIII, 49. 
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st^ran s. stSoran. 

styrian stören, aufregen XXII, 64; 
aufstören VII, 25; in hewegung 
setzen XIII, 49 ; stirian in hewegung 
sein XI, 27. 

sum irgend ein, ein, einig I, 46. 
VII, 3, 28. IX, 15, 23. XV, 10. 
XVI, 7. XIX, 10. XX, 96. XXII, 
6, 37. XXIV, 64. XXV, 27, 50, 55. 
XXVI, 4, 87. XXVIII, 26; pl 
einige, manche X, 60. XIII, 15. 
XXVIII, 21, 33, 35; sume . . . sume 
die einen .... andere, teilweise 
. . . teilweise {andere) XXVI, 79, 
81. XXVm,7, 8. XXXI, 10, Hab, 
15 ab. 

sumes in gewisser beziehung, in etwa 
VIM, 47. XX, 54. 

sumor w. sommer XI, 60. XVI, 13. 
XXn, 23. XXIX, 57. 

sumnrlaDg adj.; -e dagas die langen 
sommertage IV, 19. 

snndbüende m.pl. seebewohner oder 
seeanidQhner, menschen VIII, 13. 
XXIV, 21. XXVI, 48. 

sundorcrseft m. besonderekraft, haupt- 
vermögen XX, 203. 

sunne f sonne IV, 6, 10, 16. V, 1, 45. 
VI, 3, 7. VIII, 36, 42. X,40. XI, 63. 

XIII, 56. XIV, 7. XVII, 10. XXI, 40. 
XXII, 19, 23. XXIV, 15. XXVIII, 
35, 47, 62. XXIX, 8, 15, 20, 24, 
26, 27, 31, 33, 36. XXX, 6, 17. 

8ÜÖ nach Süden IX, 42. X, 5, 24. 

XIV, 7. 

süöan von Süden IV, 22. VI, 8. 
süöerne südlich V, 7. 
sGÖheald adj. südwärts XXVIII, 17. 
süöweardes adv. südwärts I, 4. 
8wä so (zurückweisend) I, 13. 111,8. 
IV, 41. V, 7, 12, 21. VII, 14, 23. 

XI, 17, 31, 39, 40, 43, 92, 102. 

XII, 18. XIII, 6, 14, 35, 51, 56, 
76. XVIII, 8. XX, 147, 171, 175, 
210. XXVI, 38. XXVIII, 35. XXIX, ' 
5; so (vor adj., part. u. adv.) 1,77. 
11,6. IV, 12, 35, 40. V, 5. IX, 13 ab. 
XI, 16, 48. XIII, 45. XVI, 11. XIX, 



30, 38, 40, 46. XX, 88, 119, 168, 
244. XXII, 3, 19, 35, 49, 50. XXVI, 
65. XXIX, 84; swS same, — seife 
s. same, seife; swS h€ oftost msege 
so oft er kann XXII, 9. ähnlich 
XXn, 11. XXVII, 29, 33; swä 
}?eah s. peah. — töicVIII, 16. XI, 
16. XIX, 39. XX, 11, 49, 105, 244. 
XXII, 19, 36. XXIV, 14. XXVI, 47, 
92. XXVII, 30. XXVIII, 47. XXIX, 

6, 37, 41. XXXI, 9; swS IX, 14; 
swa pSBr gleichwie XXXI, 21. — 
konj. sobald XIII, 54 ; söna swa 
sobald als VIII, 1. — swä swa so 
XIII, 64 (vielleicht ist hier ein 
swa zu streichefi) ; so wie, wie XI, 
1 00. XII, 27. XIII, 75. XVI ,11. 
XX, 207. XXVI, 45. XXVII, 2, 19, 
24 ; soweit als IX, 40. XVI, 9. 

swSefan flackern? brennen? VIII, 47. 
swSer schwer X, 20. 
swaeö n. stpur XXVII, 14. 
swapan fegen (intr.) VII, 20. 
sware adv. schwer IX, 56. 
sweart schwarz, finster IV, 6, 22. 

V, 45. XXIII, 5. 
swearte adv. schwarz, finster YllI, AI. 
swef(e)l m. Schwefel VIII, 50. 
sweg(e)l n. himmel XXII, 23. 
swegeltorht himmlisch strahlend 

XXIX, 24. 
swegle adv. glänzend XXVIII, 62. 
swelc so beschaffen, solch P 7. VIII, 

7, 42. IX, 19. X, 55; swiic XXIX, 
91; swylc IX, 33. XIX, 25. XXX, 
18; swelo and swelc dies und 
ähnliches XXVIII, 50. swylc and 
swylc XXVI, 107; swelc welch 
XXVI, 87. 

swelce in gleicher weise, ebenso IV, 

13; swylce IV, 6. XXIX, 62. 
swelgan verschlingen, aufsaugen XX, 

96. 
swencan quälen, bedrängen V, 41. 

VII, 50. 
sweorcan sich verdüstern IIT, 2. 
sweord n. schwert IX, 31, 60. XXV, 

10. 
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sweotol deutlich f offenbar IX, 61. 

XX, 149. 
sweotole adv, helly Mary deutlich Y, 

1 , 25. VI, 8. X, 5. XII, 23, 29. 

XIX, 40. XX, 182. XXII, 19. 

XXVI, 107; swetole VIII, 2. 
swBte 8Ü88 XII, 9. 
swStmete m. süsse speise, leckerbissen 

XXV, 40. 
swetole 8, sweotole. 
swifan schweifen f sich bewegen 

XXVIII, 17; sich (wohin) begeben 

XXVIII, 40. 
swift schnell VII, 20. X, 40. XI, 60. 

XXIV, 1. XXVIII, 17. XXIX, 31. 
swifto f. Schnelligkeit XXVIII, 3. 
swilc, -e s. swelc, -e. 
swincan sich abmühen III, 2. IV, 56. 

X, 21. 
swira w. nacken X, 19; swyra IX, 56. 
swTÖ stark XXV, 46. 
swTÖe sehr; bei verben IV, 35. VII, 

30, 50. XIII, 11. XIX, 38. XXV, 



10, 42, 50. XXVI, 65, 96. XXVIII, 
50. XXX, 6; vor a^. u. adv. IV, 
19. IX, 60, 61. XX, 16, 54, 222, 
248. XXIV, 61. XXV, 26. XXVIII, 
7, 54. XXIX, 36; swTöorwicÄr XI, 
27. XX, 165. XXI, 25. XXVIII, 67, 
72 ; sw i5ost am meisten, im höchsten 
grad V, 38. XXII, 31, 62. XXIV, 
64. XXV, 40. XXVI, 55 ; swÄ h5 
swiSost msege so viel er kann 
XXn, 11. XXVII, 33. 

swylc, -e «. swelc, -e. 

swyra s. swIra. 

sylofren silhem XXI, 21. 

symbel immer XI, 50; on symbel 
immer XI, 94. 

symle immer VIII, 18, 52. IX, 31. 
X, 20. XI, 36. XII, 19. XHI, 66. 
XX, 165. XXII, 38, 40. XXIV, 53 
61. XXVII, 9. XXVIII, 47; simle 
11,19. V, 38. VII, 46. VIII, 26. 
XX, 17, 238; semle XX, 198. 

sype m. das aufsaugen XX, 97. 



T 



tsglan tadeln XIX, 39. 

tarn zahm XIII, 44. 

tama m. Zahmheit XIII, 25, 26. 

tear m. zähre, tropfen XII, 10. 

tela adv. trefßich,vollkommen XIII, 36. 

temian zähmen XIII, 39. 

teon ziehen V, 42. 

tid f zeit IV, 21, 43. VIII, 27, 40. 
IX, 15, 57. X, 64. XX, 11. XXVI, 
4, 12, 17, 43. XXIX, 63; stunde 
XVI, 15. 

tler XX, 81 ; Grein: tTer reihe, masse 
(= engl, tier); Sedgefield: tier = 
tioro drop?; vgl, auch Bosworth- 
Toller unter tTer. 

til wacker XXVI, 20. 

til(l) n. pwnkt, stelle XX, 172. 

Tile {Etymologisch ist das i lang, 
doch scheint der Verfasser der Metra, 
nach dem versma^ss zu urteilen, Tile 
mit kurzem i gebraucht zu haben) 
Thule (insel) XVI, 15. 



tilian streben X, 22. XI, 79. XVI, 1 ; 
tila5 . . agnes wiUan sticht seinen 
eignen willen, folgt seinem e. w. 
XI, 83. 

timbran zimmern, bauen VII, 12. 

tTogan schaffen XX, 131. 

tiohhian glauben XIII, 25. 

tirwine m. genösse des ruJims, an- 
hänger XXV, 21. 

tö c. dat. zu {auf die frage: wohin?) 
I, 65. XII, 24. XIII, 70. XVII, 29. 
XVIII, 11. XX, 30, 238, 240, 253, 
256. XXI, 2, 4, 9. XXII, 57. XXIII, 
10. XXIV, 45. [XXIX, 51.] XXXI, 
13, 14, 20. nachstehend: II, 14. 
XX, 279, 280. XXVI, 59; zu, für 
{zweck, bestimmung) IX, 9. XX, 
91, 100. XXI, 24. XXVI, 46; zu, 
in {resultat) IX, 4. XI, 87. XV, 13. 
XX, 104. XXVI, 79, 87. XXVIII, 64. 
XXIX, 87; gemäss XX, 15; tö 
worulde in der weit XI^ \1\ a^dl^ 
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tö neid aufXXy 36; mynle t5 Sehn- 
sucht nach XXVI, 66; tö dryggum 
8. drjge; t(J honda 8. hond; tJ5 
gamene habban s. habban ; cleopian 
— , fultemian — , gebügan -— , ge- 
samnian — , heran — , hopian — , 
onwendan — , wihiian tö s. diese 
verba. — tö J?on Ms zu dem grade^ 
so XIII, 46. XX, 154. XXVIII, 77. 
— foran tö s. sciotan. — adv. 
cymö tS gelangt dazu XIII, 67. — 
c. flekt. inf, VI, 7. XIX, 44. XX, 
168. XXI, 19, 42. — vor adj. u. 
adv. zu V, 30, 38, 34. X, 55. XI, 
54. XIII, 16. XXV, 19. 

töblawan verwehen XX, 106. 

töbredan verbreiten X, 15. 

tödsBlan zerteilen XX, 58. 

tödnfan zerstreuen j vertreiben XX, 
104, 263. XXII, 3. 

töflöwan auseinanderfliessen V, 20. 

tügsedere zusammen XX, 62 ; t^gsedre 
XX, 56, 68, 72, 112. 

töglTdan auseinandergleiten VII, 34. 

töheald geneigt XIII, 10. 

töhopa w. hoffnung XXV, 50. 

t^ymiddes; holte tOmiddes inmitten 
des waldes XIII, 37. 

tor(r) m. klippe, feU V, 17. 

tösceadan scheiden^ trennen V, 18. 

töscriöan auseinandergehenj -fliessen 
XX, 93. 

töslüpan sich lockern XI, 80; töslopen 
atifgelöst XXIX, 88. 



t^somne zusammen V, 42. XI, 89. 
töstencan zerstreuen, zerstören XXIX, 

86. 
tCiswTfan auseinanderschweifen XI,86. 
tötellan zerlegen, einteilen (tidum in 

[nach] stunden, Zeiten) XVI, 15. 

XX, 1 1 (prät. tötsBldes). 
töweard c. dat. entgegen XXVII, 8. 
trega m. beschwerde, übel V, 42. 
treo(w) n. bäum IV, 21. XIII, 36, 39, 

5 1 ; trTo(w) XIX, 6. 
treow f. treue, anhänglichkeit I, 65. 

XI, 95. XXXI, 18. 
Tröia Troja IX, 16. XXVI, 20. 
Tröiäna gen. pl. der Trojaner XXVI, 

12. 
truwian trauen II, 14. 
tücian misshandeln XXIV, 60. 
tüdor n. frucht IV, 31. XXVII, 10. 

XXIX, 56. 
tiing(o)l n. stem, gestim IV, 1, 5. 

XX, 178. XXIV, 16, 20, 23. XXVIII, 

3, 6, 9, 12. XXIX, 4, 9, 32, 34, 38; 

tungul XXVIII, 20. 
twegen, twa, tu m. f. n. zwei I, 4, 6. 

V, 42. XVII, 3. XX, 187, 190. 

XXVI, 6. XXXI, 10; on tii . . . 

tüsceaden in zwei teile geteilt 

V, 17. 
tweo m. zwei fei XI, 1. 
tweogan unpers. c. acc. zweifeln IV, 5 1 . 
twig n. zweig XIII, 44. 
tyn zehn XXVI, 17. 
tyn erziehen, lehren XIII, 39. 



\>n da, damals I, 8, 17, 22, 44 (hs. 
pam), 46, 59, 74, 78. 11,6, 12. VI,1. 
VII, 1, 3. VIII, 2, 8, 12, 21, 33. 
XX, 40, 247. XXVI, 28, 38, 73. 
XXVIII, 31; nü J75 8. nü. — konj. 
da, als I, 68, 77. II, 13 (hs. J?e). 

IX, 3, 20. XXVI, 17. — pa pa 

damals als VIII, 6. XI, 15; als da 
XXVI, 21. 
pär da, dort IX, 61. XIX, 8, 14. 
XX, 152. XXVI, 16, 70; wo {rel) 



I, 15. VII, 32, 39. XIII, 63, 77. 
XVI, 13. XX, 155, 160. XXVI, 32. 
XXVIII, 31; }?8er sefter danach 

VII, 44; päer in darin XI, 4; päer 
an cuman dorthin kommen XXIV, 
47; \>BbT pser da wo VII, 12; swa 
päer s. swa. — konj. wenn, wofern 

VIII, 39. XXIV, 4. XXV, 69. 
faet dassV^. 1,29, 36, 38,(55?), 61, 65. 

II, 17. IV, 5, 12, 16, 34. V, 24. 
VI, 10, 15. VII, 4 ab, 7. VIII, 40, 



140 



Krämer, Metra des Boetius. 



43. IX, 15, 19, 21, 24, 48, 62 u.s.w.; 
eala (üawla) pset VI, 16. IX, 55. 

XVIII, 1. XX, 1 ; oö paet s. oö. — 
dasSj 80 dass II, 5. V, 44. VIII, 44. 
X, 61. XI, 25, 33, 94. XIII, 8, 45. 
XVII, 28. XIX, 30. XX, 12, 97, 
lU, 154, 163, 179, 206, 262. XXII, 

. 3,35,51. XXVI, 66. XXVIII, 77; 
hwä is . . paet ne wundrie? Wer 
wundert sich nicht? XXVIII, 6. 
ähnlich XXVIII, 18, 32, 41. Diese 
vier fälle sind vielleicht unter pset 
pron. rel. zu stellen ; vgl. unter se. 
— damit XIII, 77. XXI, 8. XXIII, 
9. — pset J?e dass I, 30. — psette 
dass I, 1. IV, 51. VII, 9. XII, 8. 

XIX, 13. XX, 84, 185, 232. XXI, 

20. XXII, 55. XXVI, 111. XXVII, 
25. XXVm, 20, 51. XXXI, 2; 
dass, so dass XI, 41. XX, 70. nis 
äenig man, paette niemand {ist so, 
dass er) u. s. w. XXII, 49. Dieser 
fall ist vielleicht unter psette pron. 
rel. zu stellen (vgl. unter se). 

psette s. J78et pron, {unter se) und 

]78Bt dass, 
panan s. )7ouan. 
}?e rel. der, welcher 1, 58. IV, 14. 

VII, 44. VIII, 11, 17, 22, 46, 48. 

IX, 27, 57, 63. X, 34, 37, 45. XI, 
4, 6, 9, 20, 38, 56, 76, 79. XIII, 

12, [20], 32, 38, 48, 69, 70, 75. 
XVI, 6, 24. XVn, 20, 22, 26. XX, 

21, 34, 42, 131, 136, 142, 169, 196, 
245, 264, 279, 280. XXI, 3, 4, 

13, 28, 32. XXII, 10, 64. XXIV, 
12, 60, 63. XXV, 15, 20, 25, 27, 
33, 60, 62. XXVI, 3, 58, 61, 89, 
97, 98. XXVII, 6. XXVIII, 2, 19, 
80, 82. XXX, 11; fS in Verbindung 
mit formen von se s. se; J?e hine 
den VIII, 34; fe him denen XIII, 
51; J?e he der XXV, 66; pü pe 
der du IV, 53; J?e nach comp, als 

X, 39. XII, 20. XX, 165, 180. 
XXVIII, 38; paet pe s. paet; J?eah 
)?5 s. feah; forfsem (-J?am) pe s. 
forfgem. 



p^ah doch, jedoch 1, 26. 11, 9. VII, 17. 
X, 12, 15. XI, 34. Xm, 10. XV, 
5, 9. XX, 54, 63, 129, 138, 144, 
169, 166, 167, 230. XXII, 37, 49. 

XXIII, 7. XXVI, 96. XXVIII, 39. 
XXX, 9. XXXI, 12; swa I?. gleich- 
toohl, jedoch IX, 38. XI, 46. XV, 7. 
XIX, 7. XX, 55. — J?eah obwohl, 
wenn auch II, 6. VII, 35, 49. X, 
10, 24, 27, 68, 66. XIII, 18, 35, 41, 
53. XIV, 2, 6. XV, 1, 10, 13. XVI, 
8, 16. 19. XVIII, 5. XX, 25, 65, 
115, 128, 146, 149. XXII, 28, 45. 

XXIV, 46. XXV, 72. XXVI, 102. 
XX Vm, 68. XXIX, 52, 89. XXX, 
9; peah pe VII, 53. 

pearf f. bedürfnis; Mm is fröfre p. 
er hat trost nötig III, 11. ähnlich 
X, 23. 

pearfa m. ein darbender VII, 17. 

pearflice adv. dem bedürfnis gemäss, 
sorgfältig ? {Grein) — with pro fit, 
to good purpose {Bosworth- Toller) 
1,60. 

pearl heßig, schrecklich I, 77. 

pearle adv. heftig, schrecklich, ausser- 
ordentlich I, 82. XX, 45. XXVIII, 
56; schnell XXVIII, 25. 

J?eaw m. sitte, brauch XI, 12. 

peccan bedecken X, 43. 

]7eg(e)n gefolgsmann, mann, mensch 
I, 30, 69. IX, 56. XII, 8. XX, 72, 
183, 200. XXII, 44. XXV, 8. XXVI, 
70, 77. XXVIII, 44. 

pegnian gef olgschaft leisten, dienen 

XXV, 11; penian XXIX, 75. 
pegnung f. dienstleistung XI, 46. 

XXV, 24, 28, 32. 
J?enc(e)an nachdenken 1,60. XX, 27; 

gedenken, vorhaben I, 11. 
penden solange als, während I, 38, 

48. XI, 72. XXII, 39. 
penian s. pegnian. 
J?eod f Volk I, 28. XX, 205, 256, 

274. XXV, 14. XXVI, 43; pTod 

X, 23. XX, 1 76. XXVI, 7, 55. 
peoden m. herr, könig XI, 11. XXIX, 

96; pToden XI, 80. 
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pTodfruma m. volkfürst XXIX, 91. 

}7Todisc n. spräche X, 26. 

}>eodlond n. land I, 3. 

püodrTc Theoderich I, 30, 69. 

|?eo(w) m. diener XI, 11. 

peowdöm m. dienst XXIX, 39. 

pes c?ie8cr 11,5. XIV, 6. XVI, 9; 
peos VIII, 33, 43. X, 8. J?Tos II, 4. 
XI, 85. XII,7. XX, 118. XXIX,74; 
nom, fis XI, 97. XIV, 6. XX, 287. 
XXIV, 49, 63; pisses IX, 39. XXI, 
6. XXIV, 3, 51. XXIX, 42; gen. 
pisse 111,7. VII, 31. XXIX, 80; 
pissum 111,8. X,70; dat. pisse 
XIV, 10. XX, 168. XXV, 51. XXVI, 
3; pisne X, 40. XX, 48, 127, 210. 

XXIV, 6. XXVII, 1 2. pysne XX, 9 ; 
acc. sg. päs VIII, 41. IX, 58. X,58. 

XI, 45, 63, 73. XIII, 65. XX, 136, 
157, 247; acc. pis II, 11. XX, 131, 
156. XXIV, 60. XXVIII, 9; imtr. 
pys XXI, 28. pTs XIX, 35. — pl. 
nom. päs II, 1 ; pissa V, 4 1 . pyssa 
VII, 54; pissum XXI, 17. pisum 
XX, 255. pyssum XXI, 19. pysam 
XVII, 11. XXVI, 98. piossum P 4; 
acc. pas VIII, 1, 56. X, 16. XX, 
212, 223, 254. XXVIII, 6. 

picce dick, dicht V, 6. XX, 134, 264. 

pider dorthin, dort I, 60. XIX, 8. 
XX, 164; wohin {rel) XIII, 3. 
XXVI, 119. 

piderweard in dieser richtung, dort- 
hin XIII, 14. XX, 159. 

pin dein IV, 4, 7, 9, 26, 28, 31, 32. 
V, 21, 23. XX, 15, 19, 22, 23, 27, 
29 ab, 81, 37, (40? vgl. gen. pTnes 
unter pu), 47, 48, 50, 69, 87, 1 1 3, 
258, 268. XXIII, 8. XXIV, 5, 31. 

pinc 8. ping. 

pinc(e)an dünken X, 8, 10, 65, 66. 

XII, 18. XIII, 44, 46. XV, 15. 
XIX, 12. XX, 117. XXVIII, 84, 64, 
68. XXIX, 41; pync(e)an XII, 8. 

XXV, 35. XXVIII, 39, 83; pühte 
Vm, 7. Xn, 15. 

ping n. ding, sacJie V, 87. XII, 31. 

XIII, 14. XIX, 28. XX, 37, 45, 224, 



274, 276. XXI, 28, 30. XXII, 44. 
XXIV, 7. XXV, 38. XXVII, 16, 28. 

XXVIII, 82; pinc XXVIII, 75; 
pincg XXII, 5. XXVIII, 54; äelces 
pinges in jeder beziehung X, 32, 
50. XX, 28 (pincges). XXIII, 1. 
XXIV, 62; usenige pinga durchaus 
nicht X, 16. XIX, 37. 

pTod, pToden, pTodframa, piodisc 

8. peod u. 8. w. 
pTon gedeihen, zunehmen X, 28. 
piostre n. und pTostru (-o) f. düster- 

keit III, 7. IV, 7. V, 21. XXI, 41. 

XXIII, 6. XXIV, 56. XXVIII, 44. 
pTotan heulen-, inf. pToton XXVI, 80. 
pTowian dienen XXIX, 75, 91, 96. 
pTsl f. deichsei XXVIII, 10. 
polian ertragen I, 77. 

ponan von da, von da weg, da her 
I, 82. XVI, 17. XXV, 13, 43. XXVI, 
22, 24. XXIX, 75; rel von wo 

XXIV, 31; panan zeitl von da an 
XVII, 28. 

ponc m. dank, Zufriedenheit; on 
ponce angenehm XII, 16. 

poncolmöd nachdenkend XIX, 14. 

ponne dann, ferner, also IV, 51. V, 
10. VI, 9. VII, 45. X, 3, 68. XI, 
101. XIII, 79. XVI, 1. XVII, 15. 
XIX, 46. XX, 103, 125, 257. XXI, 
5, 37, 40. XXIV, 18, 25, 27, 30, 
48, 55. XXV, 22, 24, 26, 30, 35, 
64, 70, 71. XXVI, 79. XXVUI, 81. 

XXIX, 19; konj. wann, wenn, als 
P 7. II, 7. III, 3, 4. IV, 1 1 . V, 9, 
36. VI, 8, 8, 11. VII, 25, 42, 51. 
IX, 33, 46. X, 14, 30, 67. XI, 74. 

XIII, 47, 56, 67, 78. XIX, 11, 16, 
45. XX, 218, 221, 223. XXII, 23. 

XXV, 45. XXVI, 82, 84. XXVIII, 
40, 42. XXIX, 29, 70, 72; nach 
comp, als 1, 41. X, 23. XI, 27. 

XIV, 11. XIX, 19, 42. XX, 189. 
XXI, 27. XXII, 22. XXVI, 25, 94, 
112. XXVIII, 12. XXIX, 20, 38. 
XXXI, 19. 

porn m. ; pl. domgestrüpp XII, 3. 
präcia Thrakien XXVI, 7, 22, 59. 
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präegan laufen XXVIII, 25. 

präg f, zeit XXVI, 103; schlimme 

zeitj Unglück I, 77; )7räge eine zeit 

lang, lange I, 28. XX, 134, 264. 
prägmäelam zuweilen , von zeit zu 

zeit XXVI, 80. XXVIII, 50. 
preagan c. dat. oder acc. drohen, 

quälen V, 37. 
prSat m. menge, schar I, 3. 
prüatian bedrängen XXV, 13. 
priccan drücken, treten IV, 38. 
pridda dntter XX, 61, 187. 
I?rTefald dreifaltig, dreifach XX, 176, 

183. 
prlereöreceol m, dreiruderer XXVI, 

27. 
]7ringan dringen III, 7 ; «icÄ drängen 

XXV, 28. 
pritig (ireissi^ XXVIII, 26, 30. 
J?rym(m) m. mac/tt XXV, 11, 13, 32. 
prymcyning mächtiger — , herrlicher 

könig XX, 205. 
J?a du IV, 1, 2, 3, 15, 18, 21, 29 ab, 

33, 49, 53. V, 1, 24 a b, 26, 28, 29, 

30, 31, 37. VII, 9. IX, 48. XII, 22, 

25, 26, 29, 31, 32. XIII, 53, 54. 
XIX, 17. XX, 1, 4, 9, 14, 21, 22, 
29, 86, 39, 43, 46, 49, 51, 52, 57, 
87, 88, 90, 110, 161, 176, 204, 225, 
234, 260, 269, 270, 272, 274, 275, 
277. XXIII, 9. XXIV, 6, 15, 25, 

26, 27, 28, 30, 44, 46, 47, 48, 56, 
57. XXV, 26. XXVI, 107, 110. 
XXIX, 1, 38. XXXI, 1. — gen. 



pTnes (mit nominaler endung) oder 
gen. des pron. poss. pTn? : änes 
gefeahte pines durch deinen rat- 
schluss allein XX, 40. — dat. \>e 

IV, 5. XU, 29. XVII, 20. XIX, 40, 
42. XX, 20, 25, 30, 32, 41, 238, 
239, 240, 253, 256, 262. XXIV, 29, 
55. XXV, 54, 60, 62. XXVI, 1 ; als 
refl. dat. bei verben V, 37. XX, 14, 
16, 45. XXIV, 15, 17. — acc. pe 

V, 30, 36 {dat. ?). XX, 273. XXXI, 1. 
panrian donnern XXVIII, 56. 
parfan dürfen VII, 6, 34. XIII, 23. 

XIX, 25. XXVI, 113. XXIX, 38; 
hwy hiin od hige porfte ä py säel 
wesan was sie dazu berechtigte 
sich jemals deshalb wohler zu 
fühlen XV, 9. 

purh durch, hindurch XX, 229; purg 

XX, 254. -— durch, mittels IV, 4, 
7, 9, 24, 32. VII, 48. IX, 51. XI, 
99. XX, 161, 178, 258. XXIV, 51; 
purg XXIV, 40. 

parhseon (-sTon) durchschauen XXX, 

16. 
purhtTon vollbringen XXV, 59. 
purbwunian beharren XXV, 70. 
purst m. durst VII, 17. 
pos 80 P 1. I, 84. VI, 2. VIII, 3. 

XX, 205. 
pasend n. tausend XIV, 5. 
pynne dünn V, 6. 
pyrscwold m. schwelle XI, 68. 
pystre düster XX, 266. 



u 



ufan von oben, oben XXIV, 11, [16], 

17, 24; ufane XX, 141. 
unseöele unedel XVII, 17, 28. 
unanwendendlTc s. unäwendendiic. 
.unäwendende unwandelbar XI, 13. 
unäwendendiic unwandelbar XXIV, 

43; unanwendendlTc XX, 17. 
uncüö unbekannt II, 9. IV, 39. XIII, 

58. XXXI, 6. 
under c. dat. unter I, 76. IV, 39. VI, 

9. VII, 26. VIII, 28, 36, 42. IX, 4, \ 



18. XI, 53. XIV, 7. XVII, 13. XX, 
57. XXIV, 22. XXVI, 13. XXVIII, 
43. XXIX, 22. XXXI, 12; vom dat. 
getrennt XXVI, 5; c. acc. unter 
XXVIII, 34, 40. XXIX, 16, 28. — 
adv. darunter, unten XXIV, 33. 

underlütan sich unter etwas beugen, 
etwas auf sich nehmen X, 20. 

underniöemsest der unterste XX, 135. 

underpeodan unterwerfen XXV, G3; 
underpTedan XIV, 8. XVII, 23 ; 
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underl?Todan XXV, 66 ; underpydan 

XVI, 4. 
nngelic ungleich, unähnlich XX, 33, 

55. XXXI, 3, 4. 
ungemet masslos, übermässig VII, 28. 
ungemet adv. ausserordentlich XI, 59; 

unigmet VII, 33. X, 9. 
ungemet n. übermass XXV, 38. 

XXVI, 62. 

ungemyndig uneingedenk XXII, 55. 
ungesselig unselig, unglücklich XIX, 

42. XXVII, 18. 
uugesewenllc unsichtbar XX, 6; un- 

gesaewenlTc XI, 5. 
unhTore schrecklich XXIX, 63. 
unigmet s. ungemet. 
unläered ungelehrt XXVIII, 1. 
unmehtig machtlos XXIV, 62. 
unmendlinga adv. unerwartet XXV, 

30. 
xumetit) unnütz X,\7. XVI, 6. XXII, 

10. XXV, 44. XXVm,53; unnyt(t) 

V, 27. X, 2. XXI, 7. 
unnet(t) n. thorheit X,21. XXII, 17. 
unriht unrecht, sündhaft XVIII, 1. 

XXVII, 22. 

unriht n. unrecht IX, 54. 

unrihtfToung f, ungerechter hass 
XXVII, 1. 

unrihthäemed n. hurerei, unk&uschheit 
IX, 6. XVm, 10. 

unrihtwis ungerecht IV, 43. IX, 8. 
XV, 1. XXIV, 58. XXV, 2, 58. 

unrim n. unzahl, unmenge 1, 44. 
XIV, 4. XX, 190. XXV, 7. XXVI, 
40. 

unrötnes f. trauer XXV, 48. 

unscyldig unschuldig IV, 36. IX, 59. 

unsnyttru (-o) f. thorheit IX, 1 1. 

unstaöolfsest unsicher; (i^ertr.) un- 
verständig XXVIII, 70. 

unstille ruhelos XI, 18. XX, 14, 92. 

unsweotol undeutlich, unerkennbar 

. XX, 146. 



untTorig unermüdlich XXVIII, 17. 

untreow f, untreue II, 13. 

mitvfeofQaX6.unzweifelhaft,aufrichtig 
XI, 95. 

unpeaw m. schlechte gewohnheit, 
fehler, laster, lasterhaftigkeit XVI, 
4, 24. XVII, 23. XXII, 26, 30. 

XXV, 62. XXVI, 11 2, 117. XXVII, 
82. 

unweorö verächtlich XV, 6. 

unwilla m. ; dat. pl. unwillum adv. 
unfreiwillig, ungern I, 24. 

unwis thöricht X, 10. XX, 148. 

üp auf, hinauf, herauf, auftvärts, 
empor, oben XI, 69. XII, 25. XX, 
156, 167, 219, 254. XXIV, 9, 25, 
82, 45. XXVI, 32. XXIX, 20, 26, 
66. XXXI, 17, 19; üp ähebban s. 
ähebban. 

üpende m. oberes ende XXIX, 1 8. 

uppan; ofer uppan c. dat. über XXIV, 
27; on uppan obendrein IX, 28. 

uppe oben XX, 124. 

üprodor m. himmel XXIX, 50. 

üpweard aufwärts gerichtet XXXI, 
23. 

üpweardes aufwärts XIII, 54, 62. 

üre unser XX, 33, 252, 258, 261. 

XXI, 14. XXII, 54. 

Ursa Sternbild des baren XXIX, 14. 
üs dat. uns P 1. XI, 12. XX, 34, 131. 

XXII, 53; acc. XX, 176. 

üser unser VIII, 40. XX, 219, 265, 
267. XXI, 12, 35. XXIII, 11. 

üt heraus, hinaus P6. I, 21. V, 12. 
XVI, 12. XIX, 19. XXIV, 52. 

XXVI, 30. 

ütan von aussen, a%issen X, 4. XI, 85. 

XIII, 7, 78, 79. XVI, 10. XX, 30, 

84, 137. XXV, 7. XXVIII, 4, 9, 13. 

XXX, 13; ütan ymb s. ymb. 
Ute draussen VIII, 27. 
üöwita m. weiser, phihsoph X, 50. 

XX, 184. XXII, 64. 
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wä wehe I, 25 (vgl. gehwseöer). 

wäc weich XX, 93. 

wäclTce adv. schwächlichj mtUlos V, 

34. 
w»d f. Meid VIU, 23. XV, 3. XXV, 

4, 32, 39. 
wsedla m. armer X, 31. 
wäeföo f. wunderbares schauspielf 

wunder XXVIII, 83. 
wseg m. woge XXVIII, 59. 
waelhreow wildj grausam IX, 5 ; wsel- 

rTow IX, 38. 
wäen m. wagen XXVIII, 10. 
wsestm m. frucht VIII, 19. XX, 75, 

101. XXIX, 69. 
wsestmbäere fruchtbar XII, 1. 

wset feucht XX, 77, 81, 90; neutr, 

substantivisch XX, 74. 
wäeta m. feuchtigkeit XXIX, 47. 
wseter w. wasser VIII, 23, 28, 59. 

XI, 43, 64. XX, 60, 75, 77, 90, 

102, 108, 123, 147, 150. XXVIII, 
61, 64. 

wäeöan jagen XIX, 1 5. 

wäfian sich wundern XXVIII, 18, 
32; c.gen. XXVIII, 45. 

waldan c. gen. oder dat. walten, be- 
herrschen, anführen XX, 198, 201. 
XXIV, 34, 35. XXV, 15. XXIX, 
75, 92; wealdan XVI, 16. XX, 7, 
50. XXI, 33; wTold (-on) 1,48. 
IX, 38; weold XXVI, 10. — waldan 
fertig bringen XX, 129. 

waldend m, walter, herr IV, 49. X, 
30. XX, 204, 256, 268, 274. XXI, 
34. XXIX, 70. XXX, 14; wealdend 
XI, 2, 71. XIII, 6. XXI, 36. 

wan(ii) dunkel V, 4; won(n) XI, 61. 

wandrian wandern XXIV, 23. 

wang m. flur XX, 77. 

waö f jagd XXVII, 1 3. 

we wir IV, 14. IX, 1, 61. X, 45. 
XI, 6, 79. XVI, 24. XIX, 20. 
XX, 34, 142, 196, 231, 262. XXI, 
3, 4. XXIII, 7. XXV, 33. XXVII. 
80. XXX, 18. 



wüalaf f. diejenigen, welche das Un- 
glück übrig gelassen hatte I, 22. 

weald m. wald XIII, 46. 

wealdan s. waldan. 

wealdend s. waldend. 

weallan wallen VIII, 45. 

wealuwian welken XI, 58. 

weard m. hüt&i*, herr XI, 20, 27, 31. 
XXVIII, 78. 

weardi(g)an hüten, bewohnen-, eöel 
w. ijis. msersian) wohnen 1, 16; last 
w. zurückbleiben XX, 241. 

wearm warm XI, 61. XX, 80. 

wearoö m. gestade 1, 14. VIII, 30 {hs. 
wearod). 

weas adv. zufällig XXV, 31. XXVIII, 
73. 

weaxan wachsen I, 5. VI, 9. XIX, 8. 
XX, 243. XXV, 40. 

wecg(e)an fcet<;69enVII,35; wecggaö 
XXVII, 4. 

wedehund m. toller hund XXV, 18. 

weder n. wetter XI, 59. XII, 13. 
XXVI, 28. XXVIII, 46. XXIX, 63. 

weg m. weg XIII, 58. XIX, 4. XX, 
277, 279. XXIV, 44. XXIX, 8. 

wel wohl, gut V, 24. IX, 53, 63. 

XIII, 5, 19, 24, 35. XVI, 23. XIX, 
26. XX, 5. XXIV, 39. XXIX, 69; 
wel wynsum gar wonnesam XIII, 
50. 

wela m. reichtum VII, 16. X, 28. 

XIX, 43. XXI, 22; pl schätze 

XIX, 26. 
Weland Wieland {der schmied) X, 

33, 35, 42. 
welhwser überall XII, 4. XXVIII, 

83. 
welhwaes in jeder beziehung, ganz 

II, 10. 
welhwilc jeder XX, 191. 
welig reich 1,37. VIII, 8. X, 31. 

XIV, 1. 

wellä wohlan IV, 29. XXI, 1. 

welm m. wallung XXV, 46. 

wena m. wahn, glaube XXVIII, 86. 
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wSnan wähnen j glauben ^ hoffen^ er- 
warten; c. inf. oder paßt I, 82. IX, 
48. X, 63. XIX, 34, 46. XXVIII, 
35, 70, 73. XXIX, 88; c. gen, 1,78. 
VII, 7. XIII, 24. XXVI, 114; w^ne 
ic bis 03 beteran ich glaube nichts 
dass er besser ist XXV, 29. 

wendan wenden II, 14. XXXI, 20; 
sich wenden^ sich richten, zurück- 
kehren y gehen IV, 34. XIII, 55. 
XVIII, 1 1 ; hwT sTo wyrd swa w5 
w. sceolde warum das Schicksal 
einen so verkehrten weg einschlagen 
soUte IV, 40. 

wendelsäe f. (m.) mittelländisches 
meer XXVI, 31. 

wending f, wendung, änderung VII,4 1 . 

w5od n. Unkraut XII, 28; wTod 
XII, 4. 

weorad s. werod. 

weorc n. werk, that, ding VI, 17. 
XI, 77. XX, 21. XXViI,27. XXX, 
15; wenan paes weorces, pset an 
die thatsache, an die möglichkeit 
glauben, dass VII, 7. 

weorfan (= hweorfan) sich wenden, 
gehen XXIV, 44. 

weorod s. werod. 

weorold, weorald und Zusammen- 
setzungen damit s. unter woruld. 

weorpan (werfen) verwandeln XXVI, 
76. 

weorö wert, teuer, geehrt VIII, 37. 
XV, 12. 

weoröan werden (hilfszeitwort und 
kopula) V, 6, 18, 31, 45. XI, 19, 
54, 98. XIII, 79. XVII, 29. XVIII, 
9. XIX, 29. XX, 97, 102, 105. 
XXV, 31, 34, 45a b, 72. XXVI, 28 
{oder; entstehen), 85, 104. XXVIII, 
43, 76. XXIX, 32, 39, 86, 88; 
geneahsne . . weoröaö sie kommen 
sich nahe IV, 12; geschehen VIII, 
89; entstehen XXVI, 13. XXVIII, 
61 ; w. m werden zu XI, 87. XXVI, 
79. XXVm, 64; w. on, set c. dat, 
kommen auf, an, zu XIII, 36. 
XXIV, 18; on sige w. s. sige. 

Bonner Beitrftge z. Anglistik. Heft 8. 



weorögeom ehrliebend X, 48. 
weoröian ehren XXVI, 45. 
weorÖlTc wertvoll, herrlich XX, 226. 
weorömynd (Äs. -mynö) f. ehre 1, 51. 
weoröscipe w. ehre XIX, 44. 
wer m. mann VIII, 35. X,62. XVn,4. 
wercan s. wyrcan. 
werig jämmerlich, elend XXIV, 60. 

XXVI, 114. 

werod n. schar, volk XX, 86, 162. 
XXIX, 77; weorada XX, 49; we- 
oroda XIII, 71. 

werpeod f. volk XXVI, 73 ; werpiod 
IX, 21. XXIV, 35. XXIX, 28. 

wesan sein {als hilfszeitwort auch: 
werden) P 3. I, 1, 8, 17, 18, 25, 26, 
28, 31, 40, 44, 46, 49, 61, 54, 66, 
71, 74, 78. 11,7, 18. V, 11, 29. 

VIII, 15, 36, 38, 41, 56. IX, 3, 5, 
10, 31, 61. X, 84, 46, 50, 51, 52, 
57. XI, 16, 49, 97, 101. XIII, 77, 
81 ab. XV, 5, 10. XX, 11, 25, 59, 
103, 182, 244. XXIV, 60. XXVI, 
7, 9, 11, 84, 35, 37, 41, 46, 47, 
51, 56, 60, 70, 81, 83, 88, 92, 96. 

XXVII, 25. XXVni,81, 71. XXX, 
1. XXXI, 9, 23. — naes I, 48, 49. 
Vm, 12, 21, 38. IX, 18. XX, 20, 
41; näBron VIII, 8. XV, 12; nsere 
XX, 103. 

west westwärts IX, 42. X, 5. XIV, 7. 

XXIX, 28. 
westan von westen IV, 22. VI, 8. 
westdägl m. westlicher teil XXIX, 13. 
westmest adj. im äussersten westen 

XVI, 11. 
Westsexne pl die Westsachsen P 2. 
wie m. aufenthaltsort, hafen XXI, 12. 
wTd weit VIII, 41. XI, 45. XIII, 65. 
Wide adv. weit, weithin VIII, 61. 

IX, 5. XVI, 11. XX, 93, 105. 
XXVI, 11, 42. 

wTdgil weit ausgedehnt X, 6; widgel 

X, 10. 
widu «. wudu. 

wTf n. weib XVII, 4. XXVI, 68. 
wTg n. krieg I, 22. XXVI, 13. 
wTgend m, krieger XXVI, 81, 

10 
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wiht 8. wuht. 

wüde wild XIII, 27, 39. XVIII, 5. 

XXVII, 20. 

wildor n. wildes Her XXVI, 76. 
willa m. Wille IV, 28. VIII, 37. XI, 

83. XIII, 55. XX, 15, 22, 47, 50. 

XXIV, 54; selfra willum /reiioiWi^ 

X, 19; willam nach wünsch XIII, 
41; willa wöhhsemedes (sündhafte) 
Itist der unkeuschheit : oder: be- 
gierde nach woUiist XVIII, 2. 

willan wollen y werden (hilfszeitwort 
zur bildung d.futurs u.konditionaU) 
P 10. I, 38. II, 16. IV, 33, 49, 51. 
V,22. VII, 13, 22, 29. VIII, 39. IX, 
12,21,35, 53. X, 2,3. XI, 15 ab, 
16, 28, 72, 75. XII, 1, 4. XIII, 1, 3, 
27, 41, 69. XVI, 1. XIX, 1, 5, 15, 18. 
XX, 27, 49, 92. XXI, 35, 40. XXII, 
1,36. XXIV, 48, 53, 56. XXV, 22, 
61, 69. XXVI, 119. XXVII, 18, 21. 
XXIX, 12, 70, 72. — nylle XXIV, 
52; nyle XXV, 67. XXVII, 14; nele 
IX, 63. XIII, 33. XXI, 34; nolde 
XXVI, 90. 

wilnian wünschen , begehren; c. paet 
M. konjunktiv V, 24. X, 63. XIII, 
69; c. inf. XXIX, 1; c. tö u. flek- 
tiertem inf. XIX, 43; c. gen. XXV, 
51, 56. him . . tö friöes wilnedon 
begehrten friede von ihm I, 35. — 
(irgendwohin) streben XX, 159. 
XXXI, 14. 

wilnuDg f. begehrungsvermögenf wiUe 
XX, 186, 191, 198. 

wTn n. wein VIII, 20. 

wind m. wind IV, 24. V, 7. VI, 9. 
VII, 20, 26, 35, 49, 52. XI, 60. 
XII, 14. XX, 81, 105. XXVII, 4. 

XXVIII, 59. 

windan sich fortbewegen XXIV, 10. 

XXXI, 12. 
wTngeard m. weinberg XIX, 9, 
wingedrinc n. weingemiss XXV, 39. 
winnan sich abmühen, kämpfen III, 4. 

XI, 33, 34, 41, 45, 84. XIII, 17. 
XX, 74. XXV, 67, 69. XXVIi, 20. 
XXVIII, 58; wyiinaii IV, 56. 



Winter m. winter I, 29. XI, 59. XVI, 
14. XXIX, 63; acc. pl winter n. 
XXVI, 17. 

winterdseg m, wintertag IV, 20. 

wintergerim n. zahl der winter; 
prTtig wintergerimes dreissig jähre 

XXVIII, 27. 
wTod s. wüod. 
wird s. wyrd. 

wTs weise I, 51. VII, 41. X, 12, 33, 
35, 42, 48. XVIII, 5. XX, 149. 

XXIV, 34. XXVIII, 68. XXIX, 13; 
c. gen. kundig IV, 45. 

wTsdSm m. Weisheit VI, 1. VII, 1, 
7, 12, 39. VIII, 1. XXIX, 81. 

wTslTce adv, weise XX, 15. 

wist f. nahrung XXV, 39. 

wit wir beide XXVI, 3. 

wit(t) n. geist, herz VIII, 45. 

wita m. der weise XV, 5, 12. XIX, 7. 
XX, 3 ; ratsherr, Senator 1, 66. IX, 
25. X, 44. 

witan wissen, kennen III, 9. IV, 51. 
IX, 1. X, 42. XVn, 7. XIX, 7, 13, 
20, 24. XX, 31, 83, 94. XXI, 20. 

XXV, 35. XXVI, 100. XXVIII, i9, 
81. — nät X. 53. XIX, 37; nyton 
XI, 10; nyste XXVI, 66. 

wTtan gehen XXIV, 52. 

wite n. quäl XII, 20. 

wiö wider, nach . . hin, gegen, mit; 
c. gen, V, 15. XIII, 12, 53, 67 ; c. dat, 
IV, 28. Vm, 23. XIII, 17. XX, 74, 
111, 144, 236. XXV, 68. XXVIII, 
58, 59; c. acc. VI, 7. VII, 8, 21. XI, 
33. XX, 65, 115, 128. XXI, 42; 
c. dat. oder acc. XX, 73. XXVI, 30. 

XXIX, 49; bewarenian . . wiÖ c. acc. 
hüten vor XVI, 24; wiÖ (c. acc.) 

foran vor V, 43. XX, 265. 

XXVIII, 48. 

wiöerweard widerwärtig, entgegen- 
gesetzt V, 36. XI, 41, 49, 52. 

wiöerweardnes f. gegensatz XI, 78. 

wiöstondan widerstehen V, 22. 

wlanc vornehm XVII, 6. 

wieneu (-o) f.; pl. Wohlstand, glück, 
ansehen I, 76. V, 31. X, 28. 
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wlitan blicken IV, 54. XXIV, 10. 

XXXI, 14. 
wlite w. aiMseheriy Schönheit VI, 13. 

VII, 31. XXI, 31, 32. XXVIII, 43. 

XXX, 6. 

wlitebeorht glänzend XXV, 4. 
wlitetorht strahlend XXVIII, 61. 
wlitig schön XV, 3. XIX, 9. XX, 

279. XXIV, 43. XXVIII, 6. XXIX, 

38. 
wödfrSg f. tollheity Wahnsinn XXV, 

41. 
wöh verkehrt) nom. sg. f. wo IV, 

40. 
wQhfremmend m. frevler IX, 36. 
wöhhsemed n. hurerei^ unkeuschheitj 

Wollust XVIII, 2. 
wolcen n. wölke I, 76. V, 4. VI, 9. 

VII, 26. X, 6. XVII, 13. XX, 57, 
81, 123. XXIV, 10. XXVI, 13. 

XX VIII, 2, 43, 55. XXIX, 13. 

XXXI, 12. 
won(n) 8. wan(n). 
wongstede m. flur VIII, 56. 

wüp m. das weinen^ wehklagen II, 3. 
Word n. wort 1,81. 11,18. VIII, 1. 

XVI, 23. XXVI, 79; wordum aus- 
drücklich X, 3. 

wordhord n. schätz der rede VI, 1. 
worn m. menge IX, 7. XXVI, 33. 
woruld f. weit III, 7, 11. IV, 41, 47, 
54, 56. V, 36. VI, 17. VII, 31. 

VIII, 56. X,57, 70. XI, 17, 45. 
XIII, 65. XV, 5. XVII, 4, 6. XX, 
47, 57, 60; worold IX, 58; weoruld 
1,51. 11,18. VIII, 8, 37, 41, 59. 

XVII, 29. XIX, 26. XX, 24, 62, 
171, 243, 251. XXIV, 34. XXVIII, 
18, 27, 41. XXIX, 1, 28, 80. XXX, 
14. XXXI, 14; weorold XXIV, 56. 

XXIX, 69. 

weoraldbisgung f, irdischebeschwerde 

III, 4. 
weornldbüende m.pl. bewohner der 

erde, menschen VIII, 35. XXVII, 

27; woruldbüendra XXIX, 81. 
woruldearfoö n. irdisches mühsal V, 

29. VII, 26, 35, 49. 



weoruldfrSond m. freund (auf erden) 

II, 16. 
woruldgesselö f.] pl, irdisches glück 

V, 34. 
woraldgesceaft f. geschöpf der weit 

XI, 2, 19, 84, 101; weoruldgesceaft 

XX, 129. XXIX, 76. 
weoraldgeswinc n. irdisches mühsal 

XXI, 18. 
woruldgTteere geizhals XIV, 1. 
woruldgitsong f. habsucht VII, 12. 
weoraldmon(n) m. mensch XXVIII, 

82; -men XXVIII, 73; woruldmen 
IV, 51. VII, 41. XXVIII, 10. 

wornldslel5 /!; pl. irdische freuden, 
irdisches glück II, 10. VII, 52, 54. 

woroldwuniende in der wdt lebend 
XIII, 17. 

wraca f. räche XXV, 51; acc, sg, 
wrece strafe IX, 36. 

wraecca s, wreccea. 

wräennes f. geilheit, wollust XXV, 41. 

wraö wütend, ungestüm, furchtbar, 
verderblich XVIII, 2. XXVI, 76. 

wrSÖe adv. vmtend, ungestüm VII, 
52, 54; wraöe töstenced, — tö- 
slopen mit wütendem ungestüm 
zerstört, aufgelöst XXIX, 86, 88. 

wreccea m, elender — , unglücklicher 
mensch II, 3; wrsecca m,ensch X, 
38. 

wrenc m. ; pl. ranke IV, 47. 

wreöian stützen, unterstützen XI, 34. 

wTigian sireben XIII, 10, 65. 

wudu m. holz, bäum, wald VIII, 20. 
XIII, 50. XIX, 5, 18. XX, 251 ; 
widu XIII, 55. 

wudufug(o)l m. Waldvogel XIII, 35. 

wuht f, n. wesen, geschöpf XI, 52, 
78. XIII, 10. XX, 24, 159, 190. 
XXI, 82. XXV, 18. XXVIII, 51. 
XXIX, 93. XXXI, 2, 12. wiht 
XIII, 19; wuht etwas IX, 20. XIII, 
33 ; ne . . . wuhte J?on mare durch- 
aus nicht mehr XIV, 10. ähnlich 
XX, 117. XXVIII, 86; n6 wuhte 
]7on mä und ebenso wenig XVI, 14. 
XX, 108. 
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wnldor n. herrlichkeit XVII, 29. XX, 
57. XXVI, 45. XXIX, 6. 

wnldorcyning m. könig der herrlich- 
keit XX, 162. 

walf m. wolf XXVI, 79. 

wand verwundet VIII, 35. 

wnndor n. wunder XVII, 7. XX, 80. 
XXV, 61. XXVIII, 64, 68. XXIX, 
17, 77, 93; wundur XX, 117; 
wnnder XXVIII, 83; wundrnm 
wunderbar lY, 20. XXV, 4. XXIX, 
17. 

wandorlTc ifmnderbar XIX, 20. XX, 
3,86,101. XXI, 31. XXVI, 104. 

wundorlTce adv. wunderbar XV, 3. 
XX, 5, 162. 

wundrian sich wundern XXVIII, 6, 
51, 55; c. acc. oder gen. (über) XX, 
223. XXVIII, 2, 41, 50, 59, 67, 81. 

wnndur s. wundor. 

wani(g)an wohnen j sich befinden, 
bleiben VI, 17. VII, 38, 39, 43. 
IX, 38. XI, 4, 17, 56. XIII, 41. 
XX, 16, 79, 148, 156, 236, 243. 
XXII, 39. XXVI, 33, 61, 68. 
XXVIII, 80; bestehen XXIX, 94. 

wylla m. qudle VIII, 29. 



wynnan s. winnan. 

wynsum wonnig, herzerfreuend XII, 
20. XIII, 19, 46, 50. XXI, 18. 

vryie»XimachenJbewirken,vollbringen, 
schaffen, herstellen, handeln IV, 28. 
VII, 31. XII, 1. XX, 87; wercan 
IV, 18; worhte (-s, -st) IX, 2. XX, 
22, 40', 42; spell wercan eine ge- 
schickte erfinden XXVI, 73. 

wyrd f. Schicksal, geschick 1, 29. IV, 
34, 40. XXVII, 5; wird IV, 49; 
wenan psere wyrde, pset glauben, 
(dass es geschehe,) dass XIII, 24. 
XXVI, 114. 

wyrhta m. urheber XXIX, 80. XXX, 
14. 

wyrs adv. schlechter 1, 76. 

wyrsa schlechter, scMimmer X, 57. 
XXV, 29, 67. 

wyrst aufs schlimmste XXIV, 60. 

wyrt f pflanze VIII, 20. XI, 57. 
XX, 251. 

wyröe c. gen. würdig IV, 45. X, 56; 
im besitz, im genuss {eines rechts) 
I, 37, 67 (der acc. pl. wyröe ist 
hier auf die in ISodscipe liegende 
mehrheit bezogen). 



yf el schlecht, schlimm, böse, verkehrt, 
schädlich IV, 35, 37. V, 28. VIII, 
38. XII, 28. XV, 1. XVIII, 1. 
XXII, 32. XXVII, 30. 

yfel n. übel 1,55. V, 41. VII, 43. 

IX, 52. XXII, 17. XXV, 44, 60. 
yfemest der oberste XX, 84. XXIV, 

23; yfemesö XIII, 63; yfmest 
XXIV, 20. 
ymb (ymbe) c. acc. örtl. um, um . . 
herum XX', 211 (ymbe), 217. 
XXVIII, 9, 22; um, über, in- 
betreff VIII, 31 (ymbe), 32. X, 21. 
XX, 212, [214], 215, 218, 221. 
XXVIII, 6. dem acc. nachstehend : 

X, 45. XVI, 24. XVII, 20. XX, 
142. XXI, 3, 4. XXV, 33 (ymbe). 
XXVI, 3; zeitl nach XXVIU, 26, 



30. — dem dat. nachstehend', um 
. . herum XXVIII, 24 (ymbe); 
hire ütan ymb um sich herum 
XX, 207. — adv. darüber I, 59 
(ymbe). XIX, 1 (ymbe). XX, 27; 
deö ymbe verfährt damit XXIX, 
40. 

ymbcerran umkreisen XXVIII, 14; 
ymboirran XXVIII, 27. 

ymbclyppan umarmen, umfassen, 
umschliessen IX, 40. XI, 35. 

ymbe s. ymb. 

ymbebäetan aufzäumen , bändigen 

XXIV, 37. 
ymbehwerft s. ymbhwerft. 
ymbelicgan umgeben XX, 77. 
ymbestandan umstehen, umgeben 

XXV, 7. 



